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MaMeaiWU uiil UMMMkit.
Die Erhaltung des deutschen Waldes ist eine Frage

von nationaler Bedeutung . Sie ist es nicht nur in Be¬
ziehung auf Volkswirtschaft und Volksgesundheit, son¬
dern auch für die Volksseele. Am besten und frühesten
hat das der unvergeßliche W. H. Riehl  ausgesprochen.
„Haut den Wald nieder ", sagt er, „und ihr nehmet dem
deutschen Volk ein Lebenselement . Brauchen wir das
dürre Holz nicht mehr, um unseren äußeren Menschen
zu erwärmen, dann wird dem Geschlecht das grüne , in
Saft und Trieb stehende zur Erwärmung seines in¬
wendigen Menschen um so nötiger sein." Heute besteht
über die Notwendigkeit größerer Waldgebiete für die
Volkswirtschaft und Volksgesundheit kein Zweifel. Diese
Anschauung ist jedoch verhältnismäßig jungen Datums
und sie wird auch heute nicht überall und namentlich oft
dort nicht befolgt, wo es am notwendigsten wäre , näm¬
lich in der Nähe der Großstädte . Es gab auch in Deutsch¬
land eine Zeit , in der man es für klug hielt, den Wald
abzuschlagen. Wie die Verhandlungen des preußischen
Abgeordnetenhauses vom letzten Aschermittwoch lehren,
sucht man gelegentlich diese Praxis auch heute noch zu
befolgen. Im vorigen Jahrhundert wurden überall
umfangreiche Staatswaldungen verkauft und nieder-
aeschlaaen. Um Beispiele anzuführen , in Österreich von
ftzOO— 1870 etwa 800 000 Hektar für 54 700 000 Gulden;
in Bayern wurden nach Feststellungen des dortigen
königlichen statistischen Bureaus in der Zeit von 1891
bis 1904 8768 landwirtschaftliche Besitzungen zerschlagen,
von denen 60 Proz . Wald besaßen. Nach der Aufteilung
wurden fast zwei Drittel dieses Waldes abgcholzt. Allein
im Jahre 1897 wurden in Bayern 8236 Hektar nieder¬
geschlagen und nur 6306 Hektar aufgesorstet. Besonders
hat der Privatwald in den letzten Jahrzehnten unter der
wachsenden Verschuldung der Landwirtschaft und unter
dem Bestreben gelitten , möglichst viel Fläche unter land¬
wirtschaftliche Kultur zu bringen , auch wenn sw sich
ihrer Bodenbeschaffenheit nach nur zur Waldwirtschaft
eignete Man hat in dieser Beziehung auch noch m den
leiten Jahren sehr üble Erfahrungen gemacht und ist
jetzt vorsichtiger geworden.

Wie schwer sich die Waldverwüstung volkswirtschaft¬
lich rächt, kann man nicht nur in Italien und Griechen¬
land , sondern aus neuerer Zeit besonders auch in Ruß¬
land ' kennen lernen . Nach einem Bericht des deutschen

landwirtschaftlichen Sachverständigen an unser Aus¬
wärtiges Amt verringerre sich im Gouvernement Kur ^k
der Waldbesitz von 1881— 1887 von 405 000 Hektar aus
367 000 Hektar. Heute zeigen sich die Wirkungen dieser
Entwaldungen . Wo früher wasserreiche Bäche Mühlen
trieben , liegt jetzt ihr Bett im Sommer . trocken. Der
Grundwasserstand ist stark gesunken. Dörfer , die ehe¬
mals zahlreiche Brunnen besaßen, leiden unter Wasser¬
mangel . Die Felder sind dürr , weil infolge der Wald-
Verwüstung die Niederschläge geringer wurden und daS
Wasser schnell abfließt . Die Mißhandlung des Waldes
durch zu starke und regelmäßige Streuentnahme wirkt
gleichfalls übel. Der Boden wird hart und für die
Regenaufnahme undurchlässiger. Die Waldungen ver¬
krüppeln, geben keinen Schatten und lassen weder Unter¬
holz noch sonst einen Pslanzenwuchs auskommen. Der¬
artige Waldungen , die Liesen Namen nicht mehr ver¬
dienen, kann man einige Stunden von Dresden , auch rm
Odenwald , Hunsrück und Vorspessart kennen lernen . ES
handelt sich dabei ausschließlich um Bauernwald , da der
Staat eine Streuentnahme aus seinem Besitz nicht duldet
und diesen Grundsatz selbst in dem waldreichen Sachsen
glücklicherweise streng aufrecht erhält.

Ehemals war Deutschland ein völliges Waldland,
nur mrt einzelnen allerdings großen Lichtungen. Bis
zur Einführung des Christentums mögen etwa 85 Proz.
des heutigen Reiches mit Wald bedeckt gewesen sein. Am
Anfänge des 18. Jahrhunderts waren noch rund 40 Proz.
mit Wald bestanden, heute ist etwä der vierte Teil
Deutschlands noch Waldland . Von ihm sind 33 Proz.
im Besitz des Staates , 16 Proz . gehören den Gemeinden,
46 Proz . sind Privatbesitz und 6 Proz . sind Stiftungs¬
oder Genossenschaftswald. Leider wird sowohl vom
Privatbesitz wie auch teilweise vom Fiskus der Wald
noch heute, wie wir schon andeuteten , vielfach lediglich
unter dem Gesichtspunkt des hohen Holzertrages be¬
trachtet. Um welche Summen es sich dabei handelt , geht
aus dem neuesten preußischen Forstetat hervor . Er
veranschlagt die Einnahmen aus dem Holzverkaüf in
den Staatswäldern für 1907 auf 104 Millionen Mark.

Es ist zu verstehen, daß diese enormen Einnahmen
sür fiskalische Gemüter , die nur Rücksicht auf die zu-
nächstliegendcn staatlichen Bedürfnisse nehmen, etwas Be¬
stechendes an sich haben. Hohe Waldnutzungen sind
natürlich nicht unter allen Umständen zu verwerfen. Sie
vertragen sich sehr wohl mit einer gesunden Volkswirt¬
schaft und den Anforderungen der Volksgesundheit, wenn
sie, wie in Sachsen, nach einer vorsichtigen Umtriebs
methode sich regeln und wenn entsprechende Wiederaus
forstungen stattfinden.

Seit einigen Jahren gibt es in Deutschland eine

starke Bewegung gegen die Mißhandlung und über¬
mäßige Ausnutzung des Waldes, die namentlich von
Erwägungen der Volksgesundheit ausgeht . Diese Be¬
wegung verlangt nicht nur die Behandlung des vor-
handenen Waldes mit wissenschaftlicher Umsicht, sondern
sie drängt auch auf seine Vermehrung , da sie aus Grün¬
den wirtschaftlicher und sanitärer Fürsorge cs für not¬
wendig hält , daß der dritte Teil Deut  sch-
l a n d s W a I d l a n d i st. Von dieser Anschauung aus
ist es daher mit großer Freude zu begrüßen, daß einzelne
Bundesstaaten dahin streben, ihren Waldbestand zu ver¬
mehren. So hat auch der preußische Fiskus seit 1901 für
25 Millionen Mark etwa 100 000 Hektar Wald ange¬
kauft. Auch bei zahlreichen größeren Gemeinden , zeigt
sich das gleiche Bestreben und bei ihnen treten die ge¬
sundheitlichen Beweggründe ganz besonders in den Vor¬
dergrund . Halle trat vor wenigen Tagen mit dem
preußischen Landwirtschaftsminister in Unterhandlung,
um die 2800 Morgen große Dölaucr Heide für mehr
als 1 Mllion Mark als Stadtpark zu erwerben, Char¬
lottenburg bat vor drei Jahren die Jungfernheide ge¬
kauft Essen jüngst für Waldankäufc 2 Millionen Mark
aufgewendet, Düsseldorf hat vor etwa zwölf Jahren
65 Hektar erworben ; ebenso haben Hannover , Arnsberg,
Kiel Cöln und Chemnitz größere Waldslächen ihrer
Umgebung gekauft. Elberfeld und Kronenberg stehen
in Unterhandlung wegen Erwerbung des Burgholzes,
um einen Volkspark zu schaffen. . In einer üblen Lage
ist dagegen Berlin . Die Reichshauptstadt mochte gerne
einen Teil des Grunewaldes zu einem annehmbaren
Preise kaufen oder pachten, aber der Staat macht
Schwierigkeiten. Zwar soll nach einem Kaiserwort der
Grunewald in einen Volkspark umgewandelt werden
und man hat auch schon weitläufige Plane zu diesem
Zweck gemacht, aber heute denkt man augenscheinlich
nicht mehr an diese Umgestaltung . Im Gegenteil , der
Fiskus verkauft seit einiger Zeit Teile des Grune¬
waldes für sehr viel Geld an Privatleute . Man be-
fürchtet, daß der Staat die Absicht hat , das ganze Seen¬
gebiet des Grunewaldes , Krumme Lanke, Schlachtensee
und die nördlichen Waldungen Schildhorns für die Be¬
bauung zu Spekulationspreisen zu verkaufen. Die gegen
diese Absicht im Abgeordnetenhause kürzlich abgegebene
Erklärung wird nicht überall befriedigt haben. Um
so weniger wird das der Fall sein, da der Regierungs-
Vertreter erklärte , daß Teile des Grunewaldes verkauft
würden , um Ödland im Osten und Westen des Staates
nutzbar zu machen. Die Erfüllung derartiger Landes¬
kulturausgaben ist sicher notwendig , aber es ist ein gänz¬
lich verkehrter Weg, diese auf Kosten der in der Nähe
der Großstädte liegenden Wälder auszuführen . Das

Feuilleton.
Die TcmZjungfern. >)

In Wulfshorn war Erntebier ; Hermen Beer , der
Vollmeier, hatte seine Diele dazu hergegeben; von Nach¬
mittag an saßen der stumme Hein, der lahme Krischan
und der blinde Jahn dort auf vier Bohlen, die über zwei
Futtertröge gelegt waren , mit Flöte , Fiedel und Brumm¬
baß und spielten dem jungen Volk zum Tanz auf.

Es war ein reiches Jahr gewesen, das erste gute
Erntejahr nach dem langen Kriege ;̂ die Wiesen hatten
dreifachen Schnitt gegeben, das Stroh war lang , die
Ähren waren schwer, Maifröste und Hagelschlag waren
ausgeblieben , Sonne und Regen hatten ein um den
andern Tag gewechselt, da konnte schon etwas darauf
gehen.

So gellte denn die Flöte , quitschte die Fiedcl,
brummte der Baß in einem fort , die Röcke flogen, die
Nagelschuhe dröhnten , die Mädchen kreischten, die
Burschen johlten und die Gläser wurden schneller leer
als voll.

Die Hühner waren längst hinter die Raufen ge¬
krochen, die Eule hatte schon öfter geschrien und die
Fledermäuse fuhren um die Mährenköpfe am Giebel,
und noch immer dauerte das Tanzen an ; kaum daß die
jungen Leute sich Zeit zu einem Happen Essen gönnten,
dann drängten sie sich wieder aus die Diele und tanzten
mit roten Köpfen und blitzenden Augen.

Am tollsten tanzten Hermen Beers vier Töchter, die
schönsten Mädchen weit und breit : aus einem Arm
flogen sie in den andern , von einer Brust an die andere,
und wenn eine einmal aussetzte, so war es nur , um
einen Schluck zu trinken, mit einem nassen Tuch über
das Gesicht zu fahren oder um eine ausgegangene
Flechte festzumachen.

Elsebe, Veve, Engel und Dette hießen sie, hatten
das Beersche Gesicht, aber keine war wie die andere;
Elsebe war hellblond und klein, Deve schwarz und groß,

*1 Ausi^„Mein braunes Buch". .Heidbilder von Hermann
üöns . Hannover bei Adolf Sponholh . Geh. 2.50 M., geb.
3.50 M.

Engel braun und schmal und Dette rot und breit¬
schulterig. .

Die Uhr aing auf Mitternacht ; dre meisten Tänzer
und Tänzerinnen waren schon nach Hause gegangen,
Jan , Hein und Krischan konnten kaum mehr spielen,
aber' immer wieder füllte ihnen eines der Mädchen den
braunen Krug voll Honigbier oder steckte ihnen eine
Wurst zu. daß sie noch einen spielten.

Alle vier Mädchen waren versprochen und sollten
im Mai Hochzeit halten ; ihre Verlobten mochten nicht
mehr tanzen, mißmutig , müde und erhitzt standen sie
an den Türen und sahen den Mädchen zu, die zu zweien
und zweien sich miteinander nach dem Takte der Fredel
und Flöte drehten.

Die Dorfuhr schlug zwölf, der Lonntag hatte be¬
gonnen ; Hermen Beer kam und mahnte zum Schlafen¬
gehen; aber die Mädchen wollten noch tanzen, einen
noch; tanzen, tanzen, tanzen, immerzu tanzen.

Bis morqen früh , flüsterte die blonde Elsebe; den
ganzen Sonntag , lachte die schwarze Veve; mein Leben
lang und noch einen Tag , seufzte die braune Engel;
die . ganze Ewigkeit, rief die rote Dette.

Da fuhr der Wind von allen vier Seiten über die
Diele und vier Männer traten in das Haus ; blond war
der eine und blauäugig , hatte einen Ölhut auf und
Schifferstiefel an ; er faßte die blonde Elsebe und tänzle
mit ihr einen schweren Tanz , den keiner kannte.

Schwarz war der zweite, seine Schuhe waren bunt
gebunden, rote Bänder waren an seinem Hut und ein
rotes Tuch gürtete seine Lenden ; er nahm die schwarze
Veve und schwenkte sie in einem wilden Reigen, der
im Lande noch nie gesehen war.

Braun war der dritte mit dem Knebelbart und dem
Netz in dem lockigen Haar ; er faßte die braune Engel
und drehte sie auf eine Weise, deren sich keiner erinnern
tonnte.

Der vierte hatte rotblondes Haar , eine Pelzkappe
darauf Juchtenstiefel an und ein buntgesticktes Hemd,
das tief über die faltigen Pumphosen fiel ; er trat vor
die rote Dette, klatschte in die Hände, schlug die Hacken
aneinander , daß die Sporen klirrten , und wirbelte mit
dem Mädchen herum, daß allen, die zusahen, angst und
bange wurde.

Hermen Beer und seine vier zukünftigen Schwieger¬
söhne wollten Einspruch erheben : aber die vier Fremden
hatten etwas Böses in ihren schönen Gesichtern, und
die Messer, die sie am Gürtel trugen , waren lang und
blank ; die fünf Bauern ballten die Fäuste in den
Taschen und sahen mit verkniffenen Gesichtern zu.

Die vier Paare aber tanzlen , sie tanzten , daß man
nur einen bunten Wirbel sah, aus dem heiße Backen
und glühende Augen herausleuchteten : die Diele
dröhnte , der Staub flog, Fiedel , Flöte und Boß
schrillten, gellten und brummten wie wahnsinnig , denn
die Fremden warfen ein blankes Stück nach dem andern
den Krüppeln zu.

Eine geschlagene Stunde dauerte das tolle Tanzen,
da fuhr wieder der Wind von vier Seiten über die Diele,
daß die buntbebänderten Tannengewinde zerrissen und
die Laternen hoch aufblakten ; so mächtig war der Wind¬
stoß, daß die fünf Bauern und die Musiker an die
Wände geworfen wurden , und als sie sich wieder aus¬
halfen, da war die Diele leer.

Draußen aber pfiff und flötete, sang und klang es.
das Laub flog von den Zweigen, das Obst fiel von den
Ästen, das Stroh stob von dem Dach und alle Hunde
heulten hohl.

Die Leute liefen aus den Türen und sahen nach
dem Himmel. Staub wirbelte die Straße entlang
und tanzte in Kringeln durch die Grasgärten ; und in
den Lüften schrie und jauchzte es, und vier große Wolken
stoben in wilden Wirbeln nach allen vier Wind¬
richtungen.

Kein Mensch hat die vier Mädchen wieder gesehen.
Wenn der Nordwind durch die kahlen Äste pfeift , dann
sagen die Leute im Dorfe, sie hörten Elsebe juchen, und
wenn der Südwind in der Aprilnacht durch die
knospenden Kronen fährt , meinen sie Veves Stimme,
zu vernehmen. Aus dem Westwind wollen sie Engels
Schluchzen heraushören und Dettes Lachen aus dem
Wind, der von Osten weht.

Kommt aber alle zehn Jahre einmal ein großer
Wirbelwind , der die Bäume im Walde zu Hunderten
nmwirft und die Dächer abdeckt, dann sagen sie: Hermen
Beers Mädchen halten heut Tanzsest!



Seite 2. Mittwoch , 3 . April 1907. Mesimdrmek TsgNKM» Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. 9!r . 133.
heißt, an und für sich wichtige. Staatszwecke zum Schaden
der Volksgesundheit erfüllen . Man kann nicht nach¬
drücklich genug gegen diese Praxis Protest erheben. Sie
ist uni so weniger notwendig, da das preußische Abge¬
ordnetenhaus für Urbarmachung von. Odländereien die
Mittel ohne weiteres bewilligen würde, tote auch von
konservativer Seite erklärt wurde.

Dendeut scheu Wald  z u s chü tze n , i st e i n e
na  t i on a I c P f licht ; ihn in der Nahe der Groß¬
städte mit aller Sorgsamkeit zu erhalten und zu pflegen,
ist aber nicht nur eine Aufgabe der Volksgesundheit,
sondern auch der öffentlichen Sittlichkeit . Als das von
liberalen Seite vor kurzer Zeit auch im preußischen Ab-
geordnetenhause betont wurde, lachten einige Herren aus
der rechten Seite . Sehr mit Unrecht. Der Wald in der
Nähe der Großstadt ist der größte Feind des Kneipen
leüens. Er erfüllt nicht nur die Lungen mit unver-
dorbener Lust , sondern er erzieht Herz und Gemüt und
erhebt sie zu reiner und natürlicher Lebensfreude. Will
man Fürsorgepolitik im weiten Sinne treiben, so soll
man den Weg in den Wald unserem Volk und besonders
den Großstädtern so leicht als möglich machen. Die
Volksgesundheit fordert , daß man den Wald nicht weg-
Mage , sondern, anfforste in der Nähe der Großstädte
und billige Eisenbahnsahrpreise bewillige, um die
Ärmsten jeden freien Sommertag in den grünet : Dom
zu führen . Und die. Freude am Walde fördern heißt
deutsches Volkstum stärken! v.

SM der Junge Lehrer werden?
Praktische Nüchternheit und ideale Gesichtspunkte

sind bei der Berufswahl unserer Knaben ausschlaggebend.
Zum Lehrerberuf aber können heute nur die letzteren
führen . Wenn ein Knabe mit jugendlicher Begeisterung
von den Idealen des Erzieherberufes schwärmt, dann

.soll tarnt ihn gewähren lasten. Solche Naturen stehen
immer ihren Mann in der Schulstube und darüber hin¬
aus als Dolkserzicher im weiteren Sinne , auch dann,
wenn ftc die herbe Wirklichkeit eines anderen belehrt.
Aber diese Gaben sind doch nur immer einzelnen ver¬
liehen . Die Rekrutierung des Lehrerstandes verlangt
jährlich Tausende, bei denen man diesen nie versiegen¬
den Idealismus und Optimismus nicht voraussetzen
darf . Was jene vereinzelten glückliche» Naturen nur
augenblicklich verstimmen, aber in ihrer Berussfreuöig-
keit nicht erschüttern katt», wirkt bei diesen verödend.
Sie werden nicht Erzieher , sondern griesgrämige Pe¬
danten , die unserer Kultur mehr schaden als nützen.
Jeder Verlust an Jugendfreude ist ein Minus an
Kultur -werten . Darum verdient die Frage : „Soll der
Junge Lehrer werden ?" das regste Interesse der ge¬
samten Öffentlichkeit.

Lehrermangel besteht in den meisten deutschen
Bundesstaaten . In einer Reihe von Staaten , vorab in
Preußen , ist er geradezu chronisch geworden. Wenn
allerdings das preußische Kultusministerium glaubt , daß
der Lehrermangel mit den von ihm zngegebetren 3000
unbesetzten Stellen in seinem vollen Umfange getroffen
ist, so befindet er sich in einem grundsätzlichen Irrtum.
Wollte Preußen Herste seine überfüllten Klassen, seine
Halbtagsschülen, seine Schulen mit drei Klassen und
zwei Lehrern und ähnliche Zustände beseitigen, daun

mußte auch behördlicherseits ein geradezu erschreckender
Lehrermangel zugegeben werden. Von der einen Mög¬
lichkeit ist man in deutschen Landen heute so fern als von
der anderen , Aber auch bei dieser Praxis würden sich
der Öffentlichkeit gegenüber die verschleierten Bilanzen
nicht mehr halten lassen, „wenn nicht eben auf allen
Straßen der Frieülänöer hätte werben lassen." Kanzel
und Krersblaü werderr gebraucht und gemißbraucht, um
die goldenen Aussichten des Lehrerberuss rosenrot an-
zupreisen. Was läßt aber die Wirklichkeit von all diesen
schönen Dingen übrig ? Mit häufig recht unvollkommener
Volksschulbildung und mangelhafter Begabung tritt
mancher Knabe, den Lockungen folgend, in eine Präpa-
ranöenanstalt ein. Notdürftig arbettet er sich bis zum
Seminar durch. Schließlich versagt er vollständig und -
geht ab. Was nun ? Präparandie und Schullehrer
seminar liegen abseits von der Heeresstraße unserer
mittleren und höheren Bildungsanstaltcn . Sie kennen
kerne „Berechtigung" außer der zum Lehrerberuf . Als
Vorbildung für jeden andern Beruf sind sie ein totes
Geleis . Der Weg, der den Eltern in öffiziösen Kreis¬
blattartikeln als so billig geschildert wurde , erweist sich
nun als doppelt und dreifach teuer.

bürste sich ein Lehrermangel Herausstellen, der das
Zehnfache  von dem erreicht, was das preußische
Kultus Ministerium heute als Taftache zugibt . In dem
Augenblick, wo sich nicht nur die preußische, sondern
auch andere Unterrichtsbehörden entschließen würden,
die Lebensfragen der Volksschule unter dem Gesichts¬
winkel einer zeitgemäßen Sozialpüöa -gogik zu behandeln,

Das zweite Mal spricht der Lehrerberuf ein prakti¬
sches Wörtlein mit den Eltern , wenn der Sohn ins
Lehramt eingetreten ist. Die offiziösen Lockstimmen
sprachen von einer „frühen Versorgung ". Der junge
Lehrer bekommt aber mit seinen 800 M. Gehalt nicht
mehr als die gleichaltrigen Unteroffiziere , ja sogar
weniger . Zum Leben reicht das noch lange nicht. Die
materiellen Anforderungen an die Eltern haben nur
den. Namen der Verpflichtung gewechselt und heißen
nun „Zuschuß" oder gar „Schnlüenbezahlen". Die Kosten
für das militärische Dicnstjahr seien nur beiläufig er¬
wähnt . Wenn nun noch wenigstens Aussicht auf eine
spätere wirklich auskömmliche Besoldung wäre ! Aber
das Höchstgehalt, das der großen Mehrzahl der preußi¬
schen Volksschullehrer nach 31 Dienstjahren winkt, be¬
trägt 2080 vis 2180 M .! Dieser dem Lehrerberuf an¬
haftende Armeleutegeruch kann bei der praktischen
Nüchternheit, mit der meistens die Frage der Berufs¬
wahl erledigt wird , wahrlich nicht empfehlend wirken.

Dem praktischen Rechner stoßen aber auch noch
andere Bedenken auf. Jeder Vater sieht mit eigenen
Augen die Magüstellung der Schule gegenüber der Kirche.
Was ein Minister wie Herr von Stuöt erst wieder in
diesen Tagen über die Berechtigung und Notwendigkeit
der geistlichen Schulaufsicht gesagt hat, wirkt auf Leitte,
öre vor der Frage stehen: Soll unser Junge Lehrer
werden ? ganz anders als aus drei Herren die in der
Mitte und auf der rechten Seite des Abgeordneten¬
hauses sitzen. Ein „Pöttcr "-Prozcß fördert den Lehrer¬
mangel mehr, als es Tausende von persönlichen
Mahnungen tun könnnen. Unsere Schulbureaukratte
sorgt an ihrem Teil dafür , daß diese schwarzen Bilder
von dem sozialen Drucke, der auf unserem Lehrerstanöe
lastet, nicht freundlicher werden. Im Berufe des Volks¬
schullehrers kann sich unter den heutigen Verhältnissen
nur der crüenfrohe, unverwüstliche Idealismus wolft
fühlen . Die praktischen Jünger der Kunst Adam Rieses
kommen in ihm nicht aus ihre Rechnung. Wer im
Lehrerberufe eine baldige und bequeme Versorgung
sucht, tut unter allen Umständen gut, ihm fern zu bleiben.
Er ^ würde nur für sich eine Enttäuschung einheimsen
und das Volksganze schädigen. Wenn aber eure Söhne
Lehrer werden wollen, weil sic den inneren Berits dazu
in sich fühlen , ihr Väter , dann laßt sie ruhig diesem Be¬
rufe folgen. Sie werden einerseits niemals völlig un¬
glücklich werden, und sie werden andrerseits der Zukunft
ihres Volkes dienen, nicht zum wenigsten auch dadurch,
daß sie wirksam mitkämpfen für die Auswärtsbewegung
der Volksschule und des Lehrerstandes.

Politische Weeficht»
Das Finale der „Nation ".

In der letzten Nummer der „Nation ", die nunmehr
ihr Erscheinen cinstellft schreibt ihr Herausgeber Di\
Theodor Barth in eineni „Finale " betitelten Leitartikel
unter anderem:

Während „der Wechsel der Zeiten immer neuen
Trank eingoß in unseren Kelch", hielt die „Nation " stets
als oberste Ausgabe das Ziel rm Auge, einer einheit¬
lich liberalen Weltanschauung auf den verschiedensten
Gebieten des geistigen Strebens Ausdruck zu verleihen.
Freiheit und Humanität sind während der ganzen Dauer
der Existenz dieser Zeitschrift ihre Leitsterne gewesen.
Von lärmenden Ausbrüchen des Nationalgesühls hat
sich die „Nation " immer fern gehalten. . . . Der Frei-
heitsbegrifs , den unsere Zeitschrift vertrat , trug von An¬
fang an einen stark ausgeprägten individualistischen
Charakter . Als ich sie begründete, dachte ich zuerst daran,
ihr den Namen „Der Individualist " zu geben. Der
Gegensatz zum Staatssozialismus beherrscht noch völlig
die ersten Jahrgänge . Selbst die Schutzzöllnerei wurde
als ein protektionistischer Sprößling eben dieses Staats¬
sozialismus behandelt und bekämpft. Dem F r e i -
Handel  gegenüber ist der Standpunkt der „Nation¬
in all den vierundzwanzig Jahren derselbe gebliebew
Dem Sozialismus  gegenüber ist eine Änderung,
eingetreten , ohne daß wir der Goetheschen Meinung
untreu geworden wären , höchstes Glück der Erdenkinder
sei nur die Persönlichkeit. Herbert Spencer hat es als
das erhabenste Ziel der Staatskunst bezeichnet, daß die
höchste Individualisierung mit der größten gegenseitigen
Abhängigkeit verknüpft sein müsse. In diesem tief¬
sinnigen Wort kommt der Gedanke zum Ausdruck, daß
sich das Prinzip des Individualismus und das ' des
Sozialismus nicht gegenseitig ausschließen, sondern mit
der Entwickelung des Menschengeschlechtes zu einer
höheren Einheit verknüpft werden können. In dem-
sklbeir Maße , wie in der „Nation " diese Idee Wurzel
faßte, ist auch ihre Stellung zum Sozialismus anders
geworden. Jede kommunale und staatliche Gemeinschaft
setzt die Einschränkung des individuellen Beliebens
voraus . Mit der Entwickelung des staatlichen Organis¬
mus werden die Eingriffe in die Freiheit der einzelner
treser und häufiger . Eine feste Grenze zwischen dein
Herrschaftsgebiet des Individualismus und dem des
Sozialismus hat nie bestanden und wird nie bestehen
Die fortwährende Grenzverschiebunq bildet vielmehr Om
hauptsächlichsten Wesensinhalt der inneren Politik aller
modernen Kulturstaaten . Die Hauptgefahr des Sozia¬
lismus liegt in den Hemmnissen, die er der Entwickelung
großer und freier Persönlichkeiten bereitet, die Haupt-
gesahr des Individualismus in der Übertreibung Ver
individuellen Herrschaftsmöglichkeit, die im Endeffekt
ebenfalls auf eine Verkümmerung der Persönlichkeit M
den wirtschaftlich oder politisch Beherrschien hinauslüust,
„zwischen sozialistischem Zwang und i n d i v r-
d u alrst  i sch er  M o n o p o lh  e r r sch a l t die Ent¬
wickelung des einzelnen zur Persönlichkeit  als
das höchste Ziel alles Gemeinlebens fest im Auge zu b<>*
halten , muß ine Ausgabe jeder wirklich liberalen Forr-

. schrittspartei sein.
Zur Dissidentenfrage.

, Ein Zentralorgan für die Interessen aller Dissi-
oenten wird vom 1. April an vom Neuen Frankfurter

öer Frankfurter Halbmonatsschrift
„Da» Freie Wotck herausgegeben . Zur Einführung
dieses neuen Organs „Der Dissident" weist Dr . Artur
Mungst m firnem Geleitwort aus die Bedrückung hin.
dw allen Dftstdenten als Minorität in den meisten
Staaten zuterl würbe . Dieser ungeheuren Bedrückung
sei es rat wesentlichen gelungen, eine gewisse GlaubenS-
cinhert unter  den Völkern aufrechtzuerhalten , eine

Aus Must rmü Festen.
* Psychische Ansteckung. In letzter Zeit ist die Frage,

ob es zweckmäßig ist, die Details eines begangenen Ver¬
brechens öffentlich bekannt zu geben, öfters erörtert
worden. Es gibt Gefftliche, die eine Veröffentlichung
von Aiordprvzcsscn deshalb für erwünscht halten , weil
den Menschen ans diese Weise zu Gemüte geführt wird,
daß die Sünde zum Tode führt . Wenn auch geglaubt
wird , daß die Aufklärung namentlich der Jugend zweck¬
mäßig sei und daß Unwissenheit nicht Unschuld bedeute,
so muß es doch sehr fraglich erscheinen, ob gerade eilt
SensationSprozeß die erwünschte Aufklärung zu leisten
vermag . Im Journal der amerikanischen Medizinischen
Vereinigung wird aufs neue aus die Gefahr der
Suggestion  hingewiesen , die bei eingehender
B e ri cht e r st« t tu n g über  K r i rn i n a lp  r o z e s s e
besteht. Ärzte, die die menschliche Psyche zu beobachten
Gelegenheit haben, geben zu, ein Mensch könne durch die
Macht der Suggestion mit der Vorstellung eines Ver¬
brechens so sehr vertraut werden, daß er sie in die Tat
umsetzen müsse. Man könnte glauben , daß die Ver¬
öffentlichung der näheren Umstärade etwa eines Selbst¬
mordversuches geeignet wäre , Leute, die sich mit Selbst-
morÄgedanken getragen haben, davon abzuschrecken.
Aber das Gegenteil ist der Fall . Der Bericht über einen
Selbstmord hat oft weniger widerstandsfähige Personen
veranlaßt , dem Beispiel zu folgen. Dasselbe gilt auch
für sexuelle Verbrechen. Die Gefahr ist in diesem Falle
für geistig minderwertige oder defekte Individuen be¬
sonders groß. Wenn -solche Personen Sensattonsprozesse
lesen oder mitarchören, die sich ans diesem Gebiet ab-
spielen, so entsteht in ihnen der Wunsch, Ähnliches zu er¬
leben. Einem normalen Menschen können Kriminalbc-
richte nichts anhaben , ein großer Teil der Menschen ist
aber nicht normal , und diesem Umstande sollte Rechnung
getragen werden. Gerade die pathologisch veranlagten
Individuen zeichnen sich durch Neugierde , und Sen¬
sationslust ans : sie sind es, die Kriiminalberichte eifrig
lesen und die Gerichtssäle füllen. Solche Leute bedürfen
Ä.ner geistigen Bevormundung , und die Ärzte, die die
Suggestion und deren verhängnisvolle Macht in ihrem

ganzen Umsang kennen, sollten ihretr ganzen Einfluß
dahin geltend machen, daß rat Interesse - er öffentlichen
Gesundheit ein Schutz gegen Psychische Infektion erreichtwerde.

* Tie Zahl der Pnlsschläge ist häufig auch bei
ganz gesunden Menschen außerordentlich verschieden.
Der weibliche Pulsschlag ist immer schneller als der
männliche und es läßt sich als allgemeines Gesetz aus¬
stellen, daß das Tempo des Pulses von der Geburt bis
zum Tode allmählich immer langsamer wird . So ist
denn auch von einigen berühmten Ärzten versichert
worden , daß zweifellos aus der Art des Pulsschlages
allein Geschlecht und Alter einer Person berechnet wer¬
den können. Bei eben geborenen Kindern hat der Puls
160 Schläge in der Minute , wenn es Mädchen sind, uttd
180 in der Minute , wenn es Knaben sind. Im Alter von
vier oder fünf Jahren werden die Pnlsschläge nur noch
110, respektive bei Knaben 100 in der Minute betragen.
Der durchschnittlichePulsschlag , den herangewachsene
junge Mädchen und Jünglinge erreichen, beträgt 98 und
90. Frauen und Männer in reiferem Alter haben
durchschnittlich80 und 7ß Pnlsschläge in der Minute.
Bei älteren Frauen und Männern beträgt dann der
Pulsschlag meistens nur 60 und 80. Bei alten Frauen
Wird die Zahl der Pnlsschläge selten, wenn überhaupt
jemals , unter fünfzig Herabsinken, aber bei alten
Männern ist die Verminderung der Pnlsschläge bis
unter fünfzig in der. Minute ziemlich hänffq. Doch ist
auch innerhalb dieser allgemeinen Aufstellungen noch
eine starke Verschiedenheit im Tempo des Pulsschlagcs
bei sonst vollkommener Gesundheit möglich.. So soll
Napoleons Pulsschlag im besten Mannesalter nur 44
Schläge in der Minute betragen haben. Als ein Rekord
in der niedrigsten Zahl der Pulsschläge wird der Fall
eines alten ganz gefunden Mannes erwähnt , der im
Atter von 87 Jahren selten mehr als 80 Pnlsschläge in
der Minute hatte , häufig aber auch nur 27, und mit
diesem Minimum von Pulsschlägen noch zwei Jahre
lang lebte,

Theater und Literatur.
Graf Leo Tolstois  Roman „Kr i eg i m

Frieden"  ist nun auch gleich der „Auferstehung" und

^Anna Karenina " für die Bühne „gewonnen" worden.
Die Herren Jules Lermina und Kalperin Kaminski
werden zu Beginn der nächsten Spielzeit das Stück in
einem Pariser Boulevard -Theater ausführen lassen

Für die Literarhistoriker wie für alle Freunde 'des
großen französischen Satirikers , des Verfassers des
„Gargantua ", kommt aus P a r i s eine interessante Nach¬
richt. ^Die Marquise A r c o n a t i - V i s c o n t i hat die
„dooists ckos stnckss Rabelaisiennes" benachrichtigt 5an
kn 20000  M . für eine kritische Ausgabe derWerke Ravelars'  ausgefetzt hat.

Zwischen den E r b e n H e n r i k I b s e n s und dem
Verlage S . Fischer,  Berlin , ist das Abkommen ge¬
troffen worden , die Werke deS Heimgegangenen Dichters
durch eine wohlfeile Ausgabe  wertesten Kreisen
des deutschen Volkes zugänglich zu machen. Schon in
allernächster Zeit wird die neue von Julius Elias und
Paul Schlenther besorgte Ausgabe der Werke Henrik
Ibsens in fünf vornehm ausgestatteten Bänden er¬
scheine», mit abermals revidierten Texten und mit einer
ausführlichen Einleitung über Leben und Werke des
Dichters.

Gerhart Hauptmann  vollendet soeben ein groß
angelegtes soziales Drama . Es spielt in Bergwerks-
kreiscn und erinnert im Stil einigermaßen an „Die
Weber". Der Titel des Werkes steht noch nicht fest.

Bildende Kunst und ,Musik.
Der Wettbewerb  zur Erlangung von Ent¬

würfen für die Pl atz ge stakt nn g und die proviso¬
rischen Bauten der Hessischen Landesaus-
fi e 11 u n g D a r m sta ö t 1 9 0 8 wird jetzt bekannt ge¬
geben. Danach .ist der Wettbewerb offen für alle im
Grotzhetzogtum Hessen geborenen oder dort ansässioen
Künstler . Die Entwürfe müssen bis spätestens am
11. Mai zur Post gegeben sein. Zur Verfügung stehen
ein erster Preis von 1800 M ., ein zweiter Preis von
1000 M. und ein dritter Preis von 500 M . Es ist in
Aussicht genommen, einem der Preisträger die An¬
fertigung der Ausführungspläne und die Bauleitung
wenigstens des Gebäudes für angewandte Kunst zu
übertragen.



Glaubenseinheit , die aber nur eine rein äußerliche, eine
Einheit für Volkszählungen fei : In bezug auf
Millionen von Deutschen, üie sich als „protestantsich"
oder „römisch-katholisch" bezeichnen, kann man getrost
annehmen, daß sie mit dem Christentum nur noch
statistisch verknüpft und in Wirklichkeit Dissidenten
sind. Es wäre wahrlich an der Zeit , daß die Kirchen-
gemeinschaften gleich den liberalen Parteien ihr
„Mindestprogramm " aufstellten, damit jeder weiß, ob
er sich noch zu der betreffenden Kirche rechnen darf oder
nicht. Berufs - und Familienrücksichten, oft auch Pietät
geben den Ausschlag dafür , daß man tn einer Kirche
bleibt , mit welcher kein religiöses Band mehr ver¬
bindet. Die Notwendigkeit, die Interessen der Dissi¬
denten nach allen Richtungen zu vertreten , wird daraus
hergeleitet, daß zahlreiche sehr wertvolle Charaktere
zu dieser religiösen Minderheit gehören und viele
äußere Nachteile mit dem Austritt aus den Kirchen¬
gemeinschaften verknüpft sind. Vor allem handle es sich
darum , die Nachteile von dem Dissidenten abzuweisen,
J>ie ihm im Berufsleben , während der Militärzeit , ini
Kefellfchaftlichen Leben ufw. drohen. Der moderne
Kultur - und Rechtsstaat hat sich überhaupt nicht um die
Konfession der Staatsbiirger zu bekümmern. Die neue
Zeitschrift will ihre ganze Kraft einsetzen für das Ziel,
eine höchst wertvolle Minderheit zu schützen. Das soll,
wie aus einer Erklärung des Verlages hervorgeht, durch
Sammlung von Material über alle Fälle geschehen, in
denen es sich um Benachteiligungen von Dissidenten in
deren staatsbürgerlichem , beruflichem und gesellschaft¬
lichem Leben handelt.

Die Lage in Marokko.
Der Korrespondent der „Times " in Tanger bespricht

in einem langen Artikel mit heftigen Ausdrücken üie
Lage in Marokko und erklärt , Deutschlands Gegensatz zu
Frankreich ruiniere die Interessen aller europäischen
Staaten in diesem Lande. Der deutsche Einfluß in Fez
sei stark genug, die Ziele anderer Mächte zu vereiteln,
doch zu schwach, um hiergegen gleiche Vorteile für die
Deutschen zu erlangen . Die „Times " erklärt , das deut¬
sche Prestige sei in der Abnahme. Der Sultan höre auf
Deutschland nur , wenn es ihm genehm sei. Deutschland
werde zum Sündenbock gemacht, der für alle Verbrechen
der Mauren verantwortlich sei. Der Artikel schließt
mit einem Appell an Deutschland, es solle erwägen, ov
es irgend etwas bei dem fortgesetzten Versuch eines
Wetteiferns mit Frankreich, das die Finanz -Situation
kontrolliere , zu gewinnen habe.

Flamünder und Wallonen in Belgien.
I. Brüssel , 31. März.

Das Amendement zum Berggesetz, das den Inge¬
nieuren der Bergknappschaftdie Kenntnis des Flämischen
zur Pflicht macht, hat den alten Rassenhaß zwischen
Flämäudern und Wallonen wieder aufloöern lassen.
In den wallonischen Provinzen protestiert man energisch
gegen üie Abstimmung der Kammer und wirft .dem
Minister für Industrie und Arbeit , Francotte , der als
'Deputierter Lüttich vertritt , vor, Verrat an den
Interessen seiner Rasse geübt zu haben. Im Laufe einer
außerordentlichen Versammlung erhielten die roallo-
nischen Deputierten , die dem flämischen Amendement
zustinnnten, von der wallonischen Liga ein Mtztraueus-
votum, wobei sehr heftige Reden dagegen gehalten
wurden . Die Frage einer Selbstverwaltung Walloniens
'und eines Föderativ -Systems für die beiden Teile
Belgiens wurde besonders eingehend behandelt . Andrer¬
seits richteten die Ingenieure , die aus der Universität
Lüttich hervorgingen , ein Ersuchen an die Kammer,
damit man ihnen für üie Aufnahmeprüfung zur Knapp¬
schaft die Wahl zwischen Deutsch "und Flämisch lasse,
da das Deutsche sich viel besser als zweite Sprache
empfehle als das Flämische. Die wallonische Bewegung
befindet sich zweifellos in ihren Anfängen . Eine poli¬
tische Gruppierung der Wallonen erschien bisher nicht
vonnöten , weil das Französische die Umgangssprache der
großen Mehrheit der Belgier ist. Es sind die flämischen
Forderungen , die die Wallonen in der letzten Zeit be¬
stimmten, sich zur Verteidigung ihrer Rasseinteressen zu
organisieren . Von dem Augenblick an , wo man sie
unter dem Vorwände der Unkenntnis des Flämischen
von den Beamtenstellen in den nördlichen Provinzen

. ausschlietzen will , nehmen sie das Recht für sich in
Anspruch, Flamänder von Beamtenposten in wallonischen
Gegenden auszuschlietzen und verlangen , daß die 73
wallonischen Deputierten , die in der Kammer sitzen
(gegenüber 93 flämischen), sich künftig den Interessen
ihrer Rasse gemäß verhalten , ganz gleich, unter welcher
politischen Etikettierung . Die große Masse der Belgier
steht noch außerhalb der beiden nationalistischen Strö¬
mungen, aber wenn ein entschloffener Teil der Wallonen
sich durch flämische Maßnahmen geschädigt fühlt , so kann
schr wohl die ganze wallonische Bevölkerung , die auf
viel höherer Kultur steht und politisch reifer ist als die
flämische, in einen Streit hineingezogen werden, der
dann üie nationale Einheit ernstlich zu bedrohen ver¬
möchte.

Kanada nnd England.
u. London,  31. März.

Wenn in letzter Zeit viel von Verstimmungen
zwischen England und Kanada die Rede war und sich
'mancher wohl schon im Geiste das Dominium von dem
britischen Weltreich losgelöst dachte, so hat doch Sir
Walfried Laurier neuerdings vor der kanadischen
Kammer Erklärungen abgegeben, aus denen hervorgeht,
baß man in Ottawa einstweilen nicht an eine weitere
Lockerung des Verhältnisses zum Mntterlande denkt.
^Wir haben", führte er aus , „Großbritannien einen
Vorzugstarif bewilligt, der zu imserm Vorteil ist und
der die dauernden Beziehungen zwischen ihm und uns
bessert. Wenn es dem englischen Volke zusagt, uns
entsprechende Vorteile zu gewähren, so sind wir bereit,
einen Schritt weiter zu tun . Dieser Vorschlag ist aber
in Großbritannien nicht günstig ausgenommen worden.
Uns steht es nicht zu, dem englischen Volke etwas vor¬
zuschreiben. Dieses mutz selbst wißen, wie weit es mit
seinen Zugeständnissen an die überseeischen Besitzungen

Die Wählen in Neapel.
l. Neapel,  31 . März.

In Italien herrscht K u l t u r ka m p f st i m m u n g.
Tie Wahlen für die Stadtverwaltung von Neapel
standen schon in diesem Zeichen und verdienen daher
als eine Stichprobe augenblicklicher italienischer Ver¬
hältnisse Beachtung. Die gemäßigten Klerikalen haben
über die Liberalen gesiegt, aber die beispiellose -yefttg-
keit, mit der ans Seiten der elfteren gekämpft wurde,
beweist, baß der Liberalismus gefährlich anschwillt. Die
Zahl der Wählenden war um wenigstens ein Drittel
gestiegen. Alte Priester , die seit 30 Fahren nicht mehr
gewählt hatten , sah man zur Urne gehen, von ihren
Getreuen umgeben: Greise verließen , auf robuste ^ ahl-
agenten gestützt, die Hospitäler , um ihrer Wahlpflicht
zu genügen. Deputierte sah man WählersHaren wie
ganze Regimenter zum Wahllokal führen . Dabei
handelte es sich nur um ein leichtes Vorspiel zu den
gewaltigen Kämpfen, die in den künfttgen politischen
Wahlen um die klerikale Frage ausgefochten werden
müssen. _ _

Deutsches Deich.

Huk und in anderer Richtung bis Tsnmeb Massen von
„Fußgängern " beobachtet haben. In wiederholten Fallen
sind Eisenbahnzüge  durch die Heuschrecken zum
Stehen gebracht,  indem die zermalmten Körper
die Reibung zwischen Schienen und Rädern aufgehoben
haben. Wohin die Züge der gefräßigen Insekten sich er¬
gossen, haben sie großen Schaden angerichtet, so haben
namentlich auch die Gärten von Klein-Windhuk schwer
gelitten.

* Sozialdemokratische Jugendorganisation . Di¬
li esfis  che Sozialdemokratie berivft zur Gründung
einer Jugendorganisation eine hessische Jugendkonferenz
auf den 28. April nach Darm  stad t. Hauptredner ist
Reichstagsabgeoröneter Dr. Frank (Mannheim ).

ArrsLarrd.

* Ei« Besuch Kaiser Wilhelms in Wien ? Zu der
Nachricht des „N. W. Tagbl .", daß Kaiser Wilhelm
im Juni zur Enthüllung des Kaiferin-
ElisaLeth - Denkmals nach Wien  k am  m e n
werde, wird an inaßgebender Wiener Stelle mitgeterlt,
bisher sei geplant gewesen, daß die Enchüllungsferer
nur im intimen Familienkreise stattsinöen werde Von
ein"M Besuch Kaiser Wilhelms aus diesem Anlaß war
bisher nichts bekannt , doch ist es möglich, daß dre Dis¬
positionen noch geändert werden.

* Der bayerische Landtag ist auf Entschließung des
Prinzregenten aufgelöst  worden . Die Neuwahlen
sind auf den 31. Mai festgesetzt.

* Zum Lehrermangel . Im Abgeordnetenhause
äußerten sich vor kurzem die Vertreter der preußischen
Unterrichtsverwaltuug , es könne von einem Mangel au
Schulamtsbewerbern nicht die Rede sein, nur von einem
Mangel an Lehrerbildungsanstalten . Eine treffliche
Illustration zu diesen Ausführungen liefern nachstehende
Mitteilungen , welche die „Franks . Ztg." üer „P reutzyche:r
Lehrerzeitung " entnimmt . Das Blatt schreibt: „Am
18. März sollte am evangelischen Lehrerseminar zu L l ssa
in Posen die diesjährige Aufnahmeprüfung stattftndeu:
doch mußte diese Aufnahmeprüfung aussallen , da sich
kein Prüfling eingefunden  hatte ." Und :n
einer Nummer vom 23. v. M. meldete das Blatt 6?u^
Pommern : „Am Seminar zu Franzburg  soll eine
Präparandenanstalt eingerichtet werden, und -um
Termin der Eröffnung hatte man den 1. April in Aus¬
sicht genommen. Es ist inzwischen auch nicht mit Ein¬
ladungen und bezüglichen Bekanntmachungen gespart
worden, und trotz alledem genügt die Anzahl der Re¬
flektanten immer noch nicht. Lausen nicht noch Be¬
werbungen ein, so muß das Unternehmen , das mau
übrigens schon seit längerer Zeit plant , wiederum als
gescheitert angesehen werden. Die Präparandenanstalt
zu Greifswald  ist ihrer geringen Frequenz wegen
übrigens schon seit zwei Jahren in der Auflösung be¬
griffen " —Das beweist wieder, daß es nicht an Lehrer¬
bildungsanstalten fehlt, wohl aber an jungen Leuten,
die unter den heutigen , dem Lehrcrstand gebotenen Ver¬
hältnissen diesen Beruf ergreifen mögen.

* LehrerSesoldnng im Grotzherzogtnm Hessen. Durch
die Beschlüsse der zweiten heffischen Standekammer und
die zu erwartenden der ersten Kammer werden die Ge-
haltsverhältnissc der hessischen Lehrer vom 1. April ü. I.
ab folgende Regelung erfahren : Die seminaristisch ge¬
bildeten und technischen Lehrer an Gymnasien, Real¬
gymnasien und Realschulen, die Vorsteher und Lehrer
an den Präparattöenanstalten , die Lehrer an den Taub¬
stummen- und Strafanstalten und der Blindenanstalt
erkalten in der 1. Stufe 1800M., 2. 2000 M., 3. 2200 M.,
4 2400M ., 8. 2600M., 6. 2800M., 7. 3000M ., 8. 3200M.,
9 3400 M., 10. 3600 M. und 11. 3800 M . Dazu kommt
noch ein nicht penstonssähiger Wohnungsgeldzuschuß von
304 M. Die Vorsteher der Präparandenanstalten er¬
halten außer dem ihnen zukommenden Gchätt eine
pensionsfähige Stellenzulage von je 240 M. Die Gehäl -er
der Lehrer an den Volksschulen erfahren folgende Ge¬
stalt ' 1 —3. Dienstjahr 1200 M., 4.- 6. 1350 M-, 7.—9.
1500*0)1 10—12. 1650M., 13.- 15. 1800 M-, 16.- 18. 2000
M . 19- 21*2200 M-, 22.- 24. 2400 M. 25.- 27. 2600 M .
28—30 2800 M., vom 31. Dienstjahre ab 3000 M. Bei
Rnhestandsversetzung kommt die freie Dienstwohnung
Mt 400M . in Anschlag. Die Dienstjahre zählen von der
bestandenen Schlutzprüsung an , die gewöhnlich mit dem
21. Lebensjahr abgelegt wird , die feste Anstellung er¬
folgt in der Regel mit dem zurückgelegten 24. Lebens¬
jahr . Schulverwalter und Schulverwalterinnen be¬
ziehen vor bestandener Schlußprüsung eine Vergütung
von *800 M., nach bestandener Prüfung 1000 M:
dazu kommt noch freie Dienstwohnung oder entsprechende
Vergütung . — Ferner wird das Militärjahr als Dienst-
jahr in Anrechnung gebracht. — In den größeren Städten
werden die Gehälter der Lehrer, die sich zurzeit zwischen
1200 und 3200 M . nebst entsprechender Wohnungsoer-
gütung bewegen, besonders geregelt. — Die Wünsche des
hessischen Landes-Lehrer-Vereins fanden leider keine
Berücksichtigung. Danach sollten die Lehrer in die Reihe
der Staatsbeamten ausgenommen werden. Als An¬
fangsgehalt wurden 1400 M„ als Endgehalt 3400 M.
gefordert, während für die Wohnung 600 M. angesetzt

Heuschreckenplage in Sndwestasrika . Die Heu¬
schreckenplage tritt in Südwestafrika in diesem Jahre
ein' stark ans. Der „Deutsch- Südwestafrikanischen
Zeitung" zufolge berichten Reisende, daß sie aus der
ganzen Bahnstrecke von Kilometer 110 ab bis nach Wind-

Rußland.
Das Petersburger Kadettenorgan „Rjetsch" ver¬

öffentlicht einen ihm zngegangenen Drohbrief der
revolutionären Organisation der U n -
versöhnlichen,  in welchem den Redakteuren und
den populären Publizisten der liberalen Preßorgane tm
Aufträge der fliegenden Kampfwehr mit terroristischen
Handlungen gedroht wird , wenn sie nicht bis znm
12. April anfingen , die Revolution energisch zu unter¬
stützen. „Rjetsch" behauptet, das Schreiben weise die¬
selben Schriftzüge auf wie die Drohbriefe , die der
Redaktion unlängst von sogenannten wahrhaft russischen
Leuten zugegangen sind. ..

Die Kadetten  haben beschlosten, den Wün¬
schen der Regierung  einschließlich der Anleihe
znzustimmen,  falls das Ministerium die ernste Ver¬
pflichtung zur Durchführung liberaler Reformen,
darunter die Unverletzlichkeit des Wohnortes , über¬
nimmt . Einige andere Gruppen der Linken, nur die
Sozialisten nicht, sind geneigt, den Kadetten zuzu-
strmmen. . . ,

Die Reichsdnma  hat beschlosten, , eden Montag
für die Beratung von Agrarfragen frei zu halten . Der
Finanzminister wird sofort das Budget einbringen , dessen
Beratung dann erfolgen soll.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  3 . April.

Kleinpflaftcr.
In den Städten werden alljährlich ungeheure Sum¬

men in Straßenbelag verpslastert. Im allgemeinen gilt
arv Ideal mit Bezug auf Sauberkeit und Halibarkett
das Granitwürfelpflaster . Dieses ist aber außerordent¬
lich kostspielig. Der Quadratmeter stellt sichz. B. in
München ans etwa 20 bis 25 M.s gar nicht bedeutende
Stratzenstrecken kosten Hunderttausend,:. Diesen hohen
Kosten entsprechend kann . es nur von den leistungs¬
fähigsten Gemeinden und auch nur in den verkchrsbc-
lasteten Straßen angewenüet werden. Bescheidene Ge¬
meinden und stillere Wohnstraßen nehmen sehr oft, der
Not gehorchend, ihre Znflncht zum Makadampflaster, aii'o
zur chauffierten Straße . Das Makadam ist aber Staub-
erzeuger und Kotsammler schlimmster Art , dazu auch
nicht gerade billig in der Herstellung, teuer in der Er¬
haltung und fortwährenden Reparaturen und Beschotte¬
rungen ausgesetzt. Das geräuschvolle Urvater -Pflaster
ans gewöhnlichen Feldsteinen sucht man heute möglichst
zu vermeiden. Darum wird man es mit Dank ausneh¬
men, von den Vorzügen des Kleinpslasters zu hören, um
Lessen Verbreittrng in Deutschland sich Landbauinspektor
Gravenhorst in Stade große Verdienste erworben hat.
Namentlich als Ersatz von Makadam kann das Klein¬
pflaster nur empfohlen werden. Es besteht ans kleinen
Pflastersteinen , die je nach dem Verkehr eine Kopsflächc
von 4 bis 6 Zentimeter Settenlänge und eine Höhe von
6 bis 10 Zentimeter besitzen. Als Material wird am
besten Vasall , aber auch Kohleusandstein, Grauwacke und
Granit verwendet. Bei schwerem Verkehr hat sich Basalt
am besten bewährt . Ein Quadrattneler Kleinpflaster
kostet in Deutschland durchschnittlich, wie Oberingeuieur
Fr . Bernhard -Karlsbad in der „Wiener Bauindustrie-
Zeitung" berechnet, bei Anwendung von Basalt und
Granit 3 M. 40 Pf . bis 4 M, 50 Pf ., bei KohlenfanLsteiN
8 M. 10 Ps. bis 3 M. 40 Pf ., bei Findlingen 2 M. 20 Pf.
bis 2 M. 30 Pf . In Hamburg sind die Herstellungs¬
kosten angeblich höher, etwa 4 M. 50 Pf . bei HartsanL-
stcin und 5 M. 50 Pf . bei Granitmaterial . Die Unter¬
haltungskosten sind 'in den ersten fünf Jahren sehr ge¬
ring auch die spateren Reparaturen nicht wesentlich. Im
Regierungsbezirk Stade liegt Kleinpflaster bereits 20
Jahre , ohne daß es besondere Reparaturen erfordert
HäLL-' Es ist aus Findlingen von durchschnittlich6 Zenti¬
meter Höhe heraestelll. Die Unterhaltungskosten haben
bisher noch nicht 10 M. pro Kilometer betragen . In
Hamburg wurde das erste Klcinpslaster (Granitstelne)
1902 ausgeführt . Es befindet sich auf der Alsterkrug-
chanssee, die einen sehr lebhaften Verkehr hat. Noch
heute ist der Belag tadellos : von Unterhaltungskosten
war bisher keine Rede. Das gleichmäßige und vollkom¬
men gute Aussehen hofft man noch viele Jahre zu er¬
halten Als die Chaussee noch makaidamisiert war , mußte
sie alle drei Jahre zweimal neu belegt werden. In der
Provinz Hannover liegt Basalt -Klernpflaster sert 1-
Jahren auf Straßen , bei Lenen Makadam rmmer nur
3 Jahre vorgehalten hatte. . ^ , .

dlit B "zug auf Geräufchloirgrett kann das Klem-
vilasier direkt hinter da§ Asphaltpflaster gestellt werden.
Seine Verkehrssicherheit ist mindestens ebenso bedeutend
wie bei anderen Pflasterungsarten . Auch Steigungen
bis 1 : 20 vermag es zu überwinden . Das alles find
so bedeutende Vorzüge, daß man allerorten daran gehen
sollte Makadamstraßen in Kleinpflasterstratzen umzu-
wand'eln. Das Verfahren ist folgendes : Die vorhan¬
dene Makadamdecke wird nach einer Schablone eingeeb-
net und nach der Richtung der Bordsteine am besten mit
Dampfwalzen sestgewalzt. Die Oberfläche des festge-
walzten Makadmns nurß absolut eben und fest sein. Auf



Seite 1. Mittwoch, 3 . April 194)7. Wiesbadener Tagblart. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 153.
die festgewalzte Makadamüecke wird eine Beitnngssanö-
lage aufgebracht, die jedoch bei loser Schüttung ,nur 1 bis
IZ-s Zentimeter hoch sein darf . Auf diese Sandlage wird
das Kleinpfmster mosaikartig oder in konzentrischenRin¬
gen versetzt, so daß die vorher nach der Höhe sortierten
Steine dicht nebeneinander zu stehen kommen. Danach
wird scharfer Flutzsand Wer das Pflaster ausgebreitet
und eingeschlammt und das Pflaster alsdann mit ein-
männigeu Rammen eingerammt . Statt Sand kann vor¬
teilhaft auch Stemgrus verwendet werden. In dieser
Weise verlegtes Kleinpflaster erweist sich als sehr wenig
wasserdurchlässig. Handelt es sich darum , ein absolut
wasserundurchlässiges Kleiupflaster herzustellen, so wird
statt Sand oder Grus ein Gemisch von Sand und Pech
in die Fugen eingebracht. Die Einbringung von Zement
in die Fugen erscheint unzweckmäßig, da dadurch die
Elastizität des Pflasters gestört wird . In Wiesbaden
haben wir schon vielfach Kleinpflasterung , die sich bestens
bewährt hat. -ob.

- - Auszeichnung uuseres Eifenbaynrnimsters . Der
Großherzog von Hessen hat dem Eisenbahnministcr
Breite  u b a ch das Großkreuz des Verdienstordens
Philipps des Großmütigen verliehen.

— Mainz , die jüngste deutsche Großstadt. Aus
M a i n z wird uns unterm 2. April berichtet: Die
U Vergabe der Verwaltung Moinbachs  an
die Stadt Mainz erfolgte heute mittag in feierlicher
Weise. Mombach hatte Flaggenschmuck angelegt und die
staatlichen und städtischen Bchörden festlich empfangen.
Mit einer Ansprache legte der seitherige Bürgermeister
der Gemeinde Mombach, Herr F-reber, die Schlüssel, das
Siegel und eine von Herrn Hosrat Broeckel verfaßte
Urkunde über die Eingemeindung in die Hände unseres
Oberbürgermeisters , Herrn Goettelmann . Die Urkunde
befand sich in einer künstlerisch ausgestatteten Mappe.
Das Mainzer Wappen wurde dann am Rathaus aüsge-
zogen, während die Schulkinder Spalier bildeten und
Festjnngf rauen Herrn Oberbürgermeister Goettelmann
und Herrn Provinzial -Schuldirektor v. Gagern mit
sinngen Ansprachen Blumensträuße überreichten. Mit
dieser Eingemeindung ist Mainz in die Reihe der Groß
städte eingerückt.

— Schnlnachrichten. Zur Hebung des Handar¬
beit s imter  r ich ts in den V o Iks  sch u l en  hat die
Regierung in Wiesbaden eine Verfügung erlassen, durch
die bestimmt wird, däß in jeder Klasse mindestens zwei
Stunden wöchentlich das ganze Jahr hindurch Handar¬
beitsunterricht zn erteilen ist. Die Vergütung der Hand
arbeirslehrerin für zwei wöchentliche.Stunden muß min
bestens 20 Al. für das Jahr betragen.

— Mai -sarLenmohnnngeo. Die Frage der Man-
sarüenwohnungen ist. dieser Tage wieder , einmal zur ge¬
richtlichen Verhandlung gekommen. Ein hiesiger Haus¬
besitzer hatte im Dachgeschoß über den Obergeschossen
einige vollständige Wohnungen eingerichtet. Nach Auf¬
forderung der Baupolizei sollten die Mansardenmieter
auszrehen . Der Hausbesitzer beschwerte sich beim Be-
zrrLsmlsschnß, der die Klage ans formalen . Gründen ab-
wies . Nun kam die . Sache vors Oberverwaltungsge-
mcht. Dieses billigte zwar , wie .man der- „Franks . ZtgZ
ans -Berlin schreibt, die Gründe der Vorentscheidung
nicht, erkannte indessen gleichfalls auf Abweisung der
Klage. Die Verfügung finde ihre Grundlage im ört¬
lichen Vanr 'echt; die Baupolizeibehoröe konnte r>uf
Grund - der maßgebenden Baupolizeiverordnung die
Räumung der . selbständigen Wöhnnngen im Dachgeschoß
anordnen , weil mehrere Obergeschosse schon vorhanden
sparen. Im Dachgeschoß dürfen nach dem geltenden
Banrecht nur Wohnungen für Dienstboten von Herr¬
schaften eingerichtet werden, die in den anderen Etagen
im Hanse Wohnungen besitzen.

— Autvmsbil -Ornnibns -Berkehr Wiesbaben -Schlau-
genSad. In der gestrigen Abend-Ausgabe des „Tag¬
blatts " ist der Fahrplan des AutomoSil-OMnibus -Ber-
kehrs Wiesvaöen -Schlangenbad abgeöruckt. Es dürfte
nch für Interessenten empfehlen, denselben hcrauszu-
schnetden und anszubewahren.

— RüÄfahrkarteu , die noch vor dem 1. Mai gelöst
werden und deren Gültigkeit erst im Mai oder Juni ab-
länft , können nach den MergangsSestimmungen für die
Einführung der Personen - und Gepäcktarifreform auch
noch nach dem 30. April auf den preußisch-hessischen
Staatsbahnen für alle Züge (mit Ausnahme der Luxüs-
züge) ohne jeden Zuschlag benutzt werden. Auch V-Züge
bleiben in diesem Falle zuschlagsfrei, da Platzkarten vom
l . Mai ab nicht mehr zur Ausgabe gelangen . Auf den
süddeutschen Bahnen dagegen berechtigen die nur für
Personenzüge gültigen Rückfahrkarten nach dem 30. April
nur gegen Nachzahlung der Zonenznschlüge zur Fahrt
in .Schnellzügen,' sind die letzteren V-Züge, so kommt
auch hier die besondere Platzkartengebühr in Wegfall, s

— BlAigeres Reise« in Italien . Seit dem 1. Nov:
1906 ist in Italien auf den . Strecken der italienischen
Staatsbahnen eine . bedeutende Tarrfverbilligung durch
die Einfüßrüng des neuen Differenzial -Tarifs A in
Kraft getreten . Nach diesem Tarif sind die Fahrpreise
für Strecken von über 130 Kilometer (Schnellzug), sowie
die Gepäcksätze für Strecken von über 150 Kilometer er¬
mäßigt worden. Das Prinzip dieses neuen Tarifs be¬
steht darin , daß man verhältnismäßig um so billiger
reist, je länger -die .Strecke ist, für die ein durchgehendes
Differenzial -Billett gelöst wird. ' Der Tarif erreicht
seinen Höchstsatz bei 1280 Kilometer mit 1. Klasse 87,50
Frank , 2. Klaffe 57,80 Frank , 3. Klaffe .36,80 Frank . So
hat z. B. eine durchgehende Fahrkarte von Chiasso nach
Palermo über Reggio eine Länge von 1627 Kilometer,
jedoch beträgt der Fahrpreis hierfür nicht mehr als für
die vorgenannten 1550 Kilometer . Der Reisende hat
also tatsächlich in diesem Falle für die überschießenden
77 Kilometer nichts zu zahlen. Der Differenzial-
Tarif A wird angewandt : Bei einfachen Fahrkarten . Die
Gültigkeitsdauer beginnt erst mit demjenigen Tage
(rcsp. mit dem folgenden), an dem die Karte erstmalio
von dem Reisenden in Italien benutzt wird . Mit solchen
Karten kann die Reise je nach der Länge der Strecke
ein- bis . fünfmal unterbrochen werden, und zwar ohne

weiteres . V. Bei kombinierten festen italienischen Rund¬
reisen und festen Rückfahrkarten. 6 . Bei beliebig zusanr-
mcnstellbaren italienischen Rundreisekarten (Minöest-
länge 400 Kilometer ), vorausgesetzt, daß die Gesamtstrecke
4000 Kilometer nicht übersteigt. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß der Difserenzial -Tarif A eine ganz beüen--
tende Tarifverbilligung ist, durch die im Interesse des
reisenden Publikums die Kosten einer Reise durch
Italien erheblich vermindert werden. Es kostet z. B.
nach dem menen -Tarif die Strecke Chiasso-Rom (durch¬
gehende"Fahrkarte ) : 1. Klasse 60,75L., 2. Klasse 39,66 L,
gegen früher 90 L. und 63,25 L. Wegen näherer Aus¬
kunft, Billette , sowie Reservierung von Plätzen in den
Schlafwagen und Luxuszügen wende man sich in Wies¬
baden an das Reisebureau I . S cho t t e n f e l s u. Ko.
in der Theater -Kolonnade 29/81.

— Der Fernsprecher als Gewerbe. Fcrnsprechan-
schlüsse dürfen bekanntlich nicht gewerbsmäßig weiter
vermietet werden. Nach amtlicher Wahrnehmung ist es
neuerdings mehrfach vorgekommen, dag -Nebenstellen
von den Inhabern der Hauptanschlüsse anderen Personen
nicht nur gegen Entgelt , sondern auch gewerbsmäßig
überlassen worden sind. Tie Bestimmungen über Fern-
sprech-Nebenanschlüffe Haben deshalb jetzt folgenden Zu¬
satz erhalten : „Die Inhaber von Hauptanschlüssen dürfen
Nebenstellen anderen Personen nicht gewerbsmäßig über¬
lassen. Selbstverständlich können die Inhaber von Hau.pt-
anschlüsscn nach wie vor sich einen Teil der Kosten von
den Inhabern der Nebenanschlüsseerstatten lassen, wenn
zum Beispiel ein Hausbesitzer einen Hauptanschluß Her¬
stellen läßt und seine Mieter Nebenanschlüsse zu demsel¬
ben sich einrichten lassen. Nur ein Gewerbe soll da/rus
nicht gemacht werden."

— Schmähung der Heilsarmee . Ein Bäcker in
Dresden Hatte in ein'er Versammlung der Heilsarmee
„Unsinn" und „Mumpitz" gerufen . Wegen Schmähung
einer anerkannten Religionsgesellschaft wurde er zu
drei Wochen Gefängnis verurteilt . Das Reichsgericht
hob das Urteil auf mit der Begründung , in Sachsen er¬
fordere das Landesrecht die staatliche Genehmigung des
Statuts einer Religionsgesellschaft zur Ausübung des
Kultus . Da nicht nachgewiesen sei, >datz der Heilsarmee
diese Genehmigung erteilt wurde, sei das Urteil auf-
znheben. Doch sei cs möglich, daß ein Vergehen gegen
Z 166 des Reichsstrafgesetzes vorliege, nämlich Störung
einer religiösen Versammlung . Die Strafkammer , an
die das Verfahren zurückverwiesen war , kam zu der
Überzeugung, daß der Bäcker mit jenen -Schimpfworten
sich gegen 8 166. vergangen habe ,und verurteilte ihn
abermals zu drei Wochen Gefängnis.

--- Unentgeltliche Nechtsansknnft . Im 1. Quartal 1907
wurden beraten : in Wiesbaden 976, an den 7 Zweigstellen
249, zusammen 1225 Rechtsuchende.

— Wem gehört das Geld ? 139. Zirka 600 M. beträgt der
Nachlaß einer tm Juli 1906 verstorbenen Lehrerin Antonie
D i n g e r ku s. Ihr Vater war Gerichtsrat . Erbberechtigte
sind unbekannt . Wer kann Ansprüche erheben ? — 140. Erben
werden : gesucht für den Nachlaß eines Johann Daniel
Schäflm,  1798 im Bezirk Cassel geboren, und eines Johann
Konrad Schäfer,  1803 ebenda geboren. ' Die Genannten ,
sind verschollen und für tot erklärt worden. — 141. Wer kann
Erbansprüche erheben an den Nachlaß folgender vier, . aus
Hessen stammender , vor langen Jahren nach Amerika aus-
gewanderi-er Personen : 1. Johannes Schaab,  1829 ge¬
boren, 2. Jakob Schaab,  1830 geboren, 3. Eva Theresia
schaab,  1832 geboren, 4. Katharina Schaab,  1847 ge¬
boren. -— 142. Für den Nachlaß einer im Juni 1906 in Baden
verstorbenen Marie F e h r e n b a ch werden Erbberechtigte
gesucht. Die Genannte !var 81 Jahre alt und unverheiratet.
— 143. Für eine Witwe Friederike Schuetz , geborene
B ild , oder deren Rechtsnachfolger ist eine kleine Hypothek
von 40 Talern vorhanden . Wer kann Ansprüche erheben?
— 144. Erben werden gesucht für den Nachlaß einer schon
1885 in Fritzlar verstorbenen Landwirtsehefrau Adolsine
Schußler,  geborene Fuldner. — 145 . Unbekannt sind
die Erben für den Nachlaß eines in der Gegend von Günz-
burg in Bayern geborenen Bauernsohnes Ottmar S a u m -
Weber. —- 146 . Für eine Marie Albertine Drozella  ist
noch ein Muttererbtcil von 510 M. vorhanden . Sie stammt
aus Westpreußen, wanderte nach Nordamerika aus , ist aber
dort bereits 1882 gestorben. Wer kann Erbrechte gelten)
machen?. — 147. Im Oktober 1906 starb in einem Orte bei
Wirtlich int Rheinland der Küster Heinrich Wolfs.  Es'
werden Erben für den Nachlaß gesucht. — 148. Es werden
Erben gesucht für den Nachlaß einer schon 1853 gestorbenen
Tuchmachersehefrau Renata Schmolle,  geb . Rudolph,
und - für den Nachlaß von - deren Ehemann Karl Benjamin
Schmolte,  der 6 Monate nach seiner Ehefrau starb . —
149. Desgleichen werden Erben gesucht für den Nachlaß eines
1903 gestorbenen Töpfermeisters Christian H i l I b e r g und
dessen Ehefrau , der 1900 verstorbenen Frau Liebegott Hill-
berg,  geborene Sch mo Ik e. — 150. Einem Architekten
Eugen Anger,  in Freiberg i. S . geboren, deffen ' gegen¬
wärtiger Aufenthalt unbekannt ist, kann in Geldangelegen¬
heiten eine wichtige Mitteilung gemacht werden. — 151. Des¬
gleichen einer Frau 'Dora S t r a t t o n - L a u t e n s a ck. Sie
soll in England geboren und jetzt Cabarctt -Sängerin sein.
— 152. 13 000 M. hat eine Christiane Auguste Klara Erd-
muthe Klos  e hinterlasscn . Sie war Hausbesitzerin und un¬
verheiratet . Ihre Mutter war eine geborene Knorr.  Erb¬
berechtigte hüben sich noch nicht gemeldet.

— Die Internationale Kunst- und große Gartenbau -Aus¬
stellung in Mannheim , die am 1. Mai eröffnet wird , unter¬
scheidet sich von ihren Vorgängern durch die Einheitlichkeit
und Großzügigkeit ihrer Gesamtanlage , die auch den weiteren
Vorzug hat, daß sie sich unmittelbar an die wichtigsten Ver¬
kehrsadern der Stadt anschließt. - Die beiden Hauptab¬
teilungen , Kunst- und Gartenbau , sind nicht in einer bloß-
zufälligen und äußerlichen Weise -verbunden , sondern durch¬
dringen und .ergänzen sich in gegenseitiger Harmonie . Es-
war keine leichte Aufgabe, das ungefähr 850 000 Quadrat¬
meter umfassende Ausstellungsgelände künstlerisch einheitlich
zu gliedern und darin doch wieder die Reize mannigfacher
Ausgestaltung und verschiedenartiger Stilbehandlung im ein¬
zelnen hervorzurufen , wie sie zum Beispiel die zahlreichen
Sondergärten der mitwirkenden Künstler darbietcn . Auch
für Stätten , wo die Besucher Erholung und Unterhaltung
finden können, ist in reichem Maße gesorgt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kirchliche Bolkskonzertc. In dem Konzert am letzten

Mittwoch erfreuten uns der Männergesang -Verein „Con-
cordia", Herr Raimund Zentner (Cello) und Herr Friedrich
Petersen ' (Orgel ) durch die kunstvollendete Ausführung eines
stimmungsvoll zusammengestcllten Programms . Der Männer¬
gesang-Verein „Concor'dia", der über eine große Zahl schöner
wohlklingender und durch die gute Schulung seines Diri¬
genten, des Herrn Kapellmeisters Pfeiffer , gesanglich '.ge¬
bildeter ' Stimmen verfügt , sang in mustergültiger ' Weise
,0 bone Tesu " von Pa -Iästrina , die Hvmne „Herr , wie so weise
führst du die Deinen " von Mehul und das ergreifend schöne
Lied Alber den Sternen , da wird es eiyst lagen " von Abt-

Ehrenzelle, unD war es nicht allein die Kunstkeistung, die uns
erfreute , sondern auch der von Herzen kommende und zu
Herzen gehende Vortrag dieser tief religiös empfundenen,
poetisch so schön ausgedrückten Lieder, der uns dieselben mit
innerer Befriedigung Mitempfinden ließ. Herr Raimund
Zentner , pon hier, den wir schon zu wiederholten Malen in
diesen Konzerten als feinsinnigen Musiker kennen gelernt
haben, erfreute uns auch diesmal wieder durch den Vortrag
zweier Kompositionen: des „Ave verum " von Mozart und
des „Abendliedes" von Schümann , welche er beide in vollendet
schöner Weise spielte und sich damit den Dank und die An¬
erkennung aller Hörer erwarb . Eingeleitet wurde das Kon¬
zert von Herrn Petersen mit dem Vorspiel von Hesse zu dem
Oratorium „Der si.o!b Jesu " von Grann und als zweites
Orgelsolo spreite Herr Petersen das „Kyrie eleison " von
Max Reger, oer welch beiden der Künstler wiederum Ge¬
legenheit fand,, uns durch seine eminente Orgeltechnik und
feinsinnige musillilische Auffassung zu erfteuen . Mit einem

/as letzte Lied sich anlehnenden improvisierten Orgelnach-
sprel schloß alsdann Herr Petersen das schöne Konzert

ab. — o5Jrt heutigen Konzert wird Frau Raupe-
Ubier, eine Schülerin der hiesigen früheren Opernsängerin
Langlois , singen. Unter, anderem wird ein Bachsches Lied,
welches auf das Osterfest Bezug Hai, und „Schönster Herr
Jesu von E.̂ Hrloach (beide zum ersten Male ) zu Gehör
kommen. Fraulein Hedwig Hertel wird zwei Cellosoli, "in
Adagio,,cantabile von Tariini und eine Komposition von
g-avrdoff vortragen . Das Konzert findet wie immer um
6 Uhr in der Dlarktffrche bei freiem Eintritt statt.ch

* Frankfurter Stabttheater . (Spielpkans » c r n >
Haus.  Mittwoch , den 8. April : „Joseph und seine Brüder ")
Donnerstag , den 4., neu ernstudiert : „Die Abreise". Hierauf
zum ersten Male : „Zierpuppen ". Zum Schluß zum ersten
Male : „-susanna tm Badest Freitag , den 6.: Geschlossen.

fei1 .'n ^ afland . Sonntag , den 7„ nachmittags
444 Uhr : „Die Entführung aus dem Serail ". Abends 7 Uhr:
„Carmen . Montag , oen 8.: „Die lustige Witwe". —
S H ^ relhau  s . Mittwoch, den 3. April : „Robert
und Bertram . Donnerstag , den 4.: Erstes Gastspiel des
Herrn Albert Bassermann vonr Lessing-Theater in Berlin:
„Stein unter Steinen ". Jakob Wegler : Herr Bassermann.

5' : Zweites und vorletztes Gastspiel des Herrn
Mbert Baffermann „Traumulus ". Professor Niemeycr:
Herr Bassermanu . Samstag , den 6.: „Robert und Bertram ".
Sonntag den 7„ , nachmittags 3tzL Uhr : „HusarenfieLer ".
Abends 7 Uhr : „Die Stutze der Gesellschaft". Montag , den
8. : „Die Journalisten st Dienstag , den 9. : Drittes und
letztes Gastspiel des Herrn Albert Bassermann . neu ein-
studlert . „Kollege Crampton ". Professor Crampton : HerrBaffermann . "

Geschäftliche Mitteiluuge«.
, * Sanatsrium Lsßnitz. Seit vielen Jahren schon er-
Ilchisi sich die „Loßnitz bei Dresden einer zunehmenden Be¬
liebtheit . Der Volksmund nennt die Lößnitz mit vollster B"-
rechtlgung „Sächsisches Nizza". Nicht nur für Gesund",
sondern auch für Kranke ist die Loßnitz seit Jahren ein s"hr
gesuchter Zufluchtsort geworden. Hier hat Herr Bilz , Ver¬
faß er des Buches: Das neue Naturheilverfahren ", auf ein"m
der schönsten Punkte von Radebeut -Oberlößnitz lein Sana¬
torium errichtet, welches sowohl nach Lage wie nach Einrich¬
tung seinesgleichen suchen dürfte . Durch das autzerord"nt-
lich, milde Klrma ausgezeichnet, ist hier der Aufenthalt im
Freien , za sogar der Gebrauch von Luftbädern schon zu einer
Zeit ermöglicht, wo die meisten Gegenden Deutschlands und
Österreich-Ungarns noch in Schnee und Eis - starren , und
Sonnenbäder können hier auch im Frühjahr und Herbst in
ffner , Sauftgkeit genommen werden, wie das sonst etwa nur
in sudtirol oder Norditalien möalicb ist. Rechnet man da-
SU noch daß auch für die leiblichen Bedürfnisse der -PatienKri
au/s beste gesorgt ist, so durften damit wohl alle Bedingun ' "»
erfüllt sein durch welche der Aufenthalt in der Bilzscycn
NaturheiEftalt , Radeüeul - Dresden , Schloß Lößnitz' zu
einem angenehmen gemacht wird . ' -

* Kapitalanlage . Bereits in zweiter vermehrter Auf-
lage erschien in dem Verlage von Harry Buschmann,
Leipzig 3, das Handouch der Kapitalanlage von Dr . März
u t cÄn “ -, Auflage des sehr empfehlenswerten Buches
umfaßt 300 Seiten . Der Preis beträgt 5 M. pro Exemplar.

Die nette Mairrbrncke Sei Schrsavheiw.
Das einzige linksmainische naffauische Dorf

Schwanheim war bis um die Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts vorwiegeuö eine Bauerngemeinide, gebildet von
wohlhabenden Grundbesitzern, welche dem ertragsfähigen
Boden ohne viel Mühe reiche Ernteschätze abgcwanncn.
Anders gestaltete sich jedoch das Bild der Ortseimvoh-
nerschaft, als im Jahre 1856 in dem Schwanheim gegen¬
überliegenden Orte Griesheim die geschäftige Industrie
ihren Sitz ansschlug und von Jahr zn Jahr mehr und
mehr prosperierte , und als in dem nahen Kreisstädtchen
Höchst im Jahre 1862 die weltberühmten Farbwerke be¬
gründet wurden , welche Tausenden von Arbeitern Er¬
werb und Nahrung sichern. Bon diesem Zeitpunkt an
entwickelte sich im Maingan eine Zuwanderung von Slr-
bettern , wie man sie vorher nie gekannt hat. Ans
Heffen-Darmstaöt , Bayern , Thüringen , den Rheinlandcn
und selbst den Ostmarken unseres Vaterlandes siedelten
sich Tausende von Arbeitern in den beiden Jnöustrie-
orten Griesheim und Höchst, sowie deren Vororten
Schwanheim, Ztied, Sossenheim und Zeilsheim au. Mil
denr vorwiegend bäuerlichen Charakter des Dorfes
Schwanheim war es nun zu Ende,- die Einwohnerschaff
wuchs von etwa 1300 Seelen im Fahre 1850 auf 5000 vis
zum Jahre 1900. Mehr und mehr erkannte man aber
bei der zunehmenden Bevölkerung es als einen bedauer¬
lichen Mißstand an , daß der Verkehr zwischen Schwan-
Heim und den rechtsmainischen Jndustrieorten nur
mittels einer Fähre oder auch rurr eines Bootes konnte
bewerkstelligt werden. Unter der mangelhaften Verbin¬
dung litten hauptsächlichdie Arbeiter . Trat Hochwasser
ein oder starker Eisgang , so war das Übersetzen der
Hunderte von Arbeitern mit großen Gefahren verknüpft,
oft auf mehrere Wochen hin rein unmöglich. In solchen
Zeiten kam es nicht selten vor, daß Schwanheims Ar¬
beiter zu Hanse bleiben mußten , obwohl es ihnen an
Arbeitsgelegenheit nicht fehlte. Einsichtige Männer er¬
kannten daher mehr und mehr die Notwendigkeit einer
festen Brücke über den Main an und traten der 'Ver¬
wirklichung des gemeinnützigen Gedankens näher . Eine
schwierige Aufgabe war jedoch die Durchführung des Un¬
ternehmens , wie wir aus den langen Vorverhandlungen
erkennen werden.

Schon im Herbst des Jahres 1890 wurde seitens der
Stadt Höchst ein Brückenprojekt ansgearbeitet , aber von
der Regierung abgelehnt . Nun nahm die Bürgerschaft
Schwanheims die Lösung der Ausgabe in die Hand und
bildete eine Kommission, der Dr. Kobclt, Fabrikant Krebs
und Baunnternehmer I . A. Bender augehörten , die sich
mit der Wasscrbaninspektion Frankfurt in Verbindung
setzte, aber wenig Entgegenkommen fand. Auch bei der
Gemeinde Griesheim fand man kein Verständnis für
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Schwanheims Ideen ; nur hie chemische Fabrik Gries¬
heim machte eine rühmliche Ausnahme . In Schwan-
Heim selber war man Feuer und Flamme sür ^ das
Brückenprojekt. Ein eiserner Steg , für leichtes Fuhr¬
werk geeignet, mit einem Kostenaufwand von etwa
150  000 M . sollte erbaut werden . Pläne und Zeichnungen
hierüber legte man am 11. Juli 1896 der Ortsbelhörde
vor, die nunmehr erklärte , Latz die Gemeinde nicht einen
Steg , sondern eine feste Brücke über den Main bauen
werde. Aber trotzdem nun die wichtige Angelegenheit in
den rechten Händen lag, zogen sich die Erörterungen über
die Ausführung des Projekts noch bis zum Jahre 1968
hin, in dem es endlich greifbare Gestalt annahm , indem
die Gemeindevertretung zu Schwanheim die Erbauung
einer festen Brücke Wer den Main nach den Plänen ^der
BmickeWau-Gesellschast Gustavsburg mit einem Kosten¬
aufwand von 378 M0 Dt. genehmigte. Der Gustavsburg
übertrug mau gleichzeitig die Ausführung d̂er Arbeiten.
Am 1. September 1905 geschah der erste Spatenstich zu
dem Werke, Las am ersten Ostertage 1907 dem Personen¬
verkehr dienstbar gemacht wurde.

Die neue Maiwbrücke ist über 200 Meter lang , -sie
:uht auf 5 festen Pfeilern und den beiden festen Wider¬
lagern links - und rechtsmainisch, die aus Sandstein-
auadern hergestellt sind. Die Brück- ist aus , Eisenkon¬
struktion, 9 Meter breit , betoniert und gepflastert. Die
Fahrbreite beträgt 5 Meter , der Rest verteilt sich auf drc
beiden Futzsteige. Auf der Schwanheimer Seite steht ein
massives Brückcnwärterhaus , in dem der Zöllner seines
Amtes waltet . Das Brückengeld beträgt für Erwachsene
5 Pf . und für Kinder 3 Pf . Noch fehlt die rechtsmarnlsche
Verbindungsstraße von der Brücke nach der Mainzer
Landstraße in der Richtung nach Nied und Höchst. Erst
wenn diese ausgebaut ist, was seitens des kommunal-
ständischen Verbandes sicher geschehen wird, erfüllt die
Schwanheimer Brücke voll und ganz ihren Zweck a .s
Verkehrsweg zwischen dem linksmainischen Hessen und
dem rcchtsmainischen Prcutzen. u-

E-. Georgenborn , 1. April . Unser so herrlich auf au ->-
ichtsrcicher Anhöhe gelegenes Dörfchen entwickelt sich immer
mehr zu einem beliebten Ausflugs o r t der W i e s -
bade net Familie  n. Seitdem , das prächtige Fruhllnas-
vetter eingctrcteu ist, haben wir hier fast alltäglich so zahl¬
reichen Besuch von Touristen und Spaziergängern , wie man
cs noch vor wenigen Jahren kaum geahnt hatte . Be,anders
an den beiden Ostcrtagen war Georgenborn das Ziel einer
aroken Schar von Ausflüglern , die teils zu Fug , teils mit
Baam Rädern und Autos hier ankamen Die meisten der
Wiesbadener , die wohl unser Dorf seit Jahren nicht mehr
aeiehen hatten , waren ganz erstaunt darüber , wir sehr es sich
wahrend dieser Zeit zu seinem Vorteil verändert hat . Zu-
nächst müssen sedem die tadellos instand gehaltenen Wege
auttallcn die von allen Seiten aus hierher fuhren . Dann
ttn^Dorw selbst die sauberen , gepflasterten Straßen und die
netten » äuswen und Gärtchen . Was aber dem Dorfe und
seiner Umgebung den ganzen, gegen früher so sehr ver¬
änderten Charakter gibt, ist das oberhalb des Dorfes , am
Abhänge eines Ausläufers der „Hohen Wurzel thronende
Scklotz Hohenbuch au,  der Wohnsitz des ,Freiherrn von
Kr aus köpf.  Wo einst Wald und ödes Heideland sich aus-
dcbnten, liegen heute die großartigen K̂ uskopfichen Park¬anlagen , und die Turme und Giebel de-> Schiostes leuchten
weithin ins Land. Die Gemeinde aber möge den Umstand,
daß sie einen derart steuerkräftigen Mitbürger wie den Be-
über des Schlosses Lohenbuchau besitzt,̂ ausnuben , um ihre
Verhältnisse wie seither so auch in Zukunft ständig zu ver-

■6'' I,C= Wehen, 1. April . Auf dem Wege mach Langcn-
schwalvach stürzte  der Arbeiter K. B. von hi.er in Bleiden¬
stadt vom Fahrrad und unglücklicherweise kopfüber in einen
Brunnen . Der junge Mann , der an die,ein Tag seine erste
Radtour gemacht haben soll, trug einige oberflächliche Ver¬
letzungen davon.

d. Wallau (Landkreis Wiesbadens , 1. April . Über die
Orte Diedenbergen , Breckenheim, Wallau und Weilbach ist
die Hunde sperre  verhängt worden, und zwar bis zum
27. Juni d. I.

r.  Eltville , 1. April . Hier soll sich so etwas wie eine
„Affäre"  zwischen einem sechzehnjährigen Mädchen von
hier und zwei Untertertianern ans Wiesbaden abgespielt
haben. Die Jungen sollen zudringlich geworden sein und
einer von ihnen soll sogar mit einem Miniaturrevolver nach
dem Mädchen geschossen haben. Die Kugel sei aber glück¬
licherweise an einem Paket abgeprallt , welches die' »ugcnd-
liche Schöne bei sich trug . Die Namen der grünen Jungen
sind festgestcllt.

( !) Falkcnstein, 2. April . Wie früher schon im „Tag¬
blatt " berichtet, wurde die angesctzte Versteigerung der
Mobilien  der hiesigen Heilanstalt auf Befehl des Kaisers
in letzter Stunde abgesagt. Nach eingetroffener weiterer An¬
ordnung werden jetzt alle Möbel in der Zentralheizung der
Anstalt verbrannt.  Über die geplante Bebauung,  des
aroßen Grundstückes können wir mitteilen , daß darauf , 10
,SsLHcrt zum Bewohnen und ein größeres Gebäude mit Sälen
Imb Wirtschaftsräumen errichtet werden sollen. Hier setzt
iiran auf die Beseitigung der Heilanstalt und die Errichtung
des Offiziers - Erholungsheims  große Hoffnung
bezüglich der Entwickelung unseres Ortes . Damit von seiten
der privaten Grundbesitzer und Spekulanten keine künstliche
Preistreiberei des Geländes ins Werk gesetzt wird , hat die
Gemeinde ein eigenes, zum Villcnbau sehr gcewnetes Grund¬
stück parzelliert und verkauft die einzelnen Plätze an Private.
Trotzdem der Plan erst seit drei Monaten ins Werk gesetzt
wurde , sind schon einige Plätze an reiche Frankfurter
Familien verkauft.

h Idstein , 1. April . Das Hanauer Stadttheater
wird voraussichtlich am 21. April in der alten Turnhalle da¬
hier ein Gastspiel geben. Zur Ausführung kommt das
«essingsche Lustspiel „Minna von Barnhelm ". — Herr Förster
Steffens erlegte dieser Tage die erste Schnepfe in hiesiger
Gegend. — Der hiesige Kurverein will in nächster Zeit dem Bau
einer Schwimm - und Badeanstalt  nähertreten , ein
Projekt , welches von den hiesigen Bewohnern mit Freuden be¬
grüßt wird . — ,„Das erste diesjährige Promenade -
kontert,  ausgeführt von der berühmten Feuerwehrkavelle,
fand am 1. Feiertag von %12  bis V„1 Uhr auf Veranlassung
des hiesigen Kurvereins statt . — Mit der einstweiligen Ver¬
schling der neu errichteten Stelle an der hiesigen Realschule
wurde Frau Lehrer Hw i n z von der Königlichen Regierung
beauftragt . — Der Vorschuß - Verein  zu Idstein , e. G.
in u. H-, erhöhte den Zinsfuß im Scheckkonto bis auf weiteres
mif °3 Proz . — Am Samstag begannen die hiesigen Land¬
wirte mit dem Hafersäcn . — Die Winterfrucht  steht,
natürlich mit einigen Ausnahmen , im allgemeinen ganz gut.
Auch untere Wiesen zeigen sich-ün frischem Grün . Der lange
strenge Winter hat doch nicht so diel geschadet, wie man an¬
fangs glaubte.

o Michelbach , 1. April . Die Handelskammer in Wies¬
baden zeichnete den 30 Jahre als Fördermeister der Michcl-
bacher Hütte tätigen Herrn Ph . Wingeroth  aus Ketten¬
bach durch ein Ehrendiplom aus , das dem treuen Beamten
non seinem Cbef, Herrn A. Passavant , nebst einer klingenden
Anerkennung überreicht wurde.

Ir. Usingen, 1. April . Herr Gerichtssekretar Klein,
der 8(4 Jahre am hiesigen Amtsgericht tätig war , ist aus
seinen Wunsch zum 1. April d. I . als Kassenbeamter nach
Frankfurt versetzt. — Herrn Lehrer Becke r m Wernborn
ist beim Übertritt in den Ruhestand nach 48jährigcr Dienst¬
zeit der Adler der Inhaber des Hohenzollernordens verliehen
werden.

u. Camberg, 31. März . Während des Gottesdienstes
stürzte ein Teil der Decke der Kreuzlapelle ein. Verletzt wurde
niemand.

r . Hattenheim , 1. April . Unsere Kirche hat eine neue
Orgel  erhalten , die zur Auferstehungsfeier zum,ersten Male
gespielt wurde . Pietätvoll hat man die Vorderseite der alten
Orgel (Barockstil) beibehalten , indem man .das neue ,Werk ge¬
wissermaßen an sie und in sie hineinbaute . Die Balge wer¬
den jetzt durch einen elektrischen Motor „getreten ". Das
Instrument , das 10 000 M. kostet, stammt aus der Werkstatt
der Firma Johann Klais -Bonn.

bck. Frankfurt a. M., 2. April . Am 1. Osterfeiertage
kippte  an der Offenbacher schleuse ein mit vier Arbeitern
besetztes Boot  um . Einer davon ertrank.

u . Griesheim , 1. April . Ende Juni und ansaiigs , Juli
findet in unfern Mauern aus Anlaß des 50jährigen
Jubiläums  des Gesangvereins „L i e d e r b l ü t e" ein
größerer Gesangwettstr  estt statt , zu dem sich 22  Ver¬
eine angemeldet haben. Im Saale des „Bayrischen Hofes
fand heute mittag der D e l eg i e r t e n t a g der teilnehmen¬
den Vereine statt , der durch einen schwungvollen Begrüßungs¬
chor seitens des festgebenden Vereins eröffnet wurde. Bürger¬
meister Wolfs hieß hierauf nainens des geschäftsführenden
Ausschusses die Erschienenen herzlich willkommen und schloß
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch aus den Pfleger
des deutschen Männergesanges , den Kaiser , worauf Präsident
Moxter die Verhandlungen eröffnete . Nach den getroffenen
Vereinbarungen singen in Klasse I : „Liederpalme "-Frank-
furt (71), „Liedertafel "-Weisenau (70), „Thalia "-Nied (59) ;
in Klaffe II : „Liederkranz "-Schwanheim (42), Männer-
gescmg-Verein "-Behental -CöIn (62), „Männergesang -Verein "-
Bierstadt (61) ; in Klaffe lila singen : „Sängerbnnd "-Hoch-
heim (50), „Germänia "-Wallau (42), „Sängerbnnd "-Vocken-
hausen (45), „Liederkranz "-Soden (34), „Germania "-Oberts-
hausen (44) und „Sängerlust "-Eckenheim (46) ; in Klasse
Illb konkurrieren : „Frohsinn "-Kriftel (26), „Cäcilia "-
Kiedrich (32), „Frohsinn "-Falkenstein (36), „Liederblüte "-
Schwanhoim (32), „Eintracht "-Jgstadt (37) und „Eintracht "-
Anspach (39) ; in Klasse IV : „Sängerlust "-Lorsbach (26),
„Männcrgesang -Verein "-Oberlahnstein (29), „Harmonie "-
Kiedrich (22) und „Gesellschaft der Freunde "-Büdeshcim (29).
Die beigefügten Zahlen geben die Stärke der Vereine an.
Als Preisrichter  werden bei dem Wettstreite folgende
Herren fungieren : Prof . Sitt -Leipzig, Grüters -Frankfurt,
M a n n st a c d t - Wiesbaden , die Musikdirektoren Glück und
Kern-Frankfurt , Kapellmeister vr . Rottenbura -Frankfnrt und
Keifer-Mainz , sowie die Gymnasial -Musikdirektoren Äeubner-
Cöln und Traütmann -Gießcn.

hu. Runkel, 1. April . Unser Verschönerungs-
Verein  zählt gegenwärtig 80 Mitglieder , obwohl er erst
ein Jahr lang besteht. Für die Verschönerung unseres Waldes
hat der Verein innerhalb des ersten Jahres verhältnismäßig
viel getan.

hn. Weilbnrg , 1. April . Der Magistrat hat Herrn Kapell¬
meister W i cke zum städtischen Kapellmeister ernannt ; die
Kapelle des Herrn Wicke wird nun den Titel „W c i l -
burger Stadtkapelle"  führen.

h. Ems , 1. April . Mehr als 100 Arbeiter sind länger als
25 Jahre im Emser Blei - und Silberbergwerk beschäftigt.
Dem Werksschreiner Leyendecker, der 50 Jahre bei der Gesell¬
schaft des Bergwerks beschäftigt ist, wurde von der Direktion
ein namhaftes Geldgeschenk überreicht.

o. Nastätten , 2. April . Die hiesige Stadtverwaltung hat
um die Erlaubnis nachgesucht, im Mai und September zwei
Märkte  halten zu dürfen . Die Erlaubnis ist für die Jahre1907 und 1908 erteilt worden, wie der Vorsitzende der Staot-
verordncten -Versammlung in der gestrigen Sitzung dieses
Kollegiums mitteilte . .

h. Diez, 1. April . Im 94. Lebensjahre starb  der
älteste Bürger von Diez, der Rentner R. H e ck.

r . Aßinannshausen , 1. April . Das neue Elektrizitäts¬
werk hat seine erstê Probe glücklich bestanden. Das Werk
ist von der Firma Siemens und Schuckcrt ausgeführt.
. . . b. Hachenburg, 1. April . Die F l eischpr  e i s e gehen
wieder in die Höhe. Fette Schweine kosten jetzt wieder bis
zu 60 M. per Zentner , während sich der Preis für gemästete
Ochsen 1. Qualität auf 80 bis 82 M. stellt.

Sport.
* Pferderennen zu Karlshorst. Versuchs-Flach¬

rennen . 4000M . 1. Ruschs Amorette (A . Schläfke),
2. Pcrmettez und Gajus totes Rennen , 496: 10; 232, 35,
39 : 20. — Mars -Jagdrennen . 2500 M. 1. Rittmeister
v. Volkmanns Waß mer ' s denn (Leut . Braune ),
2. Fairfax , 3. Palmsonntag . 27 : 10; 25, 25 : 20. — Glück¬
auf-Hürdenrennen . 2300 M . 1. v. Kräckers Teßla
(Martin ), 2. Heimchen, 3. Mein Otto . 34 : 10; 31, 27 : 20.
— Damen -Preis . 4000 M . 1. Rittm . v. Volkmanns
Kialar (Leut . Braune ), 2. Münsterländer , 3. Verdi.
21: 10; 28, 52 ; 20. — Osterpreis . 10 000 M . 1. H.
Gesteröings Kurocki (Printen ), 2. Tamalcs , 3. Sey-
mour . Ferner : Erzherzogin , Marjolainc , 4. Chic,
Mary , Heldin, Beethoven, Laöziza, Coralie , Sachsen-
walü , Funke , Licbesschaukel, Kings Coat. 51 : 10; 42,
118, 228  : 20. — Schüler -Jagdrennen . 3000 M? 1. M.
Lückes Jule (Bes .), 2. Tobias , 3. Oriflamme . 65 : 10;
25, 23, 22 : 20. — Residenz-Hürdenrennen . 4000 M.
1. «. Kräckers Hochmeister (Lippolö ), 2. Goldwäh¬
rung , 3. Quitzow.

"Radrennen . Berlin - Steglitz.  Eröffnungs¬
rennen . Klasse A: 50 Kilometer . 1. Salzmann  38
Min . 582/ r ©cf ., 2. Rvbl 3700, 3. Ryscr 5220, 4. Günther
9470  Meter zurück. Klasse II : 30 Kilometer . 1.
Schipkc  23 : 13-/, , 2. Przyrembl 660 Meter , 3. Mauß
28 509 Meter zurück. Das Osterpreis -Stuudeurenncn am
Montag gewann Salzmann , der 77 900 Kilometer zurück¬
legte, gegen Rvbl <76 850», Huber (74,500) und Goor
(72 960). 2. Berlin - Treptow.  Großer Osterprcis
über 50 Kilometer in drei Läusen. 1. R v se n l ö chc r
41 : 264/ s, 2. Stellbrink 3510 Meter zurück, 3. Schulze
6980 Meter zurück. 25 Kilometer . 1. Wiewerall 21 : 152/ .,
2. Par ent 3275 Meter , 3. Gliedermann 8800 Meter zurück.
3. D r c s d e u. Jur großen Osterpreis , 20 Kilometer,
siegte G u i g u a r ö mit 14 : 35*/ , gegen Bauderstuyft,
öer eine Biertelrunde und Walthour , der 3 Runden
zurücklag. Das 50-Kilometer -Rennen gewann Guig-
nard  in 35 : 892/ 5 gegen Bauderstuyft und Walthour.

» Die Lawn-Tennis -Meisterschastcn von Cannes sind
jetzt bereits teilweise entschieden. Die Damen -Merster-
schast gewann Mrs . Winch gegen die bisherige Inhaberin
des Meisterschaststitcls, Mrs . Low her, mit 6 : 0, 6 : 1.
Die Meisterschaft' im Herlen -Doppelspiel gewannen wie
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im Vorjahre Wibding-Ritchie, die in der Schlußrunde
Bcals C Wright -J . C. Wrigh mit 6 : 4, 4 : 6, 6 : 1, 6 : 2
schlugen. Das En'tscheidungsmatch in der ersten Klasse
des Herren -Einzelsp-iels mit Vorgabe entschied Bostwick
gegen Rhoües mit 6 : 3,^ 6 : 2 zu seinen Gunsten. DaS
Damen -Einzekspiel mit Vorgabe fiel gleichfalls an Mrs.
Winch, die Miß Platnauer in der Schlußrunde 6 : 4, 6 :0
schlug. Die Resultate der übrigen Spiele waren:
Meisterschaft nn gemischten Doppelspiel: H. L. Dohcrry-
Gräfin Schulen'burg schlagen Wilding -Miß Eastlake
Smith 4 : 6, 6 : 1, 6 : 2; Damen -Döppelspiel mit Vor¬
gabe: Miß Grimshaw -Miß -Strawson schlagen Miß
Wilkinson-Mitz Clifs 6 : 3, 3 : 6, 6 : 4; gemischtes Doppel¬
spiel mit Vorgabe : Wilding -Mrs . Blae Donald schlagen
Ganzoni -Miß Wilkinson 3 : 6, 6 : 8, 6 : 3 und darauf
Mr . und Mrs . Rhodcs 17 : 15, woraus letztere aufgabcu.

* Für die Herkomer-Konknrrenz ist folgendes Pro¬
gramm endgültig festgesetzt: Am 4. Juni erfolgt die Ab¬
nahme der Wagen in Dresden , am 5. Juni , vormittags
6 Uhr, der Start . Von Eisenach geht es am 6. Juni um
7 Uhr auf die Reise und in Mannheim am 7. Juni vor¬
mittags sogar schon um 5 Uhr . Am 8. Juni cistolgt um
7 Uhr früh der Start in Lindau , während am 9. Juni
ein Rasttag in München ist. An diesem Tage findet vor¬
mittags von II Uhr ab die Ausstellung der Wagen statt.
Am 10. Juni ist vormittags 8 Uhr Start in .München zum
Kesselbergrennen. Am 11. Juni wird 5 Uhr früh in
Augsburg gestartet. Der Schluß der Konkurrruz ist
in Frankfurt  a . M.» woselbst am 12. Juni abends
die Preisverteilung stattfindet. Bei dem Forstenricder-
parkrennen und bei dem Kesselbergrennen gelangen je
drei Preise im Wert von 3000, 2000 und 1000 Mark zu:
Verteilung , für die Schönheitskonknrrcuz kommen die
Preise der Städte Augsburg , Leipzig und Mannheim zur
Verteilung.

* Kaiserpreisc . Der Kaise  r hat für  öas am 14.
Juni stattfindeude internationale Rennen für Touren¬
maschinen außer dem bereits bewilligten Kaiserpreis
zwei weitere Preise in Aussicht gestellt, und zwar für den
besten inländischen und den besten ausländischen Wagen
nach dem Gewinner des Kaiserpreises.

* Die Mannheimer Regatta , die am 7. Juli üalt-
fivdet, wird 17 Rennen umfassen. Auch das Rheimneister-
schasisrudern wird diesmal in Mannhüm zum Ansrrag
kommen. Der Meldeschluß ist am 21. Juni . Die Länge
der Bahn im Mühanhafeu beträgt 2000 Meter.

* Tie zweite deutsche Meisterschaftsrcgatta findet am
11. August in Frankfurt statt . Die Durchführung wurde
dem Frankfurter Regattavereiu übertragen . Der
deutsche Ruderverbarrd hat die Reihenfolge der Rennen
wie folgt festgesetzt: 1. Vierer mit Steuermann,
2. Doppelzweier, 3. Vierer ohne Steuermann , 4. Zweier
ohne Steueruranu , 5. Einser , 6. Achter. Die Rennen
werden nachmittags Wz.  Uhr beginnen ; Vorrenueu fin¬
den bei Beteiligung von mehr als vier Booten mit
Steuermann und bei mehr als drei Booten ohne Strucr-
maun statt. Meldeschluß ist am 25. Juli.
' * Ein vielbeschäftigter Jockei. Stern , der junge
Jockei, der neulich auf Ob das Lrncolnjhire Handicap
.gewann , ist zurzeit einer der gesuchtesten Jockeis des
englischen und des französischen Turfs und wie alle
erfolgreichen Jockeis so beschäftigt, daß er während
der ganzen Saison kaum ein paar Stunden Ruhe hat.
Das Liucolnshirc Handicap wurde am Dienstag , den
19. März , gelaufen . Au dem vorhergehenden Samstag
ritt Stern in Paris und fuhr abends nach dem Süden,
und zwar die ganze Nacht hindurch, um dorr am Sonntag
nachmittag ein Rennen zu reiten . In der .Nacht vom
Sonntag zum Montag führ er nach Paris zurück, wo
er am Montagnachmittag wieder ritt und am Abend
dieses Tages fuhr er nach Nord-England , wo ei, , wie
gesagt, am Dienstagnachmittag schon wieder auf Ob im
Sattel war . Das Nennen wurde um 3,20 nachmittags
gelaufen, und um neun Uhr abends war der junge
Stern bereits wieder auf dem Dampfer , der ihn von
Dover nach Calais führte , und am Mittwochnachmittag
ritt er wieder in der französischen Hauptstadt. Von
Frettag bis Mittwoch hatte er nur einmal Zeit für drei
Stunden sich ins Bett zu legen, die ganze übrige Zeit
brachte er in seinen Kleidern zu zum weitaus größten
Teil natürlich auch in der Eisenbahn.

Kleine Chronik.
Am Rheinischen Technikum z« Bingen fanden in

der vorigen Woche die Abschlußprüsnugen. statt. Bon
76 Kandidaten der Jngenicurprüfnng bestanden 67,
darunter 2 mit Auszeichnung: die Techrrtterprüfung be¬
standen von 101 Kandidaten 83, nur bei der Wcrkmeister-
prüfung von 29 alle bis auf . einen. .Neuanmcldungen
für das Sommevhalbjahr sind bereits in großer Zähl
eingegangen. -

Fischereikongreß. In einer Versammlung des
Fischervcrcins Kiel und Umgegend wurde beschlojscu,
zur Zeit der internationalen Motorbootausstellung , die
vom 16. bis 30. Juni tu Kiel stattsindet, den deutschen
Fischereikongretz einzuberufen.

Politischer Mord ? Am Nachmittag des zweiten
Osterseiertagcs fuhren in Moskau ein junger Herr und
eine Dame in elegantem Fuhrwerk an einem Polizisten
vorüber . Der Herr tötete den Polizisten durch sechs
Revolverschüsse. Der Mörder entkam, während die Dante
festgenommen wurde . Sie ist angeblich eine Schülerin
eines Gymnasiums.

In 400 Jahren «nr acht Lehrer gehabt zu Haben,
darf sich das Kirchdorf Jevenstedt im Kreise Rendsburg
rühmen . Der erste „Küster" war Ehler Reimers (1546
bis 1622), der zweite dessen Sohn Ties Reimers (1622
bis 1693), der dritte Ehristtan Schlichttug (1693—1740), der
vierte wiederum deffen Sohn Andreas Schlichting (1740
bis 1784): ans ihn folgt Peter Truelsen (1784—1814), als
sechster Asmns Hrinr . Loreuzen (1814—1850), als siebenter
der kürzlich nach 26jähriger Pensionierung gestorbene
Hans Jakob Horns (1850—1881); ihm folgte als ach.er
Küster Dreessen, der noch gegenwärtig amttert.
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Letzte KacheLchterr.
des -Wiesbadener TagblattS ".

Cöl«, 2. April. Um dem Verfall öer bisher zufrie-
Kewstellewöen Lage Ser deutschen Tapeten --In¬
dustrie rechtzeitig vorznbeilgen, haben sich, wie der
„Cölrr. Ztg." von beteiligter Seite geschrieben wird, die
Tapetenfabrikenz-n einem einheitlichen Verband
izusaMMenge schlossen,  der den Zweck hat , die
Gründung einer Aktien-GoseAschaft, der alle deutschen
Fabriken angeschlossen werden sollen, vorzubereiten. Die
ndtigen Mittel zur Durchführung dieses Planes seien
bereits stchergestellt. Durch die Gründung beabsichtige
mau, der immer mehr überhandnehmenden Überpro¬
duktion Herr zu werden und gleichzeitig durch Verein-
.KeitliHung des Betriebes die übergroHen allgemeinen
Unkosten der einzelnen Fabriken aus ein normales Matz
Mrückzilbringen. Da die neue Gründung im Frühjahr
nächsten Jahres in Erscheinung treten soll, hat der Ver-
i&ctttö bereits Bestimmungenüber Einschränkungen der
sProduktion und Abschlüsse von Lieserungsverträgen er-
Klassen, um einer Belastung der neuen Gesellschaft durch
Me lateren vorznbeugen.

Cöl«, 2. April. Heute mittag stürzte  bei dem
Neubau eiuer Billa ein Gerüst zusammen . Zwei
Maurer wnrüen getötet.

Hamburg, 2. April. Zwffchen ausständigen
Hafenarbeitern und englischen Arbeits¬
willigen, welch letztere von einem trotz erfolgter
Warnung unternommienen Ausfluge zurückkehrten, kam
les gestern zu einer großen Schlägerei,  bei der
acht Personen schwere und eine grotze Anzahl leichtere
Verletzungen öavoutrngen.

New Uork, 2. April. Wie dem„New Jork Herald"
laus Mexiko  gemeldet wird, erlitt der zur deutschen
Gesandtschaft kommandierte HauptmaunT h ewa l d
sturch Sturz mit dem Pferde  schwere Verletzungen.^ . .

UolKswirtschastliches.
Weinbau und Weiubaudel,

Zur Reblausbekämpfung . Der Regierungspräsident in
Wiesbaden läßt den Polizeiverwaltungen die genaueste und
pünktlichste Befolgung der von ihnen auf dem Gebiete derReblausbäkärnpstmg wahrzunehmenden Pflichten nachdrücklich
-einschärfen. Insbesondere soll nach der „Deutsch. Weinztg ."
Dafür Sorge getragen werden, daß bei der Aufdeckung neuer
Herde jedesmal durch gründliche Nachforschungen zu ermitteln
versucht wird, worauf die Verseuchung zurückzuführen ist.
Wird Verschleppung vermutet , so genügt es nicht, dies fest-
zustellen, sondern es sind die näheren Umstände, und ob da¬
her eine Übertretung von Schutzvorschristen begangen ist, klar-
znstellen. Eine protokollarische Feststellung kann nicht ent¬
behrt werden, weil möglicherweise später hierauf zurückzu-
greffen ist, außerdem aber die Bedeutung dieser Feststellungen
dem Publikum hierdurch mehr zum Bewußtsein kommt. End¬
lich wird ans diesen sorgfältigen Ermittelungen oft Anlaß
zur Ergänzung der Vorschriften zur Verhütung von über-
trcMMgen entnommen werden können. Bei diesen Fest¬
stellungen ist auch stets das Augenmerk darauf zu richten, ob
den beteiligten Winzern ein Versäumnis hinsichtlich ihrer
gesetzlichen Anzeigepflicht und sonstiger Schutzmaßnahmen
zur Last fällt . Dabei wird die bloße Erklärung der Winzer,
daß sie von verdächtigen Erscheinungen nichts gemerkt hätten,
nicht genügen dürfen . Vielmehr sind die Verhandlungen
künftig darauf auszudehnen , wobei sachverständige Bekun¬
dungen der Leiter der Bekämpfungsarbeiten von Wichtig¬
keit evschornen, ob die Winzer bei Gewissenhafter
ihrer Pflicht von verdächtigen Erscheinungen
Wien bemerken können.

Ausübung
nicht etwas

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Sfaf Rficksendnng ober Aufbewahrung brr uns ffir diese Rubrik zugehen den, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaiien.)
* Die Straßenbahn Verwaltung,  das Wies¬

badener Schmerzenskind , läßt , wie bekannt, die grüne Linie
nach Erbenheim und nicht mehr zum Bahnhof und will
i&en Verkehr zu demselben durch die rote oder blaue Linie
airsnehmen. Ist es an an und für sich schon eine besondere
Kurzsichtigkeit, eine stets stark nach einem Punkte benutzte
zweigleisige Linie in eingleisige Linien , wo stets Betriebs-
Unregelmäßigkeiten vorhanden sind, einzulenken, so wird es
weiterhin zum Unding, einen vollständig besetzten Wagen in
einen bereits halb besetzten nnizuladen , denn die nicht um¬
steigenden, also nach Langenbeckplatz und Erbenheim fahren¬
den Passagiere find zu zählen . Rur die weiße Linie scheint
mir die richtige zu sein, welche nach Erbenheim fahren müßte:
da außerdem der Verkehr derselben in der Rheinstraße nach
Ö all der roten Linie unbedingt notwendig wäre. Diesese jedoch nur an den alten Knochenschüttlern, welche aus
dieser Strecke gefahren werden, die sich weder in der Stadt
sehen laffen können noch über Land tauglich sind, scheitern.
Wir haben in Wiesbaden nicht eine Strecke, aus welcher ein
fließender Rurrdberkehr stattfindet , sondern überall nur
Pendelverkehr mit unsinnigen Wartezeiten an den End¬
punkten. Die Herren der Straßenbahnverwaltung mögen
sich einmal die 5 Minuten Wartezeit am Bahnhof in einen
Wagen setzen, da können sie Stimmen aus dem Publikum
hören. Es ist eine bekannte Tatsache, daß man bis jetzt schon
schneller durch die Ringstraße sein Ziel erreicht als mit der
Elektrischen und wie soll das erst in Zukunft werden ? Die
Folge davon ist, daß man besser geht, wie es ein großer Teil
des Publikums schon jetzt tut . Mit welchem Zaudern und
mit welcher Überlegung dem Gedanken an den Ausbau einer
Linie über den Kaiser Friedri ^ -Ring näher getreten wird,
ist großartig . Hier liegt doch gewiß nichts näher , als eine
Zweigleisige Rundbahn , durch welche endlich einmal ein
fließender Verkehr in die Stadt käme, auszubauen und ich
schlage hiermit vor, die grüne Linie , und das recht bald, von
der Werßenburgstraße über den Ring nach dem Bahnhof,
durch die Nikolasstraße , über Rheinstraße und Bismarck-Ring
nach der Weißenburgstratze zu führen . Eine zweite, in um¬
gekehrter Richtung laufende Strecke würde sein : Ringkirche,
Rheinstraße , Nikolasstraße, Kaiser Friedrich -Ring , Ring-

' sie würde also die Strecke Ringkirche-Meißenburg-
ze nicht befahren , was meines Erachtens , da die Ring-
he Hanvtstation ist, nicht notwendig wird . Dabei wäre

«ne Haltestelle in der Rheinstraße Ecke Karlstraße höchst
wünschenswert mit Fortfall derjenigen an Wörth- und
Schwalbacherstratze. Daß die Straßenbahnverwaltung in be¬
zug aus llrnsteigen höchst ungalant ist, bedarf weiter nicht der
Erwähnung , was ein vor einigen Tagen vorgekommener Fall,
dem ich in oer Bleichstraße beiwohnte, lehrt . Es ist daher noch
sehr fraglich, ob es die wohlwollende Süddeutsche gestattet,
bei der jefetgen Einrichtung nach freiem Willen von der
grünen Lrnre nach dem Bahnhof in die rote oder blaue Linie
umzusteigen, wenn man vorher darüber keine Angabe macht
and der Fahrschein dementsprechend gelocht ist : jeder ver¬
nünftige Mensch wird wdoch, wenn er weiß, daß er in eine
etnalersiLe unpünktliche Lime umsteigen soll, wenn ec zur
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Bahn will, diejenige benutzen, welche ihm zuerst gerade den
Weg kreuzt. Zur Benutzung beider Strecken nnt emer
Monatskarte dürste wohl von vornherein keine Aussicht sein,
da die Verwaltung ja bei dem bis jetzt bestehenden traurigen
Pendelverkehr m der Moritzstraße ängstlich besorgt war , daß
dieses nicht geschehen konnte und bei Eröffnung des neuen
Mahnhofs streng überwachte, daß niemand , welcher ern
Abonnement nach dem alten Bahnhose hatte , die paar letzten
Tage des betreffenden Monats nach dem neuen Bahnhose
fuhr , daß sie aber diese Leute vorher ' einen halben Monat
lang statt am allen Bahnhof an der Regierung ablnd , daran
dachte sie nicht. Hoffentlich nimmt sich dieses die Süddeutsche
zur Notiz und läßt es in Zukrmft zu, beide Strecken zu be¬
nutzen, denn es kann ihr doch wirklich gleichgültig lern, aus
welchem gleich langen Wege ich mein Ziel erreiche und
hoffentlich ist sie auch in jeder Beziehung etwas großmütiger,
damit sie in der Gunst des Publikums wieder etwas steigt.
An der Ecke der Rhein - und Nikolasstraße wäre ein Weichen¬
steller wirklich nicht unangebracht , wenn der Verwaltung
männliche Arbeitskräfte zu teuer sind, mag sie eben zu allen
Frauen greifen , die z. B. in München nnt ihren ischutzen-
hütchen den Posten ganz vorzüglich ansfüllen . Bei dieser Ge¬
legenheit kann ich nicht umhin , auch auf die rn den Schalter¬
räumen der Straßenbahnverwaltung beschäftigten Beamten
hinzuweisen . Jedermann , der Gelegenheit hatte , mit dreien
in Berührung zu kommen, ist starr über die Unfreundlichkeit
und Wortkargheit . Wenn einem etwas geschenkt wird , kann
man nicht ungalanter bedient werden. L.

Briefkasten.
Langjährige Abonnentin . Ihr Ehemann kann durch eine

gegenüber der zuständigen Behörde abgegebne , Erklärung
Ihrer Tochter seinen Namen geben. Nähere Ausrunft erteilt
ihnen das Standesamt . (Sprechzeit vormittags bis 12 Uhr.)

M. R. Beim Desinfizieren leiden die Farben , nicht.
Motten lassen sich aus Matratzen entfernen , ohne dieselben
öfstien zu müssen. Wenden Sie sich deswegen an das Stadt¬
bauamt , Abteilung für Desinfektion.

O. B. Der Tanz wurde von Fräulein Leicher ausgeführt.

üandielsfeiL
Dresdener Bank, Die Leitung der Dresdener Bank hat

in der am Samstag stattgehabten ordentlichen Generalver¬
sammlung sich ebenfalls mit anerkennenswerter Offenheit über
die Wirtschaftslage in Deutschland ausgesprochen, ohne jedoch
einen allzu optimistischen Standpunkt zu dem ihrigen zu
machen. Die Direktion erklärte, daß die pessimistische Auf¬
fassung der wirtschaftlichen Zukunft stark übertrieben war.
Es liegen insbesondere für Deutschland keine Anzeichen vor,
daß der Hochkonjunktur, in der die industriellen Werke über
das Maß der normalen Leistungsfähigkeit, ihrer normalen An¬
lagen und der verfügbaren Arbeitskräfte und teilweise unter
unerwünscht starker Anspannung des Geldbedarfs beschäftigt
waren und noch sind, nunmehr eine Epoche mangelnder Be¬
schäftigung und unzureichender Rentabilität folgen werde. Für
zahlreiche Industriezweige, die gerade während der Hoch¬
konjunktur die hohen Preise der Rohmaterialien, die hohen
Löhne und die Schwierigkeit der Arbeiterverhältnisse als nach¬
teilig empfunden haben, wird ein mäßiges Nachlassen der
Konjunktur sogar eine gewisse Erleichterung bieten. Daß die
Geldversorgung für die besonders großen Ansprüche dieses
Quartalstermins sich bisher ohne die befürchteten Zwischen¬
fälle vollzogen hat, eine wirkliche Geldkrisis also nicht ein¬
getreten ist, kann  jedenfalls als ein Beweis für die im Kern
gesunde Verfassung unserer Wirtschaftslage angesehen werden.
Die Generalversammlung genehmigte einstimmig die auf 8%
Proz. festgesetzte, sofort zahlbare Dividende. Die ausscheiden¬
den Arfsichtsratsmitglieder wurden bis auf zwei einstimmig
wiedergewählt. Für den aus Gesundheitsrücksichten die
Wiederwahl ablehnenden Herrn Kommerzienrat Dr. K. Wilkens-
Dresden wurde Herr Moritz v. Stetten-Augsburg, und an Stelle
des auf seinen Antrag ausscheidenden Herrn Geheimen Ober-
finanzrates a. D. Hugo Hartung-Berlin Regierungsrat a. D.
Siegfried Samuel-Berlin neu in den Aufsichtsrat gewählt.

Von der BSise. Den stürmischen Kursrückgängen während
der letzten Wochen ist nun auf manchen Gebieten eine ebenso
stürmische Hausse gefolgt. Man kann sich jedoch der Über¬
zeugung nicht verschließen, daß Maß und Ziel sich damals
wie jetzt nicht auf die Wirtschaftslage stützen, resp. in ihr den
richtigen Untergrund gefunden haben. Wir vertreten die
Meinung, daß in den letzten Wochen die berechtigten Grenzen
der Abwärtsbewegung weit überschritten wurden , sind auch
der Ansicht, daß für die Wiedergesundung des Marktes jede
Forcierung nach oben vermieden werden sollte. Es muß dafür
gesorgt werden, daß eine allenfallsige Erleichterung der Geld¬
verhältnisse , für welche gegenwärtig einige Anzeichen vor¬
liegend durch Übernehmen in der Spekulation nicht gestört wird.

Hausse in Monlanaktüen. Mit einer Hausse für Montan-
Kassapapiere schloß die letzte Woche des Monats März. Nicht
allein die Spekulation, sondern auch das Privatkapital war zu
großen Meinungskäufen geneigt. Die Aktien des Arenberg-
schen Bergwerks gewannen 10, des Stahlwerks Iioesch 9, des
Meggener Walzwerks und der Westfälischen Drahtwerke
Langendreer je 7 Proz., der Rheinisch-Nassauischen Bergwerks¬
und 6- des Fassonwalzwerks Mann-
städt 5.25, des Eschweiler Walzwerks und des Essener Berg¬
werksvereins König Wilhelm je 4% Proz. Bemerkenswert ist
auch nocii die Steigerung der Aktien der Bielefelder Maschinen¬
fabrik Dürkopp um 10 Proz., während man sich auf anderen
Gebieten innerhalb engerer Grenzen bewegte.

Handel und Verkehr. Nach einem Erlaß des preußischen
Finanzministers soll leicht angefärbte Rohseide bei der Ver¬
zollung ebenso behandelt werden wie vollkommen gefärbte
Seide, während früher nach einer Erläuterung des amtlichen
Warenverzeichnisses zum alten Zolltarif angefärbte Seide zoll¬
frei eingeführt wurde. Es werden jetzt also die bei der Her¬
stellung von Cröpe de chine verwendeten Trame-Seiden, die
lediglich zur Unterscheidung der verschiedenen Drehung an¬
gefärbt sind, mit 36 M. Zoll pro Doppelzentner belegt. Das
bedeutet eine erhebliche Belastung der Cröpe-Fabrikaüon,’
welche von der Krefelder Handelskammer für unberechtigt
erachtet wird. Sie vertritt diesen Standpunkt in einer Ein¬
gabe an den Bundesrat und ersucht, den neuen Zolltarif gleich
dem alten dahin zu erläutern, daß zur ungefärbten Rohseide
auch diejenige gehört, die beim Kochen im schwach gefärbtem
Seifenwasser einen farbigen, insbesondere bläulichen Schein
erhalten hat.

Hamburg-Amerikanische PaketfahrLAktiengssellschaft. In
der jüngst abgehaltenen Generalversammlung machte der Vor¬
sitzende die Mitteilung, daß der nordatlantische Personenver¬
kehr eine erhebliche Steigerung zeige. Von einem Rückgang
also, wie mancherorts berichtet wurde, nicht die Rede sein
könne. Auch der überseeische Güterverkehr sei recht gut. In
Betreff der Differenzen mit anderen Linien bestehe die Hoff¬
nung, daß eine friedliche Entscheidung erzielt werden könne.
Auch über die Schwierigkeiten in denArbeiterverhältnissen hoffe
man auf einen Ausgleich namentlich in Gemeinschaft mit

anderen Reedereien. Weiter wurde die Mitteilung gemacht,
daß die Hamburg-Ameiika-Linie sich mit der Wörmann-Linie
wegen des Verkehrs mit Afrika zu einer Interessengemeinschaft
verbinden werde, insofern, daß ein Teil der Wörmann-Flotte
angekauft werde. Die Wörmann -Linie solle 5 Millionen Mark
neue Aktien zum Kurse von 130 Proz. und dividendenberech-

. tigt ab 1. Juli erhalten. Über die notwendig werdende Kapital¬
erhöhung wird ein spezieller Beschluß am .15. April gefaßt
werden.

Hamburg - Amerika - Linie. Die vielbesprochene Be¬
teiligung der Hamburg-Amerika-Linie an dem Wörmann-Dienst
mit Afrika kann der noch nicht lange gegründeten Hamburg-
Bremer Afrika-Linie unter Umständen sehr gefährlich werden.
Die Wörmann-Linie, so hört die „C. Z “, hat sich gesagt, daß
sie auf die Dauer einen Wettbewerb doch nicht abwehren
könne und daß sie sich unter diesen Umständen die denkbar
günstigste Lage durch eine Interessengemeinschaft mit der
großen und mächtigen Hamburg-Amerika-Linie schaffe. Ein
Einbruch in das Gebiet des afrikanischen Dienstes, den die
beiden deutschen Reedereien gemeinsam ausüben, wird in
Zukunft ein noch viel gewagteres Unternehmen sein als bisher;
Die Hamburg-Amerika-Linie gedenkt sich bei der Wörmann-
Linie in gleicher Weise zu beteiligen, wie sie es bei der Kosmos-
Linie oder der Hamburg—Südamerikanischen Dampfergesell¬
schaft tut , so daß also die eigentliche Unternehmerin und Ver¬
treterin dieses Dienstes die Wörmann -Linie bleibt, an deren
Erträgnissen die Hamburg-Amerika-Linie nach Verhältnis teil-
nimmt.

Geisweider Eisenwerk, Der Beitritt der Werke zum Roh¬
eisensyndikat darf nach der „C. V.-Z.“ nunmehr als gesichert
bezeichnet werden. Die Geisweider Eisenwerke erhalten von
1908 ab 10 Proz, aller Spiegeleisenaufträge überwiesen, für
1907 werden für Rechnung der Geisweider Werke noch 2600
Tonnen Spiegeleisen verkauft werden.

Westfälische Stahlwerke. In einer Aufsichtsratssitzung
wurde der Beschluß gefaßt, die Verhandlungen mit dem Stahl¬
werksverband wieder aufzunehmen . Beiderseitiges Entgegen¬
kommen wird nun mit aller Bestimmtheit erwartet, so daß
endlich auf das Zustandekommen des Verbandes gerechnet
werden kann.

Kleine Fmanzchronik. Der Stadt Nürnberg ist die Ge¬
nehmigung zur Ausgabe von 6 Millionen Mark -fproz, Anleihe
erteilt worden. — Die Dividende der A. Ribeckschen Montan¬
werke wird auf 9 Proz. gegen 12 Proz. im Vorjahr geschätzt
— Die Pall Mall Gazette veröffentlicht eine Notiz, laut deren
zwischen der Stand Oil Co. und der Europäischen Petroleum-
Union, G. m. b. H., eine Verständigung erzielt worden sei,
welche zur Folge haben werde, daß der auf den europäischen
Petroleummäfkten seit mehreren Jahren bestehende Kon¬
kurrenzkampf sein Ende erreichen werde. — Die Prager Eisen¬
industrie-Gesellschaft wird voraussichtlich 160 Kronen Divi¬
dende gegen 150 Kronen im Vorjahr verteilen können. — Die
Maschinenfabrik Moenus, Aktiengesellschaft in Frankfurt am
Main, wird 16 Proz . Dividende vorschlagen, gegen 15 Proz.
im Vorjahr. — Der italienische Finanzminister bereitet die
Rückzahlung der oproz. Eisenbahn-Obligationen zum Nenn¬
wert vor. — Caretto u. Nani, Bankfirma und Edelmetallhand¬
lung in Turin, stellte wegen Börsendifferenzen die Zahlungen
ein. Die Verbindlichkeiten der Firma aus Haussepositionen
betragen ca, l1/»' Millionen Lire. — Die mexikanischen Ein- und
Ausfuhr-Zölle, sowie die Hafenäbgaben ergaben im Februar
4 408 593 mexikanische Dollar gegen 3 740 207 mexikanische
Dollar im gleichen Monat des Vorjahres.

Geschäftliches.
Besucht Zürich und liUZGm nicht ohne

die Magazine zu besichtigen der Seidenstoff-Fabrik -Union
Adolf Crrieder & Cie.

Seidenstoffvereandnach allen Ländern . Muster umgehend.

sprich und Luzern . 1,544
—

rehwZchl.
Kittder

— wie auch für junge Mädchen — das bewährteste Z
Kräftigungsmittel , um Blutarmut , Bleichsucht oder *
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken . Kaffee und ^
Tee sind fast wertlose Getränke , während . Kasseler ®
Hafer -Kakao nachhaltig sättigend wirkt und kein g
nervöses Hungergefühl aufkommen lässt . — Nur echt
in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose.

Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG
wird ihnen das altbewährte

üanjmdi
Bitterwasser  vorzügliche Dienste leisten.

Normaldosis : ein Weinglas voll.

ist

Hunyadi Mnos erhältlichwder Taunus-Apotheke.

Die Morgerr -Arrsgabe rrmfaßt 23  Kelter»
unb die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

das Feuilleton:
C- Rütherdt;

Anzeigen«iiy v. mutnaui ; lamiua) in owso
Dr»rk rrvd WerLirs üj. äsr gMerr Hof-Buchdumurei in

-»V' r.: u‘lu«yuuuu,.iu. si/ntjrryorn.TUT

it- KaiSler : für Lokales, Sport und Boüswirtfchastlicher.-
; ffir Bernilfchtes und GerichtSfaal: H. Dief -nbach: für die
n und « Samen: tz. Doruauf : sämtlichh ÄicSbaden.
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Nene Frühjahrs - Konfektion.
in leichten Wollstoffes ?, Alpaka , Musseline , Tennis , Seide , 'Wollbatftst
und Heldenbatist . . 5ik . 15 .—, LG. —, 8 . , 2 . »

in Alpaka , Eammgiarn , Tneh und mel . Stoffen
HtOSlUITI H KOCK6 Hk . 85 .—, 88 . - , AS .—, 18 .—, 15 .—, LA»- , s 75.

^ in A.ipaka und l ^ âsenstoffen.
SJtiiiLCi ®! 0 CKCS Hk . IS . —, IG .—, 8 .—, G«—, A. —.

S . Cisitsiiffliiai &  C ®., Webergasse 8.
-Hotel

Wiesbaden,
pSgjT* B*Srefflstrsa .s »e :?.
Im Abonnement empfehle Thermal¬

bäder 50 Pf., Kohlensäurebäder 2 Mk.,
Elektr. Lichtbäder 2.50 Mk.

Sdl”folterte
zugunsten eines Fonäs für die ,
Durchführung der Versuche mit dem
Flugschifi des Graien von Zeppelin. !

Ziehung am Iß., 17. und 18. April
in Berlin. 320000 Lose.

9892 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug Mark

WWW
Hauptgewinne : Mark

ssoooo

BKS 0
40000

3000020000
10000

2x5000 =10000
4x2500 =10000
10x1000 =10000
20x500 =10000
Lose ä 3 Mark

(Porto und Liste 30 Pfg . extra ) bei:

Kgl. Lotterie-Einnehmernj
I u-inall .durch Plakate kennt!. Verkauis - |

steilen . Woaicht , versendet d. Lose die
I Lose - Vertriebs - Geseils.

König !. Preuss . Lotterie-
Einnehmer G. m. b. H.,
Berlin , Monbijouplatz 1.

it 1872. —Eigene ferMM—Tel.3197.

Mel n. Innendekoration.
Permanente Ausstellung

kompletter Wohnungs-Einrichtungen
in 14 Schaufenstern und in Musterzimmern. — Fahrstuhl.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche

B. Schmitt,
jSViedricIistr . 31 (Durchgang nach dem Lnisenplatz).

Besichtigung erbeten. _ 358
Stadt, sunt., unter Staatsaufsicht stell.

Höhere Handelsschule Landau(Pfalz.)
Beginn des Sommer - Semesters 15 . April 180 ? .

Kenanf nähme in alle Klassen „ »« > Kurse.
I Vorberei ( einasklassen für Kuaben im Alter von 11—14  Jahren.

II . Brei Fachklassen für Jünglinge v. 15 —30 Jahren . Einjiihr .-Examan.
ifi Zwei bnlbjahr . Hhindelskiirse füi junge Leute von 1(J—30 Jahren.

Ausbildung zur kaufmännischen Praxis und Selbständigkeit.
Sehnt - nnil Pcusionatsriiunie in imposanten , Neubau mit

Zotzhemerslr. 101
befindet sich setzt die

Mineralwasser -Anstalt
von

Karl Hoch,
vormals Jos « Hoch«

Telephon wie bi sher Mr . 2372.  4ss

JPtel , D. A. S „ Wheinstraße 97, Mrt .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amcrik. HochschMc.

Anfertigung künstlicher Zähne und ganzer Gebisse. Plombieren schadhafter Zähne,
^ Reparaturen. Umändein re. Zal,»ziehe» schmerzlos mit Lachgas.

Sprechstunden9—6, Sonntags 9—12 ilhr.
itrrfWtliniiiaiTrrlfciirriffT>Ki»Ust» b ' - -> ■■ —
Vertreter : lae . Ctotttirted , Gr abenstraBe 26.

Für Wöchnerinnen nnd Kranke:

6789rAchtung r
SchuHwcrren,

reiche Auswahl in allen Sorten, Farben,
Qualitäten und Grasten zu staunend
billigen Preisen findet man

an » . 22,1 . VM

Ueberall zu haben. Nur echt in blauen
• Beuteln mit Fabrik -Marke. t-

1 Pfd. | 'h ™- | 5 Pfd,  -
Sc 25 Pf. I 45 Pf. | 2.— Mk. ß

General - "Vertreter für Wiesbaden
and Umgebung: Xrniigoit Kinn.
■Wiesbaden, Montzstr«  1 ._

Lager fiuSrik.Mffien.
O Aufträge nach Maas. 252

Herrn . Stiekdorn , Gr. Burgstr. 4.

"Wasseräih 'hfe
Bettrinlagen

per Steter von Mk. 1.80 — Mk. 6.75
Armtraghinden von 80 Pf. an.
Angeo -i Aiasen - u . Whren-
a»« t,eiien n  Sprinen von

25 Pf. an.
Augen - und Ohrenklappenund Minden.

Blradcsalze , wie:
Kreuznochw Mutterlaugensalz,
StpSälurter ca!z,
achtes Seesalz,

ächte Krenznaoher Mutterlauge,
Fichten na delextraci und Tabletten
Bade -n.Toileftesfliwiiinine

in grösster Auswahl.
Gummischvämme Ta Qualität.

Augen-, Mund- u. Oiirenfchwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Beftpfannen

(Unterschieber, Stecbbecken)
ans Porzellan, Emaille nnd Zink in
verschiedenenGrössen v. Mk.2.— au.

KSs-uclahän dcr
von Mk. 1.80 an.

Brusthütehen mit Sauger.
Brnstninschlägc , ] ;na eli
HnAsumso ! läge , p rie8Snitz,Jjrihi,manch Säig-e , )
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.

fl'1yrtiersprifaen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clygopompen.
Glycerinsprhzen.

Clvstierrohre aus Glas, Hart - und
Weichgummi.

85e «sin E'c r < ä On s Blli11el,
wie: Lysol, Lysofovm, Carbolwasser,

Creolin, Septoforma etc.
Einneli « egläser tu. S JiSTol

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.

Bfic Sr®r - OEnxiiSB « J)
TTIirr '«ton «•*4er

von Mk. 1 .— an, mit sämtlichem
IPriäl 'usjgssrheira von Mk. 3 .—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi undLeder.

JProtlier - Aa-dike!
in grösster Auswahl.

Gesund 1.eitshinden
(Damenbinden) Li Qualität p. Dtzd.

von 80 Pf. an.
05 eS 'e « trKU *» e -s ; j 8irt <- 1 hierzu in

allen Preislagen von 5 © Pf. an.
ÄwWsarmsGfiaades*.

Giiimnistrilmpre in allen
Grössen.

SEjjIzwoüI - A rn.terlnjfen
für das 'Wochenbett.

BSsssteispsistülieia und
SSonäsoms.

Inlnilations - Aliparatc
von Mk. 1.50 an.

Snfeetionsspritzen aus Glas
und Hartgummi.

Srräsra !« re,

oomplett, mit Mutter - Clystierrohr,von Mk. 1, ’— an.
5,ei ’ feinden

in allen Grossen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
Wacfernlx -itliinden

in verschiedenen Grössen von
Alk. 3.50 an.

f .iiftkixseu,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
3b  assage - Apparate

und Artikel.
Aedicinhclie Seifen.

3äileh pumpen von 75 Pf. an.
Sämtliche Mineralwässer
38  nnd « i-r vielten , hygienische,

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi

Safeclbruclihander.
Nabelpflaster und Flecken,

©larerahalter für Kinder.
Ozonlainpen.
IPijIveräalHsrr.

Beste Waare!

Telephon 717.

Hygienische
Hand - Spiieknäpfe

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
Hy gienische

Taschen -Spuckfla sehen.
Kusnensarien,

gewöhn!., sowie Sportsuspem-’orien
in grösster Auswahl von 45 Pf. an
Taschen - und

ÜSeiseapotheken,
Turnap parate.
Slrinülasclten,

männliche u. weibl. von 80 Pf. an
Verban dwaite,

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
VerStandstolfe und Winden
wie: Cambric Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Ideal etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Linfc.
Guttaperchatafft , ) zu Verbänden
Bilhoth Battist, J u. wasserdichten
Mosettig Battist, I Umschlägen.

Verban dkästen ,
sogen. Notvorbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
■Wärmflaschen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
F eil,wärmer.

Wmndpwder * aseptisch.
Simmer -Vhermometcr.

Zungenschaber.
2735Ä1.c . BiSüiKfSte Preise!

Chr . Tauteer,Ä ? *»

(Ka.1690)F113
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a*tZZiSr*  Ketten und H 6M
Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich, dass nur moderne

und gediegene Waren in Verkauf gelangen, für die wir weitgehendste Garantie libernehmen . _

cöoo

JEg § § ; !
hell Nuj

Schlafzimmer.
hell Kussbaum, innen Eichen, bestehend aus:S Bettstellen

3 A'aehtschränke mit weissem Marmor. . . . . . . .
1 Waschkommode mit weissem Marmor. , ,
1 Hacheltoilette mit Ivristall-Facettglas.
1 Spiegclschrank mit Kristall -Facettglass, 2-türig . . .

Zusammen Stark
335.

f= Ui

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Nussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

.

S Bettstellen . .
3 Xai litsclii 'äokc mit weissem Marmor . . . . . . .
1 Waschkommode mit weissem Marmor.
1 Macheltollette mit Kristall-Faeettg’las.
1 Sjjiegelscltramk mit Kristall -Facettglas , 2-türig, und

Messingvergl. . . . . . . . . Zusammen ‘Bark
385

Uebentalsme kompletter Brautausstattungen , Hotel - n . Fensions >Eiiiriclitttngeu.

I ’ i - jiii ! . « fe Mai v
Micheisberg 6. Spexiai - Üaias für Betten und WLkek üfilchelsberg 6. K69

N . Hamburger
ldmgg * sse 11.

Meine Spesslal - Abteilungen für

Jfödeheti- und Knaben-Konfektion
bieten die denkbar grösste Auswahl der letzten

Neuheiten für Frühjahr nnd Sommer 190?

Darmstadter Pädagogium,
SW~  Hochstraße 88.

Das Sommersemester beginnt am 8. April.
Die Schule ist staatlich konzesfioniert . Sie hat alle Klaffen » von

Sexta bis Oberprima» mit Real- und Gymnasialabteilungen. In besonderen
Kursen erfolgt die Vorbereitung zum Einjährigen -, Primaner «, Fähnrichs -,
Seekadetten« und Abitur enten-Examen. F67

An der Anstalt unterrichten elf Lehrkräfte.
Näheres durch den Vorsteher:

ML. IBlias.
=n

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.
Unerreicht billige Preise. K121

Das Sektionsbureau befindet sich ab 2 . April er.

Westeudstratze Ist, Part.
Der Borstand der Sektion FH Wiesbaden

der Hessen-Nassauischen Bauffewerks -Berufsgenossenschast
Georg Schweitzer. 480

Zahnabdruekmasse„ Thalafta“,
Originalpaket zur

für 2 Abdrücke , Preis 2
in Apotheken , Drogerie _

Zahnärzte und Dentißen , welche „ Thalatta “ verwenden,
werden auf Wunfdi genannt.

TAalatfa- Werke, Laubenheima. Rh,
Telephon 716. (Mo . 6157) P 37

zur einmaligen Verwendung , ausreichend
•eis 2.50 . Zu haben bei Zahnärzten , Dentißen,

Apotheken , Drogerien etc.
Zahnärzte und Dentißen,

MKülW WWM„WM ",
Wiesbaden, Friedrichstr. 46, nächst der Schwalbacherstr.

Elektrische Lichtbäder, Wechselstrombäder, Heißluft- u. Dampfbäder,
Medizinales - er aller Art»Hand- u. Bibrationsmaffage

LeKnell-Polilur
(von ersten Firmen empfohlen , viele Anerkennungsschreiben

des In- u. Auslandes),
zum Reinigen und Aufpolieren
von Pianos und anderen Möbeln

Schützenhofstrasse 2,
Ecke Langgasse:

von

Br,M.AibersheiH,Wiesbaden,(Park -Hotel)
Wilhelmstr. 30.

. . Fernspr . 3007.
Frankfurt a . B . , Kaiserstrasse 1.

Meine Schnellpolitur beseitigt Schmutz- und Oel-
Aasschlag von allen polierten, schwarzen oder braunen
Möbeln leicht und schnell, ohne die Politur oder das Holz
aiizugreifen und erzeugt einen ausgezeichneten
danemden Glanz . Die Anwendung ist eine äusserst
einfache: Man nimmt ein Stück Leinenzeug, legt es mehr¬
fach zusammen, tränkt es mit der „Schnell-Politur“ und
reibt die Möbel damit ab. Ita viele minderwertige
Fahrihate im Bändel Vorkommen , welclte
einen Zweck absolut nickt erfüllen , so ver¬
lange man ausdrücklich die ,.SclineiI - i »oli-
tur “ von Br . Alkerskeim und weise andere
zurück - Flasche Bk . 0 . 15 , drei Flachen Bk . 3 .—.

K 163

American
CftESfitS

Korsßtt„Sarai Benliardt“,
Ei» Parisienne.

Formvollendeter Schnitt, verleiht
graziöse Figur . Allein zu haben bei

A . Merkel,
Schützenhofstrasse 3,

_ _ JScke Lauggasse.

sind erstklassigepalgfgfsmasciiinen.
Prima Fahrräder mit

0opp®!g!ockenlagerv. M. 54,— an,
bis JU 6 Jahren volle Garantie . Auch Zubehör-

teile kaufen Sie bei mir alu billigsten.
Katalog gratis und franco. F. P. Keller,

Charlottanburrt 486 . Friedrich Cariplatz 3.

4 Kinder.
Ein Posten Schuhe wird billig verk.

Nur Nengaffe 22, 1 St.

Grösstes Spezialhaus
für

am Platze.

Garnierte
und

ungarnierte

Damen- und Kinder-Hüte
vom einfachsten bis elegantesten.

Hervorragend grosse Auswahl.

Sehr billige Preise.
Besonders empfehlenswert:

Batelot für Barnen , leichtes Ia weiss Geflecht, garniert
Batposen -SCimderhüte , 1- u. 2-farbig, garniert . . .
Banilla -fflndexliut , garniert , mit Schriftband . . . .
Curassao -SSüte für junge Mädchen, beliebtester Sport-

und Strassenhut . .
Schwarze Strohhüte , neueste Formen . . .
Farbige ,, . . . . . . .
Strolitoorden » alle Farben , Stck. von 12 . .
Bosshaarkordeu . . m
Fntz -üändcr , reine Seide, 11 cm breit . . . . . m

Gelegenheit!

—.05
—.05
3 . 50

3 .50
1 . 15
1 .35

.05
—.13
—.18

Straussfedern , Amazonen
„ ' /--lang , 1a

Stck. I .NZv, A.NZ», 3 *05
,, L. 8L , » .50 , S .LO

Blumen- u. Fantasiefedern, grösstes Sortiment.

Modernisieren und Aufarbeiten
werden besondere Sorgfalt zugewandt.

Sender-Abteilung für den Engros-Verkauf.

Geräte ! & Jsrael
Wiesbaden,

Laoggasse 21—23 , neben dem Tagblatt K187
□
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Eröffnung der FtMirs -Suison.
Alle Neuheiten der Frühjahrsmade sind in denKhar grösster Auswahl vom einfachsten Ms zum elegantesten

Genre , für jede Figur passend , am Lager.

Jacken - Kleider . . ^  gc  hjc MW.
mit kurzer , fescher , anschließender Jacke und Faltenrock , in schonen lmit . MU - HsW » - o, UäO d V»
englischen Stoffen . . * y

Bolero ^Jackenkleider «*** * **  hk iAdl
in marineblau , weinrot , oliv und in gemusterten Stoffen , mit eleganten § 50 » - « - H «Sw « - Ulb JLW ^ Pe
schicken Garnierungen . . - - . .

Jackenkleider in Lifk -Boy '-Faqons , ßft - hk120-
entpackende , sehr kleidsame Facons , letzte Xenhe . t , m Mb - 4M » - a - 1 ® W » UlS
allen Farben und Stoffen , mit wundervollen Garnierungen - 7

Frühjahrs '-Paletots . ■ _ . . —Ä
in schönen , hellen Stoffen englischen Charakters , mit farbigem Sammtkragen - DIS
und Spitzenbesatz . . . • • - * * • • *

Elegante Fantasie -Mäntel Preislaaen
in schwarzen und farbigen Tuchen, Kammgarn und englischen Stoffen . . SR dlüülä S 3 BJÖSdyC .

Paletots , Saccos , Boleros und Lift - Boy - Jacketts . 1j { A
in Kammgarn , Tuch , Seide isnd *” Iiiscli , in ganz enormer - a LN « - - /GsDo d ” IS JLws ’tP®
Auswahl

S . llamlmr ^ er , Langgasse 11.
Grösstes Spezial-Haus Wiesbadens in Damen-Konfektion. _

K121

von Hk . 8 .— an bis Mk. 29.—.

Enorm großes Lager in allen Stoffarten und für Jede
"Figur passend . 226

Elegamte Mas *anfertigiang.
Tadelloser Sitz.

Bruno Wandt,
Wiesbaden,

42 Kirebgasse 42, gegenüber der Schnlgassc.
S093 Telephon 2093.

Streng reeüe und billige Preise.

5'Tapef enfiausS^ ß Üffiß
ui 'J 'rfed ricfisfr . 37 . Tel ep/2 o n 2 1fb.
3 ) (grösste ,fluswafif •
WI)Iodem2)ecomf;o/j&7
ö ßffl and ,J.%)ecjf e-

r¥efej )/2on 2 1f 1ÖS'  jt|
Zolp)o &$a/ubraü)

JtjnofeumJtncrusfa  B!
’ßnagfyptajpam -Stoße

Möbel

tf

und

Einrichtungen
konkumlizlss Nil.

Polierte Spiegelschränke
innen Eichen . . . 80 Mk.

Vertikos mit Spiegel 30 „
2-tiir. pol. Kleiderschränke 48 „
Sofa - und Auszugtische 15 „
Schreibtische . . . .
Kompl. Betten . . .
1-tür . Kleiderschränke .
2-tür . Kleiderschränke .
Büfetts . . . . . .
Diwan . . . . . .
Nurtoilette m.Fazettspieg .15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne' Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, Helle und dnnkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
u weißem Marmor v. 280 Mk. an.

Unerreichte Auswahl.
Spy.: KllwI-AilSßMW«.

MSbellagcr
Blücherplatz 3.

Inh .: ff« » » Mosenkranz.

35
65
15
26

130
35

Augenarzt Dr. Graf v. Wiser
hält von jetzt ab seine Sprechstunden nur noch in C9i9

Wiesbaderij Kaiser « Friedrich - PLtz 2
(Hotel Vier Jf alireszeiten ) .

Sprechstunden nur Werktags von 11- 4 Uhr. Telephon Wiesbaden 484.

Ganz umsonst

ffi/pzA£pej se . ^ ßpS ( uslcrJ j ^ anJg m
6793

ttnollenbegomen1. Große,
rtcfctiMumtrtC , ciufndicu. gefüllte, einfach gekrauste in Prachtmischung sowie in
aeireiinten Karben, ferner wohlriechende , lachssacbige. von einem Hervorragenden
^vezial,lichter, empfiehlt viel billiger als maßgebende Erfmtr  Firmen . Fnr
frühen ^ >or müssen diese Herrlichen Blumen zur Aiisichmuckung von Balkons
und Rrei ' andgrnl 'pcn (wie Kartoffeln) schon letzt im geheizten Zmimer oder
iin Amrmbeet angetrieben werden. Feinste GlavioU .siwvr .den in Pracht-
miichuna aller Farben 1. u. 2. Grösst, sämtl-ck bluhbar, ebenmlls billigst bei 430

1 1 M  a.  Motlatis , nur Michelsverg 14, Wiesbaden.

Qeradehalter
für Kinder u. Erwachsene, Damen

und Herren,
schöne Haltung , breite Brust u. kräftige
Lungen verleihend, bei Herren und
Knaben die Hosenträger ersetzend,
leicht und angenehm zu tragen, in
verschiedenen Größen stets vorrätig, wo¬
rauf die Herren Aerzte noch besonders
aufmerksam gemacht seien. K189
Fachmännische Spezialität.
Anfertigung als - - —- -

1®. A . WlOBRs
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227. Taunusstr. 2.

ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird Sie befriedigen.
Durch Ersparnis der hohen Ladenmicte und sonstige Gelegen «,cttskanfe

offeriere ich:
eleaante Herren-, Konfirmanden - und Bnrschen -Slnzuge,
KrübiahrS -Paletots , Kapes , Kaputzen rum Slbknopfen
limprägniertl , einzelne Hosen und Westen, süddeutsche
Ware , moderne Stoffe , tadelloser Sitz , ans allererste«

Firmen » werden zu jedem annehmbaren Preis ve rkamt.
Ansehen gestattet . — Helle große Berkaufsräume.

Ifrsiiiiel Btrnzweigb JSS ?,
iSchwalbacherMas;e 30 p1. Stock Ŵlleeserte).

950

jeder Art.

Albert1Heidecker,
Sä»  Taunusslrasse 35.

Anerkannt

sehr «lässige Preise! |
Verkauf nur gegen IS nar .J  I

Reelles
Möbelgeschäft.

Empföhle mein reichhaltiges Lager \
in sämtlichen Kasten- und Polster-
niöüeln, vom Einfachsten bis zum
Modernsten, unter den angenehmsten
Zahlungsbedingungen..Inton Maurer.

Möbelschrcincrci und Lager:
Sedanvl ab 7, Haltest elle der Elektr.

Karser-pSchiffs-,
Rohrplattcn - und

Kupee-Roffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 6740
Marktstratze 22.

Opel

Automobile
2500 Arbeiter. — Besichtigung der Werke gegen vorherige
Anmeldung gern gestattet. — Lieferung direkt ab Fabrik. -

Man verlange Preisliste.

Opel - Werke , Rüsselsheim a . 1.
Ins.-No.B-iHT_(F3o
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Arbeitsmarkt des MerbüSeuer TägbWr.
Lokale Anzeigen im „Arbertsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

W eibliche Personen.
Kindergärtnerin per sofort gesucht

für nachmittags von 2—9 Uhr. Mit
Zeugnis zu melden vormittags
Mohringstratze ^ 7^ ,P art ._ __ 7027

Kinderfräulrin gesucht
mit nur guten bieljäbrigen Zeug¬
nissen. Ausführliche Offerten unter
W. 413 an den_Tagbl .-Verlag.

Kinderfräulein
nachm, gesucht Schlichterstraße 13, 3.

Einfaches Fräulein
zu 2 Kindern von 1 und 7 Jahren
gesucht Graben straße 12, 1.
Eins . Frank ., i. d. Kinderpst . bew.,

zu IV-jahrigem Kinde gesucht. Große
Burgstraße 13, 2 St.
Ladenmädchen für Konditorei ges.

Bevorzugt solche, w. schon in ahnt.
Geschäften tätig . Kaiscr -Fr .-R. J2

Tüchtige Tailleu-
u. Rockarbeiterinnen sofort ges. bei
Lacabanne , Tau nusstraße 41."

Durchaus pers. Täillenarbeiterin
gesu cht. Rüger . Weitendstraße 11.

Durchaus selbst. Taillenarbeit.
gebucht Moritzst ra ße 20, 2._

. Näherin und Lehrmädchen
der hoh. Lohn gesucht Kirchgasseül, 2.
,T . Zuarbeiterin u. Rockarbeiterin
sofort gesucht. Frau G. Harz,
>--■-'hptifttä fec £),_2._

Junge Weißnäherin für Händ
und Lehrmädchen sofort gesucht
Damdachtal  12 . Vorderhaus "

Lehrmädchen
m. guter Schulbildung per 1. April
ges. R. Pe rr ot, KI. Burg straßc 1.

Lehrmädch. für Damenschneiderei
gebucht. I . Herr chen, Röd erstraße 41.

Lehrmädchen f. Damenschneidcrei
gen Geschw. S chäfer, Mo ritzstr, 54,  1.

Lehrmädchen
für Kleider gesucht. Frl . Merkel,
Larn ergaff| _ljv _2._ _

. Lehrmädchen n. Zuarbeiterin
ge>. Da mensch neideret ^ Reugaffc 22.
Anja Lehrmädch. f. die Schneiderei

gesucht Bism arckrina 36, 2.
Zur Beihilfe

Wn Weißzeug wird ein ordentliches
Mädchen gesucht, welches näherr.
bügeln und stopfen kann. Näheres
im Daabl .-Berlaa . Vg

Feinbürg . Köchin, w. Hausarb.
übern., w. ges. Hum boldtstraße 5. P.

Mädchen zum Kochenlernen
gesucht. Hotel Mehler, Mühlg asse 7

. Ein sanb. Küchenmädchcn
gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten, das Kochen zu crl . Wein
Rest aurant Jac obi. Neuaaße 15.̂

Sauberes tücht. Alleinmädchen
euin 15. April in kleinen Haushalt
gesucht. Joost , Kra imvlaß 5.

Ein sauberes Mädchen
Lhß,Gr . Bur gstraße 6. Bart , links.

Tüchtiges Mädchen,
das rochen kann, gesucht Häfner-
gassc 15, Laden.

Rclteres bravesMädchenZ
das gut bürg., kochenk. u. etw. Haus-
arb . ubern ., sof . gejZ,Hä fnergasse 13.

. . .. Ein Mädchen,
ta. einfach bürg , kochen kann, nur für
Prwaichaushalt sofort gesucht. Hoher
Lohn. Taunusstrake 17.  _

. Tücht. braves Dienstmädchen
gesucht Rheinstraße 42, 1 rechts.

Für 1 Kind üefferes Mädchen,
das auch Hausarbeit verrichtet, zum
.3 . April gesucht. Norstcll. vor 1j.
1—  T 6/; —'71/ . 1t. Rheinstr . 15, 2.

Drd . sleiß. Mädch. für Hausarb.
gesu cht. ^ Aullew Taunusstraß e 44, 3.

. Einfaches Hausmädchen
gesucht  Dotz heimerst raße 74, 1 St.

Dienstmädchen,
m., Hausarb . verst. u. kochenf... sofort
genrchl Kirchgasse 17, 2 S t. rechts.

Jung . Mädchen, am l. vl Lande,
101- gesucht Hermannstraße 17, 1 r.

. Jüngeres fleißiges Mädchen"
wf. ge snctM  Albrechtstraße 39, Part.

Junges sauberes Mädchen ~
| ._o. 2. Äpri^ Mi SchieriM nerstr . 6, P.

Jung , einfach. Hausmädchen
h- bald  ge h Bismarck-Ri na 9. 2 Ik s.

Tüchtiges, Alleinmädchen
l:  lo . Avril ges. Vorzust. zw. 3 u.
7 U hr Rhei nstraße  38 , 2 links .

Oed. Mädchen süüHausarbeit
soport gesu cht Karlstraß e 39, 2 links,

AlleinMädchen für 2 Personen,
W3 lochen kann, sofort oder spät. ges.
Kcuser-Fri cdrich-Ring  5 7, 1.

Ordentliches Mädchen
riir Küchen- und Hausarbeit zum
15, April,gesucht . Lahn 28 Mk. man.
bei freier Jnv .- u. Kranken!. Pens.
Margaretha , Thelemanns traße 3.

Ein tüchtiges Mädchen
ge,acht, Hellmun dstraße 37, h

Mädchen f. eins, bürgert . Küche

Ein braves Mädchen
gesucht_ Mauritiusstraßc 7._ Pctrh.

Alleinmädchen zu kl. Familie
sofor t,gesucht Gr . Burgstraße _K_  2.

, Einfaches älteres Mädchen,
welches kochen i.  u . alle Hausarbeit
gründlich versteht, sofort gesucht.
Taunus stra ße 83 /35 / 8.

Besseres Alleinmädchen
zum 15. 4.  ges . Adelheidstraße 66,

Tücht. sleiß. Dienstmädchen ges
per 15. Avril . Luisen straße  16 ,̂' l.

„Sauberes HauSmädche« gesucht
Backerei Scheffel, Weber aast c,13.
. Tücht. fleißiges Alleinmädchen
so gleich gesucht Go ct hcstraße 8, 3 St.
n, Sand . Zimmermädchen gesucht
Baohau s zum  Kran z, Lan ggasse 5!

Mädchen, das bürg, kochen kann
und Hausarbeit verst.. w. von einem
alteren Ehepaar zum 1. Mai gesucht
wegen Verheirat , des fetzigen Mädch.
Alvrecht straße 1, I.

Einfaches Mädchen f.  kl . Haush.
sofort gesucht Aarstr aße 1, 1.

. lLrnfaches Mädchen gesucht
bei gutem Lohn Kl. Bur astraße 1. 1 r.
, Tüchtiges Mädchen
f. kl. Haushalt z. 15. April ges. Frau
Dr . Kochs,  A lbrech tstraß e 44, 1.

Besseres Mädchen
Zu t 2 Kindern gesucht. 1 DirektorKoddermann , Oranie nstraste 40. 1.

Gesucht zum 15. April
ein tüchtiges Allciiimädchen in kl.
Haushalt . N. Rüdesheimc rtzr. 23. 3 I.

Kleine Familie
mit lfahr . Kind sucht sauberes sleiß.
Mädch en._ Dorkstraßc 27, 2 l. Lauer.

. Junges fleißiges Mädchen
gesu cht Rhcinstraßth 56,

Zuverl , solides Lllleinmädchen
in kinderlosen Haushalt ges. Frau
Heinrich,-Wenz. Dotzheimcrstr. 9, 1.

Gesucht ein Hausmädchen,
das servieren , nähen und etwas
ougeln kann, zum 15. April . Rur
Madch. mit langjäbr . Zeugn . mögen
nch vorstcllen von 3—6 nachmittags,
Ncrobcrgstr . 5. Freisrau Vincke.

Gesucht znm 15. April
ein sauberes sleiß. Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen. Meid. vorm,
brs 10/ . u. nachm, bis 4 od. v. 6 Uh-
ab. ?vt.  jgteit.Jjlfferg , .Humb oldtstr.15.
r c , Fleißiges Hausmädchen
sofort ges. Konditorei Kirchgasse 62.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann. sofort gesucht
Worthst raße 9. Part,

. Älleinmädchen
I bet hohem Lohn sofort gesucht.
I Mian kfurterstraße 5._
. r, ®*Xselbständiges ^ Mädchen?welches kochen kann, zum 15. d. M.

!gesucht Nik olas ftra tze 31. Part . 7032
. Fleißiges braves Mädchen

gesucht An der Ringkirche 4, P,  7033

Tüchtiges williges Mädchen
zur Hilfe in Küche und Haus gesucht
Mel du ngen:  Kapellcnjtratze 67. -_

Ein Mädchen
zu zwei Personen geiucht Friedrich-
straß e 45. Näh. Bä ckerladen.  _

Tüchtiges Mädchen gesucht,
welches kochen kH-Mo ritzstraße 43, 2.

Gesucht zum 15. April
zu einer alten Dame ein zuver¬
lässiges gesetztes Alleinmädchen.
Adolfsa llee 7, 1̂.  St.

Tüchtiges Älleinmädchen
auf gle ich ges. Oranienstraste 42,  P.

Dienstmädchen,
tücht. u, reinl .,. von kl. Familie per
1ü>, April ges. Bismarckring 17, 1 r.

Alleinmädchen, d. kochen kann,
e». Aushilfe , ges. Schlichterstr . 17, 3.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches auch kochen f„ per 15. April
gesucht Adolfsallee 20,^Part.
, Für sofort tücht. Älleinmädchen

, icvangel.) ges. Nur mit guten Zeugn.
\ Rachzufraaen Friedrichstraße 36, 2 r.

Anitänd . Mädchen zum 15. ges.
Oranre nstraße 54, Z^ rechts.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gutbürgerl . kocht, bei hohem
Lohn  gesucht Äheinstrake 75 , Bart .

Ein fleißiges Dienstmädchen
ges ucht  Ki rch gässe 27, 1 Treppe .̂ ,
In all. Hausarb . m . will. Mädchen

's-sucht, Elarentbaleritraste 6.^
Ein tüchtiges Mädchen

m , burgerl . Haushalt auf 15. April
gef. Näh. Rauen thalerstr . 5, V. P.

Ein sauberes braves Mädchen,
das Hausarbeit versteht, gegen guten
Lohn geŝ Rhmngaimrsträße ^lH, 1 I.

Monatsfrau ge,ml)t.
Our tüchtige, zuverlässige sollen sich
melden Müllerstraße g, Part

Kräftige ehrl . Monatssran
für , 3 Std . ges. Albrechtstraße 35, 1.

Monatssran
gesucht Schwalbacherstraße 71.

Eine Monatssran
für 1 Stunde Arbeit am Vormittag
wird  gesucht Wörtbstraße 19, 1.

Sauberes "Monatsmädchen
über Mittag oder tagsüber sofort
gesucht Gneisenaustraße 16, 2 l ._

Saubere Monatssran
gesucht Bärenstraße 2,  1 recht s.

Monatsmäbchen
ges ucht' Bism arckring 19, Part.

Monatsfrau
v. 8—10  vorm , ges.

Eine tüchtige Putzfrau
wird für sof. gesucht. Privat -Hotel
Montreux , Gei sbergstraße 28.

.-Tech•;-
' Für Schuhmacher

gellen Sitzplatz zu vermieten bei
Kessel, Walramstrast e 31, Stb . l. 1.
Tücht. Schneidergehilfe f. dauerndges. G. Steiof , Dotzheimerstr.

, I . Wochenkchneider bei hob. Lohn
sof. ges. Wellritzstraße 31, Laden.

Tücht. Gosen- u. Westenschueider
für d. außer dem H. od. f. Werkst.
sucht  Sürig . Moritzstraße 48._

Schneider auf Woche gesucht.
G. Schu sttr,  Markt platz 11._

Junger sleiß. Gärtnergehilfe,
-Ulf Landschaft erfahren , gleich ges.
Rrehlst raße 23, Hinterhaus. _

Gärtnergehilfe mit guten Zeugn.
findet Arbeit Walkmühlstrcrße 11.
Lahn per Stunde 50 Bf ._

Saubere Monatssran sofort
gesucht Eltdillerstr aße  18 , 3 rechts.

Tüchtige Monatssran
für -den ganzen Tag sofort verlangt
S chlichterstra-pe 14, 2. Stock.

Monatsmädchen von 10—2  Nhr
gesucht Zietenring 2,  Part , rechts.
Tücht. Monatsfrau v. 8— y 2ll Uhr

gesucht Mainzers tra ße 58.  7036

. .. ^ Lehrling
für Baubureau sofort gesucht.
_ _ F. M. Fah rt,, Architekt.

Lehrling gesucht.
Elektrot . Werkst ätte , Wellritzstraße 4.

i Schlosserlehrling| 11
, Schlosserlehrling

gesucht Loth ringerstraß e 8.

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht, Friedrichirrane 13. ^

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, für
besseren. Haushalt von zwei Personen
bea gutem Lohn bald oder für 15.
Apvsl.gesucht. Näheres zu erfragen
Wellrrtzstraße 20, im Möbelgeschäft
von „sof). Weigands u.
. , Tüchtiges Mädchen
sofort ge-ucht Se daiistra ße 9, La den.

Ein Mädchen
von 14—16 Jahren zu jung . Ehepaar
gesucht S ch ierst eineKraßeJQ . 1.

. Ein tücht. Mädchen
wird nir sofort in ein Privat -Hotel
gesu cht  Geisbergstraße 28. ^
Mehr . Alleinmadch. z. sost Eintritts

O Äush. u. Monatsfr . Lina Schnatz.
Stellc nve rnrrttlg .L Schar nhoritstr . 34.

Suche , tücht. Haus - u. Alleinmädch.,
filr gleich od. später . Frau Elisabeth
Andreas , Stellenderniittlerm , Sedan-
straße 1._
„KellnerinHsiicht . “
Näheres tut, Taabl .-Nerlaa . Vt

Hausmädchen
sunt baldigen Eintritt gesucht. Hotel
„-schwarzer Bock"._

Jung , tücht. Alleinmädchen ges
SU kl. best. Fam . nach ausw . Näh.
Hermannstraße 28, Altschafsncr

Ein einfaches Fräulein
ZU?" Io . April gef., das gesund und
kräftig ist, z. Pflege einer gelähmten
Dame . Nah. Sönnenberg , Wiesbad .-
St raße 61, Part . Bor zust, zw. 12 u. 1.

15. 9(hr»f

Eine Büglerin
gesucht LehrstWße 9.

Tüchtige Büglerin

r - —" .. i |w »un -ui muK UUD
Ärin tn oer Hausarbeit ist. Etwas
schneidern erwünscht. Nur Solche,
welche schon in feinen .Häusern ge¬
wesen uud gute Zeugnisse besitzen, m.
sich mel den Biebr icherstraße 20, Part.

. Tüchtiges Hausmädchen,
sowie ein Küchenmädchen gesucht.
Biktorra -Hotel. ^ 7022

. . . Zwei tüchtige Mädchen
Moritz,'tr . 10,1.

. Ein einfaches Mädchen
auf gl. oo. Io.  gesuchHPlatterstr . 136.

7 M *« kräftiges Mädchen
gesucht Mbein ttrake 61. 1.

Ein einfaches Mädchen,
am liebsten v. Lande, z. 15. April f
Hausarbeit  gesucht Kapellcnstr. 11.

Älleinmädchen»
sauber , willig, evang., f. kl. Haus
halt sofort gesucht, Sedanplatz 4. 2

. Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei gut
Lohn gesucht. , Frau Dr . 7 rucken
muller , Luisens traße 4,  2 ._

Ein tüchtiges Mädchen,
welches.gut bürgerlich kochen u. etw.

geslicht Knausstraße  1 . Frau Petr -,
Angeh. Büglerin und Lehrmädch.

gesucht s tei ngasse 18, 1 links . I
^ Tücht. Büglerin dauernd gesucht
Rerostraß e 23, Hin terhau s 1 St.

Tüchtige Waschfrau
aus dauernd gesucht Rerostraße 14,Kaisers Kaffee-Geschäft.

Waschmädchen
dauernd ges. Sedanstraste 10, V. 1 r.

. .Zur Anshilfe (4—6 Wochen)
lorrd zum Io . April ein Mädchen,
welches pers. kochen kann u. etwas
HaWarbeit übern , ges. Borzustellen
2—3 u. 7—8 Uhr  Möhrinastraste . 6.̂

Zw es Damen suchen jg. Mädchen,
auch Sonntagsschülerin , f. Küche u.
Hausarb . taasüb . Oranienstr . 20, 2.
. ..Ges. e. Mädch. von 14—16 Jahr,
fitr leichte Hausarb . für den ganzen
Tag. Kirchgasse 49, 3.  links.

Znverläffige reinliche Monatssran _
für morgens 7—>9 Uhr gesucht. Vor- j gesucht. Rc
zustellen vorm, bis 10, nachm, von. 5
bis 8 Uhr Schlichterstraße 13, 1: 70 40

Schlosserlehrling
gesucht Eckernfördestraße 4. Part.

Schlofferlehrling
gegen Verg üt , gesu cht Jahnstraße 3.

SchlosserlchrlinK
Läh. im Tagbll -Verl. Vi

Eins , zuverl . Frau od. Mädchen
für vorm, sof. ges. Kais.-Fr .-R. 17, P.

Junges Mädchen
v. morg. 7 bis nachm..5 Uhr f. leichte
Hausarb . gesucht Herderstr aße 6, 1 I

Monatsmadchen oder Frau
gesucht Tau nusstratze 29, 1. _

Monatsmädchen
gesucht Karlstraße 7. 2

Schreiner-Lehrling gesucht.
Kunstschreiner Schn ug, Albrechtstr. 12.

Schreinerlehrling
gesucht Loth ringer straße 8._

Oranien-
Maler-

gesucht. Heinr.
! straße 44, Part.

-Lehrling
Erbe,

Solid , sleiß. Monatsmädchen
od. -Frau in best. Haushalt b. 7—10
gesucht  D otzheim erstraße 34, 1 l.

Fleiß , reinl . Monatssran
sof.. ges. Kcriser-Friedrich-Ring 34, P.

Mönatsfraü sofort
v. 7—10 m. gesucht Rh einstr . 71, 1.

Saubere Monatssran
für morg ens  ges . Blüche rstra ße 30, 2.

Saubere Wecksrau sofort ges.
Bäckerei Scheffel, Weberaaffe 13.

Weckfrau
gesucht Me tzgerga sse 23.

Konditor -Lehrling.
Braver Junge kann die Kond. erl.
Mori tz Minor , Rheinstr aße 37.

Jüngerer Hausbursche gesucht.
Ed. WÄ gandt, Kirchgasse 34.

Ein zweiter Häusbnrschc
gesucht. Vorznstellen zw. 10 u. 1 Uhr
vormittags , mit Ausnahme der
weicrtage. Hotel Adler Badhaus,
Langgassch_

Fleißiger, sauberer Hausbursche,
auf gleich gesucht. Bäckerei M>,
Mäher,  22.

Weckfrau gesücht.
Bäckerei Metz, Goethest raße 25.

Laufmädchen
sofort gesucht. Arnold Obersky
Gr oße Burgstraße 8—7

Kräftiges Laufmädchen
f. Kon fekt. Wiegand, .Tau nusftr . 13.

Sauberes Laufmädchen
sucht Papeterie E. Holstinsky, Kleine
Burgstr aße 8.

Laufmädchen
bei guter Behandlung n. Bezahlung
sucht Schu hwaren -Kons., Kirchg. 19.

Ordentliches Laufmädchen ges.
Jul ius Steffe lbauer , Weber gässe 23.

Ordentl . Laufmädchen gesucht.
M. Schmitt , Hess. Ludw igsbahnhof.

Ein sauberes Mädchen,
im Alter von 14—15 I ., z. Austragen
für leichte Besorgungeti tagsüber sof.
gesucht._ Bossong, Kirchgasse 42a.

Flaschenspülerinnen
gesucht_ Kronenbrauerei.

Flasche,ispülerin
sucht F . Thorman n, Rieh lstraße 23.

Arbeiterin gegen guten Lohn ges.,
dauernde Beschäftigung. Solche, die
'chon in Federnfabriien waren , bcv.
Bettfedernhaus , Mauergasse 15.

Hausbnrsche
sofort gesuicht. Bäckerei Michels-
berg 8._ ._ ^
„ Junger Hausbnrsche gesucht.
I . Herrchen, Rödcrstraße 41.
Verheirateter Mann als Ausläufer

und Einkassierer für dauernde Stell,
per 1. Mai gesucht. Offerten mit An¬
gabe von Referenzen unter O. 414

I M den Tagbl .-Verlag.
Suche sofort einen Ausläufers

Taunus 'iraße 20, Part.
Stadtkundiger Haüsbursche

für Landesprodukten -Geschäft sofort
gesucht. F . Bender , Walramst raße 5,

. Junger kräft. Hausbnrsche
gesucht Albrechtstraße 14, 2.

. Ein tüchtiger Hausbnrsche,
Nicht über 16 Jahre , sofort gesucht.
Franz Baumann,  Kochbrunnen pl. 1.

Ei» Junge für Ausgänge
u. kl. Kontorarbeiten sofort gesucht.
C. Eichelsheim. Dtöbelfabrik, Fried-
rich straße 10._ 7031

Ei« braver sauberer Laufjunge
don 14—15 Jahren ges. D. Fuchs,
Saalgasse 4/6._

i . .. Laufjunge von 12—14 Jahren
| für nachm, sof,  gef . Häfnergasse 15.

Laufjunge von 14—16 Jahren
gesucht Lanaaaffe 25, 1.

Aunges Mädchen tagsüber gesucht
Rheingauerstraße 9. 1 St . Bo rn.

Ord . Tagesmädch. f. dauernd ges.
Saalgass e 4. 1 St . rechts.

Eins , zuverl . Mädchen f. d. U. Tag
ges ucht._ Schüler , Mauriti usstraße i

.. Tüchtiges Mädchen
tagsüber gA. VLMsteL eritr . 1. 2
. Ein fleißiges sauberes ' MäMen
tagsub . sof. ges, Herrnaartenstr . 15,3.

Junges sanb. Mädchen tagsüber
HL e- Kinde ges. Mr schgraben 26,^P.
. Jg . Monatsmdch., d. servieren t,
f. ran zen Tag ges. Markt str. 13, 2.

Monatsmädch . f. kl. H. (2 Perff^
sot. gesucht Dreiwcide nstra ße 3,  I I.
^ Monatssran oder -Mädchen ges.

—10, 5—7 Oranien str. 44. 1.
—i— ,»" • imycu u. euo. | . Ehrl , Monatsfrau od. Mädchen

rÄ ^ richten kann, gute sofort zur 2 Stund , des morgens ges.
Aeugmtze. besitzt, findet per,15 . April | Dotzheimerstraße 33, Part , links.
®tcHe bei g-rau Levy. Emserstr . 11,
Gartenq . Part . Guter Lohn zuqes.
. .. r . ,  Mädchen

kXwrt gesucht. Singer , Emser-straße 61, Vi lla Jrnra.
Junges ordentlrcheäMädchen"

sofort gesucht Gotdaasse 2», 1 links.

und Hausarbeit zum 10. od. 15. April
sc Uiciü La uggasschKl, 2.

Hausarbeit versteht, zum 15. April
oeumü Jorü . , vor 11, 1—4, nach
6 /■■. tlor . .ähemüraße 15, 2.

Älleinmädchen
m. guten Zeumliffen f. kl. Haushalt
la s, ges ucht Vlktoriastraße 29, 1.

Älleinmädchen
ges ucht Taunusstraße MM 2.

Ordentliches Mädchen per löstMprlP'
für Küche und Hans gesucht. Näh.bei Mever , scb ^ chterstraße 18. 1.

Mädchen, das kochen kann

Zuverlüffiges Alleinmädchen
ui gute dauernde St . p. 1. Mai oder
früh , ges. Nudeshermerstr . 21. H r.

Einfaches tücht. Mädchen ges7^
gegen qoh. Lohn Oranien str. 54, P . I.

Ein Mädchen gesucht
gegen hohen Lohn für Küchen- und
Hausarbeit . Näh. Albrechtstr. 31, P.

Beff. Älleinmädchen m. girtMsl '
gesucht Große Burgstraßc 18, 2. ^

Gesucht
zu einzelner Dame Fräulein , welche.,
selbständig kochen und nähen kann.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag.  Vu

Alleinmädchen für sofort
gesucht SchlichteMraße 19, 3.

Mädchen oder Fran gesucht
furj : Std . vorm. Quer str aße 2, 2 S t.
S . Monatssran 1 Std . morg. ges.

Kaiser -Friedrich -Rina 22, Part . r.
Brave Stundenfrau zu einz. Dame

gesucht Schlichterstr aße 11, 8 St.
saubere Monatsfrau

für 2 St . vorm. u. Samstagnachm.
gesucht_ Rudeshe imer str. 14, Hp.^ I.

Sanb . Monatsfrau sofort gesucht.
I . Harz , Grabenstraße 9, 2 links.

Ordentliche Monatsfrau gesucht
für vormittags  Mühlaaffe 15, 2 St.

, Monatsfrau für vormittags
gesullst. Näh. Rö mcrberg 30, Läd en.

Monatsfrau 1 Stunde morgens
gesucqt Roonstraste 3, 1-recht s.

Männlicho Porsonen.
3 bis 20 Mk.

tägl . können Pers . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit , Häusl. Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank¬
furt a. M. 8. fF. a 1260g) ff 96

Schreiber mit guter deutscher
Handschrift für Diktat nachmittags
gesucht. Offert , unt . O . G. 4 bis
Fr eitag Postamt Taunusstr . lagernd.

Junger Mann von za. 17—18 I .,
mit guter Handschrift, aushilfsweise
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich
Off . u . M. 414 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger selbst. Schlossergehilfe
gesucht ■Oranienstraße 48.

Selbständiger Schlossergohilfe
gesucht Helenenstraße 6.

Jüngerer Schlosser
gesucht  Lothringerstraße 8.

.I - Bürsckichen für leichte Hausarb.
<14—15 I. ) ges. Well ritzstr . 31, Lad.

Lifijunge gesucht
Baohaus zum Kranz , Langgasse 66.

^ Liftjunge
zum baldigen Eintritt gesucht Hotel
Schwarzer Bock ._
, Sauberer stadtkund. Kutscher
f. Geschaftsw aaen ges. Adolfsallee 40.

Fährbürsche
auf sofort gesücht für Landesprod ..
Gesch. ff.  Bend er , Walramstr . 5.

Zuverl . Fahrbnrsche gesucht.
Rambacher Dampf - Waschanstalj
Emil Renson, Ram bach._
, , Sauberer Stallbursche
sofort^gesucht Adelheid straße  9.

Pserdebursche für sofort gesuchtî
BIumen thal^Sohne,^ Dotzhei merstr . 14.

, Zwei kräftige Arbeiter
sofort gesucht  Siöder straße 36.

. ^ Arbeiter
gesucht Luisenstraße 41.

Tüchtiger Banschloffer
gesucht Hellmundstraße _37._

Ein tüchtiger Installateur
sofort gesucht. Biebrich, Gauaaff e 18.
Schreiner , tüchtiger Bänkärbeiter,

gesucht Rerostraße 16^
MeibUche Persänen.

Schreiner (Anschläger)
gesucht Frankenstr aße 10, 2 links.

Schreiner (Bänkärbeiter)
sof. gesucht Kleiststraße 10._

Tücht. selbständ. Schreinergchilfe
sucht Karl Christ, S aalga sse 4/6

Küferbnrsche
gesucht Taunusst raßc 5.

Steinhauer u. Taglöhner gesucht
Main zerstra ße 606, PH. Weldert.

Std.
St . I.

' Tücht. Monatsfräu morg. l 1/.
gesucht Dreiweidenstraße ' 7, 1
" FlcißigO Mviüisfrau od. Mädch!
gestickt Philsppsber gstr. 14, P ., Mitte.

. Blonatsfrall oder -Mädchen
sof. ges. Waterloostraße 3, 2 rechts.

Tüncher und Anstreicher
gesucht Hellmundstraße 63.

Junger Täpeziergehilfc
gesücht Weber gässe 58, 2._

Schuhmacher
für Schuhgeschäft gesucht. Adresse
S . 414 an den Ta gbl.-Verlag .

Wochen- und Stückschncider
gesucht Hellmundstraße 8, 1~

Distinguierte junge Dame,
ßerfekt in her franz . Spr ., mit erstkl.

und Ausbild ., sucht tagsüber
OM -.M leid.,Persönl . od. z. Ueberw.
schuipflicht. Kinder . Vorz. Vorleserin.
Off , u. E. 414 an d. Tagbl .-Verla a.

Junge Witwe
l sucht leichte Schreibarbeiten zu übern.

u. A. M. 100 postl. Bismarck-Ra.
, Besseres Fräulein
sucht in feinem Hause Stellung als

i Kinderfräulein zu einem Kind.
Offerten unter C. 415 an den
ragbl .-Verl ag erb._

^Besseres junges Mädchei»
ouazln  und etwas nähen kann,

Ücqt Stell , als Stütze der $
Nah. Elt vi llerstraße 12, Mt l

| Köchin sucht Änshil,^
l od. Stelle . Ildolssallee 11, Maus.
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Ein besseres Kraule,»
f. St . als Stutze der Haussr .. oder
würde auch als bes,. Mädchen gehen,
wo noch 2. Mädck. vorh. ist f. gewohnl.
Arbeit . Off . u. S . 41o a. i>. Tag bl.-V.

Fräul . sucht als Hausl,älterin
rü>er Stütze Stellung in best. Hause.
Mäh. Nerostraße 16. Parterre.

Aelt. erfahrene selbst. Kochnr,
Ö ttzt auf gute langiahrigc Zeugn.t Stelle in fernem Herrscharts-
' se zum 15. April . Näh. Ellen-

ngaffe  10 . im Laden.
Perfekte Köchin mit best. Emvf.nimmt Aushilfe an u. empfiehlt sich

an Festlichk. Adelheidstr. 'S. Frantiv.
Junge feinbüraerl . Köchin

'sucht z. iS. April St . Vorzustellen
11—1 llBr Marienheim , Marnzerstr

Tüchtige Köchin sucht
in kl. Herrschaftshause Stellung , bei
einz. Herrn bevorzugt. OffcttN. 414 an den Tagbl.-Verlag.

Eine gut bürgerl . Köchin geht
noch als Äush. bis z. 15. April. Zu
erfrag . Franksnstr . 18. bei Fr . Burk-
Hardt, morgen nachm, v. 8— 7 Uhr.

Zwei junge Damen,
21—28 I ., suchen Stellung bei älteren
Herren , zur Gesellschaft oder Pflege,
auf gleich oder spater. Offerten
unter C. A. 50 hauptpostlagernd
Wiesbaden . 7047

Fräulein sucht als Beschließerin
od. besseres Zimmermädchen Stelle
auf gleich. Frau Elisabeth Andreas,
Stellenvermittlerin , Sedanstraße 1. ,

Besseres Mädchen,
w. perf . schneidern k„ sucht bei Herr¬
schaft pass. St . Off . u. H. 32 Tagbl .-
Haupt -Ag-, Wilhelm straße 6. 7026

Fräulein,
w. 23 I . einem feinen Haushalte vor¬
gestanden, sucht passende Stellung.
Off , unt . B. 415 an  den Tagbl .-Berl.

Besseres Mädchen
(eb.'i aus guter Fam ., welches die
gutbürgerl . Küche, sowre alle Haus¬
arbeit versteht, sucht Stellung be,
ält . Ehepaar oder Dame . Näheres
Albrechtst ratze 28,̂ 1 ^l. Zeugn. vorh.

Tüchtiges Mädchen,
mit aller Hausarbeit vertraut , sucht
sofort Stelle , möchte das Kochen
erlernen . Näheres Scharnhorst.
straße 19, 4 St . links . _ 7024

Junges besseres Mädchen
aus Thüringen sucht St . in feinem
Hause : geht ev. auch als Alleinmädch.
ZU ein., . Leut en. Drudenstr . 8, 1 l.

Ord . brav . Mädch. sucht Stellung
in kl. Haushalt . Näh. Römerbe rg 32.

Ordentl . fleißiges Mädchen
s. soi. Stelle . Gobenstratze 19, H. 1 I.

Hausmädchen, im Nähen, Bügeln
und Servieren erfahren , lucht Stell.
Offert , u. E. 414' an d. Tagbl .-Berl.

Fräulein sucht Stelle
als Servierfrl . in Hotel oder fernem
Restaurant für hier zum 15. April.
Näh. Ellenbogengasse 10, im Laden.

Aelteres Mädchen
sucht z. 15. April Stelle als Allein¬
mädchen b. einz. Dame od. ält . '**—
Off , u. E . 413 an den Tagbl.

Ordentliches Mädchen
mit gut . Zeugn . sucht Stelle als
Alleinmädchen. Zu svr. mittags von
2 Uhr an S chillerplatz 3, 3, H.
Mädch. v. L. s. St . in bürg . Haush.

Näh. Hallgarterstraße 3, Hth. 1 St.
Mädchen,

welches gut bürgerlich kochen kann,
sticht per 15. April Stellung . Näh.
Hosp hotograph Schipper , Rhcinstr . 31.

Gebildete ältere Dame,
früher Schwester, sucht Stellung bei
leid. Herrn od. Dame . Gefl . Offert.
u. S . T . postlager nd Be rliner Hof.

Junges Mädchen
sucht sofort Stelle als Alleinmädchen.
Walramstraße 35, 3.

Junges Mädchen,
w. nähen kann, sucht St . in besserem
Hause. P arkstraße 39._

Christi , Heim, Herderstr . 31, P . l.,
e. sof. eins. Haus -, Alleinm., d. bürg.
kocht. P . Geiner , Stellenvermittler.

Tüchtige Frau sucht n. Kunden
(W. u . Putzen). Helenenstr . 12, 3 I.

Fräulein
gesetzten Mters wünscht Stellung zur
vor- od. nachmittags zu Kindern.
Off . u . E. B. 50 vostl. Schützenhofstr.

Zuverlässige Frärr7
welche kocht u. Hausarb . verr ., sucht
einige Stunden Beschäftigung tags¬
über , geht auch zu einem Herrn rn
Mnnatsst , Off , u . M . 413 Tagbl .-B.

Saub . Mädchen, 14 Jahre alt,
sucht mittags Stelle zu einem Kinde.
Näh. Mellritz straße 15,  1 .. . .

Unabh. Frau sucht Mömrtsstelle
vormittags . Blucherstraße 12, 1 rechts.

Junge Frau sucht e. Stund , vorm.
Beschästia. Gneisenaust ratzc 8, H. 8.

UnÄMnq ^ Frau sucht Monats-
od. Aushilssst . Bleichstraste 25, H. P.

19 »?. _ Sette liv 3
Zuverl . ält . Mädchen iE Besch-

(P . od. Wasch.). Seerobenstr . 16, D. 4,

Kran sucht Monatsstelle.
Westen dstrasie 15, Hth. Dach li nks.

Weibliche Personen.

Krudergärirrerin
2. Klaffe für die hiesige Krippe gesucht.
Meldungen Gartenstraße 9.

Aellere ierrfcHaftsköföln
stventl. Aushilfe) bei hob. Lohn gesucht

A»gch. Uerwstliil
gesucht.

A. Herzog,
Schublager, Sanggaffe 3«.

Stickerin f39
für feine Damen Konfektion gegen hohen
Lohn ges. Holzmanu -Wolf , Ma inz.

Durchaus tüchtige
Haushälterin

für Kurhaus Mergentheim
,Württemberg) gesucht. Offerten
Treiweidcnstraße 4.

!!Suche!!
eine große Anzahl von Köchinnen f.
Hotels, Restaurants, Pensionen u. Herr¬
schaftshäuser, 40—100 Mk., ferner
8immer- und Kiichenhaushälterinnen,eschließerinnen, kalte Mamsells, Kaffee-
kochinnen, Beiköchinnen, Kochlehrfräulein.
Herdmädchen, Büfettiräul ., Servierfränl .,
Kammerjungfern, angehende Jungfern,
Fräul . zur Stutze, feine Stubenmädchen,
Hausmädchen in Hotel n. Privath ., eine
große Anzahl Zimmermädchen in Hotels
und Pensionen nach hier u. allen Bade¬
orten, über 40 adrette Alleinmädchen,
25—35 Mk., eins. Privathaushälterinnen,
Kindergärtnerinnen 1. u. 2. Klasse,
Kinderpflegerinnen. Kinderfräul., bessere
Kindermädchen, Büglerinnen u. Näherin,
in Hotels für Saison, Küchenmädchen in
Hotels. Pensionen u. Hcrrschaftshäuser,
25—40 Mk.. Waschmädchen in Hotels u.
verschiedenes befferes Herrschafts-
Personal «ach dem Ausland.

Internationales
Zmiilli-VlecielWs-MreM
Wallrabenftein

Telephon 2335,
24 Langgasse 24.

Erstes Bureau am Platze
f. sämtliches Hotel- u. Herrschafts-

Personal aller Branchen.
Frau Lina Wallrabenftein,
_ Stellenvermittlerin. __

Schmitz' Bureau,
Webergaffe 13.

Suche mehrere Köchinn., Kaffeeköchinn.,
Zimmer-, Hans- und Küchmmädchen.
Georg Schmitz , Stellenvermittler.

Eine tüchtig«, erfahrene
Kaffeeköchirr

mit guten Zeugnissen in Jahresstelle
g,sucht. Näh. Taabl .-Verl. Fp

gRsPto , Für ein junges Ehepaar
wird ein zuverl. Mädcb. ,

w. gut bürgerl . selbst, kochen kann
und alle Hausarbeit versteht, zum
15. April oder später gegen hoher,
Lohn gesucht. Vorzustellcn Alwinen-
straße 26 vormitt, bis 10 Uhr, abends
von 7- 9. 6991

Ges»»cht
auf sofort ein reinl. Atteinrnädchen»
welches kacken kann, in rub. Familie.

Wiegand , Clarenthalerstr. 5, 2 r.
DieNftmädchen,

ein sunges, ges. Kirchgasse 49, Schirml.
Znvertässtge« Hausmädchen ge¬

sucht. Vorzüstellen9—11, 7—8. Frau
Dr. Our n, Biebricherstraße1. 7036
OMl.selWM.A!!k!!!Mlidl!ien
zu 2 Pcrs. bei gutem Lohn p. 15. April
aes. Leopold Eohn , Gr . Burgstr. 5.

Für eir» snuaes Ehepaar
ettr tüchtiges Mädchen, welches
bürgerlich kochen kann, per Mitte
od. Endo April gesucht. Näheres
zu erfrage»» Kirchgaff« 46, 1. Et.

Drv. Mädchen
in kl. Haushalt lost gef. Oranienstr. 19,2.

Baldigst gesucht ein perfektes
Allein»,ädchen, welches gut kochen
kann» Gntenbergffraste2, 1. Stock.

Gcdieg. Mädchen in sehr gute Stellen
gesucht bei sehr hohem Lohn als Allein-
mädchen, Haus-, Land-, Kuchen- und
Kindermädchen. Frau Anna Müller»
Stellenvermittlerin. Hellmundstraße 42.

Ein jungeö Mädchen für leichte
Präge-Arbeit gesucht.

Papeterie L. Blach,
Webergaffe 15.

M -rnnkiche Personen.
Unentgeltlicher Sirbeits,rachweis

Tel. 5741 Rathaus . Tel . 574.
Stellen jeder B rufsaet
für Männer u. Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau- und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Kuchen- und
Kindermädchen, Wasch-, Putz- u. Monats¬
frauen, Lausmädchen, Büglerinnen und

Taalöhnerinnen. F 203
Zentralstelle der Vereine:

„Wiesb . Gasthof- und Badehaus,
Inhaber ", „ Genfer Verband",

für sämtliches Hotelpersonal.

NßMndpI ' kür Landesprod. cngros
Mltjkuvkl z. Bes. der Stadt - und

Landkundschaft sofort gesucht.
__ %♦ Bender» Walramstraße 5.

Für abends za. 2 Stunde« ein
gewissenhafter Bnchhalter gesucht.
Offerten mit Preisangabe pro St . u. wo
den Tag über tätig unter N . 41 » an
den Tagbl.-Berlag.

Jüngere

LleW.-MkAMer
für Anfcrtig. van elektr . Apparaten
gesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden.
G. m. b.

Votier
für größeres TÜnchergeschäft sofort
gesucht. Nur tüchtige Bewerber wollen
sich melden n. 4*. 413 im Tagbl.-Bl.

Jg . Frau sucht M-natsstelle.
Bleichstraße 18, Sth . 2 St . re chts.

Unabb. Mädch. s. tagsüb . Beschäft.
od. zur Ausb. Selenenstra ße 2, 2 r.

Junges Mädchen sucht Stelle
s. mittags Stein ga sie 2r>, Hth._ _
I . ord. Frau sucht f. mitt . u. abds.

Beschäftiguna . Wrechtstraße 46, D.

s. Monatsstelle " lEeugasî T Bdh. 2.
Frau sucht Monatsstelle.

Bleichstraße 11, St b. Part.

ifcön&enet KMer-Uerem.
Tel.2157. - gegr,1890. - Tel. 2157.
Den verehelichen Herren Hoteliers und

Restaurateuren, sowie den werten Herr¬
schaften die ergebene Mitteilung, daß
sich unser Placierungs -Bureau von
heute an Wellritzstraße 10 (Eingang
Ecke Helenenstr.) befindetu. bitten wir
um gütige Unterstützungunseres Unter¬
nehmens.

Hochachtungsvoll!
Der Borstand.

"Wir suchen
mehrere 'prachkund. Ober- u. Restaurant-
kellner, Zimmer« u. Saalkellner, Kellner-
Boloniär, jüng. Küchenchefs, Hausdiener
für sofortn. Saison , Liftjnngeu u.Silber-
putzer. Placierungs -Bureau des
Wiesbadener Kellner-Verein. Karl
Dehn, Bureauchefu. Stellenvermittler,
Helenenstraße 29, 2.

Männliche Personen.

Junger fleißiger Maler,
w. schon Schulen besucht hat , iE
zwecks weiterer Ausbildung ur ernem
besseren Geschäfte bauernde Stellung.
Wiesbaden bevorzugt. Oncrten unt.
Z. 414 an ven Taakt .-Berlaa . —
~ Gelernter Schreiner,
mit vorzüglicher Fachschulbrldung, st
Stell , als Möbelzerchner oder Wir .-

Räch im Tagbl .-Berl . vv
Beriräüensposten,

gleich w. Art . sucht verh. ,g. Marm.
Oss ii. R. 413 an den Tagbl .-Berlag,
-Diener , tz.st Jahre alt,
mit langjähr . prima
Stellung per gleich ob. später . Oftert.unt . O. 411 an den Taaol .-Berlag .—

HüngestMann
mit Zeugnissen sucht Stellung per
sofvrt als Hotel-,, oder
di euer. Kltvillerirra ße 12, M■ 1_b
“ Junger s-l. ,zuverl . Man «,
led., 24 I ., misttarfrer . sucht! St . als
Diener bei beff. Herrschaft od. allem-
steh. Herrn.  A dlerstra ße^ Ẑ Vdh^
- . -Christlicher Mann,
in den mittleren Jahren , sucht lelcote
Beschäftigung. Ärite Zeugnrffe zu
Dienst. Off . u. W. 412 a. d. Tagbl .-B.

Suche
sofort jüngere Restaurant-
kellner , einen desgleichen
für Bohnhofrestanrant , jg.
Küchenchefs in Jahres - u.
SaisonsteÜe » , Küchenarde,
Koch-Volontär , Patissi -ir, jg.
Hotelportiers , jg .Hotelhans-
diener , vier zweite Hotel-
Hausdiener , jg. tücht. Zapfer,
Restanrations hausburscheu,
Pferdeburfche , Silberpntzer,
Gärtner , Koch- n. Kellner-
lehrlinge.

)
Stellenvermittler,

Rheinisches Stellenbureau,
Wiesbadens ältestes « . best-
renommiertes Placierungs-
Institut , Goldgasse 17 , Pt.

, T elephon 434 .
Ein tüchtiger (F a 5723/3) F115

Maler- und
Tüncher- Gehilfe

erhält sofort Slrbeit Kure-ans-
Srenvan (Treppenh). bei Keinen.

lucht Arbeitsnachweis

Müblgassc5, 1.
' derSchneiderinnnng,

Tilchüge Rockschueider
sucht

Julius Bischoff.

DeiisAr KkliMN
placiert stets männl., sowie weibl. Hotel-
und tzcrrschaftSpersonalaller Branchen
in nur erste Häuser hier sowie auswärts.

Georg Schmitz, Stellenvermittler,
Webergasse 15, 2.

Graveur,
der speziell auf Gravüren für Flaschcn-
tapseln eingearbeitet ist. in dauernde
Bescbästigring gegen hohen Lohn zum
baldigen Eintritt§̂suck)t»
Offerten unter F . »«• 4' . 984 an
giuiiolf jtgosse. Wies ba den.

Zwei Tapezi«rergehilsen,bewandert
im Stoffspauncnund Polstern, gesucht
bei Evuaro Bördncr,
_ Schierstein.

TUtW ißienfdjüdijer
sucht Fra«! Hennig, Grabcnstr. 30.

Tüchtigen Rockarbeiter
auf Werkstatt sucht

G. Spiekermann» Kellerstraße 7.
Tüchtige Rockschnerder und ein

tüchtiger Tagschneider gesucht.
Riegler , Hotel „Grüner Wald".

Tüchtige RoÄ-, Hosen- u. Tug»
fchneider sofort gesucht. 7042
_ B . Marrtzriuier.

mit guter Schul¬
bildung gesucht.

_ cob Stüber,
Wiesbaden, Neugasse 8.

Ziegelei
1 Tisch -»lleiu 1 Jä

F 73
. . Streicher«
Aufkarrer perFür _

2 Ervrnacher n.
sofort gesucht bei

A.  Senkert,
Heddernheim

bei Frankfurt a/Mai«.

GebftvlLS -sährstDame, di« gut
bürgerlich kochenü. nähen kan«,
in asten Zweigen des Haushaltes
erfahren, auch etwas mnstkalifch
ist» sucht Stelle bei einzelner Dam«
oder altem Ehepaar. Gute Em»
pfehlurrg Vorhände»»« Gest. Offert.

Kontoristin,
perf. in Stenogr . u. Schreibmasch., to.
läng. Zeit im Geschäfte tät . war, sltcht
p. 15. Mai Stellung . Off. u. V. 412
an den Tagbl.-Verlag.

Als erste Verkäuferin ,
suchep. 1. 5. Stell , i» einer Konditorei
und Cafe. Besitze langjähr . Z -W . als
Verkäuferin u. Filialenleiterln . Offerten
bitte zu ricbteir an Elisabeth MattheS«
Werlir » 4V. 30 , Hohe nstaufen 19.

Verkänferin
für Putz sucht Stellung sofort. Offerier
unter W. 44 » im Tagbl .-Verlag.

Lehrling i
Firma Ja

Setzer-Lehrling
sucht R »»d. Becht old & C o. _

Malerlehrlürg gesucht.
Karl Hering u. Georg « art»nan«,

Adlerstraße 39, 1.

Hausdiener, JS ;,
zu engagieren gejucht.
Warenharts Julius Bor,naß.

Gebild. Fräulein sucht selbstd.
Wirkungskreis in Haushalt oder
Sanatorium . Prima Zeugnisse.
Gefl. Off. u. Ci. E . » ©88
an Stwilolf Mosse . Frank-
fu rt a. M. (F.cpt. 1105)F115

Männliche Personen.

200 bis 250 tüchtige Arbeiter,
sowie Schlosser und Schreiner für Ab¬
bruchsarbeiten per 8. April am Ab¬
bruch der Heckanstalt Falkenstcin bet
Cronberg i. T . gesucht.

Ad . L Adolf Tröster,
Tclcph. 3872. Wiesbaden, Kellerstr. 1».

MMer̂otEünutjößlter,
mit Sprachkenntnisseu und vollständig
vertraut in dem Kolonnensystem und
allen imHotelfach vorkommenden Bureau-
arbeitcn, sucht Stellung . Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Offerten unter
« . 44 » an den Tagbl.-Verlag.

MWWn»» Junger Mann mchl
HWW Stellung als Kassierer

oder sonstigen Vertrauensposten. Park¬
straße 13, Htb. Hausmeister Becker. 7034

Erster MAer
sucht Stelle als Leiter eines Bügel-
Ateliers während kommender Saison,
wo ihm Geleaenheit geboten wird, selbst
»r-itzuarbeiterr . Off.u.4i . W.4l. » « ©
an Rudolf Moffe , Köln. _F115

Gesucht
Schulz, a. hies. kausin. Bureau g. man,
Verg. Off. u. «i 444 an d. Tagbl.-VcrI.

—Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» tm „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigm von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar,

Vermietungen
1 Zirnmer.

ieidstratze 23, Stb.. l jc . Md
K. an trnderl . L. N. L>tb. 1 St.
ichtstraße 12 D.-W.. 1 Z.. K. u.
b. zu verm. Nah. Stb . 1._
hstraße 24, Part.. 1 Z. u. K., D.
wstraßc IILim . m. Küchea. gl.
Ufttaft eTT8. . K., Apr. N.  I^St.
«üi-aste 2. 1. M--W-, 1 Z.>K.. K.
ntbalerstraße 6, Frtsp ., Z. u. K.

im Laden.

Eltvillerstraße 5, Hth., I -Zim .-Wohn.
_z u verm.  Näh . 3 S t. rechts._
Feldstraße 18 1 Zim ., Kücheü. K. sof.
Fran kensträße 18. P .j fr .̂ 1-Z.-W„ D.
Frieinichstraße 45 1 Z. n. K-, 1. Mai.
Göbcnsträße 5, Mtb), I -Zsm.-Wohn.

auf 1. Mai . Näh, bei  Kippi ng._
Göbenstraße 7 schöne I -Zim.-Wohn.a. gl. zu t

. . .. T&
Sermannstratze 3 1 Zim. u . Küche.
Sirscbaraben 4 1 Z. u. K. gl. od. ŝw
Jahnstraße 29, Bdh., Mäns .-W-, 1 3-

u. K-, an r . Leute z. v. Näh. P.
Karlstraße 13, Hth. Dachst-, 1 Z., 1 K.

und Keller zu vermieten.

Jabnstraßeb, s >Lt., 1 Zrm.. Küche,
Keller, mrt oder ohne Mans -, an
kl. Fam . sof. zu Perm. N- 1 St.

Lothringerstraße 7, P . r ., sch. 1-Zim.-
Wohn. zu verm._ Preis 17 Mk.

Lothringerstraße8 I-Zim.-Wohnung
im Abschluß zu vermieten ._

Marktstraße 12, H., 1 Zim. ü. Küche
billig zu verm. N. o. Loffmann.

Miche lsberg 28 1 Zimm er zu verm.
Michelsberg  28 1 Z. u. Küche zu  din.
Rerostraße 25 1 Zimmer und Küche

zu verm. Näheres Bdh. 1.
Oraniensiraße 29, Dach, 1 Zim. u.

Küche zu vermreten._
Oranicnstraße 49 1 Z. u. K. N. V. P.
Platterstraße 50 1 Zim.,"1 K„ 1. Juli.
Roonstratze 18 1 Zim. u. Küchez. v.

Rbeinaauerstraße 13 1 Zimmer und
Küche zu vermie ten.UC-UHlt lUt. _ _ _

Rheingauerstratze 15 i Zimmer und
Küche zu vermieten.

S chachtstraße6, PI -Z., K., gl. od.  spat.
Schacht streße 29" 1 Zimmer u. Küche.
Schulberg 19, Hth., Z. u . Küche a. gl.
Schwalbacherstr. 7, 1, Z. u. K. z. v.
Schwalbachersträste 75^Z.,̂ K.,̂ K.̂ l'oft
Schwalbacherstraße 79,1 Z.. K.,1 . Ap.
Sedansträße 7," V.. 1 Zim. u. Kuche

per sofort sp. bill, Raut.
Walramstraße 18, Frtsp -, 1 L - u. K.

sof.,od .,sp . zu vm. Nah. ^8dh.̂ r.
Walramstraße 20, B.. .1 Zim. u. K.,

im Dach, 18,Mt .,,soi . ad. spater.
Weüergäffe 50 l' Zim. , Küche, 1. Apr.
Wellritzstraßel , 1, frdl . M^W. zu v.

Wellritzstrafic 28 Dachw., 1 Zim -, K.
^ind Keller^ zu^ vermietcn . _

Wellritzstraße 48 1 Zim . n7  Küche."
Aorksträße 13 ein Zim . u. Küche  z . v.
Zimmermannstraße 8, Gth ., 1 Z. n.

K- an  ru h. Leute sof. N- B. 1 r.
2 Zimmrv.

Adelheidstratze 10, Hth., 2-Zimmcr-
_Wohnung zu vermieten . _
Adelheidsträßc 49 srdl . Dcchhw., 2 ZI
_g . K„ sof. od. sp. Näh. Bdh. Part.
Adlerstraße 16 L Z. u. K. a . gl. zu v.
Adlersträßm ^Dachwohnung v. 2 Z.

ü. Kü che a. gl . a. 1. Mai zu verm.
Adlerstrasse (jf 2,K. «■_ Z-
Ädölfsällee 6,  H . 1, sch. L-Z.-W- per

sof. od. sp. zu vm. Nahl Bdh. 2.
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Süürecfrtftnifse8 Dachstockwohn., 2 Z.,
^ _Ä>,_ sleiL,_auf gleich. Näh. 1 St.
Ällirechtstraße 23, Vdh. Frtsp .. 2 Z.,
- Küche zu denn . Näheres 2 St.

Albrechtstraße 35, Hihi, 2-WM KI
usw. per sos. od. spät . Näh. V. P .

Bismarck-Ring 38, Htb., 2 Zimmer
m Küche per sof. od. spät, zu Perm.

i Na h. Mittelbau. _F 462
Äeichstratze 16, Hth., schöne 2-Zim .-

Wohnung qn ruh . Familie aus
: ' 1. .Mai zu verm. Näh, i. Bäckerlach
B le ich straste 18 2-Z. -W. ,RähI . '3. StI
Dleichstraße 19 2 Zim ., K., K. sofort.
Blücherstraste 6 2 schi Maus ., Küche,
' Kell. a. gl. och sp. mo natl . 21 Mk.

Blücherstraste 22 2-Z.-M . zu Perm.
Blü cherstraste24, P ., 2 Z. u. K. a. Ap.
Blücherstraste 34, Vdh., 2-Z.-W. mit
_Zubeh . auf sof. Näh, das. Part.
Casteüstraße 9 e. sch. D.-W.. 2 Z., K.
^ u. K. p. 1. Mai zu v. Näh. Pa rt ._

Clarenthalerstraße 6, 1, 2 Z. u. K., d.
Iieuz . ent spr., a. 1. Juli zu verm ._

Totzhefmerstrahe 71, Mtb ., 2 Wohn.,
2 Zim . u. Küche, Lu vermieten.

Dotzheimerstraße 83» M., 2 Z. ü. K.
auf gleich od. später . Näh, im Lad.

Dotzheimerstraste 84, Mtb ., 2 Z., K,,
Keil., auf sof. zu vm. Näh. 1 r.

övtzhttmerstratze 68, Mtb ., sch. 2-Z.-
Wohn. mit Küche u. .Keller per
saf. od. sp ät , zu vm. Näh. B. 1 l.

In meinem Neubau Dotzheimer-
straße 146 sind noch prachtvolle 2-

- u . 8-Ziininc r-Wohnungen aus gl.
oder 1. Juli zu verm. im Preise
von 360 bis 440 M.  Näh . P . 1167

8örd. Dotzheimrrstr., P ., 2 Zim . zu
verm. Näh, (Äocthestraßc 1.

Eckerufördestraße 4, Fsv„ 2 Z . u. K.
auf sof. odr spät.  Näh , das. 1. St.

Eckernfördestraße, neben Zietcnschule,
2 sch. Z.  u . K. per sof. od. später.

Ellenbogengaffe 1.4 Di-W„ 2—3 Zs
zu vm.̂ Näh. 1 r.

'EktvAerstraste 3 sch. Mans .-Wohn.,
FA Zim . il. Küche aus gl. od. spät.

Eltvillerstratze 5 2-Z.-Wohn., Hth.,
Borderh .»Bart ., z. ll. Näh. 3 St . r.

Eltbillerstraße 7, Hth., MsMW 2 ZI
u. Küche  sof. oder später zu verm.

Eltvillerstraße 9 2 Zim., Küchel Kelch
_Dachwohnung . Näh. im Laden.
Eltv illerstr atze 1.27 Ml D .l2lZlWls . b.
Emserstraste 69, G., 2-Z.-W. 280 Mts
Erbacherslraßel , Vdh., 2 Z„ Küche
_u . Zub. per 1. ^ uli zu verm. 1142
Erbacherstraße "5, Htb/ 2 Zs ul Küche

per 1. Ma i zu v. Näh. Bdh. 1. 11ch!
Fäulbrunnenstraste 9/ HO 2 Zim . ul

K., sow. Ms.-W., 2 Z., K-, zu vm.
Fcldstraße 8/11 2 Zimmer ül Küchch

Gas , n./Zub . auf 1. Juli zu verm.
Frankcnstrafte 0 Mäns .-Wohich 2 sZs

u. K>, auf sof. od. spät, zu Perm.
Frankeasträtze 13 'ZlZim.̂ Dohns . aus

1- Mai od. 1. Juli . N. ,B.,P . , 1146
Fränkensträtze. 14 Mäns .-Wi, '2 Zrms

u. Kü che, zu vm. Preis 28V,Mr.
Frankenkratze ' 23s Mtb .. 2 ' Z. ii. K„
. -im ,Stock. per sof. od. spät, zu verm.

Friedrrchfträtzö 12, Mtlbl ' 1s ' Wohn,
von 2 Zimmern , 2 Maus ., Kirche,
Keller u. Zub .. cv. mit Wcrtstättc,
zu verm. _Mäh._ 6' . Kalkbrenncr ._

Friedrichstraste 14/ Mtb . 1, 2 Zn Kl
^ .u^ Zub .,p .' sof. od. sp. Näh. Bdh. 1.
Friedrichstraste 31 W., Frtsp .l 2 Zims

u. K„ p. 1. April a. r . L., am lbst.
an einz. Dame . Näh. bei Friedr.

..1Marburg , Wcinhaiidl ., Neugasse 1.
Friedrichstraste 44. Dacbwsl 2 Zs." K.l

Keller, ans sofort od. später zu
Perm. , Näht dei Hciu rich Jung.

Goethcstraste 18 Frtsp .-W., 2 Z„ K.,
per 1. Mai,  zu vcrvi.MNäh . Laden.

Hällmrrtersträste 6, "Gth ., sch. 2-Ziml-
.. Woün.  mit Bälkort, Gas »sw. z. v.
Helenenstraße IlchStbc ss 2 Z. u. K.

Hellii' unbftrnstc 42 2 Z„ K. Ns H. Ps
Hellmundstraße -52," Frsp .-W., Hth-,
- 2Z ., K.. K„ p. l . Juli . ASBdh. 2 r.
Hcrrngartenstraste 7, Hth. 1.- 2 Z.,

K. u . K. aus 1. Mai zu vermieten.
Herrngartenktratze 7, Hth. 2ch2chZimI
_ir . 1 K. auf sof. od. spät. zu,vcrm.
He'rrngartrnstraße 11 sch. 2/Z.-W. u.
. .. Zuv. p. sof. od. sp ät,  z v. N. Part.
Hochstätte 10. Dachw., 2 Zs u. Küche,

sof. od. später . Näh. -Bdh. I^ r.
Jahnstraste 20/Ma :is.-Wch2 Z. ii. K/s

im Abschi., zu Vm.  Näh . Part.
Kniser-Friede .-Ring 45, H., sch. 2-Z.»

W. per sof. an r 'uh. L. N. B. P . I.

mitbcn ., f'.ir 25 Mt ., bez. 35 Mt.
man., an ff. Familie oder einzelne
Dame sofort oder später zu verm.

Kellerstraste 3 eine Mans .-Wohnung,
_2 Z., 1 Küche, ct.jjLj ). sv. zu verm.
KellerstrasteJJ_  2 Z. ü. K. p. saf. o. sp.
Kirck,gaffe 11 M.-W.,. 2 / 1. » l̂ zs v,
Krrchgasse 58, 3, 2 Zim ., Küche u. Zu¬

behör p. saf. od. sp. z. Preise von
480 Mt . N. Lederhdl. G. Str itter.

Lothringerstraße 7 (Verl. Wcstcndstr.)
sch. 2-Z.-W.. Bdh. u. Hth., p. Juli.
P reis 400, be zw. 290 Mt . N. P . r.

Mainzerstratze 2—3 Z„ K„ Gart . z.
1._Juli , 450—550. Herderstr . 21, 2 l.

Moritzstraste 44, H., 2 Z. u. Küche per
_Iof .; od. sp«t .. g'u vin. Näh._®dh. 2.
Nettelbeckstraste 2,  bei Steitz , schöne

M-Zim^W.,. Part ., mit ^ Vorgarten.
Nettelbeckstraste6" 2-Z.-W. ' v. 264" bts

420 Mt . stof.̂ od.̂ spater^zuMerm.
Nettelbeckstraste 10. P . A., sch. 2-Z-Ws

n. Dacht. v̂ ,1 . Juli . Pr . 290 Mk.
Oranienstratze 12. Stb ., 2 Z. u. Ks a.
^ al - ad. spat, zu Perm. Nab, i.  Lad.
Lranienstraste 34, Mtb . 1. 2 Z., K..

2 K-, kl- Werkst., p^st^Schuhm.. sof.
^ranienstratze 51, vth ., 2-Z.-W. mit

Balkon und Zub. per 1̂. Juli zu
verm.^ RähWöureau , Ĥ.Hßart . _

Ranenthalerstratze 20, H. 1, O . 2-Z.-
Wohn. m. Eäs son I . Mossinger.

Nherngauerstraste 19, Ecke Eltviller-
stratze, Frontspitz-Wohnnng , zwei
IlNimer , Küche etc., per sofort ^oder
Ipater zu vermieten . Näh. Part .,
der Peter Stippler . 1161

Rheingauerstraße 15, Mtb ., 2 Zim.
und Küche zu vermieten.

Rrehlstraste 5, Hth .. 2 Z. n. K. sof.
Roonstraße 5, 1 r ., 2-Z.-W., 1. 7. 1170
Sckiachtstraße5, Vdhs. 1. St ., -2 Zim.

mit Küche u . Keller zu vermieten.
Schachtstr. 8 kl. W., 2 Z., K. gl. o. sp.
Scharnhorststr . 44, G., 2 Z., Ä., Juli.
Schiersteinerstraße 16, Mtb ., ger. 2-

Z.-W. u. K. zu v. Näh. Bdh.-Part.
Schwalbacherstraße 28-eine kl. 2-Zim .-

Wobn. an ruh . Leute ohne Kinder
zu verm. Näheres daselbst Part.

Sedanplatz 6, Hth., 2-Z.-W. gl. o. sp.
Sedanstrafie 6 2 ist. ui K. m. Nacht.
Seerobenstraße 19, b. Köhl, Msd.-W.,

2 Zö u. Küche per sofort zu verm.
Billa Westerwald, Ende Sonnen-

bergerstr ., 2 Z. u. K. in Mans . für
300 Mk. an 1—2 r . L. Näh. 2—1.

Srrftsträtze 3, Seitenbau , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus 1. Mai zu
vermieten ._ Näh. Vdh. Part . 1159

Walramstraste 27. 'S . V., 2.Z„ K., K.
Aeilstraße 9 Frontsp ., 2 Zim., Zub .,

Abschluß, an ruhige Person.
Wellritzstraste 81, Hth. -D ., '2 Z. u . K.
Wellritzstraße 48 2 Zim. u. Küche.
Werderstraße 6, V. Ms., sch. 2-Z.-W.
. i, Abfchl.", .,15 .,Apr .,Räh . B̂ P . l-
Westendstraßc 10, Hth. 1, 2 Z. u. K.'

per sofort. Näh. Vdh. 1 St .'
Korkftraße 8 2-Z.-Wohn. gleich z. v.
Uorkstraße 29 schöne 2-Z.-W. sofort.
Zietenring 12, Hth. 1, 2 sch. frdl . Z.,

K.. K., Abschl.. vl Mai . Näh. Hausv.
Schöne 2- u. 3-Z.-W. m. all. Zub.

billig zu v. Carl Diefenbach, „Zum
Gütcrbahnbaf ", Datzheimcrstraße.

2 Zimmer , Küche u. Bad, mit od.
ohne Mans ., Sonnenseite , Part .,
auf gleich oder später zu verm.

- Zu erfr . im Laden Vorkstraße 19.
Zwei -Zlm .-Wohn . gleich o. 1. Mai

zu vm. N. Yorkstr. 81, B. P . r.
Sonn . 2-Z.-W.. ebener Erde , an r.

kdl. Fam . Näh. TagN .-Vcrl . Vh

3 Zimmer.

Aarstraße 22a, Villa Minerva , 2. Et .,
ist ' eine 3-Zim .-Wohu., Bad, Balk..
sowie reicht. Zubehör , per sofort
zu vermieten . <tiesnnde Lage.- Pc.

^ Fernsicht. Räh . 1. Et . links. 8v8
Ädelheidstrüße 10, Part ., 3 gr . Zim.'

u. Zub . zu jeder Zeit zu verm. 886
Ädelheidstraste 19, vis -a-vis Adolss-

ällce, Huchvart., Wohn.. 3 gr . Zim.
und Zubehör' rvcgzugsh. auf Juli
oder fri .her zu vermieten . Nähcrc-3

_daselbst vorm . v. 10—12 Uhr. .1.140
Ädelheidstraste 34 Ms.-W. v. 3 R. zu

vm. rÄbschl.s. N. Goethestr. 18, P.
Ädelheidstraste 87, Hth., 8 Z. u. Zuh.
.gl ./o . schz. v. Näb. Bdh.-Bart . 601-
Ädelhcidstr. 01, H. Dachst., 3 Zim. u.

Küche p. sos. zu vm. N. das. 602
Adierstraste 16 3 Z. u. K. a. gl. zu v.
Albrechsstraße 23, -H. 1. 3 Zim., K„

M . zu Verm. Näheres Vdh . 2 St . .
Bleichstratze 20, 1. 3 Z. u. K. 1. Mai

od. später. Näh. C. Malkomesius.
Luisenstraße 17. 1169

Bleickstraste 37 3 Zim ., Küche, Balk'.,
1. Si -, gl. od. sp. Näh. H. P . 1084

Blücherplatz 2, 2. Et . r ., schöne 8-Z.»
Wohinnig u. reicht. Zubehör zu

.... vm. R. daf-- -'u. Addlhcid'str. 10. 610
Blücherstraste 11» I. St ., 3-Z.-Wohn.

zu j/cnit . Nüh.chPartcrpc .^_ 589
Blücherstr. 19, Ecke Gneisenäustraße.

prachtvolle 3-Zim.-Wohn„ zu vm.
Näh. dorts. bei Map . 613

Clarcrithalerstraße 3 3 Zim. u. K..
H., gl. p . sp. b. Hausmann . 1069.

Clärcnthälerstraste 6, b. d. Ringkirche,
2. n. 8. Et ., 3 Zim ., der Neuzeit
cntspr ., auf sof. od. spät , zu v. 620

Neubau Betz, Dotzheimerstraste 28,
- 3-Z.-Wohnung ., hochfein neuzeitlich

eing., Balk., Erk., -Bad , el. L„ sof.
Näh. das. u. Karlstr . 89. P . l. 621

Dotzheimerstraste 72 sch. 3-Zim.-W.
_i . Mtb . p. sos._ Näh. V. P . 8d2
Dotzheimcrstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.
_Zub . auf sofort zu^vcrm. 623
Dotzheimerstraste 101, Neubau Hth.,

ger. 3-Z.-W. per sofort od. sp. 624
Dotzheimerstraste 103, 2, große 3-Z.-

Wohn. nebst Bad u. reichl. Zubeh.,.
billig zü verm. Näh. 1 St . rechts.

Dotztzcimerstr. 108, 110, 112, je eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh.» 1 Mans . u.

_Badeeinr . a. for. o. später . - F 342 .
Dotzheimerstraste 115 schöne 3= u. 2-

Zim .-Wohnnngcn von 280 Mk. an
auf gleich od. später zu verm. 421

Dotzheimerstraste 116 sch. 3-Z.-Wohn.
mit Herr!. Fernsicht gleich od. später
billig zu verm. Näh. daselbst. 564

Drudenstraste 9, Part, . 3 Z. u. Zub.
a. sof. zu vm. Näh. Nr . 7, P . 1043

Eckernfördcstraßc, neb. Zietenschülc.
sch. 3 Z. u. K. p. sof. od. spät. 561

Eleonorenstraße 4 3-Z.-W. zu verm.
„Räh .^ Langgaise , 31,^1._ _ 626

Eltvillerstratze 14, Mtb . 1, sch. 3-Zim.-
Wohnung per sofort zu vermieten.
Näh. Part , links . 680

Maurers Gartenanlage , Eltvillcr-
straste 19/21/ -ch. 3.-Z.-W. m. reichl,
Zbh. all. Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittcl -Gth . . F238

Emserstraste 43 sch. 3-Zim .-Wohnung
mit Gartenb . für 1. Juli zu verm.
Näheres Parterre links. 1096

DieshsdLrrex TagdLatL. Wtorgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 11
Gersbergstraße 5, 2. Et ., 3 Zim ., Küche
■u. Zubehör an kleine Familie per

_sof . od.Ppät ._ Preisst800 Mk. 457
Gneiscnaüstraste 8 im Vdhl n. Hth.

sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit reicht.
^ Zubehör per sof. zu verm. 'Näh.

1. Obergeschof; l,, Baubureau . 11 25
Gneisenauftraste 11, 2, .große"3-Z.-W.

mit Zub. auichof. ird. spät^zrpv. 635
Gneisenaüst ratze^13, gr . ^ -Z.-W.,

der Neuzeit entsprechend, sofort od.
sp ät , zu Per m.  Näh . 1 I. __ 636

Gnelsenaustraste 14 gr. 8-Zim .-W,,
Hp. u. 3 St ._ Näh. 2 St ^ r. _ 637

Gneisenauftraste 15 gr. Z-Z.-Wl, der
._ Neuzeit̂ cntspr . . 8täh. 1 St . _ 570
Gneisenänstraste 16 2 Wohnungen , ic

3 Zimmer mit Balkon, 1. u. 2. Sr .,
aufJuli  zu permicten . ^ 11 65

Gneisenauftraste 23, fr. L., 3-Z.-WD
m^ Züb.,^ . St ., per^sof. z. P. 639

Göbenstraste 11, Mtb .. 3-Zim.--Wohn'.
^zuZvermieteip _ ■ ■ , 641
Göbenstratze_l4 3 .grr Z., Bad u . Zblp

Jll X UUU O
Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller.
au f sofort zu verm._ 632

F-aulbrunnenstraste 13 eine 3-Z.-W-,
mit -Zub, , p. sof. od. spät, zu verm.
Rah . bei Bäum , 1. ' 'läg e. •,1048

Frankenstrastc 10 3 Z.. ..räche u. Zbh.
_ aus  sof . zu vnn Näh.. Laden. 638
F-rankenstratze 24, 3. St ., neu herger.
' 3-Zim .-Wohn. su v. N. Part . 1145

Goldgasse 9, Htb., 2. St ., 3 Zim . u.
.Küche zu vm. llläh. im Laden. 644

Gustav-Adolfsträste .13, 1 r„ Wohn.,
3 Zim . mit Zubeh., per sofort zu
vm. Näh, das. u^ Karlstr . 24._ 545

Gnstav-Ädölfstratze 16 große. 3-Z.-W.
m. Zub.. p. Apr. Nähi art . 645

Gustav-Adolfstraste schöne" 8-Zim .!
Wohnungen mit Zubehör , mit uns
ohne Balkon zu vermieten . Preis
425 und 475 Mk. Näh. .Platter-
srraße 12. _ ;_1088

Ecke Gustav-Adolf- Hartingstr . 13.
' Bel.-Et .,, 3/Z.-W. .auf sof. z. v. 646

Neub. Gäür . Bögler, Hallgärterstr . 3,
Vdh., sch. 3-Z.-W., d. Neuz. cntspr.

- cinger ., preisw . zu chm..Näh. B. 'P.
Hartingsträßc 8"sch. 8-Z.-Wlln . Bälki

u. allem Zubehör billig zu verm.
. auf,1 . Juli . / . ^ _̂1129

Hartingstratze schone3-Z.-W. m. Bälkl
zu verm. Näh. Güstav-Ndolf-

_Jtrafec_ 10^ JX_ . _ 586
Hellmundstraße 33 3 Z., K., Mattst

usw. vor, sof.  od . .svätcr zu verm.
Hellmundstraße 56, Stb ., Z-Zim.-W.

Ver sof. zu vm. Näh, das. 2 t . 496
Hcrmannstraßo 22 8-Ziiu .-Wohnung
_ Mit Zub. ans sof. oo.ch pater . Wi
Höchst ölte 14 sch. 3-Zim.-Wohn.7H :u
_hergerichtet , zu vermieten ._ 883
Jahnstraste 5 3-Zimmer -Wobuung zu

verm. ^Räh . das. 1. Etaae.  799
Jahnstraste 20 schone 8-.Z.-W. m. ZV-

zu ve rm . Näh. Vordh. Bart ._ 1120
Katser -Friedrich -Ring 67 ist die Par¬

terre Wobn.. best. a. 8 Z. n. Zub,,
großem Balkon, auf 1. Juli zu
verm. Näh. daselbst, 1. Etage.
Einzusc hen vorm. IG—1 Uhr. 1105

Kaiser -Friedrich -Ring 69 3 Zimmer
und Küche, Bad , Balkon u. reichst
Zuhehl per sof. od. spät, zu verm.
Einzusehcn zw. 11 u. 1 und 4 u.
:6 Uhr. Näh . , das. So uterr ._ 653

Karlstraste 35 3- u. 4-Z.-Wohn. zu
__Verm. Nä6. :bei Fa ber , da se lbst.
Kirchgasse 29, Ecke Frtcdrichstraß

Stb ., schöne 3-Zim.-Wohn. mit K.
per sofort oder später zu verm.
N. das. Wilhelm Gasser u. Co. 503

zrirchgassc 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim.,
Küche, a. gl. o. später  zu v. 656

Knausstratze 1 3-Z.-88. auf 1. April
Szu verm. -Näh. Bart , t : 657
KnauSsträtze 4, 1. Et . l., 8-fHsoi.

oder sp ater zu, ». Räh. daselbst.  ^
Lü/omburgstraste 11, große 3-Z.-

Wohn.. auch als Bureau geeignet
zu vumieten . - 1148

Moritzstraste 23//Hth/7W -, 3 Z. m
Küche zu verin . Näh. Bdh. 3.. 3 <0

Rerotal 10 drei Jim . und Zubehör,
gleicher Erde , p. sof. od. sp. au sehr,
kl. Fam . zu vermieten . Nähere-
1 Trü höher,_ z_ ■_ 661

Äettellbeckstratze6, V„ schöne 8-Z.-W
. sof. od. fp. f. 520 Mk. zu v. 662
Nrttclbccksir. 7 iEckneubaul, n. Bdh.,

3- u. -2-Z.-W. m. reicht. Zbh, bill.
zu chm. Näh, dort im Laden. W68

Nettelbeckstratze11 3-Zim .-Wohn., cv,
mit Wcrkftätte , sof. od. spät.' z. vm.

^ Näh. Ga»-Schm idt, im  Laden ._ 504
Ncttclücckstr u. Zictenring , Eckhaus

sch. 8- u. ,2-Z.-W„ Balk. u. reicht.
Zubehör preisw . zu verm. Näh.

„ Zictenr ing 6.Lochpart ._ 664
Niedcrwaldstraße ' 5,'W*.,' t r ., sch. 3-Z.-
, Wohn.  Näh , daseihst beî Lang . 560
Riederwäldsträße 5, @71 , 8-Zim7W.
_auf :.gr. od. spät. Näh. B. P . , 542
Oraniensträste 25, Hth.,/ Mans .-W.,.

,3Lim .. Kl p. sof. N. Bh. P . 1089
Oränienstraste 62, Mtb ., 3-Zimmer-

.titnifi zu  ver mieten.  667
Philippsbergstraste 20, 1, neu bergt

3-Zim .-Wohn. mit Balkon u. Zuv.,
per sofort zu verm. Näh. Lang-

_ga ffe 15a, Porzellaugeschäft ._ 549
Bchilippsbergstraste 36 3—-4-Zim .-W.
Philippsbergstraste 39, 1, S-Z.-Wöhn.

we gzh. sof.  o . sp. N.  EM . .ll U 02
«bilivvsbera 39,  Fsp .f 8 Z. a. sof. 466
Philippsbergstraste 53, Part ., eine

schoneP -Zim.-Wohn. mit Zubehör
per sof. od. spät, zu vm. Näh. bei

PC . .Schätzlcr daselbst, ljt st, 669
Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,

in ges., fr . Lage, m. vrachtv. Auss.,
stnd sch. 8- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad >,. Balk. auf sof. zu vm. Näh.
daselb st bei_ Friedr . Beckst._670

Ranenthalerstraste 8, G„ sch. 8-Z.-W.
a. sof. N. das, P ., Nortmann . 1072

Rauenthalerstraße 11 gr . sch. 8-Z.
mich. Zub. zu vermieten . 1154

Rheingäiierstraße 9, 1, 8 Zim., Küche.
Bad, - 2 Balk., Erker , Mans . und
Keller per gleich oder später zu vm.

. Nah, bei Born . 1 Si . __ _ 505
Raucnthalcrstrastc 9, Mtb ., gr . 3-Z.-

Wohn. per sof. od. spät, zu verm.
Näheres , Borderb. 1 St . 673

Ranenthalerstraste 12 sch. 3-Z.-W. ml
Zb., 2 Bal k., Bad, zu verm. 674

Rauenthälcrstrastc 22 /3-Z.-W. zu v.
^ Näh, daselbst  Part ._ 378
Rheingauerstraße 13, 1, 3 Zim. u.

m. Zubeh. Lit vermieten. 675

Rheingauerstraße 15, Mtb ./ 3 Zim.
und Küche zu vermrcten. __

i1R iehlst ratze 5, Vdh„ 3 Z. u. .K.»Lulst
' Rlehistrafie 5, Hth., 3 Z., K. los- .8- f-

Mehlstraße 6. Hth., 8-Z.-WK per so,.
Riehlstratze Ist, 2 3-Zim.-Wohn. p.
_per sos. od. sst, zu v.̂ Mib-Sas . u . P-
Riehlstratze 13, Vdh., /sch7'3-Z.-W..

Balkon, Bad, reichst Zubehör , zu
vermiet en. Näh. . Parterre . 880

Riehlstratze 13, Hth., 8-Z.-W
vermiet . Näh. Vdh. Part.

Riehlstratze 23, Hth., 3-Z.-Wohnung
- auf  gleich zu ve rmie ten . 71 00

Roonstrasre 21 Wohn.» 3 Zim. u. K.,
per sof. zu Perm. Pr . 550 Mk.

_N .,8?ismarckr. 9, Noll. , 681
Roonstraße 22, Hth. 2. Z/Zim7Wohn .,

350 Mk.  Näh . 1. St ock rechts. , 682
Saalgasse 4/6 , « tb. 2, sch. 3-Zim .-
' Wohn, per sof. od. spät, zu verm.

Näh. Borderh . i /St . _ 506
Scharnhorststraße 4, Neubau », schöne

Wohn, von 3 Zim - per sofort od.
iväter zu verm. Näh. das. Part.
links od. Göbenstr. 12. Hp. I. 683

Sckiarnhorststratze 8 u. 10, Eckhaus
Göbenstraste, große schöne 8-Zim.»
Wohn. mit alst Komf. der Neuzeist
Näh. Baubureau Blum , Göben-
straße_ 18._ ._ , 507

Scharnhorststraste 9, ' Neubau , schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf sof. od. spät. Näh, das. P . 684

Scharnhorststraste 12, Ecke Göben-
stratze, 3- und 2-Zim.-Wobn. PN
verm ieten . Räh . im, Laden. , 685

Scharnhorststraße 15 J-Zim.-Wohn.
preiswert sofort zu verm. Bau-
bureau,Bluln .PZöbcnstr . 18. ,453

Scharnhorststraste 31 3-Zim.-Wohn.
^z u ve rmic tcn ._ 3küher es 1 l. 686
Scharnhorststraste 35 sch. 3-Z.-W. p.
_s of.  zu vermieten ._ Näh. 1 I. 923
Scharnhorststraste 36 3 Zim. u. Zub.

per sof. od.  spät , zu vermieten . 687
Schiersteinerstraße 5, Hp., sch. 3-Z.-

Wohn., der Nepz. entspr ., auf
_1 . Juli  zu tun. Näb. Part , l. 1189
Sldanstratze 1 schöne 3-Z.-W. mit

Balkon sofort oder später zu verm.
Näh, im Eckladen. l >.st>

Sedanstratze 2 eine 3-Z.-W. mit Zu¬
behör auf sof. od. spät. z. v. 693

Sedunstratze 9, Mtb ., schöne,8-Z.-W.
' per gleich oder später zu vermieten.

Näh. Borderh . 1. Etage rechts.
Scerobenstraste 2, 1 St ., 3 Zimmer,

Küche, Bäd usw., ,600 Mk., sof. od.
spät, zu^verm. Näh.^Part . _ 451

Scerodenstraste 9, Vdkr 1 St ., gr.
3-Zim.-Wohn., neu herger ., mit gr.

, Giebelzimmer , gl. od. svät. zu vm.
Desgl . 2-Zim .-Wohn.. Hth. , 1 St .,
ebenfalls neu' hcrgerichtet. Näheres
Mtb .' 1 St ., bei Fr . Schneider . 1114

Ecke Seerobeustraste 10 3-Z.-W. ani
sof. N. Bismarckr . 9, b. Noll. 697

Sccrobcnsträße 11, Hth., sch. 3-Zim .-
Wohn. gleich od. svätcr zu verm.
Näh. Borderh . 3 St . rechts. 698

Scerodenstraste 13 3 Z.„ K„ Erk., im
Vdh., Pr . 540 Mk. Näh. P . r . 1058-

Ec-erobenstraste 24, 2, moderne 3-Z.--
Wohn. zu verm. Näb. 1 r . 1116

Wallufcrstrastc 7, M., zwei 3-Z.-W..
- Nart . u. Dachst., zu v. N. V. P . 701

Waterloostraße 2—4, Neub., sch. 3-Z.-
Wohn.. d. Neuzeit entspr .. sof. z. v.

Westendstraße 15 3-Zim.-Wohn. auf
sof. od. spät, zu vm. Näh. P . 704

Wcstendstraße 18 3 Zimmer u. Küche
sofort oder später . 563

Westeirdstraße 20 gr . 3-Z.-W., Vdh.,
sowie 3-Z.-W., Gtb ., :n. Gas und
Bad, zu vm. N. Vdh. Part . 705

Wörthstraße 16, 2 l., 3-Z.-W. m. Zb.
preiswert zu vermieten . 706

Vorkstraßê 13, Bdh.,,3 -Z,-W- z. v. 709
Norkstraße 18 sch. 3-Z.-W. fofortBTIÜ
Horkstraste 23, 1. Et .. 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
im Spczereigcsch. Diesenbach. 711

Norkstraße 25 neu herger . 3- u. 2-Z.-
Wohn. zu vm. Näh. das. 1 l._ 1128

Norkstr. 33 sch. 3-Zim .-W. wcgzügsh,
sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Reinhard , Part . 712

Zictenring 1, Hth., 3 Zim. u. Aüchc
nebst Zubeh. per sofort zu verm.
Näh. Vorderhaus Part . l. 713

Zimmermannstraße 6, Gartenb . „P .,
Zim .' u. Küche per sof. od. später
zu verm. Näh. Vdh. B . 1039

Ziinmermannstratze 10, 1, 3-Z.-W.,
Erk., n. Zub. Näh. Part . 715

Sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zubehör sos.
od. spät, zu verm. Näh. Clarcn-
thalerstraße , 1, beim Hausmeister ..

Zwei schöne 3-Zim.-Wohn„, der Neuz-
' entspr ., zu verm. Näh. Kleist¬

straße 16. Part . Neubau 716
3-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör

aus soi. od. später zu verm. -Näh.
Moritzstraste 22. 1. 565

Eine sckönc Z-Zrmmer -Wohnung mit
Zubehör auf sof. od. svät. zu verm.
Näh. Schiersteinerstraße 20, 4 Si.
Wilhelm Sculberger . 433

3-.stim.-Wol>«. auf 1. Juli an ruh.
Mieter . Näh. Wcllritzstraßc 33, 1..

4 Zimmer.

Adolfstraße 5, 2. St ., sch. ger. 4-?,.-
W. m. Zbh.^zuZv. Näh. 1 .St . 71»

Albrechlstraße 46, Bel-Etage , schöne
4-Zimmer -Wohn.> 2 Balkons (drei
Zim .-nach der Straße ) mit reichl.
Zubeh.' per sof. od. spät, zu verm.

- Näheres 3. Etage rechts. 721
Arndtstraße 6, 1. u. 3. Et ., mod. 4-Z.-

Wohn., extra Bad, Gas u. elektr.
Licht u. Zubehör, per bald zu vm.

- Näh. daselbst Part . I. 988
Berkramstraße 7 4 Zim. nebst Zuv.

zu verm. Näh. G. Birk. 722
Bertramstraße 20, V. 1, schöne, neu

herger . 4-Z.-W. mit Balkons , Bad
auf gleich od. später zu vermieten.

Bismarckring 14, 3 St ., 4-Z.-Woh:n
p.' Juli . N. das, u. Ringt . 8, P .,881

Bismarckring 15, 3, sch. gr. 4-Z.-W.
auf soft od. svät. Näb. V. r . 725

Bismarckring 18, 1. u. 2. Stock., gr.
4-Zim .-Wohn„ 1. Stock mit groß.
Terrasse , per sof.-od. sp.-preisw . zu

/ —.hernst_ Näh. 1 St . rechts._ 727
Bismarckring 23, 2,  schöne 4-Zim.-

Wohnung mit Bad , Balkon usw.,
und reichst Zubehör , per sof. od.

, spät.,zu vm. 3käh. im Ecklad. r28
.Bismarckring 29, 17 Stock. 4-Zim .-

Wohnung , mit Balkon und Zul' .
per 1.  April zu, vermieten ._ 962

Bismarckring 32, 1. Et ., sch. 4-Zim.-
Wohn., reicht. Zubeh., sos. od. spät.

_z u vm. 3käh. das elbst, I/kü ll cr. 10 59
Bismarckring 38, 8' St ., sckiöric4-eb-

Wohn, mit Zubeh., auf sof. od. sp.
'_ zu vermieten . Näh. Mtb ._ st 462
Blücherstraste 3 sch. 4-Z.-W. p. sof.
_z u Verm. Näh, bei Breuer . . 1052
Blücherstraste 17 sch. gr . 4-Z.-W. zt.

sofort oder später zu vm. Näb.
BIücherstraste/19. bei. Mab ._ 732

BülowsträtzeP 4-Z.-W.M7z7 », _733
Bülowstraste 85 her"sch. 4-Z.-W., 35

od. .2. Et .. Näh. ^L Et ._ 1137
Bülowstraste 15, Ecke Zielenring , fck.

4-Z.-W. zu vm. Näh. 1 l. 735
Dohheinierstraste 8, Hochp., 4 grobe

Zimmer , Küche und reicht. Zubehör
an ruhige -Familie sof. od. -später
zu vermieten._ 736

Neubau Betz, Dotzheimerstraste 28,
4-Z.-W-, Hochs, neuz. eing., Balk.
Erker , Bad , elektr. Licht, per sot.

_Räh . das. ' u.: Karlstr . 39, P .P, _ 7.8T
DohheimersträstöZ 4-Z.-Wohn.. 739
Dotzheimerstraste 101, Neubau , clciv
_4- Z.-W., Bad, elektr. Lichtr 740
Dotzheimerstraste 172, Part ., 4 Ztu/

und^K. zu verm. Räh . daft 4-v;i
Dreiweidcnstraste 4 schone4-Ziinmcr-

Wohnung , Parterre , per sofort.
_Nä h. Oranien ftraste 17, 2.7/ . 741
Drudenstraste , Ecke Emserstr ., schöne

4-Zim.-Wohn. auf sofort zu verZ
mieten . Näher es im ' Laden._ 743

Drudenstraste 9, 3, 4 Z. n. Zub. hr f
sofort zu ' v. Näh, llkr. 7, P ._ 1042

Eckerufördestraße, neben Zietcnschule,
_f di. 4 Z. u. K. sof. od. sPater .- 562
Ervacherstr. 8 4-Z.-W.. der Neuz - t
_entspr . ' Näh, das. 1 r echts. _743
Friedrichstraste 33 4—5-Zim .-Wo-m5

mit Zubeh., neu herger., zu verut.
Näh. Zigä rrenla den._ •_ 7001

Friedrichstraste 48, H., 4-Ziun-Wohu.,
Küche,-Speisekammer , Mansarde u.
Keller sofort oder später zu r -n--
mieten . Näheres beim tzaüSi-er-

_Wal ter Kandier , Hth. 2. 57c
Gneisenauftraste 7 ar . 4-Z.-W., Hp.

u. 3. Et ., bill. 5Näh, b. Rückcrt. -744
Herdcrstraßr 5 iit die-3. Etage , wer

Zimmer , Küche,- Bad, Zubeh., sof.
_zu vm. "Näh. Rheinstr . 95,HP. 745
Herdrrstratze 13 gr . 4-Ztm .?Wohn.

3. Et ., per sof. zu verm. Näh. das.
_od . beim Hauseigentümer ._ 1108
Herderstraße 19, 3, -4 Zim. u . .Zubeh!
_auf sof. zu v. Näh, f. Lad. 74?
Herderstraße 27, Hp., sch/P-Z.-W/ di
- Neuz. entspr ..- mit Zubeh. -per .iof.

zu verm. Näheres imMWgeschäit.
Herinannstraste 23, Ecke .' Bismarck-

Ring , schöne 4-Zim .-Wohnüitg per
_ 1. April -zu verm. Näh. Part . 148
Karlstraße 39, P . I;, . 4-Zim .-Dr lin.'

mit Badezimmer und reicht. Zu¬
behör- per sofort ober später zu
ver -m. Näh. Bureau , 2. Hof. 1143

Klcsststraße 4 sind 4- .und 3-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Eiuzcianf-

^ gang, zu vermieten . _ 748
Körnerstraße 5 schöne Part .-W., 4 Z..

sof. z. vm. Näheres 1. Et . r . 1094
Mühlgasse 17, 37" Frtsp ., 4 Z.7 K. ui

Zubeh. per sof. zu verm. Näh.
im Ecklad, bei I . Haub. 750

Nettelbeckstraste 2, bei Steih . schone
_4 -Z.-W., Part , nt. Vorgarten . 1063
Nicderwaldstraße 4 I -Zim .-Wohn. nst

Balkon, Erker , Bad, clekkt-. Li.üt,
aus 1. Juli zu vermieten . - Näh.
Part , rech ts. . 1090

38, Vdh. 2. Et ./schölte
4- oder b-Zim.-Wohn. mit Zu.b. a.
gl. od. später  z u verm ieten, f_ 553

Oranienstraße 42, 1 l ., 4-Z.-W. ver
1. Juli öd. August zu verm. j  100

Philippsbergstraste 15 (Sonnenseite ).
1. Et . oder Höchpart., schöne große
4-Zimmer -Wöhnung, Balkon, auf
sof. od. später zu verm. Näheres

_daselbst ' od. Mrt . hr._ ._ 752
Philippsbergstraste 16, 1. Et ., icdt

4-Zimmer -Wohnung , mit :Balkon,
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh,
freistehendem Hause, sonnige ge'/
Lage, -auf gleich oder später -n
verm. -Näh, das, Part , links.  2g t

Philivpsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.
ii. Zub., Part . n. 3. Stock sof. o. ir>.
Nah., das, 2.  Stock . ._ -_ 753

Philivvsberqstraße 36 sch. 4-Z.-W.. :it.
Ba lk., Badeabt ., sof. z. vm. N. das.

Ranenthalerstraste 11 -4-Zim .-Wohn.
mit Zub ehör -zu verm._ 117/i

Rauenthalerstraße 15 eWvollst. 4-Z.-
W. in. Z.-H. usw. N. Schäfer . 1108

Rheingauerstrasre 4 per sof. '4-Zim.-
_Wohn , zu verm. Näh. Hpt. r . 757
Rherngäucrstraste 10, Ecke Eltviller-

ftraße , 2. Et ., 4 elcg. Zimmer , Bad,
Küche etc. per sofort oder svätcr zu
p. N. Bart ., b. Peter Stippler . 1162

Scharnhorststraste 22, Part ., eine 4-
und 5-Zimmer -Wohnung auf nt.

_od er  später zu vermieten ._ 762
Scharnhorststr . 26, 1, gr. 4—5-Z.-W.

verhältnisseh. mit Nachlaß sos. oder
spät  er zu verm. Näh. P art . r . 1027

SÄcnkendorfstrnste 1 Herrschaft!. 4-Z.-
- Wohn, mit reich!. Zub . sof. od. sv.
_zu -vermieten . . _703
Schiersteinerstraße 9, 1, 4 Zim . und
. Zubeh. auf , sof. od. sp. m vm. J764
Schiersteinerstraste 13, 1 r ., sch. gr.

4 Z. m. Bad, . Balk., Gash . 1. Juli.
Sedanplatz 7 sch. 4-Zim.-W„ d.' Neuzi

entspr . w. Wcgz. Näh. P . l. 768
Scdanstrasts 1 jchöne große 4-Ziw ..

Wohn, zu verm. Näh. Part . 463
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Teerobenstraße 19 4 Zimmer . Küche,
Bad usw., der Neuzeit entspr ..
NW. bei Kohl, im Laden. 766

Tcerobenstraße^ l9a, 1, 4-Z.-W. per
sofort zu verm. Nah. 1 l. 1080

Seerobenstraße 27, Hth., elegant r
4-Zimmer -Wohnuno mit reichlich.
Zubehör per sof. od. spat. zu vm.
Nah. Vdh., Part . Iinks.— , _ 767

Galkmühlstraße 19 schöne Wohnung
von 4 großen Zimmern , Küche.
Balk., 2 Mans ., 2 Kellern usw., auf
1. Juli , ea. frühe r, zu vm. _114g

Walluserstratze 6, 8. St ., 4-Z.-W.
zu hm. ~Su er sr. 1.  Stock . 769

fllii-ranbftr . 4, P ., gr. 4-Z.-W.  99
i-torkstraßê herrsch. 4.-Z.-W. m. Bad

Umst. h. sehr preisw . sof. od. spät,
vermieten . Nä heres daselbst.

Zieteuriug 3 4 Z., Küche u. Zub ., der
Neuz. entspr . einger ., sof. od. spät.

_ ^u Perm. Nah. Part , r . ^ 777
4-Zimmer - Wohnung mit Zubehör

auf gleich oder später zu verm.
Näh. Karl straße 8, Part , l. 566

5 Zimmer.
Adelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung

von 5 Zim. per sof. od. später zu
vermieten . Die Wohnung wird
vollständig neu her gericht et. 614

Adelheidstraßc 22, Ecke Ädolssallec,
herrsch. Wohn., 2. St ., 6 Zim . u.
siubeb., auf sös. od. sp. Näh. P . 779

Adelherdstraße 78, Part ., 6 große Z..
Küche nebst Zubehör mit großem
Ballon und Vorgarten sofort zu
vermieten . Näh. Rüdesheimer-
straße 17, P arterre ._ 1164

An der Ringkirche 9 leere Herrschaft!.
W.. 6—6 Z.. j. o. sp. N. 2 St . 1028

Bahnhofstraße 6, 2. Et . links , 6 Zim .,
Balkon, Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per sofort zu verm. Näh.
im Blumenladen daselbst und bei
Franke , Wil helmstraße 22._ 781

Bismarckring 14, 2. St .. 6-Z.-W. zu
vm. Nah. Rmgkirche ch, Part . 784

Bismarckring 30, 1. od. 3. St ., 6 Zim.,
2 Wans . u. entspr . Zubehör , per
sof. od. später . Näh. 3 St . 1073

Clarenthalcrstr . 2, u. Ecke a. d. Ring-
kirchc, 3. Et . I., Herrschasti. gr . 6-
Z.-W., event. m. 2 gr . Frontsp .-
Zim . sos. zu v. JPart  r . _786

Dotzheimerstraße 26, Part ., 5-Zim .-
Wohn. mit großem Balkon u. Vor
ga rten per sof. o spät . zu,vrn ._

Dotzheimerstraße 47, Hochpart., 5 Z.,
B., gr. Balkon und Veranda , elekt.
L. u . reich!. Zub. per sof. od. spät.

_z u verm.  Näh , i. H. Part , r . 789
Dotzheimerstraße 97a, Hochp., eleg.

5-Z.-W., Bad . Gas , clektr. Licht.
2 Balk., Kohlenaufzug auf sofort
oder später  zu vermieten . _ 790

Dötztzeiinerstraße 101, Neubau , schöne
5-Zimmer -Wohnung Mit neuzert-
lichem Komfort  zu ve rmiete n._ 791

Dotzheimerstraße 106, 3, gr . 6-Z.-W.,
mit allen Bequemlichk. ausgcft ., p.
Okt. billig  z u vm. Näh.  1 St.

Emserstraße 32, 1, schöne 5-Aimmer-
Wohn. mit Garten zu verm._ 488

Emserstraße 43 schöne 5-Z.-W. mit
Garten , sonnige Lage, auf Juli
zu vermieten._ 1130

Nerotal , Franz -Abtstraße 4, Etagen-
Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör
zu verm. Näh. Parterre .—_ J793

Friedrichstraßc 50, 2, schöne 6-Zim.-
Wohn. nebst Zubeh. p. sos. od. sv.
zu verm.  Näh . 1. St . r ._ 440

Gerichtsstraße 5 5-Zim.-Wohn„ Küche
u. Keller per sofprt zu Perm. 668

Goethestraße 23 5 Zimmer mit reich!.
Zubehör sofor t zu vermieten. 749

Goethestraße 26, 1. St ., große 5-
Zimmer - Wohnung mit Balkon
u. reicht. Zubeh. auf gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Moritz¬
straße 6, Part , lin ks._ 795

Hellmundstratze 32, 1, srdl . 5-Z.-W. s.
od. svät. Näh. Frankenstraße 1, P.

Herderstraße 16, 2. Et ., sch. 6-Z.-W.
mit allem Komfort der Neuzeit gl.

_z u vm. Näh. Vdh. Part . r ._ jpl5
Herderstraße 25 sch. Herrschaft!. 5-Z.-

W. m. all. Zbh., k. Hth., k. Visavis.
Anz. 10—4. N. Sp . r ., Breun . 1147

Heßstratze 1, Villa San Remo, ruh.
Lage, nächst d. Parkstr ., 1 Wohn.,
5 gr . Zim., gr . Balk.,̂ Fremdenz . u.
Zubeh., zu verm. Nah. Bachmatzer-
straße 8, od. P arkstr. 25̂ /ß . 447

FaMstraße 7 große 5-Zimmer -Wöhn.,
1. St ., nebst großem Badezimmer,
Bade-Einrichtung vorhanden , gr.
Balkon, Gas usw.. per sofort billig
zu Perm. Näheres 2. Sto ck._ _538

Jahnstr . 29, am Kaisi-Fdr .-R., 1. E..
sch. 6-Z.-W., Balk., Bad il. Zub. v
sof. od. sp. zu Perm., Näch P . ^800

Kaiser-Friedrich -Ring 1, 2, 5-Z.-W.,
_Balk ., per sof. Näh. Par t . I. 1077
Kaiser -Friedrich -Ring 2, 2, Wohn,

von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
n . 2 Keller per sof. od. spät , zu vm.

_N äheres La de n. _ 802
Kaiser -Friedrich -Ning 23, Hochpart.,

5 Zimmer , Balkon, Bad u. reich!.
Zubehör per sof. od. spät, zu ver¬
mieten ._ Näh, das. 1. Stock._ 803

Kaiser -Friedrich -Ring 47, 8 r ., hübsche
5-Z.-W-, .Ball ., Bad u. reicht. Zub.,
p. jLJK _e6i in. Nachl aß._ Näh, das.

per ior. uv. tvui. _ — ..
Müllerstraße,7 ,^ _ 805

Kavellenstraßc 14 Bel-Et „ 5 Zim .,
2 Kammern usw.. per ,of. od. spat,
zu vermieten . Anzusehen vorm.
11_ 12, nachm, von 2—4 Uhr. Näh.
bet G. Abler^Nikolasstr . 24, 3. 806

Karlstraße 39, Part , l., Wohn, von
6 Zim ., Bad , reich! Zbh., per sof.
zu verm. Nah, das elbst. _593

fficldelstraße 5, Landhaus , Partem o-
Wohnung , 5 Zimmer , kl. Gart -n
zu vermiete n. —. , 808

Lur.emburgstraße 3,1 . <£t., o Zrm. m.
Zbh. zu verm. Nah. Part . 1078

Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all . Zubeh. v. gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgafse 16
bei P feiffer u. Co._ 809

Luxemburgplatz 5, 2, herrsch. 5-Z.-W.
mit reicht. Zbh. per sofort zu ver-
mieten. Näheres_ daselbst_ Part.

Mainzcrstrafie 5—8 Z., K., G. 1. Juli
MOS—SlOOJKjü. Herderstr . 21, 21.

Moritzitraßc 57 1. St ., eine Wohnung
v. 5 Z„ Küche. Keller, 2 Mans . usw.
wegen Todesfall auf gleich oder
später zu verm. Näh. Part , l. 1068

Moritzstraße 72, 3, eine 5-Zimmer-
Wohnuna auf 1. April zu verm.

—Näh^ l . St ^ links . _ _ _ ,812
Niederwaldstraße 5, V. 2. Et ., Wohn.,

5 Zim. m. Zubeh., ver sofort zu
_verm . Näh, daselbst Part . 813
Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne 5-Z.-

Wohn. per sof. od. später zu verm.
Näh. C. Koch, Bahn hofstr . 16c 814

Nikolasstraße 25, 1. Et ., 5 Zim. uns
Zubeh. per sof. od. spät, zu v. Näh.
tzierotal 13, 1. _ 924

Oranienstraße 12, 1, 5 Zimmer mit
Zub . auf 1. Juli zu v. N.  si Lad.

Rauenthalerstraße 11 große 5-Zim.-
Wohn. aus gl eich. Pr . 850 Mk. 817

Rheingauerstraße 10 u. Ecke Eltviller-
straße eleg. b-Zim.-Wohn., 2. Et .,
neuester Einricht , mit gr . Zubeh.
per sos. od. svät. zu verm. Näh. dort
od er Part . links ._ 819

Rheinstraße 55, 2, 5 Zim. u. Zbh., mit
. od. ohne Garten , aus 1. Okt. zu v.

Näh. 1. Et ., v. 8—11 u. 2-4 Uhr.
Rtzeinstraße 61 5-ZiMmer -Wohnung

au ruhige Familie zum 1. Juli zu
verniieten . Näh.,1 Tr ._ 1158

Rheinstraße 94, Bcl-Et ., 5 Zimmer,
Küche, Balkon u. Zubeh. per

_sofort ob. spät, zu verm ieten. 820
Rüdesheimerstraße 10, 1. Et ., per

sofort o. sv. 5-Zim.-Wobn. mit Zbb.
_zu tont. Näh. Walluferstr . 7, P . 822
Schlichterstraßc 11, 2, 5 Zim . mit

Zubehör auf 1. Juli . Änzusehen
Montags , Dienstags , Freitags bis
12 Uhr vorm ittags . _ 1127
chierstcinerstraße 13, 1, berrsch. SB.

,,6 Z.. Bad. Balk.. Zbb., sof. N. P.
Schiersteincrstraße 15, 1. Et ., 5-Z.-

Wohn. mit allem Komfort , der
Neuzeit entsprechend ausgestattet,
per sos. od. svät. zu verm. Näheres
daselbst Parterre ._ 825

Schlichterstraßc 15, 3. Et ., 5 Zim .,
Bad , Balkon u. reicht. Zubeh.,
gänzl . neu u. modern herger ., per
sofort , ev. Mai , zu verm. Näheres
daselbst.2 St ., von 11—4 Uhr. 826

Schlichterstraßc 17, 1. Et ., schöne 6-
Z.-W., m. Nach!.. Mit Ball . u. r.
Zub., zu vm. Näh, das, o. P.  827

Rheinstraßc 66 Part .-Wohnung mit
6 Zim. u. Zubeh. auf sos. od. spat.

_z . vm. Näh. Rheinstr . 71, P ._ 851
Rtzeinstraße 74 qr . 6-Znn .-Wohn. aus

gleich oder spater . Näh. Parterre.
Rtzeinstraße 76, 3. Et ., herrsch. 6-Z.-
^Wohn .. god ^ sw,z^ v- N. 1 S t. 852
Nüdesheim'erstraße 3, Pärt ., sch. gr.

6-Z.-W.,̂ Balk., chnf soŝ zmvm . 640
Walluferstraße 10, Part ., sch. 6 Zim.-

Wohn. mit reich!. Zubehör aus
sos. od. spät, zu verm. Näheres
Parterre links , bei Renz. 855

7 Zimmrr.

Dotzheimerstraße 62 TSerlstättk-n,
Lage rr ., Bureaus ._ N. P . !•_ 877

Dotzheimerstraße 84 Werkstatt mit
Halle, zirka 160 Omtr . gr-, rst ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
per sofort zu verm. Näh. Hth. 1,
oder Schierft einerstraße 15^P . ^446

Dotzheimerstraße' 97s, Mtlb . Part .,
mehrere ineinandergehende Lager¬
räume , ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Porderh . 2 Räume f. Flaschenbier-
geschäfchchd^ Lager ^zu^ verim^ ,P7d

Dotzheimerstraße 101 2 Helle Werk-stättenr .. 1 gr . Keller zu vm. 471

Adelheidstr. 46, 1, ei. 7 Z., gr . Balk.,
Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M., Fr.
Leicher, od. lsonnenbstr . 60. 856

Adelheidstraßc 58, 1. Et ., 7 Zimmer,
Küche, Bad u. reich!. Zubeh., oder
die eleg. Part .-W., 6 Zim., Küche,
Bad u . Zubeh., zu vermieten . Näh.
daselbst Part ., oder Langgasse 26,
bei Juwelier Kar ! Ernst .

Lrriweidenstr . 10, P ., Werkst., Bur.
od. Lager raum ztl verm. 891

Eltvillerstraüe 1 Werkst., Bur ., 50 gm.
Eltvillerstr . 2, C. Pctrh , g. h. Lagerr

u. 1 kl. Werkstatt ,bill.  zu vni.̂ 893
Eltviller str. 4, 2, Wjchu.Lwterch ^ 894
Eltvillerstraße 6 eine Werkstatt von

36 Qmtr . billig zu verm.  109»

m äußerst bequemer
zu einander , per sofort oder lfcäta:
zu vermieten . Näheres tm Ban
oder Baubur . Göbenstr. 18. 942

Sckwalbacherstratze 5, 2, , ein schöner
Laden mit Hinterzimmer per
sos. od. sväter zu vermieten . 943

Schwaltzacherstraße 15 Laden m. drm
Schaufenstern , Ladenzrmmer und.
Lagerraum , mit oder ohne Woh-
nung , p. sof.̂ od. sp. zu vm. Räh-
Friedrichstraße 60, 1 rechts. 944
Haben Schwalüackferstraße 29 per
1. Okt. zu verm. Näh. 1. St . 11 04

SRwalkackerstr . 29 gr. h. S out. 1062

Ädolssallec 14, 1. Etage , hochherrsch.
Wohnung , bestehend aus,7 Zim . m.
reich!. Zubehör, vollständig neu
hergerichtet, mit clektr. Licht usw.,
per sof. od. spät, zu verm. Nah.
Ad olfsallee 14, Par terre.  1081

Adolfsallee 19, 27TSL, herrsch. Wohn.,
7—8 Z. (Schlafz,, Süds .,. Bad , K.-
Ausz., r . Z., gl. od. sp. Zstäh^ Part

Ädolfstrafie 47 Bel-Et „ 7 Zim., zwei
Balk. u. rcichl. Zubehör auf sof. od.
später . Näh. Rheinstr . 32, 2.  859

Eltvillerstxaße^lg Werksü zu v 624
Eltvillerstraße 14 schone hell̂ Wmk-

statt per lof.  Na h. V. P ._ 898
Eltvillerstraße 17 Laden mit Ladenz.

und Werkst, sofort zu vermieten.
Näh, das. Part , rechtŝ 1030

Sedanplatz 4 Wohn.. 1. Et ., 5 gr . Z„
Balk. u7 Zbh., 1. Juli . P . 11 86

Sedanplätz 4, 3, Wohn.. 5 große Z„
Balkon u. Zubeh., auf sofort zu

.vermieten . Näh. Parterre ._ 829
Sonnenbergerstr . 45, 1,  5 —6-Z.-W.

o.Zw z- V̂ .Näh. Laŝ L. Et . _641
Stiftstraße 15, 1. Et .. 5-Zim.-Wohn.

m. Balkon, mit od. ohne Mans.
Walkinühlstraste 25, Höchpart., Villa,

5—g 3 ., Balk., K., Speiset ., Madch.-
Zim., 2 Kcll., neu herger.. sof. zu
verm. Llnzuseh. zw. ‘/.IO  u . V-l
ii. 3 ii. 4 Uhr ._ Nah. 2. Et.  830

Iilexandrastraße , seine ruhige Lage.
Herrschaft!, große 7-Z.-Wohnnngen
zu. reduziertem Preis zu verm
Näheres in Nr . 10 ._

Friedrichstraßc 4, 1, 7 Zim., Bad , Zu¬
behör, Gas , elektr. Licht z. Juli od.
später zu  ver mieten ._ 1112

Herderstraße 21 7—8 Z., Bad , Balk7
Küche, z.' 1. Fuli , 1350—1600 Mk.

Kaiser-Friedrich-Ring 54 eteg. 7-Z.-
Wohnung, 1 St ., zu verm. Nah.

_Goet hestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 1121
Mosbacherstrastc 6, Hp„ herrsch. 7-Z.-

Wohn. sof.  Näh . Bicbricher str. 9.
Rheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung

mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sof. od. spat,
zu vm. Näh. Bureau Part . 1086

Rtzeinstraße 70, 3.  St ., 7-8im .-Wohn.,
Badckabinctt , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergcrichtct, auf sofort oder
sv äter zu verm. ^Räh . Part . _ 861

Rtzeinstraße 93, 2 St .. 7-Zim.-Wobn..
neu hergeri chtct, zu ver m. _862

Walkmühlstraße 15 hachherrschaftl.
7-Zim.-Wohn., reich!. Zubeb., Ter¬
rasse. Balkon, varkartigcr Garten,
zu vm. NW. Sldo lsstr. 5, 1. 863

Größe 7-L.-W7, Part ., m. Statt , u. a.
Zub., sehr a. f. kl. Pens . 1700 Mk.
N. Goethestr. 5, P „ unm . a. S .-B.

Faulbrnnnenstraßc 3 sind Räume,
worin seit Jahren ^ Buchdruckeret
betr . wurde , ganz od. geteilt , mit
od. ohne Wohnung per sofort oder
später zu Ver mieterin ^ ,_ lObb

Friedrichstraßc 44 eine kleine Werk-
stätte auf sof. od. spat, an ruh . Ge¬
schäft zu vermieten . Näheres bei
S - Jun g._ — 900

Gneifenaustraße 8 eine große Helle
Werkstütte, event. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per loforr
zu verm. Näh. 1. Obergcfchoß ll,
Baubureau . 002

Gncisenaustraße 8 sind 3 lauuter .»
Räume , für Bureau oder bereu.
Zwecke geetfl., per sof. zu vm. Nah.
1. Ober geschoß̂ !, B̂aub ur .s, 11 24

Gneisenaustraße 15 'Räume für
Flaschenbiergcschäft, a. Wascherei
geeign., u.  W ., zu v. N. 1 St.  c >71

Weiß'enburgsträße 3 sch. neuzeitl . 5-
Z.-W. i Juli . N. Nr . 5̂ 3 l.̂ 061

Wilbelminenstraße 5, Nähe Nerotal,
mit herrl . Slussicht aus den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badez. und reich!.
Zubehör zil vermieten . Näh. Nr . 3
Hochv.. bei^ Engclmann . — —831

Billa Wiltzelmincnstraße 37, 2. Et .,
prachtvolle Lage, nahe Beausite,
5 Zimmer , Küche usw. per sofort
od. spät,  zu vni. Iiäh . Bcau site. 832

Wörthstraßc 18 ist die 1. Et ., besteh,
aus 5 Zimmern u. reichl. Zubeh.,
per sof. od.  spät , j?u_7berm.JSJ, Part.

Ziinmermannstraße 4, 1, sch. 5-Z.-W.,
mit reichl. Zbh. auf sof. od. sp. 834

Ndolssallee 27, 2. Ei ., schöne 9-Z.-W.
u. Zub.  p er 1. Ju li . N. Part .,1103

Gntenbergsiraße 4 (Landhaus ! ist die
1. Etage , 40 Zimmer mit Zentral¬
heizung, Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeir
entspr. eingerichtet, per 1. Oktober
zu vermieten , kann auch geteilt w.

_ Näh, daselbst b. .Sausmcister ^ l 163
Viktoriastraße 15 hochherrschaftliche

8-Zimmer -Wohnung , reichl. Znbch ,̂
2 Balkons , Zentralhz . zu v. 1140

<; Zimnren.

Adeltzeidstraße 73, Lochp., Herrschaft!.
6-Z.-W., Gart ., sof . od. später ._ 1

Arndtstraße 4, 1 St ., 6^ sim., Bade¬
zimmer , 2 Balkonc und reichliches
Zubehör auf sofort oder später

^ zu vermieteru_ 835
Biebricherstraße 9a, Hp., herrsch. 6-Z.-
^Wobn . sof. Näh. Bi ebrichers tr . 9.
Bahnbofstratze 6, 3. Etage rechts,

6 Zimmer , Balkon, Badezimmer,
2 Mansard ., 2 Keller zu vermieten.
Näh. im Blumenlad ., od. im Bur.

i bei  Franke , Wilhelmstr . 22. 1036
Dotzheiiilerstraße 7 6-Zim.-Wohn. m

allem Zubehör , 1. Et ., per sof. od.
sväter zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt-
wochs u. Samstags 10̂ 12  U . 519

Maurers Gartcnanlage , Eltviller¬
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequem!., au '
1. Okt. er. zu vm. Näheres bei
Mau rer , Mittel -Gartenh.  F 238

Emserstr . 39, Landh., komf. 6-Z.-S8
aleich oder später zu verm. 836

Herrngartenstraßc 5, 3, sch. große
6-Z.-Wohn. m. reichl. Zub. p. l .Okt.
zu verm. Näh, das. 3 St.  1 087

Herrngartenstraße 12, 2. N .. 6-Zim.
Wohn, mit reichl. Zubehör per
sof. od.  sp . zu vm._ Näh. P . _920

Jdsteinerstraße 3, Villa , Part .»Wohn,
von 6 Zimmern , Badezim-, „großer
Veranda und allem Zubehör, per
sof. od. spät, zu vm. Gartenbenutz.
Näh. daselbst 2̂ Stock, _ 839

Kavellenstraßc71 Part .-Wohn., 6 Z„
Bad , Balk., Gartenl . u. reichl. Zub .,
zu v^ Anz. ll ^ l . Näh. das.̂ 2.P43

Lanzstraße 16 hochherrschaftl. 6— 7-
Zimmer -Wohn., reichl. Zubehör in
Etaaenvilla per 1. Oktober. 1138

Moritzstraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche,. 2 Keller, 2 Mans ., Speise^
kammcr, Balkon, Kohlenaufz . usw
zu verm. Näh. 1. Etage . «46

Ecke Götzen- und Scharnhorststraße
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.,
in. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - mder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Nah. Bau-
bureau Blum , Göbe nstr . 18.  486

Goldgasse 2 schöner Laden mit an¬
schließ. bellem Zimmer preisw . zu
Perm. Nab, bei Rapp RM ^ 7ll23
Laden mit oder ohne Werkstätte

Grabenstraße 14 zu vermieten . Nah.
Metzaergasse 15, 1. Stock. 1095

8 Znnnrcv«nd mehr«

Neubau Häsnergasse 11 großer Laden
zu vermieten . Beste Gcschaftslage-
Zu erfragen 1. Sto ck. 396

Hcllmundstraße 37 sch. Werkstätte zu
vm. Nah. Vdh. 1. St . 1025

Hcllmuiidsträßc 56 Laden, event. mit
Wohnung , zu vermieten . NW,
das elbst 2_rechts^_ 905

Herrngartenstraßc 5 3 sch. R . zum
Möbeluntcrst ., ev. a, ruN Werkst.
zu verm.  NW . das. i. 3. Stock.

Läden amd Geschäftsräume.
|IUII -tu -uHiaii rrrmm-i—r1—r—

Adlerstrafic 7, Neubau , Laden m. u.
ob ne Wohn., für fcd. Gesch. pah,

Ädolfstratze 5 gr. hcIe "Werkstatt und
Lagerraum im Souterrain , mit
anstoß, Keller, ganz oder geteil
per snf.̂ zu verm. Zi ah. V. 1 1^ 865

Albrechtstraße 26"Laden , ca. 33 Qm .,
mit 4-ZiMmcr-Wohnnng u. reich!
^ubebör zu verm. Nab. Adolf-
Üraße 14, Weinb andlung . 6379

Mi  Mlseüre !̂ Älbrechtstraße 31.
Ecke Oranienstraße . ein Laden mit
gangbarem Friseurgeschäft s. bill
zU—Perm,_ Nah. P art. _1166

Bismarckring 7 Lagerraum per sos.
od. sväter zu vermieten . 861

Iglmiivaß c 46  gr . Laden sof. 1049
Kaiser -Friedrich -Ring 46 gr . Bur . u.

Lagerr ^ bill. ,zu vm,_ Nah, das. 1.
Kaiser -Friedrich -Ring Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh- Bismarck-
rina 32. 1. Müller . , ^ 908

Karlstraße 36 ein Laden, 22 Qm . gr .,
mit 3-Z. u. K., 1 Lad., 16 Qnl . gr.,
ohne Wohn., für jed. Gesch. pass.,
ev, auch als ein Laden mit Wohn,
für sos. oder  s pät . Näh. 1. Stock.

Langgasse 25 sind größere, Helle
Raume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzweckeu oder zum Unter¬
stellen von Nköbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. Llpril e. ab monat-
weise zu vermieten . Näh. Lang-
aaffe 27, im Druckerei-Kontor, _

Luxemburgstrahe 5 große, Helle
Werkstätte an ruhigen Geschäfts¬
betrieb per sofort „oder spater
zu vermieten . Näh. Herder-
straße 13, 3 rech ts . 912

Luxemburgsträße 7 Laden, in w. seit
Jahren Buchh. betr ., zu vm. 1>>92

Eckl

Schwaltzacherstraße po„Werkst m, u.
o. Wohn, zu v. Nah. Part. _

Sedanplatz 4 2 Werkstätten, auch als
Laaerräume . zu vermieten . 945

Sedanplatz 4 eine ÜTu. eine ar . Helle
Werkstätte zu verm. Nach. P . 1.150

Stiftstraße 3 Werkstätte . mit oder
ohne Wohnung zu vermfeten . Nah.
Parterre. ^60

Walramstraße 27, 1, Kohlenhof, alte»
Geschäft, mit od. ohne Kontor , nt.
Zimmer , zu vermieten.

Westendstraße 3 klWLaden mit Kell..
pass. s. jed. Gesch., preisw . sof. z. v.
Näh. das. bei Rüdiger . 950

Wörthstrahe 2 Heller," 85 Om . großer
heizbarer Raum zu verm._ 464

Yorkstraße 6 Heller Part .-R.. 50 Om .,
f. jed. Zw. geeig., sow. kl. Werkst,
f. ruh . L. sos. Uorkstr. 2, 1. 588

Zietenring^ lO sch. 67 gr. Werkst, mit
Torf , p. sot. NW. Part , r . 9o2

Laden zu vermieten . Adolfstraße, 6.
1 Stiege. °29

Werkstätte, auch als ^ ür . od. Lagem.
verwendb., 40 Om . gr ,̂ ŷrieorich-
str. 12 z. v. Wh . ^ -Kalkbrenner.

Räume s. Fläschenbiergesch., Kell. u.
Spülr ., Schlachthäuser , 12. , NW.K. Kalkbrcnncr , Friedrichstrage 12.

Kleine Werkstätte per sofort oder auf
sos. o. sv. zu v. Friedrichstr . 19. 630

Sout .-Laa . z. v. N. Goethestr. 1. 953
Btzotogr.- od. Maleratel . m. Siebenr.

zu v. N. Kirch gasse 54, Part . 964
Laden mit Wohnung, gute geraum.

Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen. Skähercs Lehr-
straßc 14, 1. Etage . _ 9oq

Große Helle Werkstätte, auch, als Bur.
oder Verkaufsräume geeignet, ev.
mit großem Hofkeller fiir sofort
oder später zu verm. L. Schwenck,
Mühlgasse 11/13. H41

Glasmal .-Räume m. Ofen p. l . Juli
_z . v. Oranienstra ße 42, V.  P . 1117
Drei helle SouterrainrSnme für Bur.

oder Werkstatt zu vermieten . Nah.
Rödcrstraße 33, 1. 969

Gr . Lagerraum m. gr . Kell., a. als
Werkst, zu v. Sch arnhorststr . 19, 1.

Werkstatt zu vm. Scharnhorst str. 14.
Werkstätte mit Schuppen und Hof-

raum , auch als Lagerraum gleich
_zu verm. Schulberg 25._970
Etwa 130 Qm . großer Fabrikranm

m. ebenso gr . Speicher , f. ied. Betr.
geeig., m. Remise u . ev. Stall ., sof.
zu verm. Wohn. v. 4 Zim . nebst
Zubehör im Vorderhaus evenfalls.
Näh. Wcilstraße 18, Pa rt ._ _

Eckladen, worin seit ca. 30 Jahren
mit gutem Erfolge ein Kolonial¬
waren - und Delikatessen-Geschast
betrieben wurde , ist per 1. Oktober
1007 anderweitig zu verm, Laden¬
einrichtung vorhanden . Gcfl . An¬
fragen unter V. 406 an den

_Taä bl.-Verlag erbeten._ 1118
Schöne neue Wirtschaftslokalitäten

mit Garten (volle Konzession) hier,
belebter Stadtteil , zu verm. Off.

_ u. F . 366 a. d. Tagb l.-Ve rlag , 984
Bäckerei Orant enstr. 61 p. 1, Ott ., ev.

früh , zu v. Näh. das. Bur ., Httz. P.
Gutgeh. Bäckeici mit Laden, Wohn,

und Zubehör auf l . ,Juli ^ „ver¬mieten . Näheres be, Ph . Müller
Roonstraßc 9, 1. 492

"NiUrn,, »d Häuser.

BiSmarckring 17 Laden sofort oder
sp äter zu vermie ten ._ 1136

Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich-
straße) Laden mit 2- od. 3-Z.-W. u.
Zubebör auf sos. od. spat, zu verm.
Gr .̂ Torfahrsi Lnyerraum . 868

Bleichstraß'e 4 2 Laden m. ZiNi. u.
Kell. zu verm. Äkah- Uhrenl aden.

Bleichstraße 14 großer neuer Laden
für sos- od. spater , zu  vm . 869

Blelchstraßc 15 Laden mit Wohnung
auf sofort oder später zu verm.
Näh. Eckladen._ 523

Bleich straße 20 Laden mit 2 Zimmer
u. Kückie zu verm. Näheres bei
C. Malkom esius , Luisenstr . 17. 871

Meichstraße 20 Laden mit 2 Zim . u.
Küche n. 300 Qm . Hofr. sof. Näh-
6 . Malkom esius, Luisenstr . 17. 1111

Bleichstraße 23, schöne gr. Läden , für
jedes Geschäft geeignet, baldigst zu
vermieten . Näheres daselbst. 983

Mstcherplatz 4 ist ein großer , Heller
Laden nebst großem Zimmer , auch
zu Bureauzwecken geeiynet, sofort
oder später zu verm. Näh. Blucher-
platz 4, bei Frau Dormann. _

Bliicherstraße 23 ist ein Laden , ev.
mit Wohn., zu vermieten . 6374

Mlöwstraßc 13 ger. Werkst, m. Hof,
Einfahrt , Gas u. Elektr ., für ruh.
Ges chäft zu vermiete n. 1071

Luxemburgstraße 11 kl. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lager-
raum zu verm ieten._ 914

Luxembnrgstr . 11 heller trock. Lager-
rau m bill.  zu verm. _ _ 915

Michelsberg 28 1 Werkst., a. als La g.
Michelsberg 28 Lagerräume , gr . u. kl,
Moritzstraße 12, Hth„ gr. Lager-R ,̂Werkst, per sof. od. spat, z. v. 1029
Moritzstraße lll gr . Laden z. vm. 548
Moritzstraße 44 Lad., mit o. o. Wolm.,

aus gleich od. spät, zu vm. R. 2 tst.
Moritzstraße 45, Stahe des «hauptbatzn-

hoss, schöne geräumige Läden, auch
für Bureaüzwecke geesgnet, per
sofort, event. auch später, zu
verm. Näh, das. , 4_Etage ._ 919

Nettelbeckstr. 6 h. Werkst, sos. 931
Nicderwaldstraße 8 Laden mit Zub.,

ev. mit Werkstätte, zu ve rm ieten.
Oranienstraße 42 Laden mit od. ohne

Wovn. sof. o. spät, zu verm. 525
Rauenthalerstraße 20 trockene Lager¬

räume z. Möbeleinst ell.  bill . 1099
Mderstraße 21 Eckladen nebst Wohn.

u. r . Zub. gl. o. sp. z. v. N. 2. 1050
Scharnhorststraße 9 gr. Lagerraum

auf gleich od. spät er zu vm. 937
Scharnhorststraße 12Ẑ cke Göbcnftr .,

schöner Laden mit 3-Z.-W., zu vm.,für jedes Geschäft passend.  939
m l _ _ ‘ ' ■

Dotztzeimerstraße 28, Neubau Betz,
Mittlb . Part ., d. Torfahrt gegen¬
über , Helle Bureau -, Lager- oder
Werkstattsräume , 6,50 X 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Karlstraß e 39, P . I. 592

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
schön. Laden m. Ladenz. od. L.-N.

Jof . Näh, Karlstr . 39, P . l. 875
Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.

m. Lager, Bureau , Gas , clektr.
Licht usw. zu v. Näh. das. 876

Scharnhorststraße 15, geraum . Lager-
räume . Näh. Baubureau Blum.
Göbenstraße 18. 527

Schierfteinerstraße 11 schöner Laden
mit Wohnung per sofort. Nah.
Mitt el bau Part , r ech ts . 940

Sckiersteinerstr . 16 sind sih. Sout .-
Räume mit Gas u. Wasser als
Lagerr . zu vm. Nah.  P art . 941

Großer schöner Laden Schwalbacher-
straße 3 (an der Luiienstraße und
DoAeimerstraße ) billig zu verm.
Näh . 16t 1 483

Villa Fritz-Rcuterstraße 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh.,
Zentralheizung und clektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhos,
per sof. od. spät, zu verm. oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17.

^Parterre . ■ 1_539
Villa "Mötzringstr. 8 ganz o. get. auf
^ gl.  o . sp.  zu vm. od. „zu^ vb_ 972

Damtzachtal (FreseniuLstratze! /Villa,
modern , mit allem Komfort eiliger.,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. daselbst Nr . 41.  971

Eine Villa , vollst. der Neuz. entspr.,
in best. Kurl ., mit L-tall . sof. od.
spät, zu um. od. au verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 973

Wohnungrn ohrre Inmnrr-
Angabe.

Barstraßc 20 srdl . Frsv --W. bill. zu
verm. Näh. Erbacherstra ße 8, Part.

In uns. Hause Adolfstraße 1 sind
Wohnungen versch. Große , zu vm,
Näh. auf uns. Bureau Rheinstr . 18,
Speditionsgesellschaft._ 37d

Lehrst ratze 2 schöne Mans .-W. zu vm.
Neubau Watcrlovstraßc 2—4 schöne

Frontsp .-Wohn. so fort billig zu vm.
Möblirvte Wsstnungr».

Hcrderstraße 21 gut m. W.- u. Schlz.
m. Badez. u. K., mon. 50 Mk.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

Ade ltzeidstraße 10. 1, eleg. m. Z.Xfrer
Adolfsallee 57, Hp., gut möbl. Zim.
Albrechtstraße 10, 1, mbl. Zim . mit

, und ohne P ension._ _
Albrechtstraße 13, 1, gut in. Z. frei.
Albrechtstraße 23, 2. Et ., gr . m.- Z.
Albrechtjtratze 30, P., m. Z., sep. «.
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iZimmer zu verm ieten._
Albrech tstratze 31, 1, g. tn. 3 - 60 Mk.
Wbrech tstraße 32, P ., m. 28.- u . S chl.

lhrechfftraße 33, 1, m. Z. m.  o . o. P.
rrrbrechtstraße 36, 1 r ., g. m. Kim. fr'
Mbrechtstraße 37, 1, s. & , P. "60M
Arudtstratze 2, 1 r., m. Bl.- u. Schlz.
! per soff m  verm . Näh,  irrt Lad en.
Aerträmstraß e 3 , 3 L, frdl . trtÖfil
t Kintmer au bemtieten.
Bertramstraße 12, 2 t ., schffänbff A
Bertramfrraße 2V, 2 l.', eleg. möbl.
! Kim, sof. a. Tage, Woch. od. Mon .
Bertramstr . 26. M. P . r „ 2 feg. nt. Z.
1 fefe , b. N. Rheingauerstr.  7 . H. P.

mcibL  Zimmer  z u vermieten ._
Bismarckring 32 Parff -Zrm., sep., in.
\ SlanU  au verm. Näh. 1. Stock  I.
Bismarckring 33, 1 l., eleg. rn. Z. bl
Bismarckring 37, 1, schon mbl. Kim.
! mit Vorzug!. Pension.
Bleichstraße 11, S . P ., kann Fräul.
i möbliertes Zimmer  haben.
Bleichstraße 27."2r ., sch, mbl. Kim.
Dleichstratze 27, 3Hrnöb l. & L. g._ v.
Bleich straße 28, 2 L, gut mbl. 3 - fr.
Blücherstraße 8, M. 1 r ., e". r , A. L.I*J*-*mf*-*-1V , iWV» X 4-/ C. X.»_ Lff. Az*
Vlücherstraße 18, 3 r ., m. 3.  tzrll. z. v.
Bülowstraße 4, 3 r ., sch. möbl. Zim.
> mit Kaffee für 15 Mk. monatff_
Gr . Burgstratze 4, 3 L, sch. möbl. Z. a.
_ anst. Person bi lligst, ein mit Pen s.
Dotzhermerstraße 26, Mib.  1 ^ .,^m. $.
Dotzheimerstratze 29, P .. mbl. Z. 7023
Dotzheimerstratze55, M. 2, g. m. Z. b
Dotzheimerstratze 74, tzpt., nahe an
^ d. Ringi^  g ut möbl. Zim. sof. zu v.
Eleouorenstraße 3, 2 r ., frd l. m. 3 . b.
Eltvillerftraße 2, P . l., m. 3 - z.' L8.Ap.
Nivillerstraße 3, Hth. 2 Tri , erh. 1s
! auch 2 reinl . Arb, schönes Log is ._
Elt villerstra ße tz, 3 L, m. xmq. Z. fr.
Wtvillerstraße 14. MH . e. 2"A. Li
Ertzacherftratze 8, Bart . I» gut möbl.
. Zimmer mit oder ohne Pension , cv.

mit 2 Bet ten,  zu verm ieten ._
Erbachersi räße 8, 3 x., gut nTffZim.
Feldstratze 22, H. 2 L , e. Arbi 'K. ü.  Li
Krankenstra ße 1. 1 r .. sch, mbli  Q .JE

mnkenstr. 3, 1, m. 3 . ct. 1. o. 2 j.' S"
ranke -rstraße 8 erh. s. L- Kost u. Loa.
ftankenstraße lOffff., schon m. 3 . sof.
irankenstr aße 10, 2 L. at. Z. zu vm.
irankenstr aße 13 Log is , 2 Mk. _

Krankenstraße 21. 1 L, mbl. Zim. z. v.
" "enstrrankenstraße ZI, 2 I. , L-, m. o. o. St.
frankenstraße 23, Vdh., in. P .-Z. so f.
friedrichstraße 14 möblffffZ. Hchenki
" iedrich strirße  1 4, Hth. 2 L,  in . 3.
riedrichstraße '19, 3, m. 3 . z. v. 6957
iedrichstratze 21, 2, g. rn. Zi, a. W.-

chl afZim-, sof ort zu  verm.u. S ch' ,
Kriebrichstra ße 43, ,2, m. 3 - m.  Bens.
Geisbergstraße 11, P ., m.  Mans . sof.
Geisbergsir . 11 m. 3 . a. Kr l. , 12 W.
'Gerichtsstraße 1, 2, el. m. Dohti ^ üi

Schlafzim ., separ ., preis w. . zu vm.
Gneis enauftraße  16 , H. P . r „ m. 3.
Goethestraße 1 mbl . 3Ü . Ta .. Wi," Mi
Golhgasse 13  möbl. 3 ., Woche LivO  Mki
Gustav-Adslfstraße 5. i>. .(vfr , m. ,3 . b.
Gustav -Ädolfstraße 6. 1 r., mbl. Z. b.
Gustav-AbolsstraHe 10, 1, 2 fdj . irtölSX.

Zim., Süds ., sof.  zu vermieten.

Hermannstraße 19. 2 r .. e. rl . L. L.
Herderstraße 21 ff möbl. Wohn- u.

Schlafzim . mit Badez., 45 Mk. m.,
eb. mit Küche oder Pension.

Hermannstraße 26. 2 r ., sch. m. Zim.
Jahnstraße 2, 1. erh. a. L. m. Zim.
Jahnstraße 10, P ., sch. m. Z., s. E.. ff
Jatznstraße 36. Part ., gr. mbl. Zim.
Jahnssraße 40, H. 2, erh. a. M7sch. L.
Katzellenstraße 5, 1, mbl. Mans . z. v.
Karistraße 20, P „ sch. m. Z. a. f?rll
Krrristraße 26, H. 1 r ., eins. in. Zim.
Karlstratze 27, Part ., gr . möbl. Zim.
Karlsträße 32, 1 r., nibl. Mans . z. v.
Karlstraße 34. Vdh. P ., m. Zim . bill.
Karlstraße 37, 2 L, möbl. Z. zu vm.
Karlsträße 37, 3 r ., Z.mLafsee , 20 M.
Kirchgaffe 19, 2, elegant möbl. Zim.

sofort zu vermieten.
Kirchgaffe 52» 3. Et ., schön mbl. Zim.

mrt ob. ohne Pension zu verm.
Lehrstraße 33 möbl. Parff -Z. zu vm.
Luisenstraße 12, Gth . 1, m. Zim. fr.
Luisenstraße 14, H. P ., e. A. K. ü. L.
Luise,« r. 16, 1, schff mbl . Zim . soff
Luxemburgstraße 6, 2 r ., mbl . Mans.

an besseres Geschäftsfrl . sofort.
Marktstraße 12, 3 r ., erh. anst. i. M.

schön. Logis, auch mit Kost.
Maurttiusstraße 8, 2, b. Schad, m. Z.
Metzgergasse27, 2,  erh . 2 sg. M. Log.
Michelsberg 8a, 2, ein möbl. Zim . z. v.
Moritzstraße 21. L., sch. m. sep. P .-Z.
Moritzstraße 21, 4 r ., möbl. Zimmer

mit 1 od. 2 Betten zu vermieten.
Moritzstraße 30, 2, gut mbl. Z. prw.
Moritzstraße 30, H. 1 r., g. m.  Zun.
Morrtzstr. 43, M. 1 L, H . u. L.. 12 Mff
Moritzstraße 4.4, Stb . 1, sch. m. Z.4 M.
Moritzstraße 54, 1, m. Z. m. Schreibt.
Moritzstraße 60, P ., 'ff 2 A . L. W . J .s
Müllerstraße 2, 1, gr . mbl. Zim. fr.
Nerostraße 10, 2 L, ut. ,Zim . zu vm.
Nerostraßx 26, nahe Kochbr., nett

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Nerostraße 36, 2 r., sch. möbl. Zim.
Nettelbeckstraße 12, 1 l., mbl. Z. z. v.
Neugäfle 9» 3, schön möbl. Zim...frei.
Neugasse 11, 2,  möbl . Zimmer i.  v.
Neugasse 15, Vdh. 3 L, möbl. Zim.
Öranienstraße 18, 1, möbl. Z. zu v.
Oranrenstraß « 23, Mtb . 2 l., Schlafft.
Oranrenstraße 25, 1, m. Z. a. bess. A.
Oränienstraße 27, 2 r ., gr . u. kl. m-Z-
Oranienstraße 31, I r ., frdl . m. Z. b.
OrmrienstraßL 31, H. P . ff. Schlafsff
Oränienstraße 37, Gth- 1 r„ a. m. K.
Oranienstraße 42, H. 3 ff. mbl. Zim.
Oränienstraße 48, Part ., g. m. Zim.

u. Manlarde auf gl. zu vermieten.
Oränienstraße 48, 1, neu mbl. Wohn-

u . Schlafzimmer sofort zu verm.
Oränienstraße 52, 1, g. m. Bälk.-Z.
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SchwalSacherstraße 37,3 r .,̂ m.Z.,G.-F.
Sedanvlatz 1, 3, m. Balkonz., Mk. 25t

ev. Klavier , Gas u. Tel evh.-Benu tz.
Sedanstraß e 1, 3 l„ m. Zim, zu vm.
Se danstra ße 8, H, , sch. 8. ar . rn.Lim.
Sedanstratze 10, Part. , mbl. 3 . bill.
Seerobenstraße 6, 2,  gern . m. W.- u.

Schlafz . an Ehep. od. Dam . zu vm

Eine ruhige Fam . m. e. Kind
sucht im Zentrum der Stadt 2-Z.-W.
m. Zub., rm Vdh., auf 1. Juli oder
Oktober. Offert , mit Angabe unt.
Z. 409 an den Tagbl.-Verlag.

2 Zimmer und Küche gesucht,
Parterre oder O Stock. Offert , nach
Oranienstraß e 14, Part .
2 2 —3-Z.-W., w. s. zu Wäsch, eig.,

Trockenpl. u. Waschl. Beding., ges.
Off , u. D . 41S an den Tagb l.-Verl.

Einzelne Dame sucht Oktober
Lochparterre -Wohnung , 6 Zimmer,
Zubehör , zu ca. 1600 Mk. Anerbieten
unter Z. 410 an den T agbl -̂Berlag.

Ein freundliches Zimmer
mit Frühstück in der Nähe der Ar?
tillerie -Kaserne vom 25. April 07 auf
läng . Zeit gesucht. Offerten unter
B. 413 an üen Tagbl .-Verlag.

Sch. mbl. Zim. mit u. ohne Pens.
zu v. Friönnchstraße 14, 2. Hof P .jz.
Norkstraße 25, Hb., schön mbl. Zim.

mit Pension billig zu vermieten.
Zwei ausw . jung . Schüler

finden fam . Aufn . bei grtt. Penn und
energ. Beaufsicht., schön, sonnig. Z. n,
der Straße in. der Nähe des Bahn¬
hofes und der Gymnasien . Näyeres
im Tagbl .-Verlag . ' ^ e

Junges geb. Mädchen
aus g. Fam . kann die s. Küche, und
Haushaltung erlernen . Penftons-
preis nach Uebereinkunft . Penfton
Hella, Rheinstraß e 26.

Eine oder zwei junge Damen§nden in kl.vorn.Fam.ang. Pens.chön. Heim, gemütl . Familienleb .,
vyrz. Verpfleg. Anreg . in Sprache m
Musik. -?ür Ausl , beste Gel . schnell
u. gut Deutsch zu lern . Vorzügl . Res.
Off . u. B. 411 an den Tagbl .-Verlag,
Seerovenstraße 1,  H . 3 r ., erh. reinl.

Leute schönes Lo gis.

Helenen straße 15, 2 l„ iMl . Z. s.  sri
Helenensträße 26, 2, mbl. 3 . m. g. P.
HelsnenstraHe 29 möbl. Zimmer zu
> vermieten. „St adt Kreuznach".
Hel ene» st ra tze 29, 2 r ., sch. mbl7 Zim.
'HÄlmundstra ße 2, f,  in . Wi- u. Schlz.
Hkllmnnd stratze 27, Hff2  r ., sch. Log.
'Hellmundstraße 32, ~2, mbl- Zim. z. b.
iH« Ümundstr«ße 40, 1 l., W « . Mü
Hellmundstraße 5.2, 2 l., f. 2 Ärb - L.
HeAmundst raße  5 4, ' S . 2, mbl. Zim-
Herderstraß e 1, P . r. , schTffnbl. Limi
Herderstra ße  4 , 3 r„ g. m. Z., 20 Mki
Herderstra ße 17, Part . I., möbl. Zim.
Hermannftraße 18, 8, mbl. Zimmer.

Philitzpsbergstraße 17/lg , 1 l., schön
m. Z. m. u. o. P ension zu Perm.

Dlsilippsbergstratze 27, 8, gr . gut mbl.
Zim . an bess.  Herrn o^ Dame z. v.

Philipps bergstraße 35, P . l ., gr . m.  Z.
Philippsbergstraße 36 m. Z« i z. bi
RieblstraßeH , 2 l., möl. LimiZsoförti
Riehlsiraße ^g, 11 „ ckö ül.  Mans . fofi
Riehlstraße 12, P ., fr . inöBI. Z. fr.
Rödcrstraße 30, 2. ' El ., Ecke Stiftstr .,

möbl. Zim . per sofort billig zu v.
Rs ui erb erg l g mö bl. Z. a. T . u. Wi
Römerberg 23, 1, schön möbl. Zim.
_billig zu verm. , Näh. auch Laden.
Schachtstraße 8 frdl . Stube m. Betti
Schachtstraße 28, 2, m. Zim . zu verirr.
Schie rsteinerstr aße 3. 3, frdl . m. Zi
Schulberg 21, 2, m. Zr an be ss. Herrn '.
Schulüer g 28, 1 ü.  erL . r . Sfefi: Sog.
Schulg ass«; f,  2 II, möbl. Zim . zu vm.
Schwalbacherstraße 10, 2, möbl. Zim.
SchwalbUcherstraße 10, 2 W ., gut

möblierte Zim .' z. v. Nahe Rbeinitr .
Schwalbacherstraßc 27, 1 r .. jg. Leute

l  Kost u . Log, d . Ms . 12 m .. erh.
Schwalbacherstraßc 49 nt, Z. it. Msdi

m. P „ 50 u . 55, a. ai SB. Rah . P.

Unzen. 3-Zim .-Wohn. sof. ges.
Preis nach Uebereinkunft . Offerten
unter F . 414 cm den T agbl.-Verlag.

Dame , den bess. Ständ , angeh.,
sucht dauernd auf Juli oder AuNust
2 leere Zimmer mit voll. Pension.
Off . mit Preisang . u. B. 32 Tagbl .-
H.-Ag., W il helmstraße 6. 6985

Herr sucht ungeniertes Zimmer
mit sep. Eingang : Parterre bevor¬
zugt. Off - mit Preisangabe unter
U. 412 an den Tagül.-Ver lag er beten.

Fräulein sucht gut möbl. Zim.,
Nahe Krrchgasse, mit oder ohne Pen¬
sion. Offerten mit Preisangabe unt.
D. 413 an den  Tagbl. -Berlag .

Zwei ntöbl. Zimmer,
Salon u. Schlafz ., von ält . Herrn
aus 4—6 Wochen zu mieten gesucht.
Mögl. Kurlage in bess. Hause, als
Illlernmieter . Gefl . Off . mit Preis-
ang. u.  T . H. 20 hauptpostl. erbeten.

Beamter sucht sofort
gut möbl. Zimmer , mögl. sep. Off-
mit Preisangabe unter F. 32 an
Tagbl . - Haupt - Agentur , Wilhelm-
straße 6. 7028

Zwei anstärrb. GeschästSfräulein
suchen hübsch möbl. Zimmer rrmit

Nähe Kirchgaffe. Off . mit Prers-
angabe  u . U» 414 an den Tagbll -Verl.

Kleines möbl. Zimmer

Seeroüenstraße 25, V. Hp. l., b, m. 3.
Stei -rgaffe 3, P . r „ in öbli Z. zu verm.
Steingasse 19, 2, Mi Arb. Schläfst.
MMtraße K . « ., n . rni Z., 15 Mki
Stiststraße 26» am Nerotal , möbl.

Z. m. 1 u. 2 B-, Woch en- u. monatw-
Tan nusstraße 19, 2, ein gut mbl. Z,
Wallufersträße 9, 8. Hth. 2, Log- frei.
Walramstraß eülUr ., m. Z/bi llig j , b.
Webergasse 51, Papierlad ., mö bl. 3 -
Wellritzstraße 3, 1 r. , mbl. Zjm . z.,v.
Wellritzstraße 7, 1, möbl. Zim. zu v.
Wellritzstraße 15, 1. frdl . mbl, Zim.
Wellritzstraße 21, 8, (Sing. Hellmünd-

str. 46, elegant möbl. Zim - zu  verut.
We stendstraße 3, 2, mbl. Ms. a.^ stdch.
Westendstraße 4, 1, bei Mücklich, mbli

Zimmer zu Vermieten.  _
We stendstraße 6, 2 ~r„ tn. Zrm. zu bi
Westendstraße 19, P . r „ gut mbl. 3.

auf sof. Pr . m. Kaffee 22 Mk. mtl.

Römerbera 8, 2 r. . 1 leeres gr. Kim.
Römerber a s8.̂ Ltbr. 2-Zim .-Wohn^
Schiersteinerstraße IS fdri. Möb ellageri
Schli chter stratze 16, 3, e. gr . I. Mansi
SÄulber g 6, 1, sch. Helle Mans . z. v.
Seerobenstraße 7, Hth. 3 I., Zim. rat

Abschl., leer od. möbl., zu ve rm.
Westendstraße 19 gr . leeres^Ziin. g.ly
Hzb. Kam.. Mtb . N. Friedrlchstr . 14. 1.
2 gr. unmöbl . Z., AüschliffSüdv., ruhi

Haush ., z. v. Näh. Körnerstr . 3, 2 l
Frdl . leeres Zimmer zu vermieten

Seerobenstraße 30, Hochpart.

Bemrsrn , Ktalluugr » elc»

Ws :ühstraße 13, 2 links , eleg. ut. Z.
m. Schreibt ., bei alleinstsh. Witwe.

Wörthstraße 20, 2, möbl. Wohn- u.
Schlafzimm er zu vermieten . 7043

Zimmermannst raße 9, 2, 2 m. Z., P.
M. 3 . z. v. NTÄdI heidstr. 467G . 1 r.
Gut mbl. Zim - mit Schreibt , an sol.

Herrn . Näh. Bismarck ring LI ^ P^
Bei frcmz. Fam . eleg. möbl. Km . zu

verm., wöchentlich ober monatlich.
Schwalbacherstr. 30, Alleeseite 2 l.

Möbl ., a. Doppelzim., m. u. o. Kost.
Näh. Schwalbacherstraße 49, P.

Leere ZnnMee «»d Marrsardrrr sie»

Anstünd. Fräulein
sucht sofort eins. möbl. Zimmer mit
etwas Kochgelegenü. Wache 8 Mk.
Off . U. „Ber ta " postl. Bismarckring.

Aeltere fein gemld. Dame
sucht für dauernd saub. gut möbl.
Zimmer mit Frühstück in g. Hause,
am liebsten bei bess. kl. Familie od.
einz. Dame . Nabe Kurgarten bevor¬
zugt. Mtl . Pr . 30 Mk. ev. j. 35 Mk.
Off , u . I . 414 an den Tag bl.-Verlag.

Ein älterer Herr
w. leeres Zim. zu mieten (Sonnen -'
feite). Off . B.,10 chostl. Bismarckr.

Im Südviertel 2 Zimmer
für Bureauzwecke p. 1. Juli gesucht.
Off , u. G. 414 an den Tagbl ^Ber l.

Ei« oder zwei Zimmer,
f. Bureauzw . geeignet, im Südviert.
zu mieten gesucht. Offertett unter
H. 413 an den Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer.
« » aterlosstratze 3, am  Zieten

»tiifl , 2 Zimmes rr. Knckp

Zln

Küche
<wf soso er zu veemieten. _ _DmUeÄkMrjlr.mö HIT:

Iwei-Zimmer-Wohrmngrn mit reich-
rchem Zubehör in gutem Haus, Ecke
Waldffratze und Banmstestze , au
nur ruhige Familien zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenstont.
Näheres im Hause und Frsnkfnrter-
stratze 47,  Biebrich. F67

3 Zimmer.

WegMgshKlher
ist eine schöne 3-Zimmer Wohnung
mit großer Küche, reich!. Zubehör, in
Aftermiete per 15. April zu vermieten
Schsrrchorststratze 18, 1« Llnzusehen
vormittags . _ _
Mmt  8-Jlmp enpl|!uinoen~

auf 1. Juli zu vermieten Dotzheimerstr. 93.
Neubau WilSselms .Kessler , 7003

4 Zimmer.

.......
Dame s. gute Bens, üt Brivatfam.

in guter Geaend f. 100 Mk. Off . an
Theodor, Soden i. T ., Dachbergstr.14.

Schöne gcräum . -l -Zim.-WohuuNa
mir Zub . forizugSbalber sofort
mit großem RnAlatz zu verniiet.
NSlrereK Zietenring F, Part.

Adelb eidftratze 33. G. B.. l̂eereS Zim.
DMjeiWerstraße 146 prächtv. leere
^ Mans ., mtl. 12 Mk., zu vermieten.
EltviLerstraßL "7 sWn . Frsp .-Z. a. e.

Frau iof. od. spät. Näh, bei Best.
Faulvrmrnenstraße 10 l. M. ft. 1 r.
Feldstratzr 22, Ddh. 1 ff , gr . l. Zim .,sep. Erng ., sofort oder spät, zu vm,
Fr änkenstraße 9 I.. Zim . gl. od. spat,
Friedrichstraß e 14 gr. hzb. M. M. 1.
Gnersenausträßs 16 leer. P .-Zim . m.

Balk. u. Benutz, der Küche zu  vm.

BieLricherstraße 45 ist eine Stallung
für 2 Pferde nebst Wagenremise.
Heuboden, sowie eine hübsche
Kutscherwohnung von 2 Zimmern
u. Küche per soff oder später zu

_Vermieten ._ Näheres daselbst._
Blückjerstraße 13 Stall z. v. N. 1 r.
Blüch er straße 13 gr. . Kelle r.  N . 1_£
Blücherstraße 32 Stallung m. Futter-
_u . Wagenraum , zu vermieten ._
ElÄillerstraße 3 schöner >-stall für
. 2 Pferde auf gleich od. spät, zu n
Eltvillerstraße 18 Flaschenbier !., 2

з . u. Kü che a. 1. Juli . N. B. P . I.
Goethestraße 27, 2,_ Ic ew. Frtsp .-Zim.
Herderstraße 21 Mer kest, mit Wasser.
Karlsträße 82, 1 r -, Stallung , Zübeh.
Lolhringerstraße , Neubau , Stallung-

2 Werkstätten, 2 Hofkeller, 1-, 2-
и. 3-Z^Wohn. aus 1. April ,1907
zu vermieten . K. Sarg , Slrchitekt,
Zietenring 2, Part , rechts._ 649

M ichelsberg 28  Stall , und Zub ehör,
Römerbera 8, bei Groß , Stallunch

L- Zim.-Wohn., Remise, zu verm.
Schärnhorststraße 34 Stall ., ev. nt. 2-
• Z.-W., auf gleich od. später zu vm.

Weilstraße 18 Stall , u. Remise, ev.
als Lag erräu me od. Werkst., z. v.

Stallung f. 2 Pf ., Futterr . u. Rem.,
mit W,M . zu v. Adlerstr . 83, P.

Flaschenbierkeller, Stall , Futterr . ec.,
event. mit Wohnung , zu vermieten
Eltvi ll erstraße 9. Näh, im Laden.

Leere Zimuter  z . v. Ä" Toethestri l i
Weinkeller mit Kontor -, Pack- und

Schwenkraum p. 1. Juli zu verm.
Moritzstraße 9. Stcib.

Auswärt ige Most mrrrgs».
Sonnenberg , Liebenauftr . 2. Frtfp^

Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon
ut. Zubeb, fof. ob. später .a'itjem

Berernssträße 6 2- -8 :X. u . Zbh .,
1 St ., Pr . mtl . 20—25 Mk., sof.

Waldstraße 18 3-Z.-W. mit Laden u.
Zub . sof. zu v. Pr . 400 Mk., das.
eine 8-Z.-W. zu v.. Br . 300 M.

Waldstrahe 28, 1, 28., 3 3 . u . Küchel
nebst Laden, per 1. Julr u. 2-Z.-W.
sof. billig zu vermieten.  _

Hartingftraße 9 gr. heizb. M. p. Mai.
Helenenstraße 6/Vdh . 1, 2 sch. Stet .,
_nrit Wass., Glasabschl. R. Vdh. 1.
Helenenstratze 26 1 Z., 1 Sff Rückgeb.,

1 gr.  Manff , Vdh., bill., sofort._
He llmun dstraße 3, 1 I., heizb. Manff
Hell mundstraße 40, 1 lii" leeres Zim.
HLllMUndstraße  84 , 4, schön. Dachz. s.
Hrrmannstr aße 26, P ., L Ms . p. Apr.
Luxemburgstraße 4 zwei Mansarden

mit  Kochherd sofort, ztst vermietem
Moritzstr aße 14 gr . M. z. Möbeleinst.
Nerostratze 40 Ma nsarde zu Perm.
Philippsbergstraße M gri Mansi zu

verm. Näh. Langgasse 15a.

MVdoritzstr . 78, direkt am Kaiser-
EG Friedrich- Ring, nächste NSYe

des Bahnhofes , eine schSue
Drei - Zimmer ° Wohnnnq auf
sofort zu vernitete » . 1101

Neue Landhauskolome.
Ptatterstratze 15 schöne3-Zimmer-
Wohnuugen mit Bad, Balk., Mansarde
in gesund. Lage u. herrl. Ausstckt per,
sofort oder später zu vermieten.
Nächste Nähe des Waldes und der
mueren Stadt . Näh. Platterstr . 17.
Part , links, oder Fronts pitze._ 990

«AKierloostraße 3, am Zieteu-
Ring , schöne Drei -Zimmer-

Wohurrm « mit Gad , Mansarde
, z« 8W Mk . »u  vernrieteu . 495
DWMKMM , Hinterhaus Partcrrff

ist Wohnung von 8 Zimmern, event
mit Küche, zu Bureauzwecken geeignet
ant sofort zu vermieten. Näheres
Wilhelmstraße 32, bei Hofsuwelier

991

WkWMlMr'l» Kr
Wohnung mit Bad, großer Küche, einer
Mansarde, 2 Keller in Aftermiete per
15. April zu vermieten.

Dotzheimerstraße 72, L.

MtiiF  ÄWausWMik.
Watterftraße 15 schön- 4-Znnmcr-
Wohnungcn mit Bad. Balkon, Maus.,
in gesund. Lage und herrl. Aussicht,
per sofort oder später zu vermieten.
Nächste Nähe d-s Waldes p. d inner.
Stadt . Näheres Plattcrstraße 17, Pt.
links oder Frontspige. _ 994

^rmmer-
Wohnung zu vermieten Arndt«

straffe st, _ _ _
MWUlWZLWM

sturde4»Zimmer-Wohn . p. sofort
zu verm . Uorkstr. 9, 8 l.

SapeAenftr . 77 . Villa, ist
die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad . Balkon u. sonll. Zubehör, auf
fof. o.sp. i?. verm. MH.Koldgaffe5,
Bäckerei Wesgandi . 997

.LftrrgffKsse 45,
1. Stock. 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Ziihuarzt, Bureau ec.
sehr geeianct, pr. 1. Jtili zu vm.
Nah. Part . 1070

herrschaftliche Wohnuug vor»
5 Zi -r-meru mit BaUo « , Bad,
Speisekammer !, 2 Mansarde » ,
2 Keller per sofort o. später
zu per «». Nä h. Part . 532

Vbilip psbergstr . 36  Z . z. M öbelernsff
Rheinbahnstra -s %, Zffeere Z., 2. Et .,

neu herg., fep. Ging, u. eine Mans.
z. 1. Apri l zu verm. Näh. Part.

Kieblstraße,9 1_hLizb. Mans . zu, vm.
Riehlstraße 17, 2 t ., leere Mans . bill.

21« der Rinokirche 6 herrschastl.
3. Etage , 6 Zimmer , i Bügel-
zimmcr mit reicht . Zubehör per
1. Oktober preiswürdig zu vm.
Gas , elettr . Licht. Büzrrsetzeu
v. 11- 1 Uhr . Näh . 1 St » 1144

Dotzheim, a. Bahnh ., 2 Z. n. Zub. s.
Näh. Wilh elminenstraße 2, 1 St.

Dotzheim, Wiesbad . Landstraße 49, 2,
Bahnhof , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör , mit Garten , per sofort
zu vermieten . Näh. Wiesbaden,
Oranienstraße 60, M. 2._430

Bierstadt . Wilhelmstraße 21 8-K.-
Wohn. mit Mans ., GaS u. Wasser
so fort oder später zu vermieten.

Biebrich. Billa Schöne Aussicht 12, H.
d. Elektr ., frdl . 3-Z.-W. sof. o. spät.

Biebrich a. Rh., Kaiserstraßc , herrl.
8- u. 2-Zim.-Wohn. preisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier,
Göbckn straße 18._ _ 1097

»ittttciPÄi 'S
Neuzcit entspr. einger., besteh, aus
6 Zimmern, Bad, Gas , elektr.
Lickt, 2 Treppenhäuser u. reicht.
Zubeh,, sof. oder später zu Perm.
Nah. bei dem Besitzer lognst
Wen , Gartenh. 842

Vaben-Bäden . Herrschaft!. Wohnung,
in Villa Hahenzollern , ab 1. Aprrl
zu vermieten . 8 Zimmer , ein
Badezimmer , 4 Mansarden , vier
Keller, hübsche Glas -Vercmda,
großer Garten nt. Garten -Terrasse.
Preis 1800 Mk. Eventuell Garage,
oder Stallung . Anton Schön,
Kirschw asser-Destillation.

ÄiebricherstrGe 17
ist die in der 2. Etage gelegene,
ganz der Neuzeit entsprechend hoch-
herrschaftl. eingerichtete Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern, Bad,
2 Kammern, 2 Kellern, Warm-
wasjer-Etagenheizung, elektr. Licht,
per Oktober 1907 zu vermieten.
Anzusehen von 10—12 Ubr vorm,
und 3—5 Uhr naiun . Näheres
Schützenhofftr. 11, Baubur . 1133

M UeOAftWr. iw  S ilin.:
Vier-Zimmer-Wohnungen mit reich¬
lichem Zubehör in autem Haus, Ecke
Waldtzrutze « . Baumfirasts » an
nur ruhige Familie zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenfront.
Näheres im Hause und KrankfurteL-
Seaße 47, Buprich. O67

TaunusKraffe 20 , 2. Stock. 5-Zim.-
Wolmunc, zum 1. April zu vermi tra.
Näheres Taunus -Apolheke, morgens
9- 11 Uhr. 866

. 2a, 2,
schone, herrschaftliche 5-gimmer -W.

mit allem Komfort ver sofort zu
verm ieten. Nah. Part . p. 1000

1; Dimmer.
Billa Sirrotullaa «. Wohn. v. K

Ust Zimmer und .Zubeh. preism. K
8 zu verm. Engel , Adolfst. L 6988 U

FrieVrichstrsZßs 4G
lEcks Kixchgaffeff

1. Etage rechts , elegante 6-Zim .-
Wostuuug ruit Küche, Bad»
Lpclsekaninrer , per auf sofort zu
vermieten, Gas u.' elektr. Licht vor¬
handen. Vorzügl . paffend für Arzt
oder Rechtsanir .-lt re. Näheres bei

Sias er Si  1 't». 533

Wüdessteimerstr . 14, 2. Et .,
herrschaftliche6-Zimmer-Wetmung
mit allem Komfort, Versonenauf-
zug, zu verm. Näheres daselbst,
Parterre !i ls. 881

Langjährige

Aerztc-WohMllg,
6 Zimmer und reichliches Zubehör,

Langgasse 48,
ESe der Wetzergaffe,

ist sofort zu vermieten . 499
Lang gaffr 48. Heinrich Roemer,

ScheffeLsteaße 3,
in nächster Nähe des Kaiser-Fricdrich-

RmgS, febr schöne herrschastlich ein-
gcricktete 6-Z --umer - Wohnung,
-sei -Etage , auf sofort od. später zu
vermieten. Näheres daselbst beim

>aus,„ eister « 1004

Kaiser-Friedr .-Mng 71, P.,
6 Z. ii. reich!. Zubeh., vornehme
Ausstattung, zum 1. Oki. zu vm.
Nab. Baubureau SeJiwank,
Kaiser-Friedr.-Ring 73, Sout .. u.
Sihcinstr. 60a bei 1116

7 Zimmer.

Wörthstrutze 3,1 , 7-Zimmcr-
Wohnung, mit allem Komfort der
Neuzeit einoerichttt, Badezimmer.
Speisekammer,re-chlichcm Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung,
amerikanische Oefen und Gas¬
heizungen, per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Kontor
iw Hof. 1088
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«aiser -stfriedrrch- lltng «8 , 1,
in feinem ruhigen Hause die
L  Et . 7 Zimmer u . Bad , außer¬
dem großes Fremdenzimmer und
reich!. Zubehör , auf sofort zu ver¬
mieten. Näheres Goethestraße 2,
2 St ., bei Frau EEind.

~8 Dimmer und mehr.

Laden.
Große Bnrgstraße 13 hohes
helles Lokal m. 2 gr. Schaufenstern
Pr . Juli , event. früher , zu verm.
Näh . Wilhemstraße 9, 2. 1007

Bat »ul, » fstraße 8 , beste Ge¬
schäftslage, 9. Etage. 2 Badezim.
u. Klosetts , reichstes Zubehör , eit.
geteilt 5 und 6 Zimmer , zu verm.
Näh. im Blumenladen daselbst,
oder bei Franke , im Bureau
Wilhelmstraße 22. 1035

Fviedrichstr.ZGu, 1
( (Stfc Kirchgaffe),

ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör , (Dampf¬
heizung ). preisw . per 1. Ölt . d. I.
zu vermieten . Näh . daselbst 6080

EllcnbogcWaffe 17
gr. Laden SÜÄ

pr . 1. Oktober zu verm . 9iäh . daselbst
od. Adol fsaliee 45 , Bart.  7004

tz Laden
N Friedrichstraße 8 , mit Laden-
I zimmer, mit oder ohne Wohnung
p per sofort zu vermieten . Näheres
H Wilhelmstraße 10 », 8. 6377

Villa Fritz-Rcuterstraße 8,
enthaltend 8 Zimmer , mit reich¬
lichem Zubeh ., Zentrulheiznng und
elektr. Licht. 5 Min . vom Haupt¬
bahnhof , per sofort za vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jabn-
straße 17, Part . 576

Museurustrutze4,
in nächster Nähe der Wilhelmstraße und
Kurpark , 2. Etage , in feinem ruhigen
Hanse , 8-Zimmcr -Wohnung mit
2 Kuchen, Badezimmer, reich!. Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung, gesunde
und herrliche Aussicht , per sofort oder
später zu verm. Näh. daselbst. 1107

Sehr geeignet für Llerztc,
Zahnärzte.

Wilhelmstr . 4,zweiteEtage,
neun hübsche Zimmer nnd
Salons , großer Balkon,
Badezimmer nnd Zubehör,
Haupt « u . Liefcrantentrcppe.
Kohlenaufzng -e.» per sofort
»n vermieten . Die Wohnung
ist ganz neu und modern her-
q«richtet. Näh . Bureau Hotel
Metropole , vm. 11—12. 7002

Bartstrasi « 43 hochherrsamstliche
8. Etage , 8 Zimmer ». Bad, zwei
Treppenhäuser , großer Garten , am
Kurpark , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Nikolasstr . 8, Part .,
oder im Hause beim Hau smeister.

Wilhelmstraße 10a,
L.Stock, Herrschaft! 8-Zim .-Wohn.
mit reiehl. Zub ., Zentraiheiz ., Gas.
elektr. Licht, Personeuanszng
per sof . od. sp. zu vermieten.
Näh . b. Besitzer, 3. Stock. 1006

FürGroßbctriebe »Engrosgesch «,
Fabrikanten re.

die von mir bish . innegeh. gr . abgeich!
Geschäftsräume Karlstr. 39,2-stöck.
Gebäude m. hell. gr. Räumen , gr.
Keiler, Auszug , Stallung ., gr. Schupp .,
Hofraum u. Torsabrt , s. ab 1. -7. er.
m. Vorkaufsrecht anderw . zu verm.
Wiesb . Illarinor - u. Baumat .-Jndnstr.

SS. BBetz . 1132

S aalgaffe 4 0 Kaden mit od. ohne
J Wohnu ng per sofort zu vm. 1064

Tminnsstr. 45 Sr'ÄS
räumen sofort zu vermieten . Näheres
daselbst oder Adolfstraße 10, Part.

Wcbergasse8
Laden mit Eutresol
per Oktober 1907 zu vermieten.
Näheres Rößlerstraße 12. 1044

Laden Kirchgasse 30
nebst Ladenzinrmcr sofort oder
später zt» vermieten . Näheres
daselbst 1 Stiege . 1010_oar ervn t » ».renr ._ lury

Langgaffe 251ÄS
im 1. und 2. Stock , zu Kontorzwecken
oder zuni Unterstellen von Möbeln u.
Waren geeignet , vom 1. April cr. ab
monatweise zu vermieten . Näh . Lang-
gasse 27, im Druckerei-Kontor. _*

Laden
Langgnsse 31 (Kaisers Kaffeegcsckst

ist aus sofort od. spät , anderweitig
zu vermieten . N. das . 1 St . 1011

1 Lade?!lokal,
mit Ladenzimmer , event. Küche,
sowrt zu vermieten . Näheres
Michelsberg 22 , Part.

Kaden und Geschäftsräume.

BahnhMraße 5
großer Laden mit reicht. Zubehör

per sofort zu vm. Näh . 1 S t. 1122

Per"s-f̂ t"Wuer Laden
mit Rebenräume » neben d. Post
Bismare kring 2» -« verm . 961

Frievrichstrnsze 5,
Ecke Delaspeestratze,

nächstd. Wilhelmstraße, sind große
Ladenlokalitäten ganz oder gereckt
zu VM. N. Friedrichstr . b, 3. 1009

Ertladcn Moritzstr. 37
mit vollständig renovierter 3-Zimmer
Wohnung preiswert zu vm. Laden wird
nach Wunsch hergerichret. Näh . Nieder-
waldstr . 7, llLs-oar -akE -i-irk-i -. 985

Laden untere WederWjft
per sofort oder später zu ver-
mi ten . Näheres Kleine Wever¬
aaste i ;; i>el Kavpes.

Wilhelmstr . 6 großer Laden
mit großem Lchanerk.-r» an¬
schließend 2 hübsche Räume,
za. 180 «zu-, auch Eingang
vom Hofe aus , sehr geeignet
für Bankgeschäft od. Verkauf
von Kunstgegenständen re. ,
per sofort zu Vermieten.
Näh « Bureau Hotel Metro¬
pole , vorm . 11—12 Uhr. 6875

Möblierte Wohnungen.

Eonnenhergerstr . 4O
rnövl . Billa zu vermieten . Näl ».
das. od. Tannnsstr . 17, Bärnff*.

WiLhelmstratze
Laden zu  verm . Nä h. Pa rk- Hotel . 9250

Bill« Luise, Adolsshöhr,
Wiesbadener Allee 63, 2— 3 Z.,
event . ganze Etage , rn. Erker nnd
Bad . msbl . od. unnröbl ., an Allern-
vüct . abz . Halte st, d. Elckt . v. d.^H.

Möblierte Dimmer . Mansardeneie.

Hübsch möblTZimmer
Friedrichstraße 3 , 1. Erg . , nächst der

Wil helmstraße , forort  u oermi eten._
Mor -tzstr. 16 , EckeAde!he>dstr.. 2.Ei. !.,

fein möbl . Zim . f. 25 Mk. mtl . zu vmSM» . 28, 2, fÄS
Nettclbeckftraße ^ HlM . , möbliertes

Zimmer für Damen zu verm ieten.

^NMnSircke Mmer
zu verm . Zn erfr . Spieg elgaffe 4 .

ißtxt  Dimmer nnd M >n arden etc.

Nerostraße 46 , 3, sreundl . Zimmer
(separat ) sof . zu verm . Mröck.

Schönes Schlaf - n . Wohnzimmer
mit Schreibtisch sofort zu v-rrmeten
Karl straß e 11, 1, na ' e Nheinstiave . „

14 -, 2.
.tngeuohrn . Heim mit vorz . Pension,

für Herren tu Damen in gebild . Fam.
On parle OancaiS . — 8e habla espaüol.

Ŝ T B3üdlc r.

!genüon  Schupp,
setzt Rheinstratzc 2 « , 1,

gut möbl . Zimmer , Bäde r. 33iHg t
Schüler erb. g> Pens , zu mäß . Preis

in bess. kdl. Familie . Riehlstx . 17 . 2 r.

KSlülern.SiWkrinncn
finden gute Verpfleg, in sprachenk.
Familie . N. u. A . ' • Tagbl .-
Hanvt -Ag., Wilhelmstr . 6. 6901

Großer
Eckig dem,

beste Kurlagc , ca . 300 Quadratm .tr.e c, 6 Schaufenster, Daurpf-
ng , elektr . Beleuchtung , für

Möbelgeschäft und dergl . vorzüglich
geeignet , per 1. April 1908 zu vm.
Anfragen unter I . 410 an den

^Tagbl .-Verlag . _1134
Lade » iin ^ eutrum der Stadt»

za. 128 «zun groß , für Lebens-
mitielvrauche besonders gut ge¬
eignet » event . auch geteilt , per
sofort oder spater anderweitig
zu vermieten . Anfragen unter
be.  Seit . 45 Ha nptpostlagernd.

Lagerräume.
heimerstraße , sind versch. Lagerräume,
je za. 200 Qmtr . Flache zu vermieten,
kventl. Wünsche können noch b rück-
sichtigt werden. Näh . bei MiSler,

_ (gö &enftrn Be 11, Parter re._ 1045
Wirtschaft in Mainz , alt bestehend, mit

Land "erkebr, Loqierzimmer n. Stallg.
zum Einstellen , sofort zu vermieten.
Offerten unter A . 508 an den
Tagbl .-Verlag . § 37

NersstrMe 23
schöner großer Laden mit 2 gr. Schau¬

fenstern u. allein Zubehör , für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf sosorl zu vermieten.
Näheres H int erhaus 1. _96u

15 Neugasse 15.
Schöner Lad. m. 2 Erkern, in welch,

lange Jahre ein Geschäft d. Lebens¬
mittelbranche betrieben wurde , ist z.
1. Oktober zu vermieten.

_Näheres Weinre staurant .Eaeobi.
Nheittstraße 20 Parterre-Wohnung, für

Ei,em .8avora1ori « m»Bureau «od.
Wirtschaftszwecke geeignet, sof. zu
verm. Ausk . Dotzheimerstr .^ _ 982
©ei»« Helle» kleine Werkstatt mit

oder ohne Wohnung zu vermieten
Schwalva -Hcrsiroße 57.

UiUrn und Häuser.

Urmiserr. SÄU, rügen ete.

WMffULIv. WeNelln,
auch als Lagerraum zu benutze»,
zu verm . Nähcres 1 St.

^ Schül 'en
o & cx ix lertuitcn

find , in best. Beamtensam . g. bill . Pens.
Familienanschl . Offert , nnt W. 82 an
De oIck.-5onnvt-Aa. Wilhelmstr . 6.  6996

Mehtteüei\
Geräumiger , trockener Weinkeller , et>.

mit Kontor nnd Packeaum p.
1. Juli 1907 zu vermieten . Näheres
Elisabethenstraße 21, P.

Hlegamt möblierte
Etage

oder einzelne Zimmer , mit Balkons
u . Gartenbenutzung , in priva .er hoch-
herrschaftlicher Billa , m schönster ge¬
sündester Lage , an Kurgäste zu verm.
Off . u . V . 395 an den Tagol .-Nerl.

Wvhnuugs -Nnchweis-
Brrreutt

Clouk €tt,
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - und

Kaufobjekten jeder Art.

Laden <Konsum)
Seerobmstr . 10 mit od. ohne Wohn . p.

sofort zu verm. Näh . Bismarckring 9.
bei W . Bioll . _ 597

Tannnsstratze 5, 1119
gegenüber Cent Kochbrunnen,Laden,

134 Q 2 Schaufenster , Sousole und
anhängcnde Wohnung (3 Zimmer und
Küche), sofort zu vermieten . Näheres
IS . aiosenstein , Weinhandlung.

Pilla frankfarterür. 29
n . Ecke Leffnrgstrnrße 1119

zu verm. od. zu verk. Mb . beim
Besitzer SI . Albrechtltr . 22.

Mürktstratze 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
gleich od 'r später im ganzen
zu verm. Nab . be! Architekt Carl
Dormann , Blücherplatz 3,1 . 1020

«tt Perm , herrichasll . Lanoya s»
y. d. 'Archiv, Marnzerstr» 8» ,
großer Garten . Ltusknnftr
Lagerp latz n eb enan.

a-M -iol]». ajfSSK
Frontspitze in Landhaus m. Garten in
d. Umgebung Wiesbadens gef. Off. m.
Preisavg . unt . « . » S an die Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelm straße 6. (029

Wohnung , 4 Stuben, v. kinderl.
Ehepaar , Pens. Beamt ., gef. vom 15. 4.
Adr . mit Preis bis 10. 4. u. A . 81»
ein den Tagbl .-Verlag. _ILöf?

Ruhige Familie
sucht per 1. Oktober b-Zimmer-
Wobnung , 2.  oder 3. Etage , m
ruhiger Lage . Ofrerten , mit Preis
erbitte gleich unter Z . 41-. an den
Taabl .-Vcrlag.

nfit etwas Garten auf 1. Juli v. kl.
Familie zu mieten gef. Off . m. Pre s-
angabe u. » » » a. d. Tagb, .-Verl-

Zu mieten gesucht
zwei gut möbl . Zimmer auf Anfang
April . Gegend : Zietenrmg , Kaifcr-
Friedrich -Rrng . Angebote unter
A. 805 an den Tagbl .-Verlag.

Ncrotallage « 2 - Famil . -
Siilla preisw . zu vermieten . S.
Engel , Adolfsir . 3. 6989 / r

Mohnungen ohne Zimmer»
Angaüe.

Mansardwohinlug L,
verm.
ö:ber-

gasse 13 bei 14

Gin Gymnasiast
findet bei stiller Familie , deren Sohn
Primaner ist, schönes möbliertes Zimmer
zu mäßig . Preis . Auf Wunsch Penston
u . Familienansch luß . Bleichstr . 43.  2 l

lllhi ^ rändpair,
17 Ti'inaovsff Tfilfinhon B613.15 u. 17 Emserstr . Telephon 3613.

lPa,mUieii -S*t*iisäoii t . Slanses
Eie ? . Zimmer , gr . Garten , DBeler.

"Vorz ügliche Kiif-ho. Jede Diätforrn.

E/lxB/
Köoiglieher Hofspediteur

'2£tOTmayGP
StffldMJmzüge.

Uehersiedelungen
von und mach auswärts.

Aufbewahrungen
für Uisrrte und läosrere Hheit»

Ter pa ck ii n gen,
^petlition ^ «msd
scbalten « iussieiier » etc # et ©*

M oritzstr . 5.8 . 2. El ., gut möbl.
Zimmer mit od. o. Pens , zu vm.

SSiireasri 31 IHSIieimstrasse
( ■ eben der BSa »«

Jeder Mieter
verlange dieWohmmgsHsten desHans-n. ßrnnteiizer-Vereins

K. V.
Geschäftsstelle : Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F397
>MamsamKmgjnemB.

SaaLkartssseln,
Paulsen , Juli , Nieren (gelbfleischig),
habe »och 85 Ztr . abzugeben.

Otto llnkelhsoh, KarloffelgroßHandlg.,
Schwalbacherstr . 71. Tel . 2734.

Verzogen nach

Bleichstratze 18.
Frau

Hebamure.

ptfifeL Mllgnelspüy
und Naturheilkundiger,

Wiesbaden , Emserstr . 2.
Sprechzeit : 10—12 und 3- 5 Uhr.

Natürliche, arzucllose rl.
operatiouslose Heilweise.

feues Wiesbadener Xonsematorinffl
(früher Mauritiusstr . 1, jetzt Aiiolfstrasse 6 , ~ * *•)■

Voi stluile- Dilettanten- Künstler- Scminarsehule.
Lehrziele die aller großen Konservatorien.

Wiederbeginn des Unterrichts : öienstag , den April.
Anmeldungen jederzeit . — Prospekte kostenlos durch die Direktion und in

hiesigen Musikalienhandlungen.° r »Ai* T>irG]rtor : TF'irai.w* Ädureitoer#

KÄWSstMkS
KliiritzlMSShMS

319

Möbel
100 ittttttepwe. «iSCBE itrhWttctt.
Wilhelm Baer,

Habe SünnaDadietlt., Medrichlhnßc 48, mtzr Snftrat.
W

Die tiidicuntifaUe Wer Sauft Klnne-Wmde
der Anstalt sind zu vergeben. Offerten von 3200 für 800 Mark sofort ? Z»
erbittet die Vanlinettsti " « " " . K 221  ersraaen Wrilstraße 18, 3.
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!■,... i.iitA—.-l. ir

„The Oceanic Vio
Jeden Tag , nachmittags 4 und abends 8 JA Uhr : Grosse Vorstellung.

Von DUos , SA ZS. Mfirj, Mi fnkl. Samstag, den6. April,
gewähren wir trotz unserer bekannt billigen Preise auf sämtliche Artikel unserer Spezial-Abteilungen:

Teppiche,
Gardinen , Portieren , Läufer stoffe,
Tischdecken, Linoleum, Vorlagen,

Möbelstoffe,
einen

Besonders  günstige Kaufgelegenheit für Hotels , Pensionen etc . etc.

Eircbgasse
39/41.

Kurl,aus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7.30
Uhr : Salome.

Nesidcnz-Theater . Abends 7 Uhr:
Afrikaner.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Neichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Neroberg. Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Marktkircke. Abends 6 Uür : Orgel-

Konzert.

llktuaryns , Kunstsalon, Wilhelm-
straße 6.

Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße l,Gartenbau.
Philipp Zlbegg-Bibliothek, Gutenberg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Versteigerung einer Ladeneinrichtung
usw. im Laden Kirchgasse 30, vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 151,

Ainrcichung von Angeboten auf die
Lieferung von 800,000 Kg. Pflaster-
titt für die Bauverwaltung Wies¬
baden, im Rathause , Zimmer
Nr . 53, borm. 12 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Rr . 23, S . 2.)

Auf- ««b Untorgang für Könne
und Mond ( t ).

(Durchgaus »er Sonne durch Süden »ach uuttel-
cururalscher Lejtv

SJ ! ©" lim Siid.Uiisganm Unterg.
5$ iu&r M lUhr MMr M.

c
Aufg. iUnterg.i!St VUtitl-lU6r SliUl

3112 31 !6 3! 6 59
4.112 3016 117 —

frühm.
12 52» .

8 5133.
9 36V.

Fernen tritt ein für den Mond:
Am 3. April 6 Uhr morgens Erdnähe.

Männer -Turnverein . Morgens 7.22
Uhr : Frühjahrs - Turngang der
Jugend -Abteilungen.

Verein Frauenbildüng -Fraucnstudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunde Walkmühlstraße 1,
von 11—1 Uhr.

Turngesellschaft. 2.30—4 45: Turnen
der Mädchen-Abteilungen . 4.45
brs 6 Uhr ' Turnen der zweiten
Knaben -Abteilnng.

Turnverein . Nachmittags 2'/ -—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Ubr . Turnen der Schüler.
Abends 8— 10 Uhr" Riegenlurnen.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungs-
sprel.

Wiesbadener Brrefmarken -Sammler-
Bcrein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung
im Klublokal, Hotel Fuhr.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz. Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8V- Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Liedcrblnte . Abends
9 Uhr : Probe.

ltzesangverein Liederkranz. Abeni s
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Ubr - Mbelbesvrechunq

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe (Westendhofl.

Evangelischer Männer , und Jüng-
linas -Berein Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Männergesang -Bcrein Union. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radsahr .Brrcin 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Babelsberger Stenographcn -Berein.
llebnngsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sängessrennde . 9 Uhr:
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E. S . 9 Uhr : Uebungsaüend

Deutschnationaler Handiungsgehils .-
Verbanb . (Ortsgruppe Wiesbadst
9 Uhr : Bereinsabend.

Damenfriseur - und Perrückcnurach.-
Gehilfen -Berein Wiesbaden . Oy,
Uhr : Versammlung,

Bayern -Verein Bavaria . Vereins¬
abend.

Alkoholgegnerbnnd (OrtsvereinWics-
baden). Versarnmlung.

Kötngücho » WSchaafpiete.
Mittwoch, den 3. April.

- :ß0.  Vorst,ll,mg.
Bei aukgebobkyem Abonnement.

SsiüAe,
Drama in einem Aufzuge nach
Oscar . Wildes gleichnamiger ,Dich¬
tung . in deutscher Neüersetzung von

Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Strauß.

Musik. Leit. : Herr Pro ? Mannstaedl.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
Hcrodcs . . . , . <perr Kaliicb.
Herodias . . Fra » Schröder-Kaminsky.
Salome . . . Frau Lcffl-r-Burckard.
Jochanaan . . . .
Narraboth . . . .
Ein Page derHcrodias

Fünf In en .

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Ei Cappadocier
Ein Sklave

Herr Müller.
Herr Heniel.
Frl . Heßlöhl.
Herr Henke.
Herr Fredericb.
Herr GcrharlS.
Herr Schuh
Herr Adam.
Herr Braun.
Herr Meyer,

l Herr Engelmann.
' \ Herr Schwegler.
. Herr Weber.

Frl . Krämer.
Schauplatz der Handlung.

E negroge Terrasse im Palast desHcrodes.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Ansang 7st, Uhr. — Ende 9 .4 Uhr.
Erhöhte Preise.

Donnerstag. 4. April . 9l . Vorstellung.
4l Vorstellung in: Abonnement BS.
Hanse! und Gretel. Dl? Puppenf e.

Freitag , 5. April , Abonnement A:
Huiarenfieber.

Samstag , den 6. April , Abonn. C:Undine.
Sonntag , den 7. April , bei aufgehob.

Abonnement : Salome.

Kmser - Panorama . Diese Woche:
Serie 1: Reise an der Mosel von
Luxemburg brs Koblenz. Serie 2:
Republik Peru.

MeM enz -Theatsr.
Direktion: Dr. phil. H. Tauch.

Milt och, den 8. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.

AfrikttKer.
Lustspiel in 8 Aufzügen mit einem
Zwischenspiel „Sommerabend am

Rhein ", von Rudolf Hermanns.
Sp ::Lc!!ung: Or. Herm. Rauch.

Personen:
Herniann Frey, 8 lan-

taqeiibksitzer Rad. Miltner -Schönau.
Ernst Feld,Kaufmann. Reinhold Hager.
Frau Wcrncr. Per-

sichcrun-.«inspektor.
v. Ewcrts,Oberförster
Friederike, seine Frau

Klma. ! beider Töchter
v. Springer , Reg,-Rat
Wohlfahrt. -Pastor .
Lene, Dieustnistdchen
v. Franste, Hauptmann

der Schntztruppe .
Dr. Richter. Arzt der

Schntztruppe . .
Portier
Oberkellner
Kellner
Stuben-

mädchcn
Liftsunge
EinSoidatderSchutz,

truppe . . . .
Der 1. Aufzug spielt in der Vorhalle
des Hotels „Afrikanischer Hof" zu
Hamburg , der 2. und 3. im Wohn¬
zimmer der Oberförsterei zu Bützow.

Personen des Zwischenspiels:
(Kc-nrmerabend am Uhrnr . )

Wirt ,i. Gasth. z. Georg Rücker.
Oberkellner:Aßmanns- Franz Qnciß.
Kellner i Hausen -Mtz Herborn.Ein Berliner . .
Ein Ostpreuße. .
Ein Engländer .
Testen Tochter
Pcnsionsmutter .
l. Penuonsiränleln

Mädchen-Pensionat.
Gesellschaft „Demokrit ". Studenten,

Knabenschule. Touristen.
Ort der Handlung : Terrasse d. Gast¬

hauses zu Aßmannshausen.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9Z- Uhr.

Rudolf Bäriak.
Theo.Dachauer.
Clara " ra > e.
Else Noorma».
Lydia Hertina.
Hans Wilhelmy.
Gerhard Sascha.
Minna Agte.

Fricdr . Degener.

Max Nickisch.
Max Ludwig.

Afi -ka" Arthur Rhode,
nischer Hof ®erbonL

*«
Hamburg Vc'argot Bisch off.

Jlka Mahler.

Kurt Stetten.

Max Ludwig.
Kurt Stetten.
Wilhelm Pciffer.
Dora Schütz.
Soste Scbenk. ^
Steffi Sandori.

iim-lmuZ zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 3. April.

Abon ieineiUä- <onz3rt3
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Spanische' Lustspiel-

Ouvertüre . . . . Keler-Bela
2. Pb», t,sie aus „Stra-

della“ . F. v. Flotow.
3. Serenade espagnole

(La Manola) . . . R. Eilenberg.
4. Ballettesusika. „Faust“ Ch. Gounod.
5 La go . . . . . . G .F. Händel.
6. Ouvertüre zu ..Oberon“ C. M.v.Weber
7. a Ts-n .inweben, b)Tanz

der Fischer näd 'lien,
aus „Straudbilder“ . F . v. Blon.

8. Carmen-Marsch . . Bizet-Beek.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvert.zu „Die weisse
Dame“ . A. Boieldieu

2. Einleitung zumII . Akt
aus „Königskinder“
(Hellasfest) . . . . Humperdinck

3. Three Dances from
themusio,„Henry III .“ E. German.

Morris Dance — Phepherds Dance
Torch Dance.

4. Serenade m. obligater
Trompete . . . . Ch. Gounod,

5. Volksszene aus „Der
Evnngelimann“ . . . AV. Kienzl.

6. Variationen aus dem
A- dur - Quartett für
Streichorchester . . L.v.Beethoven

7. Ungarische Tänze Nr.
5 und 6 . . . . . J . Brahms.

Täglich abends 8 Uhr:
Das mit

grossem JBeifall
auigenommene erste

Frühjahrs-Programm
Yorzugskartcn an Wochentagen

ffültis:.
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8 . Opitz
kLMc-LSr-Sir Inh.: 6LSKSSKLN
earl Földner Nackk., Bruno Spitz

0 W a
° ßofkärfäiner■
Sr.üloJ.des Raiters und Königs.

l0ebsrgalls
17 und 19.

483

Eingang der neuhetten in
s ßerren*ßüfen s
Damen*und Kinder*
ßfiien und Mützen.
fr« Spezlallfäl feinlfen Genres, fr«

MW -LekslcigmiW.
Im Austragt der Erben der ch Rentnerin Frau W. Wernet Wwe.,

versteigere ich am Freitag , den 8. Avril er. , morgens 9Va und nach¬
mittags 3 llhr beginnend, in der Wohnung

34  Wilhelmstratze 34,
1. Etago,

folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als : . , . . ....
1 Eichen-Estzimurer-Einrichtung » best, ans: Bmett, Ausziehtisch,
12 Stichle, Serviertisch, Spiegel mit Trumeau, Konsolschranku. Diwan,
i Pianino , 2 gr. Goldspiegel mit Trnmeaux. sckiw. Vertiko und
da ui pass. Tisch, Mastag.- und Nutzb.-Bettrn , Waschkominodenm>t
und ohne Marmor, Nachttische, Mayag .-Sstiegelschrank, Nnstb.- und
lack. l -'u. 2-tnr. Kleider- u. Wäscheschränke, Dtahag.-Chiffonnier-n. Konsal-
schränke, Kommoden, Etageren, Kleider- 11. tzandtnchstander2 Maliag.r
Ausziehtische, runde, ovale, viereckige Nipp-, Spiel- und Blumentische,
Polster- und andere Stühle, Polster- und Klapp-sessel. Toilette- und
andere Spiegel, Oelgemälde und sonstige Bilder, Eichen- »ud andere
Wanduhren, Pendule, Teppiche, Vorlagen. Gardinen. Portieren « ilvcr-

und sonstige (̂ ebrnuchsciegenstände aller Ärt, ĉippsach''N,
Kristall, Glas, Norzcllan, eis. Flurgarderobe Kristall -Gaslüster>
GaSlüster, Kristall-Blmncnampel, Stehlampen, Klavurstubl, vollst. , ei,.
Beit -fimmerklosett, Küchen-Einrichtunp, Vorratsschrauke, Stehleiter,
Küchen- und Kochgeschirr und noch viele sonstige Hanshaltungs-Gegen-
stände aller Art "9d>6

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigeruugstage.Wilhelm Helfrich,

Auktionator « nd Taxator.
Schw albachsr st ratze 7. _ __

Jac.W.P.kkrath.
Telephon 482. MAINZ Münsterstr. 16.

ßcnoral . t ertricb der rühmlichst bekannten Automobiles
Beffsawilt Fs *̂ res s

Bich » Erasierj Clememt „ Essbar *!# 4.
äiötalog 'e , Ißcsaclie nnd Probefahrten liO *trnfrci.

- St »*ts Wrlesrenliidtsliäufe gebrauchter Automobile . — -
Besteingerichtete Reparaturwerkstätten , Garage für 40 Wagen . F3i

Pneumatiks , Drsalnteile . AusstaitBrgtsffiche etc . etc.

B

ranzen
von 45 Pf. an

bis zu den feinsten, ;
g-ute und

gediegene Ware
zu den billigsten :

Preisen !!
kauft man in

dem

SpeziaS-Ranzenhaus

SL £eischeri,
Faulbrunnensfrasss 10.

Hunderte zur Auswahl.
477

Burghof .

Für die Sehule.
Knaben-Tornister. . . .
Mädchen-Schultaschen. .
Biicher-Riemen st»*
Schiefer-Tal
Federkasten
Schiefergriffeln
Sdiwaimndosen

48
von 7.45 bis zu 48 Pf.

von 7.75 bis zu Pf.

Schiefer-TafelnTÄ
50 Pf., 40 Pf.,

25 Pf. und
12  Stück
im Kasten

Stück

Stück

45 Pf.
28 pf. Schulhefte

nach Vorschrift mit
mit blauem Beckeli§pt

o
von H t-  an.

Bleistifte,8pt-.
10 pf.

f ederhaitar,
Stahlfedern,
Radiergummi,

25 Pf. Liniale etc.

n , i g 1 nr»51 Kr Knaben aus blauem Kammgarn
und gemusterten Cheviotstoffen,von 25.—- bis 875M.sehr starke Qualitäten

lädchen-SclmlkleMer 4*„s
Kmier-Striimpfe, diamantschwarz, in allen Preislagen.
Knabcn-Sweaters. “ *■" - Lü
Sport-Hemden ffit KMben'gerinse,t  ” nd  ” ni’- LS
- - - — * für Knaben und Mädchen

I v an.vonSchill-Schürzen
KiMcr-Taschentücher,™S!"lÄ 25“

J£irchffasse 3 QI4=1.
K 4

J
I
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KslisimMeiWel
und

sind jetzt in großer Auswahl ein?etroffeu.
GeZsute Formen, beste Lederarten, nur bewährte Fabrikate

zu den denkbar mäßigsten Preisen.
» « « ben-Hakenstiefe !, durchaus solide, mit Besatz s : AK

wie oben abgebilüet. für » »Z
MLd'Oen-KN-spffLisfel»sehr kräftig, in den Größen L M

31—35 für 4*00 , Größen 27—33 . . . für w + wW
MS - chen - Kaufirmattdenstisfel aus echtem

Cl)evreanx, Größen 34—39 . für
«naher » «fite BoMM - tu  Cbevreaux -Stiefel,

elegante Formen, prima Fabrikat, Größen 36.
37, 88, 39 . . . . . . für

|jCÜ ^ CCO» $ Schuhwarenhaus Müföffj
Ecke Goldgaffe. 33 Sauggaff - 33, Ecke Goldgaffe.

W * Dir 5 S-charrfcnster bitten wir zu beachte, »! ^

7M
7,75

ii' cuf!
FrrieMerm

des Wicslradeuer Vereins für Sommerpflege
armer Kinder.

Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheimes bei Ober¬
seelbachi. T. naht seiner Vollendung. Ein schönes Denkmal der Nächsten¬
liebe und ein Beweis für das große Interesse unserer Mitbürger an den
Bestrebungen des Vereins, dem es vergönnt war, in den6 Jahren seines
Bestehens.mit einem Kostenaufwand von 96,000 Ml. 1942 kränkliche
Kinder zu verpflegen.

Mir den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet werden, um
in viermschentlichem Wechsel je 50 besonders pflegebedürftigen, armen
Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur Kräftigung und Gesundung
zu bieten: WaldeSlust, große Schlaf- und Spielräume, angemessene Er¬
nährung, jede Körperpflege, Salz- und Soolbüderu. dergl.

In dem Bemühen und Bewußtsein, etwas Vorzügliches zu erreichen,
Haben wir nichts gezögert, eine erhöhte Last auf uns zu nehmen. -Wir
haben unsere Mitte! erschöpft, um das Haus zweckentsprechendund allen
Anforderungen der Hygiene entsprechend erbauen zu können. Noch aber
fehlt die ganze innere Einrichtung, die Beleuchtung, die Gartenanlage
u. dergl. Eine Summe von za. 30,000 Mk. ist noch erforderlich, um
unser Werk zu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige Kinderfreunde finden, die durch
Opferwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein sein hochgestecktes Zielerreicht?

Ed-le Wohltäter, liebende Eltern in der Freude über die Genesung
eines teueren Kindes oder in Erinnerung an ein solches, kommt, helfet
siechenden, verkümmerten Kindern das Heim einrichten- wo ihnen ein
Gesundwerden ermöglicht wird; — dann ermet den Dank der strahlenden
Kinderangen, die von wiedererlangter Lebensfreudigkeit und Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000 Mk. genügt, um über eine Pflegestelle
im Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall in den
Herzen werktätiger Kindersreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereinsvorstandes und des er¬
weiterten HanÄmukomitses nehmen dankbar Beiträge entgegen.

Frau Kormüerzienrat.Albert, ; Herr Stadtrat Arntz , Herr
Kommerzienrat fKartlfhg , Frau Professor Borgmaatii,
Frl- ;E . ¥Oii Co &awsen , Herr Regierungsrat Br . von
Conta , Frau JL Denehe , Frau General Dieckmann,
Frau ihr . Karl Pyekerliofif, 'Herr Justizratv . Eck , Herr
Baumeister Faferj , Frau Geh. Rat HL Fresenius , Frl.
31, Cirosnsmann , Frau van CHUpen , Herr Pfarrer
Crrafeer , Herr Archivrat Dr . Hasemtnn , Herr. Landrat
v . Herizberg ;, Frau fMaaois Hess , Frau Landesgerichts¬
rat Dp. flomaisn , Herr Generalintendantv . Hülsen,
Excellenz, Herr Oberbürgermeister Nr . y. BWI , Herr
Kaücseb , Frau Prof. Kalle , Frau Ln # , v. Knoop,
Herr Dr .^ined . Kocls , Herr Landrat v. Koller , Frau
Fr . v̂ . KSppen , Herr Landeshauptmann Krekel , Herr
Bankier ÜLaekner , Fürstin Eielilesstein,Herr Dr .med.
I *ng ©8&foiiljl , Gräfin Hat «»selika - Hreiffenklan,
Frau Mayer -Winilscheid , Frau General Hertens,
Frl . Ä . Merttens , Frl. N« Prell , Frau Dr . Heben,
Herr Polizeipräsident von Schenck , Frl. Paaline
Scholz , Frau Sanitätsrat Dr . Seyberth , Herr Dr.
Stricker , Herr Rentner Snt #riiis , Herr Rentner
Tesehemacher , Frau von TseMrsehky , Herr
Pfarrer Teesenm «%er , Herr Rentner Vorwerk , Frau
ff . Wachender # , Herr Prof. Dr . Weintraad , Herr
Paurat Winter , Frl. W . v . '^ iegler -Kipphaasen.

Zentral- Sammelstelle: " " § 214
Berliner Barrkkommandite I âekner & Co .,

Kaiser-Friedrich-PW 2.

18 AlBlllmFraolt il Iiito
zur Bahn 256

erfolgt durch die regelmäßig fahrendenMillers
Hell II » WU

ssra jeder 'S’agesstreiade.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden!
\Eilgut : » 8—4 » /

Bestellungen beim ierean:
ÜheinstrasseSl,

neben der

f KSniglicher HöbpedlteorUL/ettenmayer
| \ == = U/i §5bidGr >»>« =*

Restpartie
Tokajer Wein

(Rüster Ausbruch),
ganze und halbe Flaschen, auch
einzeln, billigst abzugeben
Priedrielistr . S ». Rart.

Hu Osternl
empfehle ich als besonders bevorzugte

Qualitäten:
1904er Graachcr p. Fl . Mk. 1.—

„ Oppenheimer p. Fl . Mk. 1.—
Deivcsheimer p. Fl . Mk. 1.—

1900er St . EstLphe p. Fl . Mk. 1.80
mit Glas frei ins Haus.

Bei Abnahme von 13 Fl . 5 Pf. Preis¬
ermäßigung per Flasche.

Auf Wunsch steht meine Frühjahrs-
Preisliste zur gefl. Verfügung.

l .fjEgcM/PeittpIpli.,
_gegr . 1874. — Hellmundstr. 27.

I/BSSSSy -- k' iLü' riüN3ts ?.3Zö 47,
zeigt hierdurch den Eingang der Bi’rülijaljrs - und Sommer.
SeoiteUen in überaus reicher Auswahl in nur äußerst chifcen

Hüten etc. an.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet. ^
Voraclimstes Etagengescliün

am l ®latse.% %■© %

ranzen
Grösste AraM
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

. Leistet,
Faulbrunnenstr.

1®. 119
Reparaturen.

Brennholz,
Kohlen mch Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 118

W*  Gail Wwe . ,
Parkettfabriku. Bauschreinerei,

Biebrich a . Rh .. Telph. 13.
Wiesbaden , Balmhofstraße 4,

Telephon No. 84.

Lasen- nuv
Kiichsn-EmrichLmig§K
SiSschränke in jedem Stil und Holz¬
art stets auf Lager.

Anton Maurer . Sedanplatz 7.
Grftklajs.Fahrender
u. Zubehörteile liefert
billigst, auch auf Teil¬
zahlung. Vertreter
ges. Katalog gratis.

Hans Crome , Einbeck 280 . F4

llaumpn GülleÄiks
(Silberkies aus den Silber - u. Bleiberg¬
werken Friedrichssegeni liefert Waggon-,
karren- u. körbeweise die Alleinvertretung
für Wiesbaden und Umgebung 302

IL. Rettenniayer,
Wiesbaden,

_ Wheinstraste 81.

WsGSlW
OL K* snbuPSt

Pianofabrik mit eig. Dampfisügewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
Künstler, vollend. , grosser , edler Ton.
Streng , solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlernutzens,
grosser Umsatz , kleiner -Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle .^ Seit 3 Jahren 5 Sacher Umsatz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

AdokMZHe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

ASorslrrMUS!
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr . 7.

Armenruhstraße;
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahuhofsiraße:
Ärmst, Bahnhofstr . IS;
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Burggaffe:
Nerdhöfer. Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabeth enftr. 19.

Feldftraße:
Kraft , Bahnhofstr . 18;
Schwind, Weihergasse 21;
Botz, Weihergaffe 32.

Franks ::rterstraße:
Fritz. Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr . 7.

Garteustraße:
Kersten, Gartentzr . 6;
Mahr , Kaiferftr . 48.

Gaugaffe:
Kraft , Bahnhofstr . 18;
Schwind, Weihergasse 21;

Ecke Bahnhofstr . ;
Preist , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermavnstraße:
Groß. Hermannstraße 12.

Jahnstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 88;
Ehrhardt . Kafferstr . 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Gebr Kromann , Mainzerstr . 7.
Rheinstraße:

Kadaer , Rheiustr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgaffe:
Zindars , Kirchgasse 84.

Schloßstraße:
Krämer , Schlostsrr. 27.

Schulstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thclemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihcrgaffe:
Preist , Gaugaffe 26;
Schwind, Weihergasse 21;
Bost, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenrrstraße:
Bräuninger , Wiesb .-Str . 111;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wrosbadenerstr . 33;
Nerdhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel Wiesbadenerstr . 54,

Wilhelmstraßr:
Neidhöfer, Wilhelmstraße 24.

Dotzherrn:
Jakqb Kroth, Mlhelminen-

jtraße 2;
PHWpp Seelbach,

Wröstzadrrrerstraste 84;
Heinrich Egert , Wiesbadener-

straße 40;
Georg Gauff , Obergasse 10;
Heinrich Woos> Biebricher-

straße 18;

Adam Knapv, Römeraaffe II;
Mlhebnr Schnell, Wilhelm-st raste 23;
Fritz Lehr, Ecke Rhein- und

Friedrichstraße 6;
Wilhelm Schüler , Schier-

steinerstraße 8;
Heinrich Müller , Mühlg . 86.

KrbSNHmnr:
Wrlhelmine Weil, Garten - I Hugo Sturm,

stratze 3 ; straße.
Wilhelm Kneip, Neugasse 19; i

Wiesbadener-

Heinrich Fritz, Langgasse 1;
Philipp Bach, Thalstratze.

Sonnenberg:
I Karl Altenheimer , Rambacher
! straße 34;

MHeingau:
In Schierstein:

durch Kolporteur Josef
Messer, Schulstraße 8.

In Rieder - Walluf:
durch Bahnhofs - Portcer
Willibald Bug, Peters¬
gasse 51.

In Eltville:
durch Franz Priester , Haupt¬
straße 14.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp
Dohn, Eoerbacherstraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feld¬
straße 3, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Donrherrnstratze.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraße 14.

In Rüdesheim:
durch Adam Jung , Fricdrich-
straße 1.

Haupt -Agentur des Wiesbadener Tagblatts lD. Frenz),
Große Bleiche 12. I.

Das MeZHMner Tagbiatt
gelangt in den Vororten Dotztzsim , Grbcrrheinr und Sonnerrberg
«achmMasL rr« d abenDs zur Ausgabe: in Biebrich und dem
Rvest 'S»» >ncr abends und zwar das Abendblatt vom Tage und
das Morgenbiatt des nächsten Tages zusammen und in Mainz

nachmLttügs und «benSs«
Bezugs-Preis monatlich5 © Pfg. und 10 Pfg. Ausgabestellen-

Gcbühr.
Bestellungen nehmen die Ausgabestellen jederzeit entgegen.

KusgaLsstellen
des

WitMe « r TOisils
Ar den Msvsvten Mssvadetrs,
dsm NheirrgKA wrd irr

Wievrich:
Krarifegaffe:

Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Advtfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;

"Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Ratchausstr. ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugaffe:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Palliner , Rathausftraste 8a.

Obergaffe:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Weil, Ecke Mainzerstr . ;
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Amnahme -Tage für den Umzug.
Mittwoch, den3., Donnerstag, den4., Freitag, den5., Samstag, den6. Atzr

Besouders geergRet Kr Hotels, Pensionate re. — Nur solange Borrat.
1 Posten Portierca -Garnitnren , rot lind oliöe Filztuch,

b-lttckt . . . jetzt 6.50, 8.75
1 Posten Zng -Nonleaux , weiß und creme, Köper,

, 2 Flügel jetzt 3.10, 1.55
1 Posten Roll-Konleaux , weiß und creme, Köver,

„ ^ Fenster jetzt Stuck 2.75, 1.55
1 Posten Bettdecken, weiß gebogt und mit Fransen,

jetzt Stück 3.85, 2.50

LinoLenM, dewährles Fabrikat!
za. 60 cm breit . . Meter jetzt 70 Pf.
za. 67 cm breit . „ „ 80 „
za. 90 cm breit . „ „1.05 „
za. 200 cm breit . . . Meter jetzt 3.95 , 8.85 , 2.30 „

Posten Gardinen , abgepaßt, engl. Tüll . Ta Qual ., weiß und
creme . Fenster 2 Flügel 7.50, 5.25

Posten Gardinen , abgepaßt, engl. Tüll , weiß und creme,
Fenster jetzt8.75, 1.95

Posten Gardinen , vom Stuck, weiß und creme, engl. Tüll,
jetzt Meter 0.85, 0.55 Pi.

Posten Scheiben -Gardinen , weiß, cröme, bunt, engl. Tüll
und Kongreß . . . . jetzt Meter 0.50, 0.38, 0.25 Pf.

r!Teppiche, enorm billig
za. 130 200 160/240 200,300

Axminyer-Teppich II. solide Qual., 0.25 12.75 18.75
Axminster-TeppichI. 10.50 17.75 25.50
Pr . Arminster-Teppich 13.50 22.50 34.50
Pr. Belour -Teppich 17.50 28.50 45.50

Posten Tischdecken, Filztuch und Fantasie, rot, olive und
blau . . jetzt 5.75, 3.50

, Posten Tischdecken, Neuheiten, Tuch und Plüsch,
jetzt8.75, 8.25

Posten Steppdecken , Satin m. Normalsutter, rot und blau,
jetzt 5.75, 4.50

Posten Bettvorlagen , Axminstcru. imit. Perser, c. 50/100,
jetzt Stück 1.95, 1.20

Läuferstosfe, enorm billig!
Jutelänfer , za. 60 ™ breit, jetzt Meter 78»53, 33 Pf.
Kokoslättfer, dauerhafte Qual., za. 67cm 90 cm

jetzt Meter 1.40 , 1.10, 1.90 , 1.65.
Tapestehläuler, za. 67 cm breit, jetzt Meter2.00, 2.00.
Velourläufer , za. 67 cm breit, „ , 3.60, 3.20«

MSvelkordel .jetzt Meter7 Pf.
Teppicheinfastband . . jetzt Meter7 Pf.
Möbelgimpe .jetzt Mcter7 Pf.
Brife-Bife-Ttangen mit Schrauben,

jetzt von 6 Pf. an.
Bällchen-Fransen,

jetzt Meter 21 und 11 Pf.

Holz-Galerien, jetzt Stück von 35 Pf. an.
Holz-Rosetten, „ „ von 8 Pf. an.
Holz-Portieren-Garnituren, kompl.,

jetzt von 1.95 Mk. an.
Eisen-Gardinenstangen»

jetzt Stück von 10 Pf . an.
Gardinenhalter, jetzt Paar von8 Pf. an.

EvlUMblls , Gardincn-Traggestell.
Alleinverkauf für Wiesbaden.

Columbus ist ein Gardinengestellzum Herauf¬
ziehen und Hernntcrlasscn der ganzen Fenster-
Dekoration. Diese Neuheit ermöglicht jeder
Hausfrau, ohne Leiter einfaches bequemes Ab-
staubcn und Anbringcn von Gardinen, Stores,

sowie kompletten Fenster-Dekorationen.
Preis per Stück jetzt 2.75.

Molton in vielen Farben, za. ISO cm breit,
Meter jetzt1.20

Satin in vielen Farbm, za. 130 cm breit,
Meter jetzt 1.25

Leinenplüsch in vielen Farben, za. ISO cm
breit, Meter jetzt 2.60

Moquette, za. 130 cm breit,Pieter jetzt5.75
Sofa -Taschen-Garnituren jetzt 11.75

Mrise-Mise. — Weicheiten in Kalöstores und Wssnolanls. — Hischtäufer in Kröstüss und Spachtel.

WoTschuHwände, Haravents etc. in größter Auswahl und öissigsten Ureisen.
Größte Vorteile bietet weine Spezial -Abteilung für Bettwaren , Bettstellen

Bettfedern und Daunen.

Warenhaus Julius Vormatz.

Mem« mr Md ArleMWer
empfehle ich vor Anschaffung feines Frühjahrsbedarfes in
Gartenwsrkzeugen die Besichtigung meines umfangreichen

Lagers in Gartengeräten aller Art. als:

Spaten, Hacken, Rechen» Hanen,
Schubkarren, Leitern

sowie meiner eigenen Fabrikate in SKneidewerkzrngen.
In Auswahl , Qnalitäten und billigen Preisen

ohne Konkurrenz.

G.Eberhardt, AMOim.
Wiesbaden , Langgasse 4K.

Spezialgestzäst gärtnerischer Bedarfsartikel.
Illustrierte Preisliste gratis und franko. 425

ZMMM fdseli
und -wie bekannt in nur allerersten Qualitäten kaufen Sie

Hochfeinste Tafelbutter , Gntsbntter Landbntter,
in- H, äUSl. 54.äse (zirka 85 Sorten, worunter 10 dir.Camembert),

frische Ttaud »®ler nnd Triuk -TIier
zu denkbar billigsten JPreisen in der

Molkerei Osear MAler.
Verkaufsstellen:

jss» iiU »i ' miMr « ii8ti 'A88 « 13 . — Bisimarck -llimg 10.
Ilerdersätrasse IS.

Saat-Kartoffeln
treffen im Laufe dieser Woche ein: Frankenthaler Kaiserkrone , Franken¬
thaler Frührofe , Bayerische Industrie , Norddeutsche Maguumvonum»
Thüringer Magnumbonum . Alle anderen Sorten Spestekartoffeln sind
vorrätig auf Lager.

Rheinganerstraße 2. Carl Kireljuer . Tel . 479 u . 2165.

1 Drehsirom»Gleichstrom,Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Anlasi-
Widerstarrd und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

Z. ScheUenberg' sche ssiosbirchdrrrckerei.
Wiesbaden.

I( ai86r-I 'LU0I'UMa.

£. **
DD•2 SS

Täg -SU'li g-eöWnet
von morgens 10 bis 10 Uiir abends,

fiede Woclie S neue Weisen.
Ausgestellt v. 31. März bis 6. April.

Serie l : Zweite Reise an der Mosel
von Luxemburg bis Coblenz.

Serie II : 2. Zyklus der Republik Perm
Cuzco, die alte Hauptstadt d. Inkas,
die Feste Saxahuamen.

Meine

PoljiiMO ud MrclUl
habe ich nach

DHMttSrG 64.
Parterre,

verlegt.
Ang . Limbarth,

Architekt,
Dotzheimerstrasie 64.

Telephon 3857.

IdieiäT
außerordentlich billig

Taunusstraße 40, nahe der Röderstr.

Usinbsrö Ooerr.

Sanatorium
„Schloss Lössnitz 1
Radebeul
Dresden.

v Gunst.

Prosp
Ir.

Heilerf.
3 Aerzte

Dir. Alfred Bilz
Chefarzt Di. Asclilte

Inte ;nationaler Verkehr-

if  0 § 33>$5"SU ¥ Milde Lage
1 %.« rs hm  ä 'sg a Sachs . Nizza
Bilz Naturhoiihuch  ci » !. MIM. verk.

Mein Institut für Behandlung voii Bewegungsstörungen
befindet sich jetzt

IiiiiseiB $ tra,s $ e 19 .
Meine Privatwohnung bleibt Bahnhofstrasse 6.

Dr. med . Badt«

8P*to

Sbmrftrfn 3 Vfunv 17  Pf.
.QUHlUtlU Schwalbachcrstr. 71

Blasen- u. Nierenkranken
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl. Mineralbades j

Sütrlickenau , sowie zur Trinkkur dasemarzersser
Kgl . Bayr . Mineralfcad Rrüeicesiau

Wernarzer Wasser ist von hervorrap . Heilwirk¬
ung bei harnsaurer Öiathese, Sicht, Nieren-, Stein-, ßiies- u.
ßlssenleitfen, sowie alL übrigen Erkrank . der Hrrnergase.
Nach neueren Erfahrungen ist es auch ^usserardentlich
v;i,ksam zur Aufsaugung pleorltlscher Exsudate. — Die
Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt . I»
Erhältlich In allen Apotheker u. Mir.eralwasserhdlqn . Schutzmarke^

I Wiesbaden bei Herrn » ^ a’irtlt * Taunnssfcr.

Abbrilltiêilönftalt FalkeHcki.I.
Sämtliche fast rrene Baumaterialien:

Zirka 1000 Türen , Windsänge, Glasabschlüsfc rc„
., 50!»Fenster, doppelt und einfach, m verschirdmen GrSsim, mü

Fensterläden,
„ 1000 Quadratmeter Parkettböden,
„ 10,000 Quadratmeter Fusidoden -Riemen N. Fusitaseln,
„ 3000 Quadratmeter Mettlacher Bodenplatten , verschiedene Muster.

Verschiedene Treppe » ans Holz « nd Stein mit verziertem Eisengeländer.
Großer Posten guterhallenes Linoleum»
Große Anzahl Lchieserdächer,
Verschiedene Wandelhallen,
FreistehmdeKlosetts mit Spülapparate « »
Wärmeschränke. Sveiseausrü««» ,
Mebrere komplette Niederdruck - Dampsheizungs - Anlagen mtt zirka

300 Heizkörpern,
Zirka 400 Lüfter « . W .,ndbeleuchtuitgskörp «r snr elektr. Licht.
Vcrschledene Reservoire , . , . _ . ...
Ein kompletter Taalbau , für Tumhalle geeignet, m hochfeiner Aussuhrnuz

und vieles Andere
billigst abzugeben. u. A«i©lf Tröster,

Telephon 3072, Wiesbaden, Keverstratze 18,
__ n. Baustelle .Heilanstalt Falkenstein i . T._

§k| Sommerkur für:mit: Kranke . Warme geschützte Lage |
am Südabhange des Taunus . Behag - 8
lieh eingeiichtete kleine Anstalt , |
3pezialSneiuaci3talt . Centi *al Hei*
zung u . Belonchtung . geheizte Liege
halle und Corndore / Sorgsame!
Beharodliims : und Verpaesmng . j

P iätkngei i » (D6pendancefür Minderbemittelte ) Prospe kte franko . !
. . Op. AL. Schnlze -Matileyss , Nervenarzt. J“Sanatorium Hofheim im Taunus. .
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GrR-md Immobilien-Markt des Wiesbadener Lagblattr.
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Bielfach ttoigtlcmtmeif, Mißbrüirche gebenM
ajiä SeamKHmg zu crltärca, ■oaft wir nur
direkte LGeNA-irte, nicht aber solelie von
Bcnllitticrn befördern. Lk-Nia.

Ka pttatten -Ans «dato.
25,860 Mk. 2. Hypothek

auf 1. Juli direkt vom Darleiher zu
verg. Off . m V. 410 a. d. Tagbst-Berl.

K«Ptt «rfK»-AnsskiKL!S.
Handbuch 4. JtefMtaiamagev.Dt. ' ärz

eto. Ausführl. nnpart.Fahreru .Ratgeber
in Hypotfc., Staatspap ., Aktien, Kuxen,
BörSMigeseh. etc., L Aafl,, Lexikenfernä.,
300 8., 5 Mk. Onentb. f. Kapital. Verisig
Harry ftis.ehni - Fefcziw 8, F73

Hypotheken-
Gelder find stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Webergaffe 18. — Fernspr. 2188.

Hypottzekru.
ErMellig ? Hypotheken bis zu 60°/o

Oer gUsaffitttUniaze  durch
W'LMA-Mst&$V

MS-eir-Berß-nrfK-GsfcWffcha-ft m b.H.
Tel. 341. Bureau : EüenbogenWsse 12.

SW ^ Hlt Bsvcn-
Credtt - Berten - Bank.

ffsr - vonbent
II . !>irrle sr„

Wallnirrstr. 2.

Die Heezvfl i Ne L-MdeK- Kresit-
Slnsialt zu Kotsn ^Usi

KPlhk ^ L-KHll »!
zur er -<n Stelle auf prima Zinshäuser
durch ihren 6»--u«ra !-Bertreter
•loliiu ® i i>t. Fran -tfnrt «. M . »

ÄltK«iil6r«n? 10.

Er 4 «»i?e F14 g
H 7p atpe >w»-Oe (Ht

- auch '.«» selber — in >eder 8
Höh- für erstes fcWeiz. i' chnk- 8
iuftitul vermittelt prsn-pt 8
r»»«r,x MetdMbY i . d « A

Ml . ,
fit , 2 -,E .—
Ml . SO, •

auf 2. Hypothek zu vergeben durch
Lndw,g Jfjrl»

Webergassc 6, 1.
86—8? ,000 Mk. Privat »eld ans

erst« Hyr-oth . per Jrtti an <z,,leihen.
Off. « etter K . 88 TaAdt .-.,

,Skgrittne äStts etwft g 6._ 7045

30,000 m.  M»
de? Stadt zu m ätz. ZinSf - riUszri-
iett -en . Off. rrr.t« F . is© 14
poWagernd Brr ln er Ho f.

iks Kapital MK
«Mif 1. Kr»p»« »eren in BetrSHen
von LS,»« » ttS 3SS. » bH Mk. « tt»
l>Sr»er tu  bivtHe »! Ittr -sf , f. gtei -Ä
oder später . Offerten erbo-en mit.
m. *®o an btr, T«»s K -We« . _
’ 70
K« te erste HMstGek zu rMtz . ZinHf»
anKznleinen . Otkert . tt«.»äi. <» . G8"
tzeMaKirnd Be rttner Hnf.

BcliWnulßS-
Gesellschaft gibt HiA.-Dspiml per
Zanuar h 4 'U */ » u. lh "/ » Prov.

ER. Aherie sen,,
Wallnfcrstraße 7.

30 - 40,QOO Mk.
auf 2. HypstHek ««Kznleihen . Off.
« . SS. 4M»? ah  den Tnsvl . -Msrlaa.

8000 Mk. ß. o. 2. Hyp. anszuleih.
Ort - unt . SB.  411 an den  TacM -Verl.

30,900 Mk. zweite Hypothek
auZzul. A. Clouth, Moritzstratze 27.

Kaprtaliru -Grsnchr.

4600 Mar ? 2. Hypotheke
gegen gute Zinsen von pünktlichem
Zinszahler sofort gesucht. Offerten
unt . U. 404 an den Tagbl .-Verlag.

5000 Mark zweite Hypotheke
auf ein sehr rentables Haus in
Frankfurt a. M. sof. gesucht. Offert,
unt . H. 411 an den Tagbl .-Verlag.

KapitKlirrr-Gesrrchs.

«oolTlra
sofort gesucht. Offerten unter D°. Lk?
an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 80 -10 auf 3. tzypoth. von
Lünktl. ZmSzahlcr ges. Off. unt.
SA. MS a. d. Tagbl -Verl. erb.

8 — 10 .000 M . LLZ ° °,7'
Off. unter » . an den Tagbl.-Vl.

16,600 Mk. Rrstkaushypotk,.
mit Damno zu zedkren. Näh.
Rheinstrsste 43, 1.

zÔ M^ ÜÄWgMs
auf prima 1. Hypotheken bei hohem
Ziusfutz, halbe Taxe, gesucht. Etise
SX» onins -er , Moritzstraße 51, Part.

J
Wesucht find

30,080 2 . Hypottz . ü  5 °io p
BprU nrrter Garautie für
Zirrsen n »rs K»pltal durch
0 . 4Oerie sr ., W«Uiufe?str. 2.

ins Rheingau 82 - vis
38,000 Btt . 1. Hyp.

hei gutem Zinsfuß . Offertenu. J . * 13
an den Tagbl.-Berlag,
‘45 "55,000 Mk.
,:4ss«n prima 2. Hypothek Jts. 5%
>mS ein gutes Geschüß-Mmus im
WitUtP » der Surdt ges. Off. u.

wi'. 84 »® houptposttaaerud.

MISG - 70 . VW
Kapital

an erste Stelle i60 ° o seldg. Taxe» für
prima Objekt gesucht Offerten unter
V . 4MK4 an dm TaiM.-Verlag erbeten.Mk. 180«»«
am Hypo.h-k für ein in bester Stadt-
lage liegende« Haus gesucht. Angebote
unter V. » » » an den Tagbl.-Veriag.

auf ' erste
Hypothek

L«ger» '' «ppett -gerrKtl . Sicherheit
a - f e. vvrzüql . SeMäststzuus trn
Zentrum der Stadt ln allererster
Geschäftsiage ges. PcivatkaUitak
erhält den «iorzug . Offerte « unter

w. 8postlSMitzenftofstr.

Prima 2. Hypothek,
ca. 18,000 Mk. sof. od. später gesucht.
Off , u. N. 393 an den Tagbü -Verlag.

4—6000 Mark
gegen Hypothekar. Sicherheit u. gute
Zinsen von pünktl . Zinszahler per
sofort gesucht. Off . unter D. 411
an den T agbl.-Verlag erbeten._

50—60,000 Mk., 1. Hypothek,
auf gutes Objekt für Juli ge,ucht.
Haffmann , Emserstraß e 43.

" 80,000 Mark 2. Hypothek
zu 5 % auf gutes Objekt (u. Srcherh.)
gesucht. Hypothek k. sof. zediert werd.
Offerten tt. G. 409 an den Tagbl .-V.

Die zum Nachlaß der
Barolnn
v «i» Holmfeldt gehörige

Villa
Parkstraße 40

mit Garten , an den Kur-
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmer u. reich¬
liche Nebemüume , Zentral-
Heizung , elektr . Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung , daselbst F 241

MIM| t. fotb
Kirchgasse 43,

ü
41S ®tfW direkt am Nerowl, Halte-

fülle der Elektr. Bahn,
prachtvolle Lage, sofort zu verkaufen,

reis IW,000 Mk. Offerten unter
,» an dm Tagbl.-Verlag.

Hochyerrscherfttiche Billa
im Ncrotal, in allernächster Nähe
des Waldes gelegen, mit allem
neuzeitlichen Komfort ausgestattet,
ist zu verkaufen. Gest. Anfragen
unter M. K88 an dm Tagbl.-
Verlag erbeten.

BerLKZzfs
meine prachtvoll gelegene Billa zum
Alleinbewohnen, mit Stall und großem
Obstgarten. Terrain za. 118 □ =;)iuten.
Gleich beziehbar. Znfchr. u. W. 3US
an den Tagbl.-Verlag.

Villenn.!ElnßeuWuser.
Gri -Näftötzäuser u . B -rupstrtze
bat in großer Ausroahi zum
Vertan! LL-ee»-»«.»»«».

Geisbergstraße 20, 1.

Wohuungsnachweis- Burrau

Kon S Crs . ,
Immobilien- und

Hypotheken- Agentur,
Kriedrichstr. 11. Iek . 708.

Große Auswahl verMufiicher
Bütcrr , EtSKLN- %u  Gofchsfts-

häiiter rc.

Di « schonst« BEent -efttztt:--ä Wies¬
badens, schlofartiger Bau, an 0 Straßen
gelegen, gegemüver de« K - rarrla -eett«
enthaltene! 20 Zimmer, darunter niehrcre
Säle , monumentale Halle, Wintergarten,
gr. Terrasf., DienerschaftStrcppe. Zmtr .-
Heizimg, elektr. Licht re., auf daS Kost»
V-arfte u . Solideste ausgeftattet. wegen

- Wegzug des.Besitzers weit u « t«r Preis
- sofort.zu verkaufen. Näd. beim Verwalter
- .» i-W-iL, Zmlin ermannstraße 10._

Billa in f. Lage, 14 gr. Zim.,
Zentr.-Helzung, Gas - und elektr.
Licht-Anl., Garten u. Geb.-Fläche
50 Ruten, zu verk. o. zu vermieten.
Offerten unter SS. LSG an den
Tagbl.-K'-rlag._ ■

Schöne Brüll
Mit Garten » zus . 8 !ti- 32 gm , in
günfti, »cr Lage ttai Näüe des
Waldes irr Wie - va »« r, mit 2 W«-hn.
von je 5 Z. 2C., wegen Sherbfall zu verk.
Off. u. ®, an d. Tagbl.-Ve rlag.

Gstustiser Getegevkreitskarrf i
Wege« 8iy « id*itiott verkorrfe«

wir « nfere Bille « in allererster
Krrrtase WieSdadöns r« Preisen
zwisM«« 80,000 ,r« d 2SV,0V0 Mt.
Alles Slützere rnrrÄ die Jmmod .»
W -rAer , sowie Srrrüi rtnser B «r «n«
Marktplast 3. 1. WieSvadener
Derrai » - Gesellschaft G . m. d. H.
irr Lianidation.

PriWilÄpiisl,
ca.  160,000 Mk. , a« f «me Hyp.,
a« H pet . . »E -nl . Off. n . W. ÄLG
an »en Ttr ^dl . -Aerlag . _ÄufTHM».SS
Beträgr « . find 180,000 Mk . für j
njeidj oder später. Offerten unter
U . ‘tsM.it an den Tagvr . -Bl . zu richten. !

Eine 2 -Firrrniien - Billa in
feiner, ruhiger Lage (zweimal
6 Zimmer 2c.), auch zum Mern-
bewobnm leicht herznrichtcn, zu
verkaufen. Aitfr. u. W. 4S8 an
den Tagbl.--Bertaq zu richten.

MsheikrgstrMe 13
mit Garkn , zusammen1 - ar 08 qxn
gro«, ist wegen » terbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse seldit,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat Mtr.  Alberfi , Adelheid¬
straße 24. IT 242

WillK K . d . Parkstrstze
z. Alleinbewohnen, elegant ausgestattet,
ist für dm billigen Preis v. l20,1.00 Mk.
zuvk. A « Hern ian . ydKinftr. 43.

JSinfumUien-
villen,

in schönst . Lame nahe und am,
J £ nrpa,rlz,

iiuss . solide und feuersicher
gebaut , sowie modern einge¬
richtet , sn 26 -, SB-, B&- , 70 - u,
78,01) 0 Mk . u. d . günst . Beding,
zu verkaufen.

F . M. Fahrt/ , liheinstr . 21}.

Billa Hainerweg 12,
enthalt. 11 Zim., 7 Kam., große Küche,
Zentralbeiz, rc., preisw. zu verk. Näh.
Bierstadlerstraße 6. Baubureau.
% Schözre Villa |
$ ln  Wiesb -sdeu - I
% ist hübscher Lage , ist billigst f
i zn verkanfern Offerten erb . ?
I unter v . 4 «fä an den 1
-K Tagvl .-Berlag . #

Erste Hypothek
von 80—90,000 Mk. von Privatmann
ohne Vermittlung auf prima Renten¬
haus für 1. Juli oder früher gesucht.
Off . u. D. 414 an den Tagbl .-Verlag.

Immobttien -Uerkänfr.

Fient. Geschäftshaus m. gr. Keller,
Hof u. Gart . v. Eigent . u. s. g. Beo.
zu vk. Off . W. 1407 postl. Biebrich.

Zwei Bill LN,
Niederbergstr . 1 u. 3, Ecke Emferftr .. für
eine od. zwei Familien . 8—10 Zimmer,
solid gebaut, auch für Arzt sehr geeignet,
billig zu verkanten. Besichtigung 3 bis
5 Uhr. Näh. ® efer . älabes -stack,
Mbrechtstratze 7. __

SerrWUMa
mit Stall und Remise ESs Gustav«
Freytagstr . tt . Mflandstr . 2» , dcsgl.
Billa Lsssingstr , 5 zu verkaufen.
Näheres daiekbst.

Eine cherrschaftl . modern « Billa
znm Wlleindew . , in vornehmer,
gesitnder , staubfreier Lage , mit
schönem grotzen Garten , Stallrmg»
Remise u . « ntscherw ., Familie «»
vrrh . h. preisw . zu verkaufen.
Off. « . o . M. as » postlagernd
Berlirper Hof »_

Schöne Billa,RerstaKage,
1 für 2 Familien, preisw. unter ,
, dem Bauwert sof. zu verk. Ev.
wird gutes Etogenh. o. Land in ‘

>Tausch genommen. 6990 ,
jßaijr « ! , Adolfstraße 3.

Zwei Sitten,
Brebricherstraße37 u. 39, zum 1. April
fertig gestellt, in der Nähe des neuen
Bahnhofes, preisw. zu verkaufen. Näh.
SFi*. Strosendp . Architekt. Lntsmstr. 3.

2 Billerr.
Aitaustastr . 19 und

Martinstr . 11,
in bestem Villencpnartisr, mit
allm Bequemlichkeiten der Neuzeit
auf das pornehmste ansgesmitet,
zu verkaufen. 3täd- daselbst bei
Wiedsrsvavn u » Scheffer.

i FH - mit gr. Garten, !0 Min.
ßMW v. Kvchbr. vom Erbauer

..._ _ _ — zn verkaufen. 9 Zimmer
für 1 oder 2 Fam . Angen. Höh.-Lage.
Zuschriften n. ai , tr  postl. _ ,
"MS Pension oder Sanatorium
Villa Mamzerstr. zum 1. Juli zn verk.
oder zu  verm. Näh. Herderstr. 21, 8 l.

WiÄa K» RtzerK
mit zirka einem Morgen herrlichem Obst¬
und Ziergarten, Front zirka 4 - Meter,
Vorgarten ist mit herrlichen Zierstrauch.
U. Grottenanlagcu angelegt, es !üßt sich
auch eine gut rentierende Pension daraus

a tzen, 'sämtliche Zimmer separat.
Scallung ist auch vorhanden. Preis
30,008 Äk. geg. Auszahlung. 18,000 Mk.
Hypothek kann stchen bleiben odcr getilgt
werden nach Belieben. Off. u, ! *• 4 ®©
an den TaM .-Verlag.

Hags Wilhclmstr.
in Wiesbaden , mit schönen Läden
und Wohnungen , ist prekSwürdig
zu verkanierr . Offerten erbeten unter
MV.  4 » •» an den Tagbl.-Veriag.
"Ä ». Ren «, mem  Wob « Hans

WmW  IN . G «rt . u. fl. g. Kolonialw .«
Gesch. in g. L. Biebrichs wegz. sof. u
st g. Bed. zu verk. ' 'Off. unt. Bt.  S ©5
postlag. B tebrich

SchöNes HNRs
in den TaunusstraLe , mit feinen
HcrrsÄaftStvohnUugen , auch für
feine Pension geeignet , ist zu ver¬
kaufen . Offerten erdeten unter
Wj. *05 an de« Taewl .-Werlag.

GefchäftSvaus - M4
mit schönem Ecklaven , in guter
Geschäftslage Wiesbadens , sehr ge¬
eignet für Kolonialwaren - oder
anderes Geschäft , ist f. 128,000 M„
b'i 15,000M. Anzahlung, zu oerkau,-
Off. erb. u. af. <s®3 a. d.Tagbl.-Verl.

7-Zim .-Villa f. 1 Fam . zu verk.
od. zu vm. 2500 Mk. N. Goethestr̂ l.

Ein Haus in der Langgasse,
mit gut gehendem. Geschäft, rst für
150,000 Mk. zu verkaufen . Offerten
unter U. 405 an den Ta gbl.-Verlag.

Platterstratze 66 und 68
Haus mit Bauplatz , ca. 50 Ruten , zu
verk. Näh. Pla tterstraße 136._ ,

Haus mit pr . Wein -Restaurant
(18 St . Wein, 16,000 Mk. Küche, meist
Geflügel ) w. Sterbf . f. 90,000 Mk.
P . Gombert , Biebr ich, Kaiser pl. 14.

Bauplatz zu verkaufen.
Näh. Villenk. Eigenheim, Forststr. 8.

Eckhaus , in allererst. Geschäfts¬
lage Wiesbadens, welches sich für
Restaurant, Stehbierhalle od. Auto¬
mat fknet , ist für 260,000 Mk. bei
40,000 Mk. Anzahlung erbteikungs-
halber zu verkaufen. Off. erb. unt.
L>. » AS. an den Tagbl .-Verlag.

Mr Metzger od . Drogerie
pass, neues Eckhaus, Alles vermietet,
kl. Wohn., an verkehrsr . Str ., zu verk.
Off , u. N. 411 an d. Tagbl .-Verlag.

Gmrstiges AngebsL!
Sehr rentables, 2 mal 3-Zimmerhans

mit kleinem tzinterh., in guter Lage, pass,
für jeden Handwerker, aus erAer Hand
bei kleiner Anzahlung zu verkaufen. Off.
unter W°. -Eies  an den Tagbl . -Verlag.

. GefchäftsHaps.
besonders f. Metzgerei geeignet, in auf¬
blühendem Vorort Wiesb. billig zu verk.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Rh

Das herrlich am Walde und
dem Ausnang der Ncrotal-
Anlagen gelegene
KestaNrant K C >sf§

SEEusite
ist wegen Erkrankung des Be¬
sitzers' sofort unter günstigen
Bedingungen sehr preiswert
zu verkaufen od. zu verpachten.

Rah . bei K-olii 'kLn»» »,
N .-WnW-rf a . Rh.

Ein Ha « KmitTorfahrt , Lschöne«
Mden » Krotzrm , noch bevnnnngs --
fäy . Kof nns GortL « , belegen in
der Witte der Stadt , an Honpt-
verkehrsstr . , Verhültn . h. preiöw.
zn verk-»nien . Off. « . „ W. B".  135“
iiauptvaftlsgerns.

Für Schlosser.
Rentables .Hans im Südviertel

billig zu vertansen . 7V4S
Atzyar ^n -ribe rfr än, Ndcl heidstr. 6.

~En  verlausen
Wohnungen, Einfahrt u. Stallung . Off,
unter it, "SS an bcti Ta gbl. -Ver iag.

Herr ich-rstl . Wsitznng mit üb. 1Mg.
Prachtgart .,zw.Wiesbaden-Biebrich, weg-
zugsh. sehr preisw. zu verk. — Villa mit
schön. Obstg. bei Kapellcnstr billigst zu
verkaufen. Snumd . Taunusstr . 12.

iBCEttallfEliO. tSECtUidjEB
Wohnhäuscr, sehr rentabel, Villen und
Landhäuser mit Park, Garten u. Obst¬
plantagen in Wiesbaden u. dessen Nähe,
Geschäftshäuser, für jedes Geschäft ge¬
eignet. in bester Stadtlage . Bauplätze,
A'ccker und Wiesen, sehr rentable Güter.
lEII s« BBenaiimgeg . Moritzstr. 51, P.
peliiljöiiMiinin neräonfEii

In guter Lage Rheinhessens ist eine
gut etNMfübrte Weinhandlung mit guter
Kundschaft, samt Wohnhaus, «r. Zimmer,
Wassert., Veranda und Kellerei, für
80 Stückfaß reichendu. Stallung , we?«n
Kränklichkeitd. Besitzers, zu Mk. 25,000
zu verkaufen. Bahnstation. Weitere
Auskunft U. 1-. K1W8 au W. Fm ®?.,
Mainz ._ F 38

Borteilhafte Besitznng m. 2 groß.
Etagenwohn. von 6 u. 8 Zimm., Bädez.,
3V2 Mg. Park u. Garten, mit mehr. Bau¬
platz., in Stadt Sobernheim, oberh.Kreuz¬
nach, schuldenfrei, soll für 45,000 Mk. bei
10,000 Mk. Anz. verk. w.. evt. kl. Billa in
Zahl, gen. lanamfl , Taunusstr . 12, hier.

lorteilljaflc WlUe
in jeder Größe, Stadt - und Preislage,
günstig zu verki durch.N. HNisoNNaoii,
Philippsbergstr. 53, Telephon 3914.

Vir habenz«msofortigen Verkauf:
Villa mit nachweislich gut rentierender Fremdenpension, malte Kurhaus»

umständehalber billig,
Villa mit feiner Pension, atu Kurparls , zu Mk. 90,000,
Villa M'erotal -L5 , Größe 22 Ruten , 11 große Zim . u. Zubehör , Mk. 98,000,
A t' i !1en , IdolhliSlie , mit allem Komfort, zu Mk. 46,000 bis 150,000.

Wiesbadener ¥ilIeii-¥erkaufs-Gese!lseIiaftmk E
M . Beutz . >§>SSormhacIt . 6720

Telephon 341. Bureau : Bllenbogengasse 12. Geschäftsstundeji: .9^ 4 Uhr»

/
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verbunden mit
Brotfsbrik, mit treuer Kundschaft,
ist aitershalber preiswert zu vcrk.
Ersorderl. sind 40—5®,000 Mk.
Anz. u. 20—Ä,ü00 Mk. Betriebs¬
kapital. Anfr. bef. u. H . -SIS
der Ta gbl.-Verlag.

Billiger Acker "WH
a . S. Dotzhernrerstr . umstänsetzalb.
weit t*. d. Wert zu verkaufen.
Anzahl . Btt . 80,000 . Näh.

LI. BSascia , Moritzstr . 33.

ViKeu-Bauplätzr "WZ
für kl. Billen , an der unt . Bingert-
straße, mit bezahlten Straßenkosten,
Einfrredigungsmauer , Wasscreinführ.
und genehmigten Plänen unt . guten
Bedingungen zu verkaufen. Besitzer:
A K. Dneuer . Dotzbcimerstraße 21.

Mllen-Banplätze
an der Bingerlstrasir , in herr¬
licher Lage, preiswert zu verk.
Näh. bei Architekt Carl Ohrist,
Sonnenberg. Tel. 3426. 6632

MenbmMe
an der Frankfurter Landstraße (u.
Kaiser -Wilhelm -Ring ), 28 R., gr . f.
d. billigen Preis v. Mi . 20,000 an der
Wiesbadener Allee, nahe Adolfshöhe,
preiswert zu verkaufen.

P . A. Hcrman , Rheinstraße 43, 1.

KL Yilien-Bauplafz
(Hn lünrpark,

pro B. 650 Mk., an fert. Strasse, unter
günst. Beding, zu verkaufen. Off. u.
I*. li ® an den Tagbl.-Verlag.

IKUnobitirn-Kanfgesnchs.

Pension.
Kur in erster Kurlage wird

eine Fremdenpension von 20 bis
25 Zimmern sof. zu kaufen ge¬
sucht durch Wiesbadener
Villen .Verhanfs - ©resell-
scliaft nt . I». 61. Bureau:
Ellenbogengasse 12, Tel.. 341.
Geschäftsstunden:9—4Uhr . 6854

Grundstücke, Uecker,
Wiesen, in nächster Nähe Wies¬
badens billig zu kaufen gesucht. Ost.
u. M. 4L « an den Tagül.-Verlag erb.

Wer, Wiks«,
nahe Wiesbaden, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis , Lage, Größe sub
p . « 19 a. d. Tagbl.-Verlag erbeten.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauZführung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kleins feine Pension,
nahe Kochbrunnen, zu verk. Offerten
unter P . 408  an den Tagbl .-Verlag.

Mtneralwasfergefchäft , Apparat,
100 Ltr . Inh ., noch wie neu , ca. 2000
Flaschen, 2räd . Federhandkarren für
d. f. Pr . v. 700 M. Blücherstr. 29, P . r.

Flaschenbier-
u. Mineralwasser -Handlung mit oder
ohne Fuhrwerk zu verkaufen. Offert.
rruter N. 410 an den Tagbl .-Verlag.

Ein kleines Milchgeschäft
zu verkaufen. Näheres zu erfrage
nn Tagbl .-Verlag ._ V~

Doppel-Pony,
Schimmel , feblerfret , mit oder ohne
Rolle, zu verkaufen. Offert , unter
E. 415 au den Ta gbl.-Verlag._

Dachshund, 1 Jahr alt,
gut gez., sehr schön, echtes Tier , preis¬
wert zu verkaufen. Anzus. Frauk-
furterftraße 10, Parterre.
Aeusierft schöner wachsamer Collie
dH. zu Bert. Maiuzerstr . 58. 7038bill.  zu _ _

Uditcr Zwergpinscher
bill. zu verk. Gr aben straße 28.

Kanarienvögel,
Lecke u. Käfige zu verkaufen Rhein-
oahnstraße 5,  Dachstock._ .

Gut erh. Bücher, Untertertia,
bill. zu  vk. Philippsbergstr . 89a. P . I.

Für Konfirmandin.
Ein Weißes Kleid ist bill. zu vcrk.
Bertramstraße 3, 3 St . links._

Neuer Maß -Anzug
bill. zu verk. Moritzstraße 23, 1.

Pracht-

GelegenheitSknnf.
Einige Perser Teppiche sof. prcisw.
zu verk. Bism arckring 16, Part,_

Amerikan . Tennisschläger,
fast neu, sehr preisw . abzug. Anzus.
9—11 u . 1—4 Ubr Nikolasstr . 31, 2 r.

Bech stein-Flug el,
aut erhalten , billig zu verkaufen
Herrngartenstraße 15, 3 Tr ._ __ _ _

Ein ' BiKard, fast neu, zu verk.
Näh. Dta rktstr . i3 , bei Preußer. _

Schlafzimmer -Einrichtung,
Speifez .-Einr ., Wiener Schaukelstuhl,
span. Wand etc,  zu vk. Rhe instr . 31,4
2 Betten mit Sprunge ., 3t. Matr

u. Keil bill. SÄarnhorstftr . 14, Ncud.
Wegen Mangel an Raum zu verk. :

Betten , alt . u. mod.. Wascht., Nachtt.,
Ausz^ u . a. Tische, Sofa , Ottom ., K.-,
Kleid.- u. Bücherschr., Spiegel , Sofa,
Sessel. Stühle , Schreibt .,,Tepp., Lust.
u Lanip. Adalfsa llee 6^ Hth. Part.

Wegen Aufgabe des Hans Halts
mehr. sch. Zim.-, sow. Küch.-Einr .,
Bett , sch. Marmortisch , Dainenschr.,
Service , Bild , Spicg ., Gas - u . Petr-
Lust., Kranken- u. 8l"chtstuhl, Spirit .-
Kamin usw. bill. Adelheidstr. 41, B. l.

Wegen Ersparnis d. Ladenmiete
spottbill. zu vcrk.: 3 v. Bett . 35 u. 45,
pol. Bettst., h. £>., Sprungr ., 3t. Matr.
(neu) 65, elf. Bettst . 4 lt. 5, 1- u. 2t.
Kleiderschr. 18 u. 25, Bert 32 u. 35,
Diw . 40 u. 50, Sofa 35, Kuchenschr.
28 u. 35, Tische 8 u. 10, Nachtt. 5 u. 8,
Deckb. 12, Spr . 20. Frankenstr . 19, P.

(i'ltt ©öfd/ fiut crljaltettf
zu verk. Bertramftraß e 9, Hth. 2 I.
3 rote Plüschsessel, 1 ovaler Tisch

30 Mk .,  C haiselon gue Riehlstr .,10 , P.
Chaiselongue mit Decke zu 9 Mk.

abzug eben Ne rostraße 23, 3.
Reich geschn. Sofa (Eichen)mit best. Roßhaar gepolstert, wenig

aebr., f. 75 Mk. zu verk. Kostenpreis
850 Mk. Anzus. morgens v. 10—IB/-
Dotzhcimerstraße 110, 2 r._

Wegen Umzug grüne Plüschg.,
passend zum Möbliertvernncteu , und
Wiener Stühle zu verkaufen Jahn-
straße 1, Parterre,

Kameeltaschen-Diwan , fast neu,
billig zu  verk . 88ilhelmine nstr . 3, 2.

Nene Polstermöbel,
elegante Gobelin -Garnitur und eine
schöne Plüschgarnitur billig zu ver-
kaufen Oranienstra ße 10,  2 St.

Umzugshalber sind sofort abzug.:
1 eieg. Vertiko 50, 1 Tilch m. Wachs-tucheinl. 15, 1 Kameeltaschen-Herrn-
feffcl 10, 3 massive Mah .-Stühle mit
gep. Ledersitz ü 5.50. Goethestr. 5, P.

Wegen Platzmangel zu verk. :
1 eintür . Kleiderschr., Vertiko, Port .,
Bild usw. Kaiser-Friedr .-R. 22, P . r.
Neue moderne Küchen-Eiurichtung

zu verk. Oranienstraße 16, b. Zeiger.
Moderne Kücheneinrichtung,

Itür . Kleiderschr,, Kommode, Tische,
Stühle und Spiegel billig zu verk.
Fra nkenstraße 13, Schreinerwerkstatt

Küchenschrank u. Mans .-Einricht.
zu verkaufen Albrechtstraße 85, 1._
jkaffensckir. tt. Stehpult , doppelsitz.,

zu vk.  Näh , im Tagb l.-Verla g. Ve
Zn verk.: 1 gr. Markise (f. Balk.),

drei Gartenstühle und ein Tsich,
2 Efeuwändc , 1 eleganter Frühiahrs-
Umhang Luxemburgstraße 4,  2 lks.,
vormit tags ._

Eine Rokoko-Kommode
u. ein eingelegter Tisch zu ver-
kailfen Blü cherstraße 19, 3 rechts.

Fast neuer Sitz- u. Liegewagen
u. Soxhlek-Apparät billig zu verk.
Fr iedrichstraße 12, Mtb. 2 links . _
El . Kinderwagen , weiß, Gummir .,

fa st neu, 18 Mk. Leh rstraße 14, P . l.
W. Sportw ., G.-Räd., z. Sitzen

u. Lieg., zu vk. Schwalbacherstr . 53, 3.
Sportwagen , hellgrau , cinsitz.,

bill. zu verk. Frankenstraße 1, 1 r.
Weißer Sportwagen zu verk.

Wal ramft raste 3, Part.
ßlut erb., wenig gebe. Sportwagen

bill. zu verk. Bahnhofstratze 9, 2._
Schön, neuer zweisitz. Sportwagen

zu ve rkau fen Mauergasse 8, J3 St ._
Eleg. Antomöbil zu 750 Mk.

zu verk. Näh, im Ta gbl.-Ve rla g. Md
Elegantes Fahrrad

billig zu verk. Hotel Grüner Wald,
Tuchgeichäst._

Ein fast neues Fahrrad
bill. ab zug. Karlstraße 88, Hth. 3 r .

Ein H.- u. Damen -Rad
bill. zu verk. Adelhei ditraß e 41, P . I.

Elegantes Fahrrad
billig zu verk. Hotel Grüner Wald,
im Tuchgeschäst.

Neues Herrenrad
zu verk. Neugaffe 16, Friseurladen.

Guter dreiflam . Gaskocher
für 7 Mark zu verkaufen. Haas,
Körnerstraße 7, 1 St.

Gaskochofen, aebr. Markisen,
Arehbank u. Erkerlampen zu I
Enlserstr . 13,  2 . Nur mra . 10V-—1

Gas -Bäbegfen, _
Shstem Vaillant , fast neu , billig ab-
zugebeu S chöne Aussi cht 2, 1.

Kleiderschr., 1- u. 2tür .» Diwan,
Bert ., Badew., Wasch- u. a. Kam.,
Türport ., Konsolschr. m. gr . Spiegel,
Sohlenwalze , Ausz.-, Wasch-, Nacht-
u. a. Tische, Notenst., Flaschenschr.,
Stühle , Bilder , Spiegel usw. b. z. vk.
Schwalbacherstr, 80, Allees., kl. Hth.
1 Hochs. Büfett , Nußb.. 1 Vertiko,

1 Schreibt ., 1 Diwan , Trüm ., Flur-
toilette bill. Scharnborststr . 19, V. r.

Olroße und kleine Spiegel,
Ottomane , Sofa , Kleider- u. Ltüchen-
schr. v. 10 Mk. an , Nähmasch. 10 Mk.,
Tische, Kopierpr ., Badew., Wcinschr.,
gr . Eisschr., kl. Theke, Waschkom. u.
Bersch, m. bill. Hellmund str. 28, P.

Antike aufgearbeitete Kommode
bill. zu verk. Hochstätte 10. H., Christ.

Sommerhüte , Kinderkleidrr
bill. zu vcrk. Fa ulbrunnenstr . 3, 3 l.

Hübscher Klappkinderstubl
zu verkaufen Bertram straße 7, 2 r.

Ausziehtisch^
billig zu verk. Albrech tstraß e 14, 1.

Secks Gartenstühle
billig zu ve rk. Frankcnstraße 9.

Reue MessinAettstelle
bill. zu verk.  Karlstr aße 7, 1.  _

Nene gebr. Beiten , Nachttische,
mit u. ohne Marmorpl ., Waschkom.,
Tische, Selr .. Vertiko, Itur . Klschr.,
Küchenschr., 1- u. 2t. Eisschr., versch.
Wagen nu Gew., einz. Theken u. V.
m. bill. zu verk. Frankenstraße 9.

Bollständ. Bett billig zu verk.
Hellmundst raß e 20. Nah. Part.

Gut erhalt . Datnensofa
zu verkaufen. Anzuseh. vormittags
Niederwaldstraße 9, 2 r ._ 6972
Bis z. l . sollen verk. w.: 10 Ottom.

L 15, 2 Sofas 12 u. 25, Deckbett 10.
Küchenschr. 14. 2 Aushängeschild. 3
ii.  15 Mk. Blücherstr aße 29, Part . r.

Vertiko,
poliert , spottbillig ^,J9t m verkaufen
Seerobenstraße 16, Gth . Part.

Eine vollständige Einrichtung
für Spezereigeschäft für 260 Mk. ab-
zugebcn KI. Schwalbacherstraße 7._
Ladeneinrichtung f. Spczereigesch.,

kompl., m. Eisschr., Wagen, Realen
billig zu verk. 51aescbier, Norkstr. 2, 1.

Ladenschrank
zu ver kau fen Römertor  3.

Theke, Eisschrank 25 Mk.,
Fahnenschild m. Eiscust., Erkergestell,
Reale bill. zu vk. Kied richerstr. 8, L.

^ Ein Federkarren
für Schreiner oder Tapezierer billig
abzug eben Hellmundstraße 28, Part.

Gut erhaltener Rollstuhl
zu verk. -Adelheidstraße 83, Brunn.

Gut erh. Sitz- und Liegewagen
zî verk. B lücherstra ße 14, Hth. 2 r.
Gebr . Kinder-Sitz- n. Liegewagen

billig zu vc rk. Eltv illerstraße 7, 1.
Gut erhaltener Kinderwagen

zu Verk. Näh. Römertor 2, 2._
Eleganter Kinderwagen

billig zu verk. J ah nstraße 40, Gth . 2.
Kinder -Sitz- u. Liegewagen, f. n.,

billig z,'. vcrk. Moritzstr. 50, Lad en,

Kinder -Badcwanue,
Kinderwagen , Kinderstuhl , Schaukel,
sowie Trmmphstuhl sehr billig ẑu
ve rk. Webcrgasse M, Kurzw.-GesKäft.

Eis. Waffer-Reservoirc , Deziinalw .,
Schrei bma sch ine zu verk. Moritzstr. 9.

Neuer Zaun - und Stacheldraht,
Eisenst., Spaten , Sense usw. billig
abzugeben Adelh eidstraße 41, Pa rt , l.
Waschkessel(cmaill.) m. Feuerung,

grüne Küchcncinr., Porzell . u. Töpfe,
Spiegel -, Kleider- u . Küchenschr.,
H.- ü. D.-schreibt .. Vertiko, Betten,
clcktr. Lüster bist. Hermannstr . 12, 1.

Ovale Stückfässer, Fügblock
u. Schneidbank zu verk. Moritzstr. 9.

Zrrschicdenr gebrauchte Fenster
zu ver kaufen  Langgaffe 31, 1._

Schöne Erdbcervslnnzen
mit Ballen bist, zu verkaufen Sana¬
torium Siegfried . '

Eine schöne Evhenwcrnd
ist sehr b. zu vk. Weißenburgstr . 5,1  r.

3 or. Efeuwände m. stark. Kästen
billig abzug. Herderstraße 21, Mb . 3.

Großer Oleander
billig  zu verk. Schillerpla tz 3, 2.

Guten Kuhmist
billig zit verkaufen Ncrostraße 22.

Wenig getr. Smoking -Anzug,
mittclgr . Fig ., Schulterbr . 48, z. k. g.
Off . unt . G. 410 an den Tagbl .-Verl.

Laden -Einrichtung,
ganz ober geteilt , für Zigarren-
Gcschäft passend, gesucht. Offerten
unter F . 411 an den Lagbl .-Verla g.

Suche nebr. Schulranzen
zu kaufen. Wa Lamstraße 22, Hth. 1.

Eine gebr. Hobelbank
gesucht̂_ Näh, im Tagbt.-Verl . ^ Md
Krankensahrstnhl zum Selbstfahren

^u kaufen gesucht .Helenenstr. 27, 1.
Hcrrn -Fahrrad,

WMDÄWj
D. A. Lehrerinnen -Bercin.

Stellenvermittlung , Wresbadeu, Frl.
Th. Ilgen Bismarckr. 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitags . 12—1 Uhr.

Wer bereitet
nicht versetzten Obersekundaner für
0 1 vor ? Angebote unter O. 413 an
den Tagbl .-Berlaa.

An gcwiffenh. Beaufsichtigung
der Schularbeiten können n. 1 bis
2 Knaben (Quarta oder Quinta der
Oberrealschule) teilnehmen bei geb.
Dame . Stunde 50 Pf . bei kul. Ber.
Off . u . N. 413 an d. Tagbl .-Verlag.

Student
erteilt billig u. gründlich Unterr . in
Deutsch, Franz ., Engl ., Latem . Osf.
unter R. 406 an den Tagbl .-Verlag.

Erfolgreicher Nachhilfe-Unterricht
erteilt Student , Abitur , d. Oberreal¬
schule. Näh. im Tagbl .-Verlag . Vn

Dame,
welche slavische Sprachen versteht,
erteilt Unterricht in Deutsch, Fran¬
zösisch, Englisch und Musik. Offerten
unter K. 414 an den Tagbl .-Verl.

StundenauStausch mit geb. Engl.
wünscht deutsche Lehrerin . Offerten
unt . B. 414 an den Tagbl .-Verlag.

Engl . StundenauStausch
w. deutsche Dame gcg. Deutsch od.
Franz . Oft . u. C. 406 Tagbl .-Verl.

Engl ., Franz ., Gram ., Konvers.
ert . lull. erf . Lehrerin . Rheinstr . 15, 8.

Franz . Unterricht
wird von Dame ert . Langt . Praxis
in Paris . Näh. Dreiweidenstr . 8, P . r.
Französin , dipl., g. Gram .- n. Konv.-

Std . O. Frau Diener , Stiftstraße 12.
Französ . Konversationsstunden

gibt eine Französin . Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter T. 412
an den Tagbl .-Verlag.

Konferv. geb. Lehrerin ^
ert . Klaöierunterr . gu maß . Pr . Off.
unter K. 410 an den Tagbl .-Verla6.

Zither , Piano , Englisch
l. erfahr . Lehrerin , Nerostraße 2g, 3.

Damen k. die vegetar . Küche erl.
Zu melden van 3—5 Uhr nachm.
Karl Häuser , Vegetarisches Restaur .,
Sckillerplatz 1.

Bügelkiirsus
im Glanz - u. Feinbügeln eri . ,;-rau
Engel , Sobgchtstraße 11, Htb, 2.

Verloren goldenes Armband
von Joseph-Hospital bis Marktkirchs.
Abzug, cu q. Bel . Steingasse 38, 2 r.

Brille mit Futtcrai verloren.
Abz. geg. Bel . Adelbeidstraße 57, 1.

Sonntag eine Kindermützc „
in der Weinbergstraßc hängen gclap.
Abzugeben Kirwaasse 10, 2.

Rollfilmsklappkamera
am 2. Feiertag auf dem hies. Haupt-
bahnhof abhanden gek. Wiederbrmger
gute Belohn. Herrngcrrtenstr . 16, 2.
Gelber Kinderleiterwagen abhanden

gekommen. Um Rückgabe w. gebeten,
da die Kinder erkannt sind, die dens.
weggefahren. Rheinstraße 52, 1 _̂

Privat -Mittag - und Abendessen,
gut bürgerlich, das. Zimmer mit
Pension . Karlstraße 1, 2 St.

Off . u

Großer Lagerplatz
mit anß. Garten sof. zu vcrp. Näh.
L. Heiser, Schützeuhofstr. 11. 751

Kost. w. gutsitzend angefertigt.
Mauer aaffe 8, 3.

Perfekte Weißstickerin
Bertramstraße 18, Part.

Tochter cmpf. sich zum Nähen

Aelt. Schneiderin für Wäsche,

Näherin emvf. sich im Unfertigen.ov. a. 1 ‘ifl

Hüte werden angefertigt,

Perfekte Köchin empfiehlt sich
Festlichkeiten, nimmt a. AushilfeeUltwkct. .̂., . . — - — ,

Nerostraße 42, 3 St . rechts.
Tücktrge" Mglerin sucht

noch Kundschaft in u. außer dem H.

Neu-Wäscherci W. Rund,
Riehlstr . 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spcz .: Kragen,

^ " r- it. Ober-Hemde n.

z. Waschen u. Bügeln w. aufs Land
angen.  Näh . Grabenstraßc 20, P.

Stärkwüsche zum Bügeln
wird angenommen , event. auch zum
Das chcn. Bahn  Hofstraße 18,  3 . _ :

Stärkwäsche wird geiv. gebügelt
Ncrostr aße 13,  3, ^ Frau Schul z.

Wäsche zum Bügeln wird angen.
Karlstraße 34, Vdh. P art.

Wäsche zum Waichen
n. ^ uHeIn wird angen . Rauenthaler-
straße 11, Mtb . 2, bei Rü ckcrt._ _

Wäsche zum Waschön und Bügeln
w. gut u. pünktl. besorgt. Näh. Fr.
Nicolai , Dotzheim, I dstci nerstraße 17,

Suche w. Abr. c. Herrsch. Wäsche
von 1 auch 2 Herrschaft, aufs Land.
Beste Empf. steh, zu D. N. i. Wäsche¬
geschäft v. Hrn , Stein , Langgasse 54.

vn,w ». . .. ...uv-
sow. Repar . w. prompt , reell u. bill.
ausgef . Phil . Beckt, Walramstr . 21, 3.

Klavicrstimmeu
mit jeder Reparatur besorgt Peter
Turnschek, SchlichterstraßeME_

Tücht. Schneiderin empf. sich
in ^ i. auß . d. H. Seda nstr. 7, H. 1 I.

Schneiderin h. noch Tage frei
in u. wuß. d. Hause, Llarlstr. 6, H. 1.

Gut bürg . Privatmittagstisck
ges. Kaiser -Fr iedrich-Ring 22, Part.

Bürgerlichen Mittagstisch
in Nähe Webergassc u. Burgstr . ges.
Off,  unt . B. 414  an den Ta gbl.-Dert.

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Sclüstgcber SchilinSki, Merltn 39
Schleswiger Ufer 10. Rü ckp. 1' 119

IM » Mark t i
gegen gute Sicherheit sofort zu leth.
gesucht. Rückzahlung n. Uebereink.
Off , u. S . 412 an den Tag bl.-Verl.

Junger sclbständ. Olcfchäftsmann
wünscht von einem Fräulein od. tg.
Witwe 4—500 Mk. zu leihen, evenr.
spätere Heirat . Rückz. n. Uebereink.
Off , u.  H . 414 an den Tagbl.-Verlag.

Solider junger Mann
s. von bess. Dame od. Herrn 200 Mk.
gegen gute Sicherheit u. baldige Rück¬
gabe zu leihen. Diskretion zuge-
sichert und verlangt . Offerten unt.
T .̂ 414 an den Tagbl .-Verlag ._

50 Mk. diskret jtt leihen gesucht.
Rückgabe nach Uebereinkunft . Gefl.
Off . u. M. B. 117 postl. Bismarckr.

GebUd. Persönlichkeit,
w. krankheitshalber zurückgekommcn
ist, sucht 60 Mk. zu leihen. Rückgabe
nach Uebereinkunft . Offerten unter
G. 413 an den Tagbl .-Verlag ._ ,

Wachsamer Hund wird verschenkt.
Adr, im Ta gbl.-Ver lag ._ Vo

Reelles Heiratsgefnch.
Aelt. alleinst. Herr , v. ang. Aeußern,
eyrw. Ruf , m. sch. Haush ., cvang., w.
s, m. ä. D . m. Verm., al . w. Kons.,
alsb . zu verh. Dam . o. Anh., w. s. all.
fübl . U. sich nach e. glückt., l. u. gcm.
Heim sehnen, w. vertrauensvoll geb.,
ihre Adresse m. Angaben u. C. 412
an den Tagbl .-Verl . bis 10. April ein-
zusend. Dt skr. Ehr cns. Anon ym Verb.

Junge lebenslüstige Witwe
wünscht Bekanntschaft mit gutfit.
Herrn zwecks Heirat . Offerten unt.
W. 414 an den Tagbl .-Verlag.

KeMellpeAstm prLw7rkM vL
kaufen. Offerten unter K . Tagbl.-
Haupt-Agen tur^ WMlmsrrage 6. , 1868

Kleines Pony
and leichte Federrolle billig zu ver¬
kaufen bei £os . Setn aitx, Dotzhe im.

Fm die Me.
iu verkaufen Siertgassk 28, 1 St.

Zwei Wallache.
Fuchs und Rappe, fchlerf., 1,74, sicher
gefahren, flott. Gesp,, prcisw. zu-verk.
Parkstraße 59, Eingaua Bmsiertstrane.

vorzüglich im Ton, moderne Bauart,
kurze Zeit gespielt, ist mit Garatitieschein
sehr preiswert abzuqeben. Schriftliche
Anfragen unter A . Siiffi befördert der
Tagbl.-Verlag.

WöMWKeneiuüGMg
bill. zu vcrk. Marktstr. 12 b. Spätli.

Ein wundervoller

flügel, Steioway wt.,
erstklasp Fabrikat, fast neu, ist mit einer
Ermäßigung von
zu verkaufen.

Siünigr , Msruarckring 18.

Schöner vergoldeter großer oval.
Spiegel idrKchLftück),
für Rcstnuraut od. Frisenrzeschäft
besonders geeignet, billigst z« ver-
kaufen Solmsftrake 3, 1.

Feine schwarzeSalon-EinrichtNNg
preiswert zu verkaufen. Näheres
Mainz, Kaiserstr. 34 st>-> 1. F36

Spottbillig zu verkaufen
30 Sprungrahmen, 10 Holz- u. 6 eiserne
Betten, r. Tisch, Zr,lindcrburcan. 2-tür.
Kleiderschrauk. elektr. Lampcnglockcn,
Lüster, Lyra, Degen,Fcchtsäbel, Schnhm.-
Masckinen. v, in. Eleonorenst raße 3.

^StMqebände,
für 25 Vierde einaerichttt, ans Abbruch
tu  verk. Göbenflraße 11, V.

Ptanino,
vorziigl. Fabrikat, groß. Ton, sof. sehr
billig zu verk. Eltvtllerstr. 6, 1 r. 7037

"Klavier-SpielüpparaL
(tadellos) mit 60 Noten für Mk. 70.—
zu verkaufen, cvcntl. mit Piano . F39

fo. yiich , Eltvi lle, Mrihlstr. 6.
Ein auf dem Hofe des Postgebäudes

in der Rheinstrabe befindlicher
Schuppen aus Fachwerk

mit Türen und Fenstern versehen^
ist zu verkaufen. Näheres bei Rechts»
anwalt v . Zech , Adelheidstr. 34 1. J



ScttsLL. Mittwoch , 3 *' April ~LE.

P»W!!
hochedle Tiere, prima ein-- und zwei-
spamng gefahren, 1) ein schwedischer
Pony. 142 cm hoch, bildschönes Tier,
Aufsehen erregende Gänge, 2) ein engl.
Scheck-Pony, 148 cm hoch, vorzüglicher
iReitponh, auch für Damen, 3) ein Zwerg-
ipony, 120 « hoch, prima gefahren,
kolossal schnell, 4) ein Paar 'englische
Coobs nebst hochelegantemSandfchneider,
Aufsehen erregendes Fuhrwerk, Pferde
gehen 1,40 Minuten pro Kilometer.
Sämtliche Pferde sind kerngesund, 4- bis
5-jährig. Auf Wunsch können komvlette
Pony - Fuhrwerke mit Dogcart geliefert
werden. Bestellungen auf Ponys nehme
jetzt schon entgegen und können Farbe
und Größe bei dem nächsten Einkauf in
Hamburg berücksichtigt iverden.

!3eiittsH9«mj-B. | rate| 8i!iil,
9 Ellerrdog errgMe 8.

Piamrros,
gebrauchte, wie neu hergerichtcte
erstklaff..Instrumente, sowie einige
neue hohe Vraninos , Nußbauin
und schwarz, empfiehlt zu wesent¬
lich reduzierten Preisen 6961

Lvinri « ?! Wolff,
c. Hoflieferant,
0  WilhclMstr . 12.

iiktzsZM MlMrhiwtt.
gut erhalten , kauft Automobil -Zen¬
trale , Fried rich straße  8.

Stbcufiüb hohe Preise
zahlt Frau ASbrecht, Helenenstr.21,
für alles Eisen , Lumpen , Gummi.
Rentuchabfälie , Metalle , Kapier,r.
Bischer zum Einstampfen . Für
Wo8e p. K. 80 Uf . WefteWung per
PsMsrte » komme ins '

FH RsVäSSN,
Schalterfenfter , Balksnglaswarrd,
sehr groß , Türen hrklig abzrrgeven
Westfälischer Ksf.  _
; Eine vollst «nd . zahnärztl . Einr.
.(Pmnpstuhl) u. zahnärztl. Bücher billig
zu verkaufen Adelheidstraße 41, P . l.

i spflitifacit sk ? r »t
zu verkaufen Neugasse6, 2.

Aöstruch H»r6merr «ds -KsLeL',
88ilhelmstratze24 , sowie Lcyrstrastel
sind Fenster, Türen , Treppen, Schiefer¬
dächer, zirka 10,000 Ziegel, Riemen-
Fußböden, Mettlacher n. Wandplatten,
Oefcn, Herde, ein elektrischer Personen-
Aufzug, pass, für jedes Haus. Schienen,
Säulen . Linoleum, sowie Bau - und
Brennholz billig abzugeben.

AdrrWi & Adolf Trost ©*-,
Feldstraße 25._ Kcllerstraße 18.

(Wasser-

AU»erkaufen Eltvillerstraße 9.

.Pserdediingcr LL M.
bacherftr . 8, reiise üaemting 'ei.

, Pianinos , alte Wrattnen kauft
r »« -«>r . AVolfir , Wilhelm str. 12. 6862
~TFrarr Ang7"Höriach,

Metzgergasse 16,
kauft zu hohen Preisen elegante Herren-
und Damen - Garderoben, Brillanten,

Gold- und Silbersachen.
i Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. Mwhh, Sä «?:
Gold, Silber , Br illanten u. An tiquität.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:

InuiSßHkl , MLUelMe 13,
früher Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.Herren - und Damenkleioer , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold , Selber und Brillanten . Auf
Bestell, komme  ins Haus ._ 6971
IT ftdlifpr M «tzKer«Kffe21, zahlt
gl . jlUjifjtl , p'.e höchsten Preise für
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider, Schuhe, Möbel. Betten, Gold u.
Silber . Auf Bestellung k. p. ins Hans.

Metzgergafle 28,
h  Telephon 3738,

kauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
-erhaltene Hrn.- u. Damcnkleider, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u.Silber¬
sachen, Brillanten . AufBest-k. ins Haus.
« !itz ip:« l LrMt.

uns wer nicht,
f  soll sich geft« überzenAen,

daß nur Frau ftrosshot,
-Tel. 2079, Metzgergaffe27 , Tel. 2079,
,im Stande ist, noch nie dagewesene Preise
‘zu bezahlen für wenig gebr. Herren- n.
DanieMeiber, Schuhe, Möbel, Gold,
Silber , g. Nachl. i c. Postka rtegen ügt.

Wegen Ersparnis
‘ der hohen LaLerrMiete

bin ich im Stande , den höchste» Preis
zu zahle » für getragene Herren- und
Damcn-Kleidcr. Möbel, Betten, ganze
.Nachlässe. d>. Gödensträ ßc 9.

Komplette Wshnnngs - und
Willen -Vinrichtungcn , ganze Nach¬
lässe, komplette Zimmer u . einz.
gute MövelMKe jeder Art werden
von mir stets gegen sofort , ante
Bezahlung übern «, auch w. gebr. g.
neue Möbel in Tausch gen. .Sacob
jFrabj . Bleichstrake 18 . Tel. 2737.
fülle oü.MO kfeftte Weine
kauft stets zu den höchsten Preisen
M . Mainz , Johannis-strasteL. ' 6612

Ute  KusschrrerdeN!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen re. kauft
u.holt p. ab re . &ijjH» e’r, Oranicnstr. 54.

WiittUm , Lumpen?
Metalle , Papier , Bücher zum Em-
stanipfen, Gummi u. Neuinchabfälle kauft

zu den höchsten.Preisen

WM. Ked ii. Sohn .)
Kl. Schwalbacherstr. 4, ^

Teleph. 1883.
^Adlerstraße 27,

Teleph. 2691.

Meine Weinstube
zu verpachten, pass, für einzelne Person.
Off. u. Ks. 40 ® an den Tagbl.-Verlag.

Lehr- u. Erziehnugs -Anstalt
für Mädchen

(Private höhere Mädchenschule)v°nM-Schaus,®*®*»?**
Schule mit 10 Jahrcsklassen. Fort-

bildungsknrsns für solche junge
Mädchen, die eine höhere Mädchen¬
schule absolviert haben.

Beginndes Sommersemeflers: Diens¬
tag , den 8. April , vormittags
8 Uhr . Näheres durch Prospekte und
die Vorsteherin._ _Für Knaben

empfiehlt sich die
GrMjMWZ- !?. VorkMiMW"
anflii.lt str Ijfce KWey,

staatl. genehmigt und beaufstchiigt,
von 8 ^ -.

Psr . n . Kgl . KreiKschnlinsp . ,
Panrod (Taunus , 360 Mir. Höhe).

Zurirckgcoliebene,mangelhaft beanlaqte,
körperl. schwächliche Knaben des. berück¬
sichtigt. Ferien-Aufenthalt mit Unterricht.
Für Eltern : Pension. (Neu erbautes
Hans Sonneck.) Auskunft und crstklass.
Referenzen des In - u. Auslandes durch
den Inhalier und Leiter. 488

SLMeÄWie m%Jr
und klein . Pensionat . Gründl. Vor-
bereit. zur Einjähr .-Berecht. Mainz,
Hintere Bleiche 53. (No.6170 Mz.) F37

Chauffeur-
Kusbildung

Gründliche Ausbildung
für WernfScharrffeurs.

1. De«Llche
ArrtsMÄhiLfach fchNls»

Mainz,
früher Afchaffcnbnrg.

Profp . kostenlos. V 87

Gründliche üod schneite
Vorbereitung

1 d. Eiiäjälerig -e , Prima rmd
Abitur . WacSrliilfestiHEiici » für
Schüler alles - ÄlasiseE ». Wieder¬
holt bestanden sitzengebliebene Unter¬
tertianer hies . Schulen d. Einjährige
nach 5 Monaten . Vorzug ).. Empfeh ).

Dienemann ,
acad . geh . Lehrer.

IScs -dei -sti -rasss? 81 . 6992
Gründliche « Unterricht

in allen Fächern , ArbeitSst ., Penston!
Borbereit , a. alle Kl . u. Examina!
V/orb s, sta atl . gepr. Obcrll , Luijenstr . 43.

In fchWMigM .
wende maiz sich in Bezug ans

Gymnsstal - n . Neal -Unterricht
(Vorbereitung auf Schul- und Militär-
Examina, istachhilfe) unter W . -SOS an
den Tagbl .-Verlag.

FrKNZMch.
EAßiW. Italiens

Deutsch für Mnsländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
JIei »l[$fes: Seit ©©! ,

Knisenstraße 7.

EWlärrDer
erteilt Unterricht für Anfänger, Korresp.,
Literatur u. Konversation blll. u. schnell,
1\ Read , SBebergaff̂ 11, 2. Tel.852-es

Wiesbsdever Tagblatt» Morgen-Arrsgabe, 3. Blatt. Nr . 183.

Wiesb.
Frivat-

Haüdels-
sclole

RHeinsti -asse lOS.

Beginn neuer
Tag- u. Älsendkurse

in allen kaufm . Fächern.

Kostenlose Stellenvermittelung.
Prospekte frei zu Diensten.

, Engl. Unterricht, Konv. crt. -rf. Eng¬
länderin. « . Moor e , Moritzstr. 1, 1.

Legona de frangais par Mlle. Mercier,
Maiti -easo de langue . Kapellenstr . 8, P.

Institut

leerganz
Handels-, Sprach- und

Schreiblefcranstalt
21  Dotzheiraerstrasse 21.

Verloren
gestern ( Montag ) abend
zwischen 12 und 1 Uhr von
Cafv Habsburg bis Ecke
Rheinftratze u . Kirchgasse ein
Aeiues , weihseideues , rings¬
um gesticktes Taschentuch mit
dem Namen „ Erna " . Der
redliche Finder wird gebeten,
dasselbe Moritzstratze GK im
Laden ( Konditorei ) geg . gute
Belohnnng abzngeben.

jfene Enrise
für

Damen und Herren.
Beginn am

4 . und B«  April.

JltESÜlsIsIlMlg-
für den

kaufmännischen Beruf
in

Buchführung, Rechnen,
Korrespondenz, Kontor¬

praxis, Weehsellehre,
Sprachen,

SteiMgTa | ;Me,
Sdareibmascliine,

Schönschreiben etc. etc.

träft Priv.-MlttggsLisch
im Zentrum. Zu erfragen im Tagbl.-
Vcrlag.  Vs

^ »»- Plüne aUes Art nnd
»» »»" Revifionen von Bau-

Rechnungen werden gewissenhaft
u. diskret angefertigt. Off. unter
k". » KL an den Tagbll-Verlag.

liostsnlossr LtsIIcnnsob̂ eis.

.Anmeldungen (« glich.
1.0 Isis 9. SjIis'.

Man verlange Prospekte.
6926

IW. erfahr.Klavieriehrerm
möchte noch 3—4 Schülerinnen aus ge¬
bildeten Familien annchmen. Prima
Res « Honorar müßig . Offerten u.
SS. -L« s an den Tagbl.-Verlag erbeten.

i . MMM.
Hanbelslrhrer u. Bücherrevisor,Wörthstr. 4, Part.
Einzelausbildung von .Herren und
Damen zu perfekten Buchhaltern
und Buchhalterinnen. Keine Kurse
von mehreren Teilnehmern. Jeder
Lernende wird für sich allein von
mir persönlich unterrichtet. Lang¬
jährige vorzügliche Cwfolge bei
vielen Damen u. Herren, die nach
der Ausbild, gute Stellen erhielten.
Garantier KeineBoranszaift.

itofei; iefani, Ilentie.
Grdl. Unterrichtn. bestbewähri. Methode
für Ani. u. Fortgeschr. ert. Musiklehrer
re -ensi sücMos «!« )!', Seerobenstr . 4.

Klaviernnterricht erteilt
S&. ätMBIjr !.

Mitglied des städtischen KurorchesterS.
_A dresse: Bülowstraße 4, 1._

Klavier -Unterricht
MM- Wiener Methode,

ert. mit sich. Ers. Anfängern, Vorgeschritf.
und höchste Stufe . Erste Ref. Msrio
«nÄi «!», Pianist in . Göbenstr. 6, 2.

:gê ftiti

Mlnm  Souffier,
Blücherplatz Z , 2  St .,

Haltest, d. elcktr. Bahn, erteilt guten
«esang », Klavier - » . Harmonium-
Untrrricht in u. auß. d. H. Spr . 12—3.

ReitunterriÄt für Damen u.
Herren. SocMe , Nettelbeckstraßc 7,1.

25 Mk. Belohunug!
Eine Silbertasche mit Inhalt Nahe

des Bahnhofs verloren. Wicderbringer
erhält obige Belohnung. Zlbzugeben beim
Portier , Englischer Hof.

Abschlüsse, ständige Ueberwachnng
der Buchführung , Vergleiche « sw.

Bucherrevisor *r° Schmitz.
Herderstr. 21 , 1. Telephon Ü765.
MaschineoscbriltLn. steaograpli.

Arbeiten, Verfielfältipngen
aller Art (spez. wissenschaftliche ) und
jeden Umfangs werden prompt und
gewissenhaft angef . — Stundenweise
Tätigkeit als
Priratsekr. u. kfm. lorrespond.

I Felix SetoegotäKki,
| Sehulgasse 6, 2._ Telephon 2749.

Bervielfältißlmgen
von Emprfehlnngsbriefe « . Einladung.,

^Karten, Kostenanschlägen, Zeugnissen,
Theaterstücken rc.,sowie alle and.Schreib¬
maschinen - Arbeiten » Fehlerfrei-,

, schnellste Ausführung. Konkurrenzlos
billige Preise . Kanseatische Schreib-
stnbe, Kirchgaffe 30 , 2. Tel . 3875.

AuWMeAl AOkVllhm!
Tapezierer empfiehlt sich in und

außer dem Hause gttt und billig.
Ld. A4 Nerostr. 34«

Jnngrr Wann fährt und stellt einen
gttterr Mxantemm ^en
pro Stunde 1 Mr. u. wöchentlich 30 Mk.
Off. unter 41 * an den Tagbl.-Vcrl.

Hühnerangen,
yerwachs . Nägel etc . entfernt in wenigen
Min. schmerz - u. gefahrl . .? • Bi iila .1,
staatl . gepr . Heilgehilfe , "Weberg . 44.
Tel . 2799. Eig ., seit 18 Jahren bestens
bewährte Methode . — Sprechzeit von
12—1 und 8—4 ; behagl . Warteraum.

Ab 4 Uhr auch außer dem Hause.

Junge Dame
empf. sich in allen Massagen. Sprechst.
10—1 u. 3—6 nachm. Schulgasse9, 2-

Malst Dar »., ö°/sZins. Raten-Rückz.,
Wltp « Selbstgeber. Rückp. E160

Diessner , Berlin Yi , Friedrich str. 242.
Ngvlokns crh. reelle Leute o. Seibst-
KmllkkjRr ratcnw. Rückzahlg.,

LLsnUstinWni », Bankgcsch., Dort-
mund , Redtenbacherstr. 8. Rück p^

M -»lst - D»rrlehe « gibt Selbstg. ohne
unnöt. Vorauszahl. Kleusch,

Berlin ,Schön hau ser Allee 128. Rckp. P161
Welche hiesige u. MirueheuerGrotzbrauerei

giebt einem rüchtigc>iRestaurateur, Be¬
sitzer eines hiesigen größeren Etablisse¬
ments, Mk. 15,000 zmn Ankauf eines
weiteren, größeren Unternehmens?
Off. n. 1 . 412 an den Tagbl.-Verl.

WOFtMLLKMÄGF

EÄW'OKGßSFWMGL ' GS-
—- nur crstblassig -e lUiere , —
smicli * * nr A.süstSeviiHijjcg ' iH»rc»

Afesatzes
gutsituierten'

Verleger
oder

la Lokal fiir Spezi-alaussetak
Ausf . Angebote unter A.  383 ® an
SSaaseiragteim &, "Vog -ler A . -Ci.,
3®» ptinniiel . F 73

Kapitalist
zur Bebauung eines Grundstückes
von langjährigem Besitze' dekselben
gesucht. ' Ohne Risiko, da Kapital
sicher gestellt wird. Offert, unter
V. -Ea s an den Tagbl.-Verlag.

Für Kapitalisten.
Gesucht von solidem EngroS-Gefchäft

zur Abstoßung eines Bank-Kredites stille
Beteiligung, za. 40—50 Mille, gegen
bypolhckarischr Sicherheit, Zinsen und
Gewinnanteil. Gest, diretts Anerbieten
unter ChiffreA. ’S7 S a. d. T agbh-Berl.

DU " .tzerrsetz«frspsrnde werden in
Pflege genommen. Näheres MoSbacher-
straße 2, Telephon 1958._ _

Alpenfest.
1 sch. Tiroler -Damerckost. zu verleihen
Kellerstraße 11, Gth . 1 rechts._

RkAt Möbelf“Ä“
Aittom ISaarer , Sedonplgtz 7«

Welch kinderl . Ehepaar
mmmt hübsches kl. Mädchen , 6 Wochen
alt, als Eigen an ? Anfragen beförberi
un ter A . 8 ®4» der Tagbl.-Verlag.

Muenleiden.
Menstrnationsstörungen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt ärzenei- und operaftonslos

Wiesbaden, Emserstraßc2,
10—12 und 3—5 Uhr.__inuieirikn
jeder Art behänd. H>ress ! «r , Vertreter
der Naturheilkunde, Kaiser-Fried rich-
Rmg 4. 10—12 u. 4—6. _

tauen*
leiden, Regelstör. usw. beh. Marricli,
Kö!n-Braünsfeld 181. Frau BS. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge-
wirkt" Iiückporto erbeten.  F183

^ r» -sftsr bess. Standes wcnd.
11101 sich in diskr. Frauen¬

leiden an qewissenh., erfahr. Frau (Heb.>.
Off. in. Rückp. u. A . 5 8 ® Tagbl.-Verl.

Bei Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr, Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A . an den Tagbl.-Verla g.

Bet Krauenl . j. Art wende man
sich an erf. Hebamme. Strengste Diskr.
Rückporto erbeten. Offerten u. A . 8®s
an den Tagbl.-Vcrlag._

wenden sich in
diskr. Angelegenh.
an gewissenhast-

erfahr. Person. Off. unter 8 . SSL au
den Tagbi.-Vcrlag._ _ _

GesGeW-
u. Hautleiden, alte ŝ älle, beh. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Vertreter der Raturheftkunde,
Lkaiser- sisriedrich-Rinq 4. 10—12u. 4— 6.

„Elievermittlnng^
übernimmt gewissenhaft

Frau Eosa straft , Hridrlborg«
_ Hauptstraße 27. Tel. 249.

Heirat ! Waise, 25 Jahr , 200,000 Mk
Vermag., w. Heirat m. charatterv. Manu,
wenn auch ohne Verm. Anonym zweckt.
Off, atleml , Berlin ? . F65

Anständiges Mädchen,
29 Jahre , evang., mit etwas Vermögen,
wünscht mit anständigem, nnbeschoftenm
Mann mit sicherem Einkommen in Ver¬
bindung zu treten zwecks Heieat . Nur
ernst gemeint. Anonym zwecklos. An¬
gebote unter A . 2B. 3 ® postlagernd
Berliner Hof erbeten.

VSLWF Wß8fM$6?w Konservatorium,
Adolfsira -sse 45, 38 St,

Bffomtag ', «lein 8 . April , aaüjeiads 7 tllir , löge iä° Ia .to , Friedriehstr,
I . Kammermusik ^Äbend

eiaes 'Teiles des S«eI,reri <«►11ej -̂isurrs.
Näheres durch Programme . Vorverkauf : Numerierte PI . ä SSu. S Mb . ,

ninhtnumerierte ä i 1WI*. durch sämtl . Musikalienhdl .. sowie durch die Direktion,

Wlesiiadener Weinstulis,
Webergasse 23.

Treffpunkt der Wiesbadener und Fremden.
Separates Weinzimmer . Billard - n. SchaclizbiHner.

TtAeime nur erster Finnen.
‘Kulante Bedienung , 7044

Inhaber: Emst ^ aek ’s.





sn
3

3̂ -t, eyeff - er g
5 ff : ' ’ “ “ s H 3 . 3 3 ZZ . 3A

O >io TO <*v ' ff £0 .
S -Z » 3 ö » ™ 3 B :. ° ^ * *JB 3 ISO—4
S : o « COff:eff • ^ ..x JE: ff*eff to1
asJIsäs  1
Jlllsl 's .& sr

<ff * ff - q'  S ~ ff
a ^ ^ o a ff _ p ff~
^ *oj »S  2 . » ' 2 S

, TO

<57p '

Do
3 - W<

OoCg s= >ro
«3

••r - » e.
■8 ®

o : —•
,OP«,3s

4s 3v .Ss« °T~t• -̂+S<—4- '-̂ >3«—* t—
3 o ra O ff oö *-**ff ^ ’ —*
ff ? ffff - I CQ ^

3 g| 31 ZL
2 - Ss ' ösr -a ?- ,

^ -—43̂ W g- "* o
p̂ '-tT p_,g ff I g

<£ >» 8 o ^ er

to B  I 2

« § STZM § AZO —V 4 —̂ TO P _(-f ^ *«

er ffto to
p ff

3, -3 w ' a -3 >s » 2 5Ä S ö . » _si-7 '"TO 3j * I ff Ä Lr P ff srt +—"' CT!ff*

-ZEd r J ® s i ^ Z 2  5 § § ^ A - L
ö C£ ro 3  3 o offe/ff « - » B „ co .« 3 =2
■s1» ^ " « Rqfa H 3 <y * 3

2 15

CO

er

«5 co TO__^ o . p
' £ ge vk  yff *2 t-, - ET t~~<, *-$ f~.i ^ 50ff o ff P ff p  ty «-». ff O 4-4 <—'
tzp^ 3*  P 2 - 0 p ^ r5v(̂

Z SS«

^ «*2 -3+J Q ^ C/ _ _ _
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Kbend-Kusgabe.
1. Mtatt . _

Die Ostermsile in Unpalls.
Das große politische Ereignis der Ostertage , der Be¬

such des italienischen Ministers des Äußeren Tittoni
beim F ii r st e n B ü l o w in Rapallo , liegt hinter uns,
aber der Streit darüber , ob es sich hierbei nur um eine
belanglose Höflichkeitsvisite oder um ein Ereignis von
weittragender Bedeutung gehandelt hast dürfte so bald
nicht verstummen. Wie zumeist in der Welt, so wird die
Wahrheit auch hier ungefähr in der Mitie liegen. Wenn
ein römisches Blatt versichert, daß der Besuch Tittonls
„wirklich nur ein Akt der Höflichkeit" war , so wird dein
entgegengehalten werden müssen, daß eine so vielstündige
und mehrtägige „Höflichkeit", wie sie sich zwischen den
beiden Staatsmännern abgespielt hat , nicht recht glaub¬
haft ist. Die italienische offiziöse „Agenzia Stefani"
hat sich denn auch entschlossen, das Versteckspiel wenig¬
stens zürn Teil aufzugeben. Wenn die offiziöse Agentur
auch noch daran festhnkt, daß die Zusammenkunft cher
beiden Minister 'durch keine politischen Beweggründe
veranlaßt worden sei. so bezeichnet sie es doch bereits
als natürlich, „daß alle politischen Fragen , die gegen¬
wärtig das internationale Leben beschäftigen, den
Gegenstand ihrer Unterhaltung bildeten ". Als Ergeb¬
nis der Unterredung aber wird die Feststellung öer
Tatsache bezeichnet, „daß vollständige Übereinstimmung
und volles Einvernehmen in den Ansichten der beiden
Staatsmänner herrscht."

Aus dein offiziösen Italienisch in gutes Deutsch über¬
tragen , heißt das , daß die beiden Staatsmänner sich
einigermaßen und wenigstens in den Hauptpunkten über
die mancherlei schwebendenFragen der internationalen
Politik verständigt haben,,wenn auch vielleicht die Über¬
einstimmung nickt allzu „vollständig" und das Einver¬
nehmen nicht gerade „voll" ist. Es darf eben nicht über¬
sehen werden, daß in bezug aus die beiden wichtigsten
politischen „Fragen , die gegenwärtig das internationale
Leben beschäftigen", zwischen Deutschland und Italien
trotz aller Dreibundsgenossenschaft eine gewisse, auf
ganz natürlichen Voraussetzungen beruhende Gegner¬
schaft herrscht. Diese beiden Fragen sind die Marokko-
Frage und die von England aufgeworfene AbrüstungS-
frage , mit der das schon ziemlich angeschwollene Pro¬
gramm der zweiten Haager Konferenz belastet werden
soll.

Feuilleton.
Die Keeschlnchl bei Tjnschimn.

(Tie Schilderung eines russischen Kapitäns .)
Auf Veranlassung des Aömiralstabes der Marine

ihat der Oberleutnant zur See Gercke die Darstellung
der Schlacht von Tsuschima aus der Feder des r u s s i -
sche n K apitäns 2. Ranges Sscmenow , vom
Stabe des A d m i r a l s R o s chd j e stw e n s ky , über¬
setzt. Das hochinteressante Buch wird in den nächsten
Tagen im Verlage von Mittler und Sohn in Berlin er¬
scheinen. Wir sind schon heute in der Lage, aus der
Schrift des russischen Seeoffiziers , der auf dem Flagg¬
schiff „Ssuworow " die Katastrophe mit erlebt und ihre
einzelnen Phasen gewissenhaft ausgezeichnet hat, einen
besouders interessanten Auszug wiederzugeben. Die
Schilderung läßt uns das große Drama , dessen Folgen
auf die allgemeine politische Entwickelung auf lauge Zeit
hinaus bestimmend eingewirkt haben, mit erleben und
entrollt vor unseren Augen ein lebendiges Bild der
Schrecken einer modernen Seeschlacht, das eindrucks¬
voller ist als die Phantasieschilderungen der letzten Zeit,
die eine solche Szene auszmnalen versuchen.

„Fm Morgengrauen des 27. Mastst erzählt Sseme-
now, „stieß der japanis che H i l f s k r e u z c r
„S chinanv  M a r u" fast mit der Nase a u s u n s e r c
H o s p i t a l s chi f f e und fand durch sie das Geschwader
selbst. Bon uns aus wurde er nicht gesichtet. Daß wir
aber entdeckt waren , wurde uns sofort durch die von uns
aufgefangenen Funkentelegramme klar . Es wurde
immer erkennbarer , daß der entscheidende Moment nahte.
Um 11 Uhr 20 Minuten vormittags betrug die Ent¬
fernung zwischen uns und den leichten japanischen
Kreuzern 50 Kabellängen . Kamimuras Kreuzer traten
nun in geringem Abstand hinter den ersten sechs Schissen
langsam ans dem Nebel hervor . „Das Spiel beginnt ",
dachte ich, als ich ans die achtere Brücke ging. Bon dieser
konnte ich nicht allein den Feind , sondern auch die eigene
Flotte übersehen und daher hielt ich sic für den geeig¬
netsten Platz zur Erfüllung meiner Aufgabe, die darin
bestand, alle Vorgänge der Schlacht zu beobachten und
aujzuzerchnen. Um 1 Uhr 49 Minuten nachmittags fiel

Was die Marokko - Frage  betrifft , so hat sich
Italien bekanntlich hierbei ganz in das Schlepptau
Frankreichs nehmen lassen, weniger gegen baren Gewinn
als gegen die Hoffnung auf solchen. Während auf der
Konferenz in Algeciras Deutschland für die Gleich¬
berechtigung der Interessen aller Mächte Jtt Marokko
eintrat , spielte Italien den getreuen Sekundanten
Frankreichs, obwohl diese Extratour den Dreibund nicht
gerade in imponierender Festigkeit zeigte. Durch die
Ermordung des französischen Arztes Mauchamps, der
von der französischen Regierung vielleicht nicht ganz
aufrichtig betrauert ioird, ist die Marokko-Frage wieder
in ein neues Stadium getreten . Für die deutsche
Regierung liegt ja nun keinerlei Anlaß vor, an der Be¬
setzung lldschdas und an den französischen Sühne¬
forderungen Kritik zu üben oder gar dagegen Einspruch
zu erheben. Aber gerade bei dieser neuesten Wendung
in der Marokko-Angelegenheit ist die Feindseligkeit der
Franzosen gegen Deutschland in den verleumderischen
Anschuldigungen gegen die deutsche Regierung wieder
so schroff in die Erscheinung getreten , daß cs begreiflich
ist, wenn Fürst Bülow das Bedürfnis hatte , sich bei dein
Minister Tittoni darüber zu erkundigen, wie weit
Italien gegebenen Falles seine marokkanische Extra¬
tour ausdehnen würde.

Diese Feindseligkeit hat sich ja auch bei der Debatte
in der f r a n z ö s t s che n D 'e p u t i e r r e n ka m m e r
über die Attacke des Generals  B a i t l o n d gezeigt,
denn wenn der Ministerpräsident Clemenceau auch die
Offenherzigkeit des säbelrasselnden Kriegsmannes
scharf verurteilte , so versicherte er doch der Kammer,
daß „die Gefühle, welche in Ihren Herzen sind, ebenso
tief das meine bewegen". Dies Bekenntnis zum Re¬
vanchegedanken ist eine recht eigenartige Einleitung zur
zweiten Friedenskonferenz im Haag und W den eng¬
lischen A b r ii st u n g s v o r s chl ä g e n , und sowohl
die Haltung Frankreichs wie die mancherlei Pläne der
englischen Politik Niachen es begreiflich, wenn die deut¬
schen Staatsniänner ohne Optimismus nach dem Haag
gehen und besonders sorgfältig die Frage prüfen , was
hinter den englischen AbrüstNngstzorschlägensteckt. Im
übrigen bat aber der Staatssekretär v. Tschirschky und
Bögendorff ausdrücklich erklärt,, „daß die Behauptung
des „Temps ", Deutschland weigere sich, an der Haager
Konferenz teilzunehmen, falls England die Besprechung
der Abrüstungsfrage Vorschläge, ohne Begründung ist."
Es ist bekannt, daß Italien ursprünglich sehr geneigt
war , in dieser Frage mit England ohne Rücksicht ans die
Anschauungen ihm nahestehender Mächte Hand in Hand
zu gehen. In Rapallo sollen sich die beiden Staats¬

auf dem „Ssuworow " der erste Schuß, und dann donnerte
die ganze Flotte los . . -

Nach zwei Minuten begannen die Japaner das
F euer  z n e r w i d e r st. Es fing mit Weitschüssen an.
Einige der langen japanischen Granaten überschlugen
sich bei dieser großen Entfernung und flogen, mit bloßem
Auge gut sichtbar, über unsere Köpfe hinweg. Nicht mit
dem drohenden Geheul, wie es der Granate eigen ist,
sondern mit einem sonderbar brummenden Geräusch.
Es waren die „Koffer ", wie man in Port Arthur die
langen japanischen Granaten benannt hatte . In der
Tat ähnelt ja eine solche Granate von 1 Fuß Durchmesser
und mehr als 4 Fuß Höhe einem mit Sprengstoff ge¬
füllten Koffer. Fetzt fiel es mir auf, daß die Koffer,
die, sich überschlagend, durch die Luft sausten, beim Auf-
treffen auf das Wasser krepierten , gleichgültig, mit
welchem Teile sic ausschlugen. Nach den Weitschüssen
kamen Kurzschüsse, immer näher und näher . . . Splitter
surrten durch die Lust und klirrten gegen die Bordwand
und die Aufbauten . Da erhob sich plötzlich ganz nahe
in der Höhe des vorderen Schornsteines eine gigantische
Säule ans Wasser, Ranch und Flammen . Man eilte
mit Krankentragen auf die vordere Brücke. Das nächste
Geschoß schlug bei dem mittleren 18 Zentimeter -Turm
gegen die Bordwand und dann krachte irgend etwas
hinter und unter mir , bei den: backbordachterenTurm.
Aus dem Niedergange für den Stab schlug Feuer und
Qualm heraus . Eine Granate hatte die Kommandantcn-
kajüte getroffen, daS Deck durchschlagen und war in den
Offiziersrünmen krepiert, wo sie einen Brand ver¬
ursachte. Hier konnte ich zum ersten Male die lähmende
Wirkung beobachten, welche die ersten Treffer auf die
nicht an das Feuer gewöhnten Leute ausüben . Es ist
eine Art völliger Lähmung des Geistes, die ganz plötzlich
durch den geringsten äußeren Anlaß verursacht wird,
nnd sich, je nach dem Charakter des Betreffenden , in un¬
überwindlicher Furcht oder in eine ungewöhnlich ge¬
hobene Stimmung verwandelt . Die Leute an den Feuer¬
löscheinrichtungen und Schläuchen standen wie gebannt
da und starrten bewegungslos in den Qualm und in das
Feuer , als wenn sie nicht begriffen, was los sei. Aber
ich brauchte nur von der Brücke zu ihnen hinunterzu¬
laufen und einige schlichte Worte zu sagen, wie: „Seid
doch nicht so töricht, gebt Wasser!" und sic wurden sofort

männer jetzt dahin geeinigt haben, „daß beide Mächte
im Prinzip einer Begrenzung der Rüstungen nicht ent¬
gegen sein wollen, wenn man eine Formel finde, die
eine solche Begrenzung für alle Mächte annehmbar
mache". Da aber eine solche Formel angesichts der ent¬
gegengesetzten Interessen der Mächte, von denen die
einen die Begrenzung auf Grund des Status quo , die
zweiten die Begrenzung nach der Bevölkerungsziffer und
die dritten überhaupt keine Begrenzung wollen, schwer¬
lich gefunden werden wird , so dürfte die Abrüstungs¬
frage „wertvolles Material " für die — dritte Friedens¬
konferenz bleiben!

hd. Wien, 2. April . Der Korrespondent der „Neuen
Freien Presse" in Rapallo hatte eine Unterredung mit
einem italienischen Politiker , welcher ihm sagte: In dem
Dreibnndvertrage sind die militärischen Verpflichtungen
der drei Staaten nicht festgestellt, und von den Rüstungen
ist nicht die Rede. Die drei Staaten haben deshalb freie
Hand. Italien wird sich dem englischen  Standpunkt
in der Äbrüstnngsfragc nicht nähern , schon deshalb,
weil Österreich-Ungarn seine Rüstungen fortsetzt. Auch
die Frage , ob un Dreibundverirage ein englisch-deutscher
Konflikt vorgesehen sei, beantwortete der Politiker mit
Nein.

lad. Berlin , 3. April . Den ursprünglichen Dis¬
positionen gemäß denkt der Reichskanzler bis znm
8. April in Rapallo zu verbleiben, um dann bei Wieder¬
beginn der parlamentarischen Verhandlungen des
Reichstages und des Abgeordnetenhauses in Berlin cin-
zntreffen.

hd. Mailand , 3. April . „Corriere della Sera " ver-
offentlicht ein Interview seines Genueser Korrespon¬
denten mit dem Fürsten Bülow . Letzterer erklärte,
Deutschland wolle von niemand isoliert oder paralysiert
werden. Die guten Beziehungen zwischen Deutschland
und Rußland hätten keineswegs das Verhältnis zwischen
Frankreich und Rußland beeinträchtigt, wie auch die
russisch-französische Freundschaft den guten Beziehungen
zwischen Frankreich und England keinerlei Abbruch ge¬
tan hätte. Das Einvernehmen zwischen Frankreich und
England sei eine Notwendigkeit, um trotz den großen
Reibereien beider Nationen auf handelspolitischem Ge¬
biete den Frieden zwischen beiden Völkern zu erhalten.

hd. Rom, 3. April . Tittoni Hatte eine längere Unter¬
redung mit dem König, in der er über den Verlauf der
Begegnung von Rapallo Bericht erstattete.

hd. Rom, 3. April . Guten Quellen zufolge traseu
Bülow und Tittoni für die Konferenz im Haag der¬
artige Vereinbarungen , daß sich ein Zwiespalt zwischen

wach und stürzten sich mutig in dcir Kampf gegen das
Feuer.

In den sechs Monaten auf dem Geschwader von Port
Arthur hatte ich übergenug zu sehen bekommen. Die
beiden Sprengstoffe S chi nt o s c wie M clinii  waren
bis zu einem gewissen Grade alte Bekannte — aber hier
war etwas ganz Neues . Es war , als ob nicht Granaten
gegen die Bordwände und auf die Decks schlugen, son¬
dern ganze Minen . . . Sie detonierten bei der ge¬
ringsten Berührung mit irgend einem Gegenstände, bet
dem kleinsten Widerstand, der sich ihrem Fluge cntgegcn-
stelltc. Eine Geländerstange genügte, um eine alles zer¬
störende Detonation hervorzurufen . Die Stahlplattcn
der Bordwand und Aufbauten auf dem Oberdeck wurden
in Fetzen gerissen und schlugen mit ihren Splittern
Leute tot . Eiserne Treppen wurden zu Ringen zu¬
sammengekrümmt, ganze Geschütze von den Lafetten ge¬
hoben . . .

Dies konnten weder die Wucht des Geschosses bei
seinem Austreffen noch die Sprengstücke vollbringen,
sondern nur die Macht der Detonation . Daun die außer -,
gewöhnlich Hohe Temperatur infolge der Detonation
und diese schnell zündende Flamme , die sich, wie cs schien,
überallhin ausbreitete ! Ich habe mit eigenen Augen
gesehen, wie die stählerne Bordwand bei der Detonation
eines Geschosses hell aufloderte . Gewiß, der Stahl
brannte nicht, aber die Farbe auf ihm. selbst so schwer
brennbare Gegenstände wie Hängematten und Klcider-
ristcn die reihenweise als Traversen ausgebaut und mtt
Wasser begossen waren , loderten augenblicklich wie
Scheiterhansen ans. Zeitweilig war durch das Doppel-
glas nichts zu sehen, so sehr wurden die Gegenstände
durch die flimmernde heiße Luft verzerrt . Ich eilte nun
in den Kommandoturm zum Admiral . Als ich aus die
vordere Brücke kam, wäre ich fast hingefallen , denn ich
glitt in einer Blutlache aus , als ich in den Kommando-
tnrm eintrat . Der Admiral und der Kommandant spähten
beide gebückt durch den Sehschlitz zwischen Panzer nnd
Turmöecke. „Euer Exzellenz", sagte der Kommandant,
,,ivir müssen die Entfernung ändern . Sie haben sich schon
gut eingeschossen— sie braten uns nur so!" — „Warten
Sic ! Wir haben uns doch auch eingeschossen," antwortete
Roschdjesttvensky. Der Entfernungsmesser arbeitete.
„Alles in Ordnung ", dachte ich mir , als ich den Turm
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den beiden Verbündeten , wie er in Algeciras zutage
trat , sich nicht wiederholen wird. Ferner heißt cs, so¬
wohl Italien wie Frankreich würden Schritte tun , um
England womöglich zur Aufgabe des Abrüstungs -Vor¬
schlages zu Hestrmmen; doch erscheine dies ziemlich aus¬
sichtslos, da das englische Kabinett gegenüber der
liberalen Partei gebunden sei.

kl . Paris , 3. April . Ein „Temps "-Arükel über die
Entrevne von Rapallo hebt hervor , daß der Optimismus
des Fürsten von Bülow durch die allgemeine Lage ge¬
rechtfertigt sei. Der durch die Verhältnisse innerlich mit--
gewandelte Dreibund erfülle seine Ausgabe besser denn
sc, seitdem der Dreibund sich dazu verstanden habe,
Italien eine gewisse Aktionsfreiheit einzuräumen . Tue
noch etwa bestehenden Meinungsverschiedenheiten wegen
des Haager Programmes seien nicht von besonderer
Wichtigkeit. Alles in allem könne man vorbehaltlos zur
Kenntnis nehmen. was über die Unterredung der beiden
Staatsmänner bisher verlautete und brauche beiden
Ministern die frohe Stimmung , in der sie schieden, nicht
zu mißgönnen.
'- -- -- . . .

(Nachdruck verbaten.)

Der deutsche Anarchisten- Kongreß
unter freiem Himmel.

H. 1’. Mannheim , 2. April.
Der deutsche Anarchisten-Kvngretz, der am ersten und

zweiten Osterfeiertag nach Osfenbach a. Main einberusen
war , ist bekanntlich vom dortigen Bürgermeisteramt,
'ganz besonders, weil die antimMtaristischc Propaganda
auf der Tagesordnung stand, verboten worden . Darauf¬
hin wurde der Kongreß nach Mülheim a. Rhein berufen.
Auch hier erklärte der Bürgermeister : „Auf höheren Be¬
fehl könne er die Abhaltung des Kongresses ebenfalls
nicht gestatten." Aus diesem Grunde sollte der Kongreß
an einem Ort in der Nähe von Offenbach a. Main ' av-
gehalten werden. „Treffpunkt der Delegierten ", so hieß
cs in dem Berliner Anarchistenblatt „Der freie Arbeiter ",
„ist am ersten Osterfeiertag , vormittags 10 Uhr, das Ge¬
werkschaftshaus in Osfenbach." Dort fanden sich auch die
Delegierten zu angegebener Zeit ein. Es ver¬
traten : Berlin 12, Mannheim 4, Ludwigshafen 4, Offen¬
bach3, Frankfurt a.M . 8, Cöln 8, München 1, Hamburg 1,
Bremerhaven 1, Wiesbaden 2, Hannover 1, Stuttgart 1,
Heilbronu 1, Elberfeld 1, Mainz 3, Düsseldorf 1 Dele¬
gierten . Im ganzen waren 40 Delegierten anwesend.
Man bemerkt u. a. den früheren sozialdemokratischen
Berliner Stadtverordneten Dt.  med . Friedberg und den
Redakteur des „Freien Arbeiter " Paul Frauböfr
(Berlin ).

Das Ossenbacher Gewerkschaftshaus war von Polizci-
beamten in Zivil und Uniform förmlich umlagert . Die
Delegierten waren noch nicht sämtlich eingetroffcn, da
erschienen mehrere Kriminalbeamte im Versammlungs-
zimmcr und erklärten einen Berliner Delegierten für
verhaftet. Die Beamten hielten den Delegierten für
den von der Polizei gesuchten Anarchisten Holzmann, be¬
kannt unter dem Schriftstellcrnamen „Sena Hoy". Da
fitdfer Verdacht sich aber als irrig erwies , wurde der
Delegierte nach etwa 3 Stunden wieder entlassen.

Die Einberufung nach einem Orte irr der Nähe von
Osfenbach war , dem Vernehmen nach, nur veröffentlicht,
um die Polizei irre zu führen . In Wirklichkeit war
Mannheim als Abhaltungsort bestimmt. Die Delegier¬
ten fuhren einzeln nach Mannheim . Sie trafen zwischen
2 und 4 UHr nachmittags dort ein. Die Mcknrchei-Ner
Polizei hatte aber doch bereits Wind erhalten . Eine !
starke Polizeimacht zu Fuß und zu Pferde war bei An¬
kunft der Delegierten aus dem Bahnhof postiert. Tie !

verließ . Aber sofort kam mir der Gedanke: Sie sehen
eben das nicht, was im Schiff vorgeht. Es war jetzt eben
2 Uhr 5 Minuten nachmittags. Jemand kam gelaufen
und meldete, der achtere 30,5 Zentimeter -Turm habe
einen Treffer erhalten . Ich ging hin, um nachzu sehen.
Ein Teil der Turmdecke war auf der Seite des linke»
Geschützes losgerfssen und itach oben nmgebogen, aber
der Turm drehte sich noch und feuerte . Dem ersten Offi¬
zier, der die Feuerlöschmannschaften leitete, war ein
Fuß abgerissen, — man trug ihn fort . Die Zahl der
Leute wurde immer geringer . Auf allen Gefechts-
stationen, sogar in den Türmen , in deren Inneres die
Splitter nur durch die engen Scharten eindringen konn¬
ten, verlangte man Verstärkungen zum Ersatz der ge¬
fallenen Leute. Die Toten blieben natürlich liegen, wo
sie sielen, aber sogar zum Transport der Verwundeten
fehlte es an Mannschaften . . .

Zur Bekämpfu  n g d cK  F cu crs  gab cs, selbst
wenn sich genug Leute dazu gefunden hätten , kein Mittel.
To oft man auch die Schläuche apSwech'selte, sie wurden
sofort wieder zerfetzt. Schließlich war die Reserve au
Schläuchen erschöpft. Selbstverständlich taten wir alles,
was wir konnten. Die erste Granate , die das Schiff
traf , war , wie ein Augenzeuge mir erzählte, gerade iu
den provisorischen Verbandplatz eingeschlagen, den der
Doktor an einer unserer Ansicht nach sehr geschützte«
Stelle eingerichtet Hatte. Biele Menschen waren dabei
umgekommLn. Der Arzt war zufällig unversehrt ge¬
blieben. Ich ging auf die Backüöröseite, um nach der .
japanischen Flotte zu scheu. Da stand sie, ebenso wie'
vorher ! . . . Keine Brande , keine Schlagseite, keine zer-
trünrmerteu Brücken. . . . .Als ob sie nicht iw Gefecht,
sondern bei einer Schießübung wäre ! Als ob unsere
Geschütze, die ohne Unterbrechung schon eine halbe
Stunde donnerten , nicht mit Geschossen, sondern — der
Teufel weiß womit schössen!

„D e r acht c r e T u r m 'ist, in  d i c L n f i g e -
f l o g e n!" wurde eben gemeldet. Fast gleichzeitig hör . %:i
mir über uns ein sonderbares Geräusch. Wir vernähmen
den durchdringenden Klang, wie ihn zerreißendes Eisen
verursacht, und eine ungeheure schwere Masse stürzte
herunter . Die Boote auf den Bvotsbarrings wurden
zerschmettert, brennende Trümmer kamen voll oben, und
undurchdringlicher Qualm hüllte uns ein. Zunächst be-
anifcii mir gar nicht, was geschehen war . Bald sahen

e Delegierten begaben sich vom Bahnhof in das Kongreß-
- lokal. Auf dem Wege dorthin wurden drei Berliner
i Delegierte und der Einbernfer des Kongresses, Jmhos-
- Offenbach a. Bl., verhaftet . Als gege» 4 UHr nachmittags
- der Kongreß eröffnet werden sollte, erschien ein Polizei-
c kommiffar mit einer großen Anzahl Schutzleute in

Zivil und Uniform und erklärte : In Mannheim könne
- die Abhaltung eines Anarchiften-Kongresses nicht statt-
; finden . Außerdem erklärte der Polizeikommissar sämt¬

liche Delegierte für verhaftet . Bor dem Kongretzlokal
hatte inzwischen eine starke Pokizeimacht Posto gefaßt.

i Sämtliche Delegierten wurden unter starker Bedeckung
auf die Polizeiwache gebracht, aber nach Feststellung ihrer

j Personalien sogleich wieder entlassen.
; Nunmc-hr unternahmen die Delegierten einen

Spaziergang . Es gelang ihnen schließlich, sich den Blicken
- der |tc verfolgenden Polizei - eamten zu entziehen. Gegen
- 7 Uhr abends wurde der Kongreß ans freiem Felde jen¬

seits des Neckars eröffnet und dort ungestört bis 2 Uhr
nachts getagt.

Zur Verhandlung gelangte- zunächst die Organr-
sationsfragc . Nach schr langer Erörterung wurde be¬
schlossen, eine Organisation der Anarchisten Deutschlands
auf föderalistischer Grundlage ins Leben zu rufen . Die
Organisation soll von einer aus sechs Personen bestehen¬
den Gcschäftskammiffion in Berlin geleitet werden. —
Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildete die anar-
chtstischc Presse. Es wurde beschlossen, alle drei in Berlin
erscheinenden Anarchistenblätter : „Der freie Arbeiter ",
„Der Revolutionär " und „Der Anarchist" als Publi¬
kationsorgane zu wählen.

Mannheim , 8. April . Aus Anlaß des in Mann¬
heim abgehaltenen 6. Kongresses der anarchistischen
Föderation wurden die Anarchisten Dr. Friedeberg und
Karfunkelstein gestern wegen Vergehens gegen das Ber-
einsgesetz fcstgenommen.

Politische Übersicht.
Denischland, Holland und Belgien.

Nächst Österreich steht kein Land in . so engem wirt¬
schaftlichen Konnex mit Deutschland wie Belgien und
die Niederlande , und schon mehrfach ist in interessierten
Kreisen der Wunsch rege geworden, für eine Erleichte¬
rung der Handelsbeziehungen bestimmte Abmachungen
zu treffen, welche den regen gegenseitigen Verkehr be¬
trächtlich erleichtern. Insbesondere gilt dies auf dem
Gebiete des Postwesens und es ist infolgedessen schon
mehr wie einmal — auch von holländischer Seite — der
Vorschlag gemacht worden, ein ähnliches postalisches
Verhältnis herbeizuführen , wie es zwischen Deutschland
und Österreich-Ungarn besteht. In der letzten Zeit ist
dies erneut in Anregung gebracht worden, aber ein
Erfolg dieser Bemühungen ist bisher noch nicht zu ver¬
zeichnen gewesen, so.sehr auch die in Frage kommenden
Kreise dies herbeisehnen. In beiden Staaten , sowohl
in Belgien wie tn den Niederlanden , gibt cs gewisse
Leute, sroien.' einem derartigen Verhältnis feindlich
gegenüberstehen, aber weniger aus wirtschaftlichen als
vielmehr aus politischen Gründen . Speziell in Holland
ist trotz der großen Stammverwandtschaft die. Abneigung
gegen uns sehr groß. Immer und immer wieder wird
das Märchen aufgebracht, Deutschland erstrebe den Be¬
sitz der Rhemmündung und Angliederung der Nieder¬
lande an Deutschland. Daran denkt natürlich bei uns

( kein Mensch, aber die Mär findet dort nach wie vor
Glauben , zumal da von englischer und teils auch fran¬
zösischer Seite diese Fiktion genährt wird . Die Gründe

wir indessen, daß der .vordere Schornstein umgefallen
war . Die Signalgäste verloren völlig den Kopf und
stürzten fassungslos irr dichten Hausen, uns mitreißend,
gerade unter die zusammenfallenden Bootsbar ririgs . Es
gelang uns nur mit knapper Not, sie gewaltsam znrück-
zuhalteu und zur Vernunft zu bringen.

Wahrend wir nun den Feind infolge des das Schiff
ekWüllen-ben dichten Qualms kaüm sehen konnten, sah
ex uns deutlich und konzentrierte die ganze Kraft seines
Feuers auf das bereits stark zusammengeschossene
Flaggschiff,  um es völlig zu vernichten. Die
Granaten hagelteu nur so auf uns nieder. Ein Sturm
von Feuer und -Eisen ging Wer uns hinweg. Der
„Ssuworow " drehte nun fast auf der Stelle langsam mit
den Maschinen, nur wieder aus den richtigen Kurs zu
kommen und dem Geschwader zu folgen. . . . Das Ober¬
deck war Mit brennenden Trümmerhaufen bedeckt, und
in dem Moment , in. dem auch noch die Rnderanlatz-
leitungcn beschädigt wurden , ist auch der Admiral  im
Kommandoturm v er w u « ü e t worden. Auf der .Kom¬
mandobrücke brach Feuer aus , die Hitze wurde unerträg¬
lich und, was das Schlichmste war , der dicke Qualm ver¬
deckte alles rings umher, so daß es sich bei dem Fehlen
eines Kompasses als umrgmlich erwies , auch nur einiger¬
maßen Kurs zu halten . Die Schiffssühruug «rußte dem¬
nach sin - die Zentrale verlegt werden, der Führer den
Kommandoturm verlasse». Aus dem Türm blieb nur
noch ein Weg Übrig, der nach unten in die Zentrale
führende. Mit Mühe zog mau die an Deck liegenden
Toten beiseite: obgleich am Kopfe, im Rücken und am
rechten. Bet » verwundet , hielt sich der Admiral noch
energisch aufrecht. In der unteren Batterie war bisher
noch kein Feuer ausgebrochen, doch der Brand breitete
sich von oben her aus . Durch dir Luken, die zerrissenen
Schornsteinmäntcl und .Schnhköcher des Decks stürzte» -
brennende Trümmer hinunter , und hier und dort brachen
jetzt schon kleine Brände aus . Das Feuer bedrohte schon
ernstlich die Patrpnenkaften , so daß sogar ein Teil da¬
von über Bord geworfen worden mußte. Das Feuer
griff selbstverständlich nicht nur auf dem natürlichen Wege
um sich, sondern cs wurde noch verstärkt durch die wind- .
licken Geschosse, die weiter auf das Schiss uiederhägelteü.
Die Menschen Verluste mehrten sich unaufhörlich . Ich er¬
hielt eine Wunde am linken Schulterblatt und zwei
kleinere Splitter trafen mich in die Seite . W,

] hierfür sind sehr durchsichtig, es ist wie so oft der Neid
wegen der ausgedehnten wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen dem Reich und den beiden niederländischen
Königreichen. Aber auch politische Momente spielen mit
hinein, indem man beide Staaten auf die Gegenseite

-locken möchte, weil man glaubt , Deutschland würde im
Ernstfälle sich trotz allem die Rheinmünöung als Stütz¬
punkt für seine Operationen sichern. Schon vor längerer
Zeit hat in dieser Hinsicht der französische General
Langlois in einer Schrift aus der Schule geplaudert,
indem er ziemlich unverblümt erklärte , daß England
und Frankreich eine Annäherung Belgiens und Hollands
brauche, um bei einem eventuellen Kriege mit Deutsch-
lande beide Länder für einen Durchmarsch der Truppen
zur Verfügung zu haben. Man wünscht einen belgisch-
holländischen Verband, der nichts anderes sein soll als
ein Anhängsel an die englisch-französische Entente , dazu
bestimmt, Deutschland Noch mehr zu isolieren. Daß man
emsig arbeitet , erweist die kürzlich in Brüssel erfolgte
Bildung eines Ausschusses für das Studium der wirt¬
schaftlichen Jnteressenfrage Belgiens und Hollands.
Bezeichnend für den Charakter dieser Vereinigung ist der
Umstand, daß demselben keinerlei flämische, sondern nur
Wallonischs und französische-Persönlichkeiten beigetreten
sind, so daß von vornherein klar ist, nach welcher Rich¬
tung hin sich das „'Studium " dieses Verbandes bewegen
wird . Zum Glück ist man noch lange nicht so weit, und
der objektivdenkendeTeil der Bevölkerung beider Länder
wird sich vielleicht dafür bedanken, bet einem Zu¬
sammenstoß zwischen Frankreich in eventueller Gemetn-
schaft mit England gegenüber Deutschland sein Land als
Kriegsschauplatz benutzt zu sehen, was Wohl kaum im
Einklang stände mit dem Vorteil , welchen eine Annähe¬
rung an Frankreich im Gefolge hätte . Immerhin aber
beweist auch die in den genannten beiden Nachbar¬
ländern gelegte Schlinge von neuem, wie gewisse Leute
unablässig an der Arbeit sind, uns tu ein engmaschiges
Tcet  zu verstricken, aus dem es kein Entschlüpfen geben
soll.

Eine Verirrung.
In der „Deutschen medizinischen Wochenschrift" schlägt

.Dr, Muskat vor, daß die Schulkinder in den Pausen
nicht mehr noch ihrem Belieben spielen, sondern unter
Aufsicht des Lehrers wenige Minuten hindurch gym¬
nastische. Übungen machc.it sollen. Die Pausen müßten
ausgenutzt werden, indem die ermüdeten Muskeln Ge¬
legenheit zur Erholung bekämen. Eine Berliner Tages¬
zeitung bemerkt zu dem Vorschläge: „Es wäre zu
wünschen, daß diese Anreguirgen auf fruchtbaren Boden
fallen." Man nröchte, wenn man dies liest, beinahe au
einen Aprilscherz glauben . Die Tendenz, die ganze
Tätigkeit der Jugend samt Spiel und Spaziergang zu
verstaatlichen, die Kinder den ganzen Tag hindurch zum
Objekt pädagogischer Bearbeitung zu machen, könnte
kaum besser verspottet werden als durch,die Mitteilung,
daß ein Erlaß des angegebenen Inhalts bevorstehe. Aber
die Wochenschrift bringt keine solche Mitteilung , sondern
Herr Dr . Muskat entwickelt seine eigenen Ansichten; er
befürwortet eine derartige Einrichtung . Gegen ihn wird
sich also auch die Polemik richten müssen, denn sein Vor¬
schlag verdient die schärfste Zurückweisung. Die
Pausen sind dazu da, damit die Kinder einen Augen¬
blick sich selbst gehören, damit auf die vorangegangene
Anspannung einige Minuten der Ruhe oder srergewähi-
ten Beschäftigung folgen. Daß dies notwendig ist, weiß
jeder Lehrer und Arzt . Wenigstens haben ^wir dies
so lange angenommen, bis wir erfuhren , daß der Arzt
Dr . Muskat eine andere Ansicht hat . Sollen denn die.
Kinder niemals sich selbst gehören? Sollen sie. während
des Schulvor - und -nachmittags ununterbrochen ge-

AuZ SunÜ und Men.
h.  Frankfurter Theater - Personalien . Fräulein

v. Seebeök  von der Wiener Hosvper wurde nach er¬
folgreichem Gastspiel engagiert , allerdings kann sic das
Fach der ersten Koloratursängerin noch nicht vollständig
aussülle », so daß man gut daran getan hat , auch den
Vertrag mit Fräulein Schiroky  zu erneuern . Herr
Herm. Träger,  der als jugendlicher Liebhaber
gastierte, wurde nicht engagiert : man wird nun wohl —
das Gute liegt oft so nahe — Herrn Wanka  für unser
Ensemble weiter verpflichten.

* „Die fromme Helene" zu Büschs 75. Geburtstag.
Am 15. April ö. I . wird Wilhelm Busch sein 75. Lebens¬
jahr vollenden. Als Verleger von Büschs Hauptwerken
werden die Inhaber der Bassermannschen Verlagsbuch¬
handlung in München „Die fromme Helene" im Festge-
wande erscheinen lassen: auf schwereres Büttenpapier
zweifarbig gedruckt, in eigenartigen und wertvollen Ein¬
band gebunden. Dieser Festausgabc wird ein eigens für
diesen Zweck aysgefüHrtes schönes Portrait des Jubilars
bei gefügt werden . Was ihm aber besonders hohen Werl
verleiht , ist ein Gelcitgeötcht „An Helene", das der Ein¬
siedler von Mechtshausen seinemt Hauptwerke in dieser
Gestalt mit auf den Weg gibt. Er beginnt:

So hat sich denn schon sechsunddreißig Male
Das Jahr erneut in diesem Erdentale.
Seit du erschienst in deiner Schändlichkeit.
Viel ist passiert von dazumal bis heut, —

Dann berührt er die Ereignisse der letzten Zeit und
sieht im Traum seine Helene im Auto „Staub und Ge¬
rüche hinter ihr" ihm entgeMckommen. Erstaunt spricht
er sie an:

Der Herr Verleger, der dein Pflegevater,
Verehrte, seh ich, dir ein neu Kostüm.
Mach einen Knî s. Es w-crr doch nett von ihnr»

Nachdem in dem weiteren Traumge -spräch mit Helene
„Speckphilister", Fromme und andere seiner Widersacher
ihre Hiebe erhalten haben, klingt das Gedicht in fast
wehmütiger AlsichieösstnnMung aus.

Wissenschaft und Technik.
Gewichte der Gehirne großer Männer

gibt „Scraps Book" an. Es wogen die Gehirne in
Gramm von Turgenjew : 2,012, La Fontaine : 1,950,
THackeray: 1,685, Webster (amerikanischer Politiker ):
1,513, Skotzelerv: 1,47b, Helmholz: 1,440, Berrillon : 1,323.

/
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gängelt werden? Übungen der empfohlenen Art sind
gewiß nützlich, aber als offizielle Einrichtung , gleichsam
als Unterrichtsdisziplin , würden sie weit mehr schaben
als nützen. Und erinnern wir uns denn nicht aus der
eigenen Jugendzeit , daß die Pausen ein entschiedenes
Bedürfnis für uns waren ? Einmal hatten wir an
unserem Anzug etwas zu ordnen ; ein anderes Mar
drängte es uns , einem Freunde eine Mitteilung zu
machen. Und fmb_die Pausen nicht auch dazu da. um
physische Bedürfnisse der Stoffaufnahme wie der Stoff¬
ausscheidung zu befriedigen ? Wie ein Arzt das über¬
sehen kann, ist beinahe unbegreiflich. Der Urheber
dieses Vorschlages hat sich wohl von der heute leider vi i-
fach herrschenden Tendenz initreißeir lassen, die der Ge-
sundheit dienen will, sich Lies aber nur in der Form des
kommandomäßigen Drills vorstellen kann. Wir nehmen
mit Bedauern wahr , daß solche Anschauungen schon
selbst in den Ärztestand einzudringen scheinen. — e.

Die politische Lage in Bulgarien.
a. Sofia , 30. März.

Die Session der Sobranje ist vorgestern geschlossen
worden nach erfolgter Annahme des Gesetzes, betreffend
die Presse, des Gesetzes gegen die Anarchisten, eines
Kredits von 8000 Frank für die Vermehrung der
Polizei in der Hauptstadt und Bewilligung einer Pension
von 6000 Frank für die Witwe und Familie des er¬
mordeten Ministers Petkow. Inzwischen dauert im
Lande die Agitation gegen die Regierung fort und man
zweifelt, ob es lange bis zur Auflösung der Kammer
und zur Ausschreibung neuer Wahlen dauern wird . Die
Untersuchung gegen Petrow , den Mörder des Minister¬
präsidenten Petkow, ist beendet. Sie hat bewiesen, daß
keine politische Persönlichkeit bei dem Komplott mit im
Spiele war . Petrow und seine Mitschuldigen Jkonomom
und Schanow werden nach dem neuen Gesetz gegen die
Anarchisten abgeurtcilt werden.

Drrrtsches Kelch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Ter  Kaiser  konfe¬

rierte DienZtagmorgen im Auswärtigen Amt mit dem
Staatssekretär v. Tschirschkh und empfing im Schlosse den
Professor Nohloff vom Kunstgewerbemuseum zur Vorlegung
des Entwurfes zu êinem Äbtisfinnenstab für Kloster Fisch¬
beck bei Hameln . Später folgte der Kaiser einer Einladung
des Chefs des Generalstabcs der Armee, Generalleutnants
v. Moltke, zur Frühstückstafel.

Prinz Oskar  von Preußen , der fünfte Sohn des
Kaiserpaares , wird nach einer Berliner Meldung voraussicht¬
lich im Herbst dieses Jahres die Harvard -Universität be-
ziehen.

* Der bayerische Staatsmiurster Dr . Graf v. Feilitzsch
hat schriftlich sein Gesuch um Enthebung von seinem
Ministerposten beim Prinzregenten eingereicht.

* Zur Abrüstnngssrage . Laut Information der
offiziösen „Tribuna " in Rom unterrichtete der englische
Botschafter in Petersburg die russische Regierung von
der Absicht Englands , der Haager Konferenz die Frage
der Beschränkung der Rüstungen zu unterbreiten und
zu diesem Zweck die Ernennung einer besonderen Kom¬
mission vorzuschlagcn, welche die Frage prüfen und eine
abschließende konkrete Formel vorlegen soll. Von dieser
Kommission sollen die Heer- und Marine -Delegierten
der an der Koirferenz beteiligten Mächte ausgeschlossen
bleiben. Von dieser Absicht der englischen Regierung
wurden bereits sämtliche Mächte in Kenntnis gesetzt. —
Ein Leitartikel der „Tribuna " versichert, Italien be¬
danke sich dafür , im Haag die heikle Rolle des Vermitt¬
lers zu spielen. Es würde vielmehr der Sache eine mög¬
lichst praktische Wendung zu geben suchen, ohne seiner
Verpflichtung gegenüber seinen Verbündeten und gegen¬
über der Notwendigkeit der Existenz und seiner Ver¬
teidigung untreu zu werden.

* v.  Deimlings Rückkehr. Voraussichtlich wird sich
General v. Deimling , der bisherige Kommandeur der
Truppen in Deutsch-Süöweftafrika , am 7. ö. M . in
Smakopmund nach Deutschland ernschissen. Wie der
„B. L.-A." gerüchtweise hört , erwartet ihn nach seiner
Rückkehr eine besondere E h r u n g , und zwar heißt cs,
der Kaiser würde ihm den Orden „Dour 1s rasrite " ver¬
leihen.

* Zur Frage der Schiffahrtsabgaben . Die „Nordd.
Allg. Ztg." schreibt halbamtlich: Die in der Presse ver¬
breitete Nachricht, daß die preußische Staatsrcgierung
ihre Absichten in betreff der Einführung von Schiffahrts-
abgaben auf natürlichen  Wasserstraßen a n f g e -
g e b e n habe, ist unzutreffend . Die Regierung ist durch
8 18 des preußischen Kanalgesctzes vom 1. April 1908 ver¬
pflichtet, für die Einführung solcher Abgaben einzu-
trcten.

» 12. kirchlich-sozialer Kongreß. Der in Karlsruhe
tagende 12. kirchlich-soziale Kongreß wurde Dienstag
mit einem Fcstgottesdicnst eingeleitet , bei dem Pastor
Keller eine Predigt hielt . Später empfing die Groß¬
herzogin den Festprediger und den kirchlich-sozialen
Vorstand: sie erklärte , zur besonderen Freude gereiche
ihr, daß in der christlich- nationalen  Arbeiter¬
bewegung die Saat äufgehe, die ihr B "ter in der kaiser¬
lichen Botschaft vom Jahre 1881 gesät habe.

* Die Neuwahlen zur bayerischen Kammer sind auf
den 31. Mai festgesetzt worden.

* Russischer Besuch in Kiel. Das erwartete russische
Geschwader, das durch schweren Nebel im Ostseegebict
aufgehalten worden war , ist in Kiel vollzählig etn-
gelaufen . Es verbleibt voraussichtlich fünf Tage im
Krrcgshafen.

* Lohnbewegungen. Die int Deutschen Mctall-
arbeitervcrband organisierten Arbeiter und Arbeite-
riilnen der Berliner Drahtinönstrie beschlossen in cumr
gestrigen Versammlung in geheimer Abstimmung, am
8. April in den Ansstand zu treten , da die neuen Forde¬
rungen für die Tariserneuerung am 1. April bisher nur
von sechs Arbeitgebern bewilligt worden sind. — Der
Verband der Maler und Anstreicher für Rheinlaird und
Westfalen begann am 2. April mit der Aussperrung
sämtlicher organisierter Gehilfen, nachdem der von den
Meistern ausgestellte neue Lohntarif nicht angenommen

Ni §svKDrr,er EagDlM»
worden ist. — Die „Boss Ztg." meldet ans Leipzig: Die
hiesigen Schncidergehilfen beschlossen, vom 3. April ab
die Arbeit ruhen zu lassen, um der von dem Arbeit-
geberschutzverbanü für das Schneidergewerbe beschlosse¬
nen Aussperrung zuvorzukommen.

Dis AgrürrkMMml, in  Numimisn.
In Negej fingen Bauern den Gutspächter Pavrer,

kreuzigten ihn lebend und schlugen ihm dann mit einer
Hacke den Kopf ab.

Der „Wiener N. Fr . Pr ." wird aus Bukarest
gemeldet: Unter den ehemaligen Matrosen des russischen
.Kriegsschiffes„Potemkin", die gemeutert hatten, hierauf
in Rumänien geblieben und zumeist in den Pctrolenm-
üistrikten als Arbeiter beschäftigt waren , wurde seit
einiger Zeit eine Gärung bemerkt, die sich in beleidigen¬
den Kundgebungen gegen die rumänische Armee geäußert
hatte. Ans Vorsicht ließ die Militärbehörde etwa 60 dieser
ehemaligen russischen Matrosen verhaften , die dann
wahrscheinlich ausgewiesen werden.

Aus Czcrnowitz  wird der „Wiener N. Fr . Pr ."
telegraphiert : In der Walachei ist die Situation noch
inaner kritisch. In Kalafat fanden Kämpfe mit Truppen
statt; bei Cucuesti wurde, wie gerüchtweise verlautet,
eine große Schlacht geschlagen, es heißt, 100 Bauern seien
getötet worden. Wie der „Aüeverul" meldet, haben sich
Gutsbesitzer und Pach er zu gemeinsamem Vorgehen ge¬
einigt und ein Memorandum mit folgenden 8 Postulaten
ausgcarbeitet : Moratorium der Pachtzinse und Stener-
leistungen für ein Jahr , Moratorium der Hypotheken¬
darlehen zu landwirtschaftlichen Zwecken, Sicherung der
nicht devastierten Güter , Garantien für den Beginn der
J-rühlingsarb eiten, Entschädigung für die bei den
Revolten zerstörten landwirtschaftlichen Geräte , Werk¬
zeuge und Maschinen.

Nach den letzten Meldungen sind im Bezirk Turnse¬
verine die Ortschaften Opwisowi, Gwardinitza , Timna
und Balacita bombardiert und gänzlich zerstört worden.
Dabei wurden viele Personen getötet und verletzt.
General Averescu erstattete dem König in einer Audienz
einen sehr eingehenden Bericht über die Lage in den von
der Bauernbewegung heimgesuchten Bezirken. Minister¬
präsident Sturdza richtete ein Manifest an alle Klubs
des Landes, in dem er ersucht, beruhigend auf die Be¬
völkerung zu wirken.

Dr . Paul Nathan vom Hilfsverein der deutschen
Inden in Berlin hatte eine längere Unterredung nur
dem Minister des Innern Bratianu , der für jetzt daS
eine znsagen konnte, daß ohne Unterschied der Konfession
und der Nationalität die Sicherheit der Person und des
Eigentums geschützt werden würde.

Ausland.
Gsterrerch ^ rrgarn.

Der ehemalige Führer der Jungtschechcn, Dr. Eduard
Gregr , der seit dem Jahre 1868 an der Spitze der tschechi¬
schen politischen Bewegung stand, ist, 81 Jahre alt , ge¬
storben. Sein Tod hatte ein tragisches Vorspiel. In der
letzten Lanötagssitzung hatte ihn der tschechische Agrar-
führer Zdiarsky indirekt der Bestechlichkeit geziehen;
den Schmerz über diese Beleidigung konnte der Greis
nicht mehr überwinden.

Die Bauern -Unruhen in Rumänien greifen an¬
scheinend auch ans nngarrsches Gebiet über . Mehrere
Gntshöse in der Nähe der Grenze sind in Brand gesteckt
worden . 120 Gendarmen wurden in das gefährdete Ge¬
biet entsandt. Trotz des Dementis der ungarischen Regie¬
rung halten die Blätter die Nachricht ausrecht, daß das
Siebenbürgen er Armeekorps teilweise mobilisiert wer¬
den soll.

Italien.
Die Arberter der StahlMnzer -Gewerkschaft „Terni"

sind in den Ausstand getreten, weil sie die neue Dienst¬
ordnung nicht anerkennen wollen. Die Zahl der Ans¬
ständigen beträgt 10 000. Die Besatzung von Terni
wurde um ein Regiment verstärkt.

Wirhlnnv.
Pobjedonowszcws,  des ehemaligen Grotz-

prokurators , T e sta m e n t ist am 1. April geöffnet
worden . Der Großinquisitor hat noch am Rande des
Grabes der russischen Gefängnisse gedacht. Er hat große
Summen zur Erbauung neuer Anstalten bestimmt.

GnglattS.
Eine Bitt -Kommiflion für Jamaica ist in London

angekommen, bestehend aus dem Erzbischof von Jamaica,
Dr. Nntiall , und dem Krvn-Sollicitor Farquharson , irm
für öaö Eiland eine Reichsgabe von 3 Millionen Mark
zu heischen und gleichzeitig eine Anleihe von 20 Millionen
zu fordern . Unter dem Betrag ist keine Saniernng
möglich.

Spante « .
Die Cortes sind durch königliches Dekret aufgelöst.

Die Nenwahleil sind bereits anberaumt . Ter Zusammen¬
tritt ist für den 13. Mai festgesetzt.

Mirvoirko.
Nach Meldungen aus Tanger wird dort Mittwoch

oder Donnerstag die Antwort des Sultans  ans
die Mitteilung der französischen Sühneforöerungen er¬
wartet . Es fehlt nicht, sv̂ heißt es itr den Depeschen, an
Unheil prophezeienden Stimmen in der Bevölkerung,
der Sultan werde im Vollbewutztsein seiner Souveränität
gegen die übertriebenen Forderungen protestieren.

Ein eingeborenes Mitglied der Expedition des
Forschers Gcntil ist in Marakesch ermordet  wurden.
Der Pascha von Mazagan hat das itr der Wohnung
Gentils untergebrachte Observatorium zerstören lassen;
Gentil benötigte dieses Observatorium zur Vornahme
von Triangulationsarbeiten . Angesichts dieser Vorkomm¬
nisse befürchtet man neue Komplikationen,
welche ein energisches Einschreiten der französischen
Regierung notwendig machen dürsten.
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Ueesterr.
Der anläßlich der Ermordung der russischen Unter¬

tanen in Sabzevar  von Mesched mit 28 Kosaken nach
dort entsandte Beamte des russischen Generalkonsulats
in Mesched meldete, daß er die Kontors und Lagerhäuser
der rtlssischen Kansleute unbeschädigt vorgefiinüen habe
und daß die Ruhe in der Stadt iviederhergestellt sei. Der
russische Gesandte verlangte von der persischen Regierung
Bestrafung der Schuldigen sowie Zahlung einer Ent¬
schädigungssumme.

Meeeinrgte Staate «.
Die Bewohner der Union zahlen nach einer neuen

Feststellung fast 84 Millionen , die genaue Zahl ist
83 941510 ohne Philippinen , Alaska , Hawai und Porto-
rico. Die Zunahme seit 1900 beträgt 7 946 933. Leider
ist bei der Statistik , die aus Washington stammt, wieder
verschwiegen, wie viele Weiße dabei sind, dieselben ver¬
mehren sich bekanntlich noch weniger glS die Franzosen,
und ohne Zuwanderung kämen sie zum Aussterben . Die
einzige Rasse, die zunimmt, außer den Negern, das sind
die Zampos , die Mischlinge zwischen Indianer und Neger.

Gegenüber einer von den Blättern gebrachten Mel¬
dung, daß Präsident Roosevelt den Ersenbabnmagnaten
Harriman im Jahre 1904 ausgefordert habe, 200 009
Dollar für den republikanischen Wahlfonds aufzubringen,
und dafür versprochen Habe, den Senator Dem znm Bot¬
schafter in Paris zu ernennen , veröffentlicht Roosevelli
mehrere Briefe , die er im Oktober 1908 geschrieben hat
und aus denen die Grundlosigkeit jener Behauptungen
Harrimans hervorgeht.

CW *m.
China wahrt seine Rechte in Tibet in deutlichster

Weise. Das soeben eingelaufene „Echo von China"
meldet, es werde der Barr einer Bahn von Szeischwn:
nach Tibet , die Umgestaltung ganz Tibets in eine
chinesische Provinz , die Teilung einiger Untcröezirkc nt
der Nachbarschaft von Szeischwan und Mnnan -Sebuan,
von -denen einige in Tibet verwaltet wurden , und die
Einregistrierung des tibetanischen Heeres ins chinesische
mit europäischer Ausbildung angeorünet.

Aus Stadt und Land.
Lokales.

Wiesbaden,  3 . April.
Nassauischer Lehrertag.

In Nassau  a . ü. L. hielt gestern nachmittag 3%, Uhr
die Vertrete r -B ersammlung  des „Allgemeinen
Lehrervereins im Regierungsbezirk Wiesbaden" in der
„Unionsbraucrei " ihre diesjährige Sitzung ab. An¬
wesend waren 91 Vertreter der 68 Zweigvereinc , 11 Mit¬
glieder des Zentralvorstandes und 3 Vertreter der Wil-
helm-Augusta-Stistnng , sowie als Vertreter des Vor¬
standes des „Preußischen Lehrervcreins " Herr Bausch
aus Berlin . Der Vorsitzende, Herr Mittclschullchrcr
Kl ürner-  Wiesbaden, eröffnete die Versammlung un¬
ter einem kurzen Rückblick auf die vorjährigen Beschlüsse
und deren Erfolg , soweit sie an Königl. Regierung ge¬
richtet waren , und gab dem Wunsche allseitiger regster
Mitarbeit Ausdruck. Als erster Puitkt der Tagesord¬
nung wurden der Rechenschaftsberichtdes Allgemeinen
Lehrcvvereins ^ und der Wilhelm-Angusta-Stiftung cr-
ledigt. Man beschloß, in Zukunft die Verfügungen der
Königl . Regierung wieder sofort zum Abdruck zu brin¬
gen, die alljährlichen Rechenschaftsberichte der Zweigver-
eine aber nicht mehr zu veröffentlichen. Ganz besonders
wurden auch die Berichte über die Geschenke, welche ein¬
zelne Firmen und Privatpersonen den Wohltätigkcits-
kassen des Allgemeinen Lehrervcreins alljährlich spenden,
mit Beifall ausgenommen und kräftigste Unterstützung
der Wohltäter befürwortet . Im Anschluß daran wurde
über den gegenwärtigen Stand der neuen Wilhelm-
Augusta-Biktoria -Stiftung zur Unterstützung bedürftiger
Lehrertöchter und die Schwierigkeiten, auf welche die
diesbezüglichen Verhandlungen im Kultusministerium
gestoßen sind, berichtet. Der Beitrag für die Wilhelm-
Angusta-Stiftung betrügt auch für das laufende Jahr
1 M., derjenige für den Allgemeinen Lehrerverein 8 M.
Die diesjährigen Rechnungsprüfer für die Wily.-Äluz.-
Stiftung soll der Verein Katzenelnbogen stellen. Über
den Stand der Lesebuch-Angelegenheit berichtet auf Au-
frage hin Herr Rektor K o l b - Wiesbaden.

Nunmehr fand die Besprechung der Anträge statt
Um eine größere Beteiligung der Vereine vom Lande,
eine. Entlastung des bisherigen Vorstandes , sowie eine
innigere Berührung des Zentralvorstandes auch mit den
entferntesten Vereinen des Regierungsbezirks herbeizu-
führen , hatten der Zweigverein Herborn , sowie der Zen-
tralvorstand eine Erweiterung des Zentralvorstandes in
Vorschlag gebracht. Die Vertreter -Versammlung setzte
fest: „Der Zentralvorstanü besteht aus 16 Mitgliedern
(nicht 12, wie bisher ), von denen mindestens 6 katho¬
lisch sein müssen, und wird von dem weiteren Vorstand
und den nicht ansscheideudcn Mitgliedern des Zentral-
vorstan-des auf die Dauer von 3 Jahren gewählt" usw.
Bezüglich der Zahl erklärte man sich damit für den An¬
trag Herborn und bezüglich der konfessionellen Zusam¬
mensetzung für denjenigen des Vereins Maingau . Da¬
mit kennzeichnete der Allgemeine Lehrerverein im
Lande der Simultanschulen aufs neue seinen alten simul¬
tanen Charakter , gewiß auch zur Freude einer Anzahl
anwesender alter Herren , die einst an der Wiege des
Vereins gestanden. Bon dem Vorschläge des Vereins
Herborn , in Zukunft die Wahl der Vertreter nach Wahl¬
kreisen vorzunehmen, sah man nach längerer Debatte ab,
da auch durch diesen Wahlmodus ans mancherlei Grün¬
den keine vollständige gleichmäßige Verteilung ermög¬
licht werde und damit der Schwerpunkt der Beschluß,
fassung sehr leicht aus der Vertreter -Versammlung weg
in die Kreisvrreine verlegt würde. Damit waren auch
die Anträge Hinterland und Obertaunus abgelillut und
dem Antrag des Zweigvercins Dillenburg geswah Ge¬
nüge durch Annahme der einleitenden Nusführungs¬
bestimmungen des Zentralvorstandsantrags , wonach die
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Kreise bei der Neuwahl in erster Linie berücksichtigt
werben sollen, hie bis jetzt im Zentralvarstanö nicht ver¬
treten sinh. Die Neuordnung tritt mit der Vertreter-
Versammlung in 1607 in Kraft.

Bon den Anträgen an den Preußischen Lehrexverein,
zieht der Verein Maingau seinen Antrag auf Fest-
setzung eines gleichmäßigen Strafmaßes bei Schulver-

^säumnissen wegen der augenblicklichen Arbcits -Über-
büröung des Vorstandes des Preußischen Lehrer«erersts
zurück. Auch der Antrag auf Vermehrung der Ver¬
treter zum Preußischen Lehrertag wird als . von den

' Verhältnissen schon, überholt zurückgezogen. Ebenso sind
die Anträge bezüglich der Besvlönngsfrage wegen des
schon Samstag vor Pfingsten d. I . stattfind-enden Preußi¬
schen Lehrertages überflüssig geworden. Doch erklärt sich

'Me .Vertreter -Versammlung einstimmig für die Forde¬
rung öes Vereins „Rheinblick": Auf dem diesjährigen
Preußischen Lehrertag ist die Forderung zu stellen: „Die
Bölksschullehrcr werden den RagierunMekretären
gleichgestellt".

Mittlerweile war der Zeiger der Uhr schon, auf
7 Uhr vorgerückt und die Anträge an Königl. Regie¬
rung seitens der Vereine „Rheinblick" und „Wiesbaden",
betreffend HerLeisührung einer Auslegung des § 73,3
der Landgemeindeordnung vom 4. August 1897, sowie die-

■fettige« der Vereine „Rheinblick" und „Usingen-Land",
Herbeiführung eines Einheitssatzes pro Kilometer für
Zu- und Abgang bei auswärtigen Vertretungen und
einer Vergütung von mindestens 150M. für auswärtigen
Religionsunterricht bei wöchentlich2 Unterrichtsstunden
bezweckend, wurden, nach kürzester Debatte angenommen.
Ebenso einmütige Annahme fand der Antrag des Ver¬
eins „An der oberen Aar " : „Die Regierung soll gebeten
werden, dahin zu wirken, daß denjenigen Lehrerwitwen
unseres Bezirks , deren Männer vor dem 1. Januar 1600
verstorben sind und die eine gesetzliche Mindestpension
von 250 M. beziehen, aus dem seit 1606 um 100 000.M.
erhöhten Fonds zu Titel 41a des .Kultusctats eine lau¬
fende Unterstützung gewährt werde." Auch der Antrag
..Miehlen ", regelmäßige Revision der Schulgebäude wün¬
schend, fand Annahme.

Von den sonstigen Anträgen wurden die des Ver¬
eins „Hinterland " angenommen, derjenige des Vereins
„Usingen-Land" abg-elehnt. Auch der Antrag Miehlen,
Braubach, Loreley und Schönau, auf einheitliches Zusam¬
menarbeiten der Vorstände des Allgemeinen Lehrerver¬
eins und des Katholischen Lehrervereins wurde (als
jederzeit selbstverständlich) abgclehnt.

Nachdem man als Ort der nächstjährigen Versamm¬
lung K a h e n e l n >6 o g e n festgesetzt und die Wahl der
Vertreter stattgcfundeu hatte, trennte man sich um
8 Uhr, um nach eingenommenem Abendessen zur Abend
Unterhaltung in der „Krone" sich gemütlich zusamwcnzn-
siiiden.

Ausstellung in der Gewerbeschule.
II.

Die allgemeine Gewerbeschule mit ihren verschiede¬
nen Abteilungen hat eine sehr reiche Ausstellung in nicht
weniger als 17 Sälen arrangiert , und zwar , im Erdge¬
schoß 19, 14, 16, 16, 17, .18; 1. Obergeschoß22, 28,,26, 28,
29, 30, 31; 2. Obergeschoß 35, 36, 38, 43.

Im Erdgeschoß findet man die Ausstellung der
Klassen für die Holz a r b eite r und das Metal l -
gewerb  e. Saal 13 und 14: Metallgewerbe : Freihand¬
zeichnen, geometrisches Zeichnen, darstellende Geometrie
und Fachzeichnen. Die Arbeiten stehen auf dem Stand¬
punkt der Praxis , sind meistens nach Modell dargestellt
und Paradestücke vermieden. Saal 15: Mittlere Jahr¬
gänge. D a r st eilende  G e o m e t r i e: Außerordent¬
lich gleichmäßig in der Ausführung , als hätte es eine
.Hand gearbeitet . Eine Abteilung wirkt sehr bunt ; die
Schnittflächen sollte man nicht Lila anlesen — überhaupt
gar nicht aulegen , wenn sie bloß punktiert cingezeichnet
sind. Saal 16: HolzgewerDe:  Besonders Arbeiten
der Schreiner . Ausstellung recht reichhaltig, auch der
modernen Richtung Rechnung tragend . Manche Frci-
handzeichnungeti könnten besser im Strich und in der
Form sein. Saal 17: Anfang der Holzgewerbe: Geome¬
trisches Zeichnen; darstellende Geometrie und Freihand¬
zeichnen. Bei den Zeichnungen nach Modell sind die
Ntaße einzuschreibcn. Saal 1.8: M o ö c l l. i e r s ch ule:
Ausgestellt ornamentales und figürliches Modellieren.
Viele Arbeiten sind nach Photographie hergestellt und
teilweise verändert — sind also mehr als selbständige
Leistungen zu betrachten. Diese Abteilung wird auch von
Damen besucht, welche auch „Lobenswertes " geliefert
haben; überhaupt können sich alle Arbeiten sehen lassen,
es aeht ein frischer Zug durch den ganzen Saal.

1. Obergeschoß. Saal 31: Sehr sehenswerte Aus¬
stellung von F r c i h andzcichn  u n g e n nach dem
Gipsmodell und besonders nach der Natur . Versuche in
Ölmalerei in dekorativer und künstlerischer Ausführung
meist sehr flott. Wer bekommt da nicht Lush auch noch
einmal in die Gewerbeschule zu gehen und zu zeichnen
und zu malen . -.Saal 80. Anfänge im Freihandzeichnen
und Arbeiten der T a p ez i er c r a b t e i lu n g. Die
Vorlage ist verschwunden, die Natur ist die Lehrmeisterin.
Saal 20: Zeichnungen der Bauhandwerker.  Die
drei Jahrgänge der Maurer , Zimmerleute , Dachdecker
und Steinhauer sind hier vereinigt und haben geometri-
ßgeö Zeichnen, Fachzeichnen und Modellzeichnen ausge¬
stellt. Einige Zeichnungen wirken fegr bunt , doch das
ist ja eben sehr beliebt. An Stelle des Freihandzeichnens
treten hier die Profile . Vielfach fehlen die Maße.
Saal 23: Bauzeichner:  Die Arbeiten sind aner¬
kennenswert und mit Geschmack ansgesührt , doch wäre
ein größeres Eingehen in das Detail erwünscht. Saal
22, 23, 25: Ausstellung der kunstgewerblichen Fach¬
schule.  Diese Abteilnüg ist zugleich auch eine Vor¬
schule für solche junge Leute, welche sich noch weiter in
ihrem Beruf ans einer Bau -gewerkschulc, einem Tech¬
nikum usw. ansb 'Den wollen. Der Unterricht ist täglich
von 8 bis 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr. Die Abteilung
«hfreul sich besonders im Winter eines regen Besuchs,
klrsgestcllt sind: Freihandzeichnen, geometrisches Zeich-
mk,~  darstellende Geometrie, Formenlehre, Anlage des
Mcrgerlichen Wohnhauses, Gewölüekonstrul'tivncn und
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Stichkappeuöuxchdringungen usw. Neu ist die Darstellung
des einfachen Wohnhauses im Grundriß , woraus dann
sämtliche Details entwickelt werden. Meistens macht.man
noch den umgekehrten Weg. d. h . man ' läßt erst die Ein-
zelfovmen zeichnen und geht dann zum Schluß zur Dar¬
stellung des ganzen Wohnhauses über. Die Fachschule
hat schön gearbeitet . Es wäre zu bemerken, daß man
Profile nicht blau anlegt , daß an Stelle der Wendel¬
treppe im einfachen Wohnhaus auch die einfache Treppe
zunächst zu verwenden ist, daß die Hilfslinien vielfach
zu dominierend austreten und manchmal etwas zu viel
Farbe vorherrscht.

2. Obergeschoß. Saal 85 und 36: Diese Räume sind
für die Vorschule  bestimmt . Ausgestellt sind: Re ich-
haltiges Freihandzeichnen, geometrisches Zeichnen (etwa»
wenig Konstruktionenj , darstellende Geometrie und
Pappavbeiten, Sehr schön! Alle» Respekt vor diesen
Leistungen. Es wird nach der neuen Zeichenmethode ge¬
arbeitet uich die Jungen sind mit Lust und Liebe bei der
Sache. Blätter , Schmetterlinge , Krüge, Töpfe,
Silhouetten , gebundenes Zeichnen — alles sehr gut ! —
Saal 88: Ausstellung der dekorativen Gewerbe.
Es müßte etwas mehr Gewicht auf das „Nötige" im
Gewerbe gelegt werden ; die Papageien und anderen
Vögel sind wohl nicht so nötig als schöne 'Schriften¬
waler ei in verschiedenen Manieren . Auch die Plakat¬
malerei dürfte einzuschränkcn sein. Man stößt hierbei
manchmal aus unschöne Farbenzusammenstellung;
ein Plakat mutz sofort zu lesen sein, unsere modernen
Alphabete müssen sehr oft erst entziffern werden. Die
Arbeiten aus den F ach - u n ö M e i st e r ku r se n für
Schuhmacher, Schneider, Schreiner und Tapezierer bil¬
den im Saal 43 einen würdigen Abschluß der ganzen
.Ausstellung. Die Beurteilung der Leistungen muß den
einzelnen Meistern überlassen bleiben. — Als End -
r e s u ltat  sei. hervorgehoben, daß in der ganzen Aus¬
stellung ein entschiedener Fortschritt zu erkennen ist.
'Lehrer und Schüler haben mit Lust und Liebe gearbeitet.
Die Schülerzahl der verschiedenen Abteilungen der all¬
gemeinen Gewerbeschule, einschließlich derjenigen der
Fortbildungsschule betrug etwa 2000, Es unterrichteten
.60 bis 60 Lehrer, und zwar mit Ausnahme des Direktors
alle im Nebenamt . Es wäre wirklich an der Zeit , einige
Lehrer im Hauptamt an der Gewerbeschule zu beschäf¬
tigen. Diese Herren könnten dann ihre volle Kraft der

'Anstalt widmen und die Leistungen würden sicherlich noch
bessere werden. Es ist klar, daß immer die größte Zahl
der Lehrer im Nebenamt weiter wirken wird . — Der
Besuch  der Ausstellung war während der Osterseier-
tage ein ganz enormer.

— Personal-Nachrichten. Lehrer W en z el ist non
Nievern nach Schierstein versetzt, worden'. — An Stelle des
nach Duisburg: versetzten Postmeisters vaeseler Hat Pcst-
direktorKo l b~e, bisher .Postinspektor nt Kreuznach, dos Post»
amt/in Königstcin übernommen.

v o. Ankauf der „Beausite" durch die Stadt . Ta wegen
Erkrankung des Besitzers der „Beausite" die Absicht be¬
steht, diese alte bekannte am Ende der Nerotalanlagen
belegeuc Besitzung zu verbausen, so hat sich der Magistrat
entschlossen, sie für die Stadt zu erwerben . Er wurde
dabei von demselben Beweggrund geleitet, der für den
Erwerb des vorderen Wieseniales und dessen Freihat -
jung von Bauten maßgebend war . Das Nerotal ist eben
für die Zufuhr frischer, kräftiger Waldlust in die Stadt,
vornehmlich das Kurviertel , von großer Bedeutung , und
diesen Vorteil der Stadt zu erhalte», ist schon, ein Opfer
wcr.L_J Um nun die Aufwendungen für das vordere
Nersiial durch eine umfangreiche Bebauung des „Beau-
site"-Grundstücks, die bei einem Übergang desselben in
anderen Privatbcsitz sieyer eingetreten wäre , nicht ge¬
fährden zu lassen, hat sich der Magistrat zu dem Ankauf
entschlossen, ein Vorgehen, das nur gebilligt werden kann,
um so mehr, als es eine Konsequenz des Erwerbs des
Nerotals und der Schaffung der Anlagen daselbst ist. Der
Kaufpreis für das etwa 8 Morgen umfassende Grundstück
soll 280 000 M. betragen . Der Beschluß des Magistrats
unterliegt der Zustimmung der Stadtverordneten -Ver-
sammluug.

o, Osterverkehr. • Für den Verkehr innerhalb der
Stadt gibt bekanntlich die Straßenbahn  den besten
Matzstab ab. Ihre Verkehrszisfern von den beiden
Ostertagen zeigen im Vergleich zu denen des vorigen
Jahres eine stark steigende Tendenz. Wenn das Fest in
diesem Fahre auch 14 Tage früher fiel, so war das Wetter
doch ebenso günstig wie 1906. Dabei war merkwürdiger¬
weise im vorigen Jahre die Zunahme am zweiten Feier¬
tag ungleich stärker als in diesem Jahre . Im ganzen
würden in diesem Jahre a n b e i d e n Tagen 9 4 5 9 0
zahlende Persone n — ohne die Abonnenten —,
im vorigen Jahre 81012 Personen befördert . In diesem
Jahre entfallen aus den ersten Feiertag 4.3 789, aus den
zweiten 50 801 Personen gegen 33 831, bezw. 47181 im
vorigen Jahre . Die Nerobergbahn beförderte in diesem
Jahre am ersten Tage 1281, am zweiten 1304, im vorigen
Jahre 1042. bezw. 1238 Personen . Auf der Dotz-
heimer Linie,  die zum erstenmal für den größeren
Verkehr in Betracht kommt, fuhren am ersten Feiertag
8870, am zweiten Tage 4469 Personen . Die obige Ge¬
samtziffer verteilt sich auf die einzelnen Linien wie
folgt: Biebrich-Nerotal (gelbe Linie) 29 808, Sonnenberg
(rote Linie) 14 432, blaue Linie 13 711, grüne Linie 13 223,
weiße Linie 2956, Biebrich-Schi erstein 13 435, Wiesbaöcn-
Curvc -Mainz 7080. — Im Hauptvahnyof  wurden
an den beiden Ostertagen rund 4 0 000 Fahrkarten
verkauft.

— BeaWten-Wohuuvgsvcrei «. In der „Wartburg"
fand am Samstag unter dem' Vorsitz des Landmessers
Schütz die Generalversammlung des Boamten -Woh-
nungsvereins in Wiesbaden statt. Das Mitglied des
Aufsichtsrats, Regicrungsrat Pr . L e y rn a n n , er¬
stattete den Geschäftsbericht. Das mit dem 31. Dez. v. I.
beendete Geschäftsjahr war für die Genossenschaft günsti¬
ger wie das Vorjahr . Die an der Dotzhcimcr- und
zweiten Ringstraße noch verbliebenen Bauplätze, wurden
bis auf kleinere Restflächen sehr vorteilhaft verkauft.
Die Einnahmen betrugen 28 268 M. 28 Pf ., -denen
24 135 M. 28 Pf . Ausgaben gcgemibcrsteheii, was einen
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Gewinn von 4123 M. ergibt. Die Versammlung be¬
schloß, 412 M. 80 Pf . für den Rücklagebestand, 345 M.
55 Pf . für Reparaturen und 800 Bk. für den Erneue -,
rungs - und Tilgungsstock zu verwenden. Der Rest ini
Betrag von 2565 M. 18 Pf . wird zur Auszahlung einer
4prozeutigen Dividende bestimmt. In den Aufsichtsrat
wurde Postsckretär Wolfs  ncugewählt.

— Der 8 Uhr-Ladenschluß scheint eine reformierende
Wirkung auf einzelne Geschäftsbetriebe ausüben zu
wollen. Wir haben nämlich am Platze eine ganze An¬
zahl von Geschäften, die in der Hauptsache Zigarren ver-
kaufen, dabei aber den einen oder anderen Nebenartikel
führen . Diese Nebenartikel sind bald von größerer oder
geringerer Bedeutung . In den letzteren Fällen — es
handelt sich dabei besonders um Schreibmaterialien usw.
— werden derzeit vielfach die Nebenartikel ausverkauft,
um als reine Zigarrengeschäfte die Vorteile eines um
eine Stunde späteren Lodenschluffes zu genießen.. Vor¬
teile, die gerade in dieser Branche ' manchmal nicht uner¬
hebliche sind.

— Der Vcrbandstag deutscher Werkmeister lehnte
den Antrag , den Berbandssitz von Düsseldorf nach Berlin
zu verlegen , ab. Der nächste Verbandstag findet in zwei
Jahren zum 26sahrigen Gründungssubiläum in Düssel¬
dorf statt.

— Die städtische Mütterberatungsstelle Marktftratze 1
wurde am Dienstagnachmittag 5 Uhr von dem ärztlichen
Leiter derselben, Herrn Pr . M. H t. r sch, eröffnet. Be¬
reits am Eröffnungstage war die Inanspruchnahme der
Stelle sehr stark. Die Ausgabe der v'erordveten Säug-
linssmilch erfolgt zum erstenmal morgen, Donnerstag,
von den 10 in der Stadt errichteten Milchdepots aus.
Unbemittelte Mütter , die für ihre Kinderchen zum
Preise von 22 Pf . täglich Milch aus der städtischen
Milchküche wünschen, erhaltest dieselbe auf das Rezept
jedes in Wiesbaden wohnenden Arztes oder auf das
Rezept des Arztes der Mütterberatungsstelle hin. I»
letzterer finden regelmäßige ärztliche Sprechstunden
Dienstag und Freitag von 5 bis 6 Uhr statt.

—. Bitte iur unfere Afrikatruppeu . Das Zentral¬
komitee der deutschen Vereine vom Roten Kreuz bittet,
der Hauptsammetstellc der freiwilligen Krankenpflege für
Deutsch-Siidwestafrika weitere materielle Spenden für
unsere Schutztruppe zuzuftihren . Ranchmaterralieu
seien besonders erwünscht. Tie Sammelstelle für den
Regierungsbezirk Wiesbaden , Diakonenheim, Philipps-
bergstroße 8, nimmt Gaben entgegen.

— Die Mittelschule am Riederberg (Emserstraße)
wird am 9. April , vormittags ' lP/s Uhr, in der Turnhalle
derselben feierlich ciugewciht werden.

— Der Aprilscherz, wonach unser bekannter Mit¬
bürger Herr M ü l l e r am Montagvormittag mit
seinem neuen Luftschiff eine Probefahrt vom Exerzier¬
platz aus a ui re>en werde, ist als solcher von vielen nicht
erfaßt, sondern für Ernst genommen worden. Auch an¬
dere Blätter haben die Nachricht über die „sensationelle
Erfindung " für bare Münze genommen und unserem
Blatt abgedruckt. Jedenfalls war der Exerzierplatz an
der Schierstemerstvatzeam 1. .April das Ziel zahlreicher
Schaulustiger , die dem interessanten Vorgang , bei dem
sogar, wie ein Gerücht wissen wollte, die Kapelle der
Achtziger aufspielen werde, bcizu.wohn.en gedachten. Erst
als man die zu. dem Ausstieg doch unentbehrlichen Vor¬
richtungen vermißte , ward cs klar, um was es sich
handle. Die ganze lustige Sache löste sich schließlich in
allgemeine Heiterkeit auf , um so mehr, als sie zu einem
hübschen Spaziergang bei dem herrlichen Osterwetter er¬
wünschte Veranlassung gegeben, also auch ihr Gutes be¬
wirkt hatte.

— Die Tolliimtperorüwuug vor dem Kammergericht.
Der Regierungspräsident zu Wiesbaden hat unterm
25. Juli 1906 eine Anordnung erlassen, die sich mit den
nachstehenden Worten einleitet : Da in letzter Zeit im
Unterlaynkreise ein. tollwutkranker Hund frei mnherge-
laufen , ist, wird aus Grund öes Reichsgesetzes, betreffend,
die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen, vom
23. Juni 1880, 1. Mai 1894 in Verbindung mit der In¬
struktion des .Buudesräts vom 27. Juni 1895 und § 1
des preußischen Ausführungsgesetzes von 1881 mit Ge¬
nehmigung des Landwirtschaftsministers für den Umsang
des Kreises und für die Dauer der Gefahr der Weiter¬
verbreitung der Tollwut , ö. h. bis auf weiteres folgendes
angevrdnets Sodann heißt es : Alle Eigentümer von Hun¬
den haben sie an eine sichere Kette zu legen oder so ein-
zusperren , daß ihre Berührung mit fremden Personen
ausgeschlossen ist; der Festlegung ist das Führen der
Hunde an der Leine, wenn sie mit einem sicheren, das
Beißen ausschließcnden Maulkorb versehen sind, gleich¬
zuachten. Auf Grund dieser lanöespolizeilichen Anord¬
nung in 'Verbindung mit 8 66 öes Reichs-Vichfenchen-
gesetzes wurde der Besitzer eines Hundes , der am 16.
September 1906 auf den Straßen in Diez frei unchcrgc-
laufen ist, zur strafrechtlichen Verantwortung gezogen.
Das Landgericht verurteilte in der Berufungsinstanz
den Angeklagten. Er focht dieses Urteil mit der Revision
an. Die OberstaatsanwaltsHast beantragte in der letzten
Sitzung des Strafsenats des Kammergericht», das Rechts¬
mittel zurückzuweisen. Sie bezeichnete den Einw-and
des Angeklagten als verfehlt, daß die Anordnung des
Regierungspräsidenten rcchtsunwirksam sei, weil nach
dem § 20 der Instruktion des Bundesrats von 1893 die
Hundesperre nur auf die Dauer non drei Monaten ver¬
hängt werden dürfe. Die Oberstaatsanwaltschaft ver¬
wies aus den 8 1 dieser Instruktion , der dahin lautet:
„Die nachfolgenden Vorschriften sind bei der Anwen¬
dung der nach den 88 19 bis 29 des .Gesetzes vom 23. Juni
1880. 1. Mai 1894 zu treffenden Schutzmaßregeln maß¬
gebend, insoweit nicht durch die obersten Landesbehörden
oder mit Genehmigung derselben durch die höheren
Polizeibehörden im Interesse der wirksamen Bekämpfung
einzelner Seuchen weitergchendc Maßregeln innerhalb
der gesetzlichen Schranken vorgeschrieben werden." Die
Oberstaatsanwaltschast sah es auch als unbeachtlich an,
daß der Angeklagte bezweifelte, ob tatsächlich die
ministerielle Genehmigung zur Anordnung des Regie¬
rungspräsidenten erteilt worden sei. -Sie brachte die
Auffassung zur Geltung , daß in. de» ^ „.kwämiltzeilichen
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Zlnorönnngen die für ihre Rcchtswirkfamkeit notwendi¬
gen Voraussetzungen beurkundet werden inützten. Sei
das aber , wie im vorliegenden Fall , geschehen, so sei dre
Beurkundung authentisch und jede richterliche Beweks-
aufnahme über das Vorhandensein oder Nichtvorhandcn-
sein der beurkundeten Tatsache sei unzulässig. Im An¬
schluß an diese Ausführungen hat der Strafsenat dre
Rev isi on zu rüctgeiviesen.

— Straßenbahn . Da nunmehr die Kanalbauarbeitcn
in der Wilhelmstraße beendet, soll die Berbindungskurvc
der direkten Linie Mainz -Curve -Wiesbaden in der Wil-
yelmstraße eingebaut werden, um die Wagen genannter
Linie bis Kurhaus leiten zu können. Für die Dauer
de Arbeiten ist es nötig , daß die die Linie nach Erben¬
heim benutzenden Fahrgäste an der Baustelle nmsteigen.
Die Wagen der direkten blauen Linie nach Mainz ver¬
kehren nur bis und ab Biktoriahotel.

— Tic grüne Lime. Einen Beweis , wie sehr sich
die „Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft" die Wunsche aus
der Bürgerschaft bei der Behandlung wichtiger BerkehrS-
sirogen zu Herzen nimmt , liefert folgende Zuschrift eines
unserer Abonnenten . Dieselbe lautet : Bor etwa 14 Tagen
machte dem Schreiber dieser Zeilen ein bekannter Stadt¬
verordneter dm Mitteilung , daß er gerade aus einer sehr
erregten Sitzung mit den Vertretern der „Süddeutschen"
komme. Es war von der Linienführung der „Grünen"
gesprochen und die Absicht tundgegöben worden, diese
nicht mehr nach dem Bahnhof , sondern durch die Rhetn-
!lnd Fvanksnrtcrstratze nach Erbenheim zu führen . Wc>r
aus dem Westend die „Grüne Linie" benutze, so hatte
man begründend ausgeführt , der wolle nicht nach dein
Bahnhof , sondern in die Stadt . Diesem Plan jedoch
hatte sich unser Stadtverordneter widersetzt, und zwar
mit dem Hinweis ans hie „Blaue Linie" und ans die
städtische Bahn von Dotzheim nach der Wilhelmstraße.
Er hatte cs nach seiner Meinung der „Süddeutschen"
derart durch dick und dünn „gesteckt", daß ihr die böse
Absicht gründlich vergangen war . Im anderen Falle
wäre schon für einen kräftigen Protest gegen die ge¬
plante Rücksichtslosigkeit der „Süddeutschen" gesorgt
worden ? so konnte er — auch nach der ausdrücklichen Er¬
klärung unseres Gewährsmannes — unterbleiben . Aber,
D weh, als die Bewohner des Wcstends kürzlich am
Bahnhof nach der „Grünen Linie" suchten, da hieß es
einfach: „Die geht nicht mehr nach dem Bahnhof ." Die¬
ser Eisenbahn-Gesellschaft gegenüber ist also gar ein
Stadtverordneter machtlos trotz Würde und Einfluß ? der
schlichte Bürgersmann ist ihr auf Gnade und llngnad
überantwortet . Ter Schreiber dieser Zeilen aber, der
sich so ganz ans die Macht der Rede seines Gewährs¬
mannes verlassen hatte, kann nun die Wahrheit des alten
Bibelwortes aufs neue beweiskräftig helegen: ^ „Ber-
flucOi ist der Mann , der sich aus Menschen verläßt!

Betrieb einer nickt genehmigten Anlage . Eick
stansmann im Rheingan war vom Schösscuger.chr aus
Grund d-w Gewerbeordnung zu einer Geldstrafe verur¬
teilt worden, weil er im Jahre 1880 ohne Einhaltung der
Genehmigung eine genehmigungspflichtige Anlage, und
zwar 'eine Schwcs'eldarre , auf seinem Grundstück errich¬
tet hatte und seitdem betrieb. Auf die Reviswu des Ver¬
urteilten hin hob das Landgericht Wiesbaden die Stra,e
aus und stellte das Verfahren ein, weil die Straftat ver-
iährt sei. Tic Staatsanwaltschaft legte nun ihrerseits
siegen das Erkenntnis Berufung ein, so daß sich n»n-
mebr das Frankfurter Oberlandesgericht mit der « ach«,
zu befassen Halle. Zur Begründ,rüg der Revision hatte
die Anklagebehörde geltend gemacht, daß die _§§ 16 der
Gewerbeordnung und 67 des Strafgesetzbuchŝ verletzt
seien. Nach dem Siini und Zweck elfterer Bestimmung
sei der Errichtung einer konzessionspslichttgen Anlage
die jort gesetzte Verwendung von Räumen zu entsprechen¬
dem Betrieb aleichMstcllen. So lange also dieser Betrieb
ohne Konzession bestehe, sei ein Dauerdelikt vorhanden,
demgemäß könne gemäß 8 67 des Strafgesetzbuchs eine
-n-rsährung nicht eintrcte ». Das Oberlandesgericht hielt
die Revision für gerechtfertigt. Wie in der Urt -llsbe-

- aründnug gesagt wird , ist es schwer, Errichtung und Be¬
trieb einer gewerblichen Anlage begrifflich ansernawder-
mhalten . Das Wesentliche des polizeiwidrigen Be¬
it ebens einer solchen Anlage liegt weniger in der Her-
tellung als in der Verwendung der Räumlichkeiten um
Vorrichtungen. Tenn eben durch die Verwendung treten
che Nachteile, Gesabren oder Belästigungen erst ein, die
der 8 16 der Gewerbeordnung verhüten will. Wenn in
djas.-m Paragraphen auch schon für die Errichtung eine
Genehmigung gefordert wird , io handelt cs sich nur eine
orophplaktische Erwägung , die das Eingreifen der Be¬
hörden bereits sehr frühzeitig als ratsam erscheinen
läßt . Damit soll aber nicht gesagt sein, daß der Betrieb
strasirei ist, wenn er unter Umgehung jener Vorschriften

$ io der Gewerbeordnung entstanden ist. Aus allen
diesen Gründen wies das Frankfurter Oberlandesgericht
hie Angelegenheit zur nochmaligen Verhandlung an die
Vorinstanz zurück.

— Bekenntnisse eines Verbrechers. Unter dieser
Überschrift richtete eines Tages der 25 Jahre alta Lackte- .
rer Hahn von Nürnberg an den hiesigen Stadtmissionar
ein Schriftstück, in welchem er wohlstilisiert eine er¬
greifende Schilderung seines vergangenen Lebens gab?
und der junge Mann hat allen Anlaß , sein Leben für
ein verfehltes zu halten . Trotz seiner Jugend hat er
u. a. bereits eine R Jährige Zuchthausstrafe hinter sich.
Er geht der Arbeit mit großer Scheu aus dem Wege, ver¬
schaffte sich die Mittel zur Fristung seiner Existenz durch
Diebstähle und schreckt dabei auch nicht vor größeren
Taten , Einbrüchen in Kirchen z. B., zurück. Nachdem
er in Wehlheiden seine Zuchthausstrafe verbüßt hatte,
kam er auf Umwegen stack Wiesbaden. Vorher will er
im Rausch einmal gestürzt sein und sich dabei einen er¬
heblichen Schaden zugezogen haben, einen Schaden, der,
wie er unlängst behauptete, seinen Geist getrübt habe
und ihn der kriminellen Verantwortlichkeit für seine
Taten enthebe. Seit diesem Unfall will der junge Mann
ein eifriger Förderer der Blauen Kreuz-Bewegung ge¬
worden sein, und auch hier in Wiesbaden verkehrte er
ausschließlich ' » diesen Bestrebungen nahestehenden
Kreisen. Mehrfach schon war er willens , keinem elen¬

den Dasein ein Ende zu machen. Einmal knüpfte er
sich aus dem Neroberg an einem Baum aus, ein Paffani
jedoch schnitt ihn ab. Ein zweitesmal nahm er Lysol, das
er sich in einer hiesigen Apotheke gekauft hatte, wurde
ins Krankenhaus gebracht, entwich jedoch von dort , als er
eben wieder hergestellt war . Inzwischen nämlich war er
in den Verdacht gekommen, mittels Einstcigens aus der
Kaffeehake an der Marktstraße dem Verein vimr Blauen
Kreuz eine Sammelbüchse mit 10 bis 12 M. Jnyatt ge¬
stohlen zu haben. Der Bursche stand heute vor der Ltraj-
kammer. So schwer die wider ihn vorlregenden oer»
dachtsmomente wiegen, ergeht heute ein FreiIpruch
unter Aushebung des wider ihn ergangenen HaftbesehiS.

— Ein Unfall, der zur Warnung dienen könnte,
passierte heute mittag in der Nrkokasstratze. Ein alter
Manu , der eben die Straßenbahn verließ , wurde von
einem dahersausenden Radfahrer umgefahren und derart
mit dem Kopf gegen einen Wagen geschlendert, daß er
anscheinend schwere Verletzungen davongetragen hat und
die sofortige Hilfe eines Arztes in Anspruch nehmen
mußte. , . „

_ Wem gehört da» Geld'? IW. In der Rachlaßsache cmcs
Fräulein« Berta Züllich  in Eothen werden al» Erben die
Abkömmlinge eines am 14. Oktober 1800,n Änaust 1905"ickwia Hermann Aulli  ch gewcht. —.1«>4- >>>m llugnfl. ro,
starb in 'Stolp i. Pommern der Rentier Wilhelm Heinrich
Ernst Bittrich.  Zu seinen Erben gehört em FriedrichBittrich,  1834 geboren, und cm Karl B r t t r r ch.,
der Gerber gewesen ist. Der Aufenthalts der Genannten ist
unbekannt. 'Eventuell können sich auch deren llbkomnrlinge
al- Erben melden. - IW. Je ca. 200 M. und vorhanden kur
eine seit 1853 verschollene Christiane verschollenebvrene Bauer,  und für eine, seit etwa 18 <o vcriaioucm
Caroline Auanste Bauer,  beide aus der Gegend von
Weinsberg i. Württemberg. Wer kmrn Erdanspruche cr-
heben'̂ — 156. Gegen 400 M. beträgt der inländische Nachlai;
eines Beter Löffler,  1824 geboren, und einer Anna
Katharina Löffler,  1821 geboren. Die Mutter war eine
aeborene Lind.  Die Genannten sind vor oO Zähren nach
Amerika ausgewandert, dort nicht mehr aufzuftnden geweien

d deshalb für tot erklärt worden. Es werden Erb¬
berechtigte gejucht- — 157. Wer kann Erbrech te,  geltend
machen an den Nachlaß eines 1903 in Osnahr^ verstorbenen
geboren. — 158. 'Am November 1906 ist m Mecklenburg ent
Johann Joachim Heinrich D et t mann  gestorben, ohne ein
Testament' und olme Abkömmlinge hinterlaßen zu haben.
Wer bat Erbrechte? — 150. Im Februar 190- starb eni
Kanzleirat Rudolf B i cr m a n n. Er ist 1626 -N Berti« ge¬
boren: seine Mutter war eine geborene Lehmann.  Erb¬
berechtigte konnten bisher nicht ermittelt werdwi. Wer kann
aus der näheren oder weiteren Vttwâ ts^ ft Erbrecht,
geltend machen? — 160. Etwa 3000 M. hat die fchon 8in Berlin verstorbene Ehefrau de->. Buchbinders -,-itoftf. . .. r. n«h SUt <•Tt fe. »ruber ver-:uu UI-JLtUi -UCm Xzr . LT- , . .. ,
©rauf Ci  Flor ent ine Emilie, siLb. Mrelrh,  s ruber ver-
witwete Restaurateur N i c tz, hlnterlapen. Alle dleiepigen,
denen Erbrechte an obigem Nachlaß zusteheü, werden auigc-
fordert, sich zu melden, insbesondere die Abkömmlinge eines
Heinrich Eduard Neumann,  1821 geboren, und eines
Karl Heinrich Ludwig Reumann,  1829 geboren. - 161.
Am März 1906 verstarb eine unverehelichtêAuguste Hcnt-
s<1, cf und binterließ ca. 200 M. Erben sind .gänzlich Uli-
bekannt. — 162. Im Jahre 1892 starb im Kreise Stolp der
Kutscher Martin ettttmaiui,  ohne em Testament hmter-
Taffcn zu haben, 1906 starb seine Witwe, Wflhelmine, geb.
Lemm.  Wer kann Anspruch aii den Nachlaß der beiden Ge¬
nannten erbeben. — 163. Im August 1906 starb m Görlitz
eine Witwe Klara Hoffmann.  geb . Gottwald, ^hre
Angehörigen bezw. erbberechtigten Vcrwanhtcn sinh zni^
zeit unbekannt. — 164. Erben werden gesucht für den Nachlaß
einer Witwe Magdalena Sch in hier.  geb. Br eng eck, dw
im Dezember 1906 bei Homburgj. d. Pfalz starb. — Iba. «seit
1821 befinden sich auf einigen Flurgrnndstuckcnm einem
Drfc Hessens ca. 400 M. Darlehnsforderuna hypothekarisch
einaeträgcü für einen damaligen Sekretär Ehrhardt  in
Äschatfenburg. Diese Hypothek ist onfgeboten. Wer kann
nun jetzt als Erbfolger des Genannten Ansprüche darauf er-
lî 6cix

" , f Tie Ztenographirichulceröisnet, wie ans dem An¬
zeigenteil ersichtlich. die neuen Kurse ,Stenographie und
DtaichrnenschreibeniDonnerstag, den II. April, abend-'
8 Nbr , in der Schule an der Lehritraße . Anmeldungen werden
enlflegenaenommen vei dein Lc:toi' oor ŝchule, H.
Paul,' Philippsbcrgstrabe 16, Parterre , sowie zu Beginn des
Unterrichts. An den. Unterricht kminen Damen und Herren
teilnehmen. __

Theater , Kunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Unpäßlichkeit der Frau

Leffter-BUrckard kommt h en t c a b c.n d sta t t „S alom  c"
die Oper „Mignon"  zur Aufführung iaußer Abonnement
zu erhöhten Preisen'). Der Anfang  bleibt für V/s  Uhr
festgesetzt.

Provinzielles.
n . Lansensetdrn, 2. April . Im siskalischen Wald

in der Nähe Hupperts brach am ersten Feiertag Feuer
ans . Der W a l d b r a n d verheerte in kurzer Zeit eine
Fläche von etwa 4 Morgen.

m. Obcrnrsel , 3. April . Gestern wurde hier der
?)' endant der Spar - und Darlehenskasse Joseph A d r i a n
verkästet.  Man legt ihm bedeutende Unter-
schlagnngen zuungunsten der ihm anvertrautcn Kasse zur
Last. .

c>. Eanb , 3. April , ane. Kinder des Bahnwärters
Dahlem von' hier landeten  am zweiten Osterfeiertag
die unbekleidete Leiche  eines neugeborenen
Kindes.

h. Freiendiez , 3. April . Bei dem Kaufmann und
Weinhändler Sohl Hierselbst wurde nachts ein-
gebrochen  und Waren im Werte von etwa 150 M.
gestohlen. Auch in das Besitztum des Gastwirts Schmidt
drangen die Burschen ein und stahlen Schinken, Würste
und verschiedene andere Kleinigkeiten.

u. Breithardt . 2. April . Aus dem Wege nach Hohcn-
stcin/in der Nähe unserer Station , spielte sich am ersten
Feiertag ein b l n t i g e r Z n sk m mcnstotz zwischen
Äfcct Radfahrern und zwei jungen Burschen von hier
namens Krämer (Zimmerinann ) und Rock(Bäckergeselle)
ab' Die Radler behaupten, sie seien ohne jeden Anlaß
non den zwei Burschen überfallen und mit Messerstichen
und Fußtritten erheblich mißhandelt worden . Tatsäch¬
lich haben aber auch die Breithardter Messerstiche davon¬
getragen , so daß sich nickt recht seststellen läßt , wer die
Angreifer und wer die Angegriffenen waren . — Die
Bur g r uiiie  A rdcck  bei Holzheim soll durch Baum-
pflanzungen in ihrer Umgebung verschönert iverden.

h.  Frankfurt a. M., 3. April . Der O st e r v c r kc h r
war hier ein ganz gewaltiger . Vom hiesigen Haupt-,

bahnhof wurden von Karfreitag bis Ostermontag ruird
200 000 Personen befördert . 51 Sonöerzüge wurden in
diesen Tagen eingestellt.

i-. RüdeSheim, 1. April. Bei der V ^ r p a cht u n g der
fiskalischen Fischerei  unseres » Hektar großen
Winterhafens blieb Herr Gregor. Vollmer aus Gersercherm
Meistbietender. — An dem gestern beendigten 1. Kurf ns
des Mustergeflügelhofes , der Landwrrtichotft^
kammer für den lliegierungsbezirk Wiesbadm» beteiligten sich
unter der Leitung des, Herrn Hermann sieber -lRudesherm
6 Herren und 5 Damen. Der Lehrplan war folgender:
1. Darlegung des Körperbaues des Geflügels und Züchtnngs-
lehrc. 2. Raffenknnde. 3. Vererbungs- und EntwickelAigK-lebrc, die. natürliche und künstliche Brui, Aufzucht und Futke-
rung deS Iunggeflpgels. 4. Haltung, Pflege und Fütterung
des' erwachsenen Geflügels mit besonderer Bcrucksrchtignng
der. Erhöhung der Eierlegetätigkcit, der Erzielung von
Wintereiern und beste Eieroerwertung, Einrichtung, der
Geflügelställe, Krankheiten des Geflügels. 5. . Masten»
Schlachten und Zurichten des Geflügels. ^6. Berriebslehre,
Buchführung und Ber.wertnng des Geflügelŝ und ferner
Erzeugnisse. Genossenschaftliches. Am Entlassungstag der
Teilnehmer hielt Herr Landwirtfchaftsinspektor Kaifer-
Wiesbaden einen Bartrag über die Bedentirng der Geflügel¬
zucht für die Laiidwirtfchaft. Der nächste Kursus wird
voraussichtlich im April d. I . stattfinden. Der Mnster-
geflügclhos kann von 9—12 Uhr vormittags und von 2 brs
4 Uhr nachmittags besichtigt werden. — In Marienfels
wurde der im 80. Lebensjahr an einem Herzschlag gestorbene
letzte Veteran aus 1 8 48/40,  Herr Loreuz Guth,
beerdigt.

l . Dillenbnrg , 2. April . Zwischen Sechshelden nnö
Donsbach brach am Vormittag des zweiten Osterferer-
tags ein Walöbran  d aus , der einen Bestand von
3 Morgen vernichtete.

lis. Mainz , 2. April . Die Frau des Schkoffers NieZ
von hier wurde von den übrigen Hausbewohnern fett
mehreren Tagen nicht gesehen. Als die Polizei die
Tür durch einen Schlosser öffnen ließ , stellte es sich her¬
aus , daß die Arme geisteskrank geworden war ? sie bildete
sich ein, in einem Gefängnis eingeschloffen zu sein. Die
bereits total Entkräftete wurde in das Spital gebracht.
— Der gerichtsbekannte Taglöstirer Scherer kam morgens
betrunken nach .Hans und warf seine ihm Borhaltungen
machende Frau die Treppe hinab . Dann verriegelte er
die Tür . Als die Polizei erschien und die Tür anfirechen
ließ, lag der Mensch auf dem Bett , gner über seinem
dreijährigen Sohn ? nur noch wenige Minuten und das
Kind wäre erstickt. Der Uirmensch wurde verhaftet ? die
erheblich verletzte Frau kam ins Krankenhaus.

m.  Ober -Ingelheim , 2. April . Während der Ostes-
feicrtagc vergnügten ,»ch hier zwei Lehrinngen mtt
Pistolenschießen. Dabei schoß der Lehrling Hilgert dem
Lehrling Bender ans Unvorsichtigkeit ins Genick. Bender
wurde ziemlich schwer verletzt ins Rochushospftal nach
Mainz gebracht.

ss. Gaffel, 3. April . Ein wegen Straßeirranbes fest-
gcnommencr Mensch sprang aus dem Bureau der
Kriminalpolizei , das im dritten Stock des Pallzeigehän-
des liegt , auf die Straße , nachdem er das Fenster nnt
einem Faustschlag zertrümmert hatte . Der kühne-
Bursche  brach zwar einen Arm und einen Fuß , er
stürzte sich aber trotzdem noch in die vorbeiflietzende
Fulda , aus welcher cr nur mtt Mühe von der: ihm nach-
eilenden Beamten gerettet werden konnte.

* Mainz, 8. April. Rhein Pegel:  1 w 69 cm gegen
1 m 66 cm am gestrigen Bormittag.

\

Kieme Chronik.
An Bord der Kasernenschisfe in Hamburg kamen am

2. f'lpril zwischen den Arbeitern verschiedener Nationa¬
litäten ernste Streitigkeiten vor . 2lnf der „SchanmDnrg^
gerieten Deutsche und Italiener aneinander , wobei zwei
Mann schwer verletzt und ins Krankenhaus gebracht
wurden . Auf der „Hungarta " wurden zwei Mamr durch
Messerstiche schwer verletzt. In Wilhelmsburg entstand
zwischen englischen und polnischen Arbeitern eine große
Schlägerei , i'lcht Arbeiter wurden so schwer verletzt, daß
sie ins Krankenhaus geschasst werden mußten.

Kampf zivische« Forstaussehern und Forstdieben. In
Hilden bei Düsseldorf wurde bet einem Kaurpfezwischen
mehreren Forstaussehern und Forstdieben ein Forstbickb'
getötet. Zwei Aufseher wurden erheblich verletzt. — Drc
„Boss. Ztg." meldet aus Braunfchwcig : Der Jagdanffeher
Saran erschoß bet einem Kanrpsc mit drei Wilderern bei
Vienenburg den Arbeiter Skakziak.

Bei den» Bahnübergang der Gemeinde Kray bei
Essen a. d. Ruhr wurden zwei Männer vom Zuge er¬
faßt. Der eine mar sofort tot, der andere ist hofmungs-
los verletzt. ^

Familiendrawa . In Schiltigtzenn wurde her Tag-
löhner Gärtner , der im Rausch seine Frau und seine
Kinder mit dem Messer angriff . von seinem Schwieger-
svhn, dem Brauer Stahl , erschaffen.

Sport.
* Ofterwettspiele des 1, Wiesbadener Fußballklubs von

1A>1 Wie bereits mitgeteilt, spielte am 1. Osterlage der
Wiesbadener Fußtiallklub in Straßburg und unterlag mtt
t 4 rin sehr günstiges Resultat, wenn man die fetzten« rege
Sträßvurgtz niid die ermüdende, lange Ersenbahnführt der
WiAbadencr Spieler in Betracht zieht. Wie vorausznseheu

Ä , Ärsüche über große Balltecckrrk. Nur dadurch, 'dcch
seder Mann des Wiesbadener Fußballklubs sernen Platz aus-iiillte " konnte obiges Resultat erzielt werden. L-tand bei
Halbzeit 1 : 1. Das durch große Plakate und Annoncerr airs
das Wettspiel auftnerksam gemachte Pnblrtum, welches zahl-
reich erschienen war, lohnte manche gute Leistung dc§ Wies-
baden er Fußballklubs durch lautes Kkat,chcn und SvaMmtflfnrh hir- bereits anwwenden Spieler des -̂ußballklubs
>rancaia" Paris , welcher eine erstklassige Mannschaft mitgc-
bracht hatte konnten nur schwerlich nach dem Spiel deSSc,-̂ t-buraer Fußballvereins aus einen Sieg hoffen und ver-
wren am 2. Ostertage mit 8 : 5. Was die hiesigen beiden
Spiele anbctrifft. so sei bemerkt, daß der Frankfurter Fuß-vasltlub „Kickers noch in letzter Stunde telegraphisch ab-
iaate und die 2. ilird 3. Mannschaft deS Wiesbadener Fuß-
bällklnbs iinn dem hiesigen Sportverein gegenüberstand,
^ie zweiten Mannschaften lieferten sick ein für die 2. Klaffe
vorzüglichz>» nennendes Spiel und nitt sichtlichem Inter,me
saläten die Zahlreich anwesenden Zuschauer den Lcistuiigen ocr
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beiden Mannschaften . Stand bei Halbzeit 0 ; (>. In der
zweiten Hälfte kann Sportverein die beiden Tore erzielen
und konnte der Wiesbadener Fußballklub , so sehr sich die
Mannschaft auch anstrengte , nicht mehr ausgleichcn. Die
6. Mannschaft verlor gegen Sportverein 8 mit 1 : 10.; das
Resultat entspricht nicht der Spielstärke der Mannschaften.

* Pferderennen zu KarlAiorst . . Breis von Friedrichs-
fclde. 2800 M. 1. Blumes Palo Alto (Klatt ), 2. Awem,
8. Minister . 25 : 10; 31, 31 : 20. — Preis von Fehrbellin.
2500 M. 1. Lt . Graf Kanitz' Tbu mir nix (Bes.) , 2. Quitt,
3. Lebensregel . 265 : 10; 124, 58, 102 : 20. — Hürdenrennen
der Vierjährigen . 4000 M. 1. Hauptmann Spiekermanns
Rinaldo (Bastian ), 2. Escubia , 3- Ad hoc. 23 : 10; 26,
28 : 20. — Orcadian -Jagdrennen . 5000 M. 1. Rittmeister
v. d. Knesebecks Scotch Moor (Lt. v. Shdow) , 2. Villikins,
3. Volker. 64; 68, 31 : 20. Frühjahrs -Handicap-Hurdcn-
rennen . 3000 M. 1. Gesteröings Esperance (Rosak),
2. Peru , 3. Antocha. 23 : 10, 27, 27 : 10. — Eichen-Lagd-
rennen . 3000 M. 1. Rittm . v. d. Knesebecks Wahlfahrt
(Lt. v. Shdow ) , 2. Ekliptik, 3. Helena. 84 : 10. — Preis von
Rahnsdorf . 2000 M . v. Eckhardsteins Franzi (Herr M.
Lücke), 2. Hassa, 3. Horsa.

* Radrennen . In Leipzig fand am Ostermontag aus der
dcrtigen Radrennbahn ein Match zwischen dem Franzosen
Guignard  und E b e r t - Leipzig über 25 Kilometer statt;
letzterer erhielt von Guignard eine Vorgabe von 21b Runden.
Der erste Start mußte abgeläutet werden, da Guignaro
keinen Anschluß an seinen Motor fand . Beim zweiten start
gewann Guignard zwar gleich 50 Meter Vorsprung , konnte
aber nur im ganzen eine Runde und 60 Meter gegen Ebert
riffholen. Sieger würde Ebert in 18 Min . 10 Ser.

Abend -AnSgabe , 1. Blatt. srr . 154.

Letzte UMrichten.
Kontinental - Teiegrapyen -Komvagnt»
Paris , 3. April . Anläßlich der Veröffentlichung der

Papiere Montagninis im „Figaro ", durch welche
Ministerpräsident Clemenceau in die Angelegenheit ver¬
wickelt wurde, da es nach den Papieren hieß, Piou , der
Führer der liberalen Aktionspartei , meinte Clemenceau
bestechen zu können, legte nunmehr Clemenceau in einein
an den „Figaro " gerichteten Briefe die Vorgänge von
seinem Standpunkte aus dar . Er erzählte in dem Briefe,
daß er im Jahre 1905 von einer amerikanischen Malerin
zusammen mit Piou , den er feit 12 Jahren nicht ge¬
sehen gehabt hatte , zum Essen geladen gewesen sei. Als
der Kaffee herumgereicht Wurde, habe Piou ihm,
Clemenceau, gegenüber geäußert , er fei ein Gegner der
Trennung , worauf er, Clemenceau, lediglich erwiderte,
daß er im Gegenteil für dieselbe sei. Als er von der

,Veröffentlichung der Papiere Msgr . Montagninis er¬
fahren habe, habe er, Clemenceau, begriffen, daß das
/Frühstück ein von Piou angewandtes Mittel gewesen
sei, das es ihm ermöglichen sollte, sich veim Vatikan
solcher Beziehungen zu Clemenceau zu rühmen, die ihm
den Versuch erlaubten , die Mitwirkung dieses Politikers
durch eine große Geldsumme zu erkaufen. Clemenceau
appelliert an den gesunden Menschenverstand eines jeden
loyalen Mannes , um ein solches Verfahren zu brand¬
marken, das , wie er sagt, eines Gauners und gewöhn¬
lichen Wegelagerers (Tapeurs ) würdig sei. — Über
den Brief , welchen Ministerpräsident Clemenceau tn-
ifolgc der gestrigen Veröffentlichung . über die
!Montagnini -Papiere an den »Figaro " richtete, wird
weiter gemeldet: Clemenceau kritisiert tu schärfster
Weife das Vorgehen des Deputierten Piou . Piou , so heißt
'es in dem Schreiben, habe zwar geleugnet, daß er zu
Montagnini die Äußerung getan habe, daß Clemenceau
!'fitr eine große Geldsumme zu haben wäre. Aber dies
(Dementi, welches sich gegen einen. Freund und Mitver-
lschwörer, den Vertreter des Vatikans richte, sei nur von
der Angst eingegeben. Piou habe für Wahlzwecke Geld
'gebraucht und sich offenbar auch an den Vatikan ge¬
wendet . Um den Vatikan gefügig zu machen, habe Pion
erbärmliche Verleumdungen gegenüber ihm (Clemen¬
ceau) ausgestreut . Um sich, fährt Clemenceau fort , den
Anschein zu geben, daß Clemenceau mir ihm in Ver¬
bindung getreten fei, habe er eine amerikanische Malerin
gebeten, ihn mit Clemenceau zusammen zum Frühstück
einzuladen. Die ganze Angelegenheit, so schließt
Clemenceau, ist auf einen von Piou beim Vatikan beab¬
sichtigten Pump zurückzuführen. Die Verbrecher, welche
stehlen und töten, verdienen die öffentliche Achtung im
Vergleich zu einem Manne , der Leute iiu Dunkeln zu
meucheln und wenn er ertappt wird. sich mir
gestammelten Ableugnungen aus der Schlinge zu ziehen
sucht. Das öffentliche Gewissen wird Richter fein. —
Der „Figaro " setzt seine Veröffentlichungen der
Montagnini -Papiere fort . Unter denselben befinden sich
mehrere Berichte Montagninis an Merry del Val und
Lessen Antworten . Unter anderem erzählt Montagnini,
daß er im August 1905 mit dem englischen Botschafter
Bcrtie eine Unterredung gehabt habe. Dieser habe ge¬
sagt, die republikanische Regicrungsform entspreche
Frankreich am besten, aber die Republik müsse weise und
wirklich freiheitlich und gegen die Trennung der Kirche
vom Staate sein. Wenn cs aber dazu käme, so wäre
es die Schuld der Konservativen und besonders d.s
Adels . In einem Briefe Merry del Vals heißt es : Ich
bin mit Ihrem Eifer und Ihrer Vorsicht sehr zufrieden,
trachten Sie viel zu hören und wenig zu sprechen. Die
„Autoritö " ist gleichfalls in dem Besitze eines Teiles der
Montagnini -Papiere gelangt und beginnt heute die
Veröffentlichung derselben. — Der „Marin " fferöfsenr-
li.döt eine Anzahl bei Msgr . Montagnini beschlagnahmter
Schriftstücke, aus denen besonders hervorgeht , daß Merry
del Val und Montagnini alles aufboten , um Jacques
Piou ein Deputiertenmaudat zu verschaffen, und daß
auch auf verschiedene konservative und nationalistische
Kandidaten von kirchlicher Seite ein Druck ausgeübt
wurde, damit sie ihre Wahlbezirke Piou überließen.

. Paris , 3. April . Für morgen wurde ein außerordent¬
licher M i n i st e r rat emberusen , in welchem Maßregeln
gegen diejenigen Lehrer getroffen werden sollen, welche sich
Syndikaten und dem sozialrevolutionärcn Arbeitcrverbänd
angeschlossen haben.

D ep eschc n b u r ca u Herold.
Berlin , 3. April . Eine Aufsehen erregende Mit¬

teilung kommt aus Charlottenburg . Dort besteht seit
Jahresfrist ein Verein „Freier Kindergarten ",

der^nach seinem Statut den rein pädagogischen Zweck
^jolgt , die nicht schulpflichtigen Kinder unter Aus¬
schluß jeder religiösen oder politischen Beeinflussung
nach modernen Erziehungsgrundsätzen heranzubiwen
und dadurch besonders die Mütter der schwer arbeitenden
Bevülkerungsklassen zu entlasten. Soeben ist nun der
erste freie Kindergarten durch Verfügung des Regier
rungspräsidenten wegen des Verdachtes sozialistischer
Tendenzen verboten worden.

Frankfurt e. M., 3. April . In einer gestern abend
stattgehabten stark besuchten Schneider - Versamm¬
lung  im Gewerkschaftshause wurde mftgeteilt, daß von
den 51 Schneider-Firmen , die dem Arbeitgeber-Verbände
angeyören, 34 ausgesperrt haben, 17 dagegen nicht. (Die
Zahl der Aus-gesperrten dürste etwa 850 sein. Die
Damenschneider, die nicht ausgesperrt wurden , be¬
schlossen, die Arbeit niederzulegen.

München, 3. April . Als Nachfolger  des zurück¬
tretenden Grafen F e i l i tzs ch bezeichnet man den
Regierungspräsidenten der Oberpfalz , Herrn von
B r e t t r e i ch, der für diesen Posten schon wiederholt
genannt wurde.

Reichenberz, 3. April . Von der in Kraft getretenen
Aussperrung in den Tuchfabriken sind 10 000 Personen
betroffen.

Wien, 3. April . Aus Turnseverin wird gemeldet,
die Stadt sei stark mit Militär besetzt, weil man Nach¬
richt erhalten habe, daß große Bauernbanden herau-
rücken. Die Bevölkerung flieht in Massen. In Balsesti
kam es zu einem heftigen Kampf zwischen Militär und
Bauern , 2 Offiziere , 2 Unteroffiziere und 20 Soldaten
wurden schwer verletzt. (L.-A.!

Wien, 3. April . Die hiesige rumänische Gesandt¬
schaft erhielt von ihrer Regierung die telegraphische Ver¬
ständigung , daß nunmehr in ganz Rumänien voll¬
kommene Ruhe  eingetreten sei.

Paris , 3. April ., Aus Petersburg erhält der
„Temps " einen alarmierenden Artikel  über
einen in Finnland  vorbereiteten n e u e n Ä u f -
st a n d. Ein Armeekorps werde auf dem Seewege,
zwei Korps auf dem Landwege nach Finnland gesandt
werden, und zwar gleich bei Eintritt der besseren Jahres¬
zeit.

Paris , 3. April . Der Petersburger Korrespondenl
des „Temps " meldet als bedenkliches .Zeichen
der in der russischen Armee  herrschenden
Stimmung , daß jüngst ohne Vorwissen ihrer Offiziere,
die Mannschaften und Unteroffiziere der Reitergarüe
in Petersburg eine geheime Versammlung abhielten.

Marseille , 3. April . Die chinesische Post, welche
mit Sem Dampfer hier eintraf , berichtet, daß der
Kaiser von Chi na  dem Vize-Gouverneur von
Hunan Befehl gegeben hat, einen Bericht abzufassen,
betreffend die Borschrift zum Schutze der aus¬
ländischen Missionen.  Der Kaiser hat ferner
angeorönet , den Gouverneuren aller Provinzen Befehl
zu geben, Beamte zu bezeichnen, die in religiösen
Fragen , speziell in Sachen der protestantischen und
katholischen Missionen, besonders bewandert seien.

Toulon , 8. April . Die Untersuchung über die
Katastrophe der „Jena"  ist abgeschlossen. Der
Bericht weist jede Verdächtigung eines verbrecherischen
Verschuldens zurück und erachtet als Ursache chemische
Zersetzung des Pulvers.

Petersburg , 3. April . Die allgemeine Debatte in der
Duma über das Budget für 1907 brachte der Regie¬
rung einen unbestrittenen Erfolg . Finanzminister
Kokowzews umfangreiche Rede machte großen Eindruck.
Sogar die Mitglieder der Linken verschlossen sich nicht
der Tatsache, daß die Duma gestern der Regierung nitt-r
gewachsen war . Die Fähigkeit der Volksvertretung zu
wirklich inhaltsreicher Debatte großen Stils zeigte sich
in nur geringem Maße . Sollte die Duma  die Be¬
stätigung des Reichs-Budgets verweigern, das der
Budget -Kommission überwiesen wurde, so sind ihre
T a g e g e z ä h l t. — In der Duma forderte der Abge¬
ordnete Struve die Abschaffung der Gesandtschaften an
den kleineren deutschen Höfen wie Stuttgart,
Weimar usw., welche Unsummen verschlängen und nichts
nutzten. Die Rede machte in diplomatischen Kreisen
großen Eindruck.

Uo iksw irtsch KstiIch es»
Weinbau und Weinhandel.

csVh %‘J, «st ?lpril . Herr Kommerzienrat Julius
zßs? 1 cm*’ 28 ^ ugutsbeiitzer in Bingen , Ler Besitzer

®aut  Rhein , es ist 200 Morgen groß,
**er Hemd eines Privatmannes befindet, hatte

feiner W e i n v e r st e i g e r u n g. Jns-
IßlfSvLu 1'“^1- ^ Versteigerer heute 78 Nummern 1905er
Mt fâ rw 16' r m£“ n ■ Naturreinheit er sich verbürgt , zum
ffi war sehr gut besucht und bei
wnm^ ^ schaftsaang gingen die Weine bis auf sieben

Besitz über. Es wurden höchste
«BFÄ Ä Ä 1§SV, 1060, 1090, 1100, 1110, 1180,
1® W0 . IM 1300, 1310, 1330, 1420, 1580, 1600,
rÄJ ^ V 900' 2100, 2380, 2540, 2620, 2740, 2960
hf?  i HM.. Stück 190oer wurden 600
MN das Halbstuck wurden 480 bis 1550 M. er-lost. Durchschnittlich kostete, das Stück 1905er 1190 M. Das

fÜr 42  Stück und 29 Halbstück auf

^,,Fsißmuusterrtte im Jahre 1906. In dem ersten Bieriel-
llS ^ lstll  des Deutschen Reichs 1907 werden die

der Weinmosternte 1906 bekanntgegeben. Die
Mitteilung gründet nch auf die durch Sachverständige er--
statteten Berichte, aus den tm größeren Umfange Weinbau

Gemeinden , kurz „Weinbaugemeinden ", genannt.
A ^ ,Wrtrag an Weinmost oe.auft sich für das Redgelände
der sauftlichen „Wembaugemelnden " auf 1418 526 Hektoliter,
^1l ? ^ Uckmitllich 13,3 Hettoliter auf 1 Hektar. Der ae-

^eldwer ^ des Mostes in jenen Weinbaugemeinden be-
rh ^ e? durchschnittlich 43.1 M. für 1 Hekto-
W« ® M- auf i Hektar. Eine Schätzung auf dieser
iorundlage ergibt für die außerhalb der berichtenden Wetn»

mR  Deutschen̂Reiche vorhandenen, im Ertraa
ovroür 1«. ^ ttar , Rebflache einen Mostertrag von
81/201 Hektoliter und eilten Wert von 8 988 360 M. Die
gesamten im Ertrag stehenden 120 207 Hektar deutschen Reb-

bemnai, .m .3ar,te 1906 einen Mostertrag von
1635727 Hettoliter mit einem Wert von 70169 605 Ä . ag-
bracqt also durchschnittlich 584 M. ans 1 Hektar. Im Vör-
lahre betrug bei etwas kleinerer Fläche (120 096 Hektar) der
MoMrtrag o 655 9<8 Hektoliter mit einem Wert von
109 1/6 271 M oder^von durchschnittlich 909 M. auf 1 Hektar.
Ein Lergleich des Berichtssahres mit den weiteren Voriahren
Zeigt, daß seine Emrte sowohl an Menge als an Wert beträcht-
lich hinter dem Durchschnitt zurückbleibt. Unter den 11
Zähren , für welcqe der Geiamtwert der deutschen Mosternte
bekannt ist, steht es an drittletzter Stelle mit 70.2 Millionen
Mark . Der Durchschiiitt der 10 früheren Jahre betrug 97.8
Millionen Mar -. Unter den 26 Jahren , für welche der Ge-
sanitmengenertrag der deutschen Mosternte bekannt ist, weisen
nur surff einen niedrigeren Ertrag als das Berichtsjahr auf.

Geldlnarkt-
w Sr ô of™te?>? fE'e8 J - April, mittags 12% Uhr. Kredit-Attien 212.70, Diskonto -Kommandit 172.40, Dresdener Banl
146.50, Deutsche Bank 230, Handelsgesellschaft 158.25, Staats-
bahn 141.7t), Lombarden 276, Baltimore und Ohio 97.80.
Gelsenttrchener , 198.60, Bochumer 221, Harpener 208, Nordd.
Lloyd 12S.2c>, Hamb.-Amer.-Paket 187. Tendenz : schwach.

Preise ermittelt auf Gruad von Geboten und Offerten der
öeuUselaejt Effel *ts »rai- und W recl »*elfea,ali»

S' raraEiä 'Bssrt ja M.

Dienstag ', den 2. April 1907.

Lieliikshls. klacb »! An¬
trags ĝebet Sleiakohls. Kseh-

frage
An¬

gebot

Madrid , 3. April. Reise der Königin-Mutter
von Sparrien nach Cartagena in Begleitung des Königs
gclschicht, wie amtlich mitgeteilt wird , aus dein Grunde,
weil die Königin Bikloria angesichts ihres angenbliik-
lichen Zustandes diese Reise nicht unternehmen und dem
in Cartagena stattfindenöen Empfang nicht beiwohnen
kann. Die Königin-Mutter wird deshalb die Königinvertreten.

Marnia , 3. April . Jeden Tag laufen neue Zn-
sttmmungsknndgcbungen zur Besetzung von Udschöa von
den marokkanischen Stämmen ein. In diesen erklären
sich die Eingeborenen mit der französischeirVerivaltung
einverstanden und stellen Vergleiche zwischen der ge¬
rechten französischen Herrschaft an mit dem Willkür-
Regiment des Sultans . Auch im Süden des Reiches wird
die Agitation gegen den Sultan immer größer . Die
dortigen Stämme stehen gleichfalls der französischen Be¬
setzung von Udschda nicht feindlich gegenüber.

Tanger , 3. April . Die T r a u e r f e i e r f ü r d e n
ermordeten Arzt  Mau champ  hat in Gegenwart
des gesamten diplomatischen Korps , der Lokal-Behörden
und unter überaus großer Teilnahme der französischen
Kolonie und vieler Fremden gestern stattgesunden.
Regnault kündigte in seiner Gedenkrede an , daß in
Marakesch ein Krankenhaus zur Erinnerung an
MauHamp errichtet werden soll.

Der Reisende Gentil , der mit einer wissenschaftlichen
Aufgabe in Marakesch betraut wär , wurde von Arabern
aus der Rückreise nach Mazagan angegriffen . Er und
seine Frau konnten sich nur durch ein Lösegeld, das sie
den Angreifern gaben, in Sicherheit bringen

iluguste Victoria
Blankenburg . . , ,
Borussia . . . . . .
Constiuitin dar Gr.
Deutschl .b.Haßigfe.
Dorstfeld . . . . . .
Eintracht Tiefbau.
Ewald . . . ,
Fr .Vogel u.Un verh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich

Brühl . .
Donatus

Alexandershall , ,
Beienrode . . « . «
Bürbach . . . . . .
Carlsfund . . . . . .
Desdemona.
Deutschi . Justonbg,
Glückauf Sondersh.
Großh . v. Sachsen
Güuthershall . . . .

Apfelbaumerzug . >
Bautenberg . . . .
Biberei Gruben .
Feruie . .

1869 i 1875 Helene , Amalie „ . 17000 18500
13 !UO 13400 Hermann I—III . 2575 2625
280Ü --

König Lud -vrij» . . 27500 28300
Königin Elisabeth 20400 —

3ö0uu 33500 Lothringen . . . , 31000 —
54o0 — Mont-Cenis . . . . 19H0Ö 20400

— 12975 Sehürb . Charistth, 1725 1760
6400 — Trappe . . . . . . . 3000 3100

56000 — Tremonia . . . » . — —
3150 . - 4900 4950
9975 10100 Victor . . . . . . . 1190004850 | 4950 1

Braunkohls.
9800 -

Hoddergrube . . . j 28000 31000
11/LU ,12700 Schallmauer . . . « 3750 , 3800

Sali
7525 7600 Heldrungea . . . . 575 600
5625 — Hohenfels . . . . . 7600 7760

11300 11500 Hohenzollern . . . 4650 4750
755» 7900 Johannashall . . . 2250 2375— 1200 Kaiseroda . . . . . 7850 8f 00
3600 3700 Neustaßfurt . . . . 13500, 14500— — Rothenb ., Hedwgb. 22751 2350
3700 8975 Wäl helmshall . . . 11800 ' 11500
3öl0 3600 Wintershall . . . . 10900,11400

Lrs.
— 1550 Henriette . . . . . . 1825 1875

1750 1300 Klöserweide . . . . 60o1550 löuo Victoria b. Littfeld 925 975
3900 4009 Wildberg . . . . . . 1225 1275

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 3. April bis zum nächsten Abend:

Mäßige südliche Winde, ziemlich trübe , stellenweise
reiche Niederschläge, nachts warmer , tags kühler als am
Vortage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

GeschüftlichSs,
„HSri n  eb erg ^S eid e“

v. Mk. MO ab ! — zollfrei!
Muster an Jedermann!

Nur direkt v. Seidenfabrkt . Henneberg , Zürich.
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Ms Adstsd -Airsgabe « rtrfatzl 10 Secterr,
sowie die Berlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagülatts " Nr . 34.
Leitung: W. Schulie vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik:
I . Kaisler ; für Lokales, Sport i
«r »»wj,i Ile», Sermischt« und G.-richtssaal: tz Dicfeubach : für die Aiüeioen

u:,i Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergschen Hof- Buchdruckerei in W'.eSbckden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts : 2.APni im?.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80 ; 1 österr . fl. i. G. = Jt  2 ; 1 fl. ö . Whrg . - -- Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Jt  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze --- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — Jt  1.70;
1 skand . Krone = Jt  1.125; 1 alter Gold -Rubel = J &3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whig . — .46 12 ; 1 Mk. Bko. — Jt  1 .50.

ZK
Sl/2
3*/2
3. .
3V2
3V2
3. .
<L.
3'/2
31/2
Zr/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
r . .
4..
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3
S
«. .
3-/2
S-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3.
4.
4.
3-/2
3-/2
3. .
8-/2
3. .
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
8-/2
8. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In °/5.

R.-Schatz-Anw.
Reichs -Anleihe

Pr . Schatz-Anweis . »
Prenss . Consols *

» » *
Bad. A. v. 1901 uk . 09 -

. Anl. (abg .) s. fl.
* > » Jt
» Anl. v. 1886 abg.
» » » 1892u . 94
» > v. 1900 kb . 05
» A.1902uk.b .l910
> » 1904 » » 1912
» » » v. 1896

Bayr . Abl .-Rente s. fl.

93 .70
96 30
85 .5C
93 50
96 .30
85 .70

101 .50
96 .50
94 .80

94 .80

94 .60
94 .60

100 .50

Provinzial - u . Conimunal-
Zf. Obligationen , in • >
1. .1Rheinpr .Ausg .20, 21 M 100 .70

» E.-B.-A.uk . b . 06v$ jioi.> E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Tlilr.
Breni . St.-A. v. 1888 Jt

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
> v. 1896 *
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

> St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » * » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
> » Anl . (v. 99)  «
» » » (abg .) *

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
> » 1885u .87» *
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» * 1895 •
» » 1900 »
» v1903 »
» 91896 »

95 .75
84 .40
96.

82 .40
8240
91.

100 .70
95.

83
83.
83.

100 .40
101 .

94 .40
83 .20

85 .30

9 .5.75
95 .75
85 .75
95 .75

95 .90
85 .75

33/4J
36/10
3-/2
3-/2
31/2
3-/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

s. .
3. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
3. .
4. .k

100 .
88.

99 .30

97 .50
95 .50

» .
Pi»

4. .
4. .

31/2
3-/2
5. .
4. .
4-/5
4-/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2

38/10
Z-/2
3. .
4-/r
3-/2
3-/2

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Er.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

». » Propination » »
I6/10Griech . E.-B. stfr .90Fr . 49 .50
| */4 » Mon .-Anl. v. 87 » 49 50

» » 87 2500r » 49 .50
Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G. Le

» » 10,000
» » 1000-4000
» » stfr . i. G. -
> » i. G. » 71
» » 30,000 » -
» Lmrt.v.898 .11!.IV » 101 .90
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r 9

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt  99 .50

» cv. » v. 8820,400» —
Öst . Goldrente ö .fl. G. 99 .10

» Siiberrente ö. fl. 100 .20
» Papierrente » 99 .80
» einheitl . Rte .,cv. Kr. os .ao
» » » 1. 5./11.» 98 30
» Staats -Rente2000r » 98 .90
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jt
» unif . 1902S.1410» 67 .50
» » . s . in > es
» 9 *S.1II(S.) » 12 .50

Rum. amort .Rte.190o » 99 .75
» v.81,8S,92,93abg. » 89 .10
» amort . Rte. 1890 » 60 .10
» » » 1891 » 88.
» inn . Rte. (Vö89) Lei _
» äuss . Rte. (Vs89) * 89.
» amort . » v. 1894..$ 88.
» » » » 1896 » 88.
» 9 » » 1898 » 87 .30
» > » » 1905 » 88.

Russ . Cons . von 1880 » 75 .40
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
, » S. III stf.91 »
» Goldanl .Ein.II90 »
. . » III90 »
, » » IV90»
, » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jt  77 .30
» Conv . A. v.98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » » 67 .90
» » » 96 » » —
» St.-A. v. 1905 stfr . > 90 .40

Schwed . v. 80 (abg .) 9 —
, » 1886 9 96 .70
» » 1890

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jt
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L 96 .50

» priv . stfr . v. 90 Jt
» cons . » v. 1890»
» (Administr .) 1903» 86 .75
»con . unif .v.l903Fr . 93.
» Anl . von 1905 Jt  86.

Ung . Gold -R. 2025r » 94 .60
» » 1012,50r » 94 .8O
» Staats -Rente Kr. 9 ^ .30
» 9 10,000r » 94 .30
» St.-R.v.l897stf . » 83 .40
» Eis. Tor Gold » .4t 70 .20
» Grundtl . v. 89 »ofl. _
» . 500C » d

II . AussereuropHische.
Arg .i.G.-A.v . lS87 Pes.

» » » 500 »
» * » afcgest. 9
» äuss . E.-B. i. G .90£
» innere von 1S8ü Ja
» äuss .G.-Anl .l888 L
» » » v. 1897 Jt

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Aub v. 1895 L
» , » 1896 »
» > » 1898 9

CubaSt .-A. 04 stf .i.0 .ft :101 .20
Egypt . unificirte rr.

1 * privilcgirte •  1 —

SS
99 .25
94 .50
93.
SS.

89 .30

101 .70
96 .20

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II 9

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . auß . 99stf . £
9 Gold v. 1904 stfr .Jt
9 cons . inn .5080r Pes.
» » 12501 9

Tamaul .(25j.mex .Z.) >
V.St.A.mer .Cs .77r Doll.

in  %

92.
33 .90
99 .75

101 .
93 .40
65 .90

98 .80

do . * » 22U.23
do . » 30 *
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. Lit . Nu .Q »'
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »

4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/s
3-/2
Z»/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do . » T » 1891
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. * 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 , »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08»
Bad.-B.v.98 kb . ab03>
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v . 02am .ab 07»

* do . v. 05 »abl910»
. Freiburg i. B. v. 1900 »

do . v. 81u .84abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.01S.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .ab OI »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 -
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 > »08»
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 *
do . v. 1886u. 87*
do . »■1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.1910»
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . » L.J. v. 1884»
do . von 188611. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk .b .1915»

Mannheim von 1901»
do . » 1883 »
do . » 1895»
do . » 1898»
do . » 1904 »

München v. 1900/01»
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v . 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . *
do . » 1903 *

Offenbach »
do . von 1877 *
do . » 1879 *
do . > 1900 *
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 *
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .66 »
do . » 83(abg .)'i.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . * 1902 >
do . * 1904 *

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 >

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . Vil903uk .1916»
do . (abg .) »
do . von 1887

99.
97.
94 .30
34 .30
94 .30
91 .10
85 .50
94 .30
94.
94.
94.
95.

94.
94 .75

94.
94 .10

95 .10

Div. VoIIbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6.. . . 6. .
5-/2 6-/2

4-/2
0. .

4-/2
3.

92.
92.

94 .60
94 .60

93 .80
93 .80

8. .
805,

12W

9.
41/2
41/2
7. .
6-/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9
8-/2
6.
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10. .
5-/70
6. .
85/1
4Vr
9. .
7-/2
5. .
615
7.
9.
8i/«
6. .
8. .
5. _
5. .
7. .
5. .
5-/«
7.
6.

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1895 »
1898 »
1902 8 . II »
19038.1,11»

Worms von 1901 *
do . » 1387/89 »
do . » 1896 *
do . » 1903 *

Würzburg von 1899 »
do . > 1903 »

Zweibrück ,uk .b .1910»

98 .30
99 .90

82 .90

87 .50

86 .50
86.

93.
93.

101 .

92 .80
92 .80
92 .80
92 .80
92 .80
92 .80

100 .50

100 .60
84.
94.
95 .60

100 .30
100 .30
102 .50

93 .30
86 .50

99 .80
99 .80

93 .60
93 .60

100 .
102 .30

95.

95.
95.
95.
94 .10
90 .80

805
129-!

y.
51/2
5-/2

6-/2

12. .

5. .
7. .
6.
9 .
8V2
6. .
7. .
9.

8.
8.
43/4
6V3
7-/2
6.

10.
6321to

In <V*
122 .80
135 .50

84 .50

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R-
B. f. ind . U.S. A-D.J6
Bayr . Bk., M., abg . *

f. Handeln .Ind .»
Bod .-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.

- Hyp . u.Wechs . *
Berg -u. Metall-Bk. Jt
Berl. Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. *» Lit . B *
Breslauer D.-Bk. *
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

Deutsche B.S.I-VII»
Asiat. B.Taels

Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank ,4t

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank *
Natibk . f. Dtschl . *
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.

61/2 Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfälz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. *

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. *
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl. 115 90
do . Vereinsbk . » ji45.

Würzb . Volksb . Jt\  121 .90

104.
128.
156 .50
281 .50
135 .50
159.

173.
109.

135 .30
135 .80
231.
168 50
107.
145 .75
125 .30
173.
146 .50
107.
120 .80
200 .20
202 .70
156 .50

93.
117 .60
125 .90
115 .70
209 .70
126 .10

100 .10
139.
153.
115.
154 .90
140.
190 .50
145 .90
115.
181.
119.

09.
144 .50
103

DiV. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Ia %
12. . IS. . Boch. Bb. u . O . jSv 223 .80
6. . Buderus Eisenw . » 121.

12. . Conc . Bergb .-G . *
8. . 10. . Deutsch -Lu xembg . » 169 .60

14. . 14. . Esch weil er Bergw . » 231 .26
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . * 164 .50

11. . 11. . Gelsenkircheu » » 20080
9. . 11. . Harpener Bergb . » 210 .60

11. . Hibernia Bergw . s
10. . 10. . Kaliw. Aschers '.. » 150.
15. . do . Westereg . * 206.
4-/2 do . do . P.-A. » 105 .80
5-/2 Oberschi . Eis.-In . » 113 .25

12. . Riebeck . Montan »
IS. - 12. . V.Kön.-u.L.-H .Thlr. 225 .50
10. - ir . . Östr . Alp. M. ö. fl. 303.

Di  Nicht voll bezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In «vo.
8. . J (Baiique Ottom . Fr . J —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vor!.Ltzt . In °/«*

I jOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . Jt | 94 .60

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt. In v«
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

31/2«Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) ./<$
4-/2 do . » 1388 » »
4-/2 do . » 1895 4050r *
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. » do . » 1895 »
4. . Lissabon » *886 *
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38jio Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 ,4t
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) o .fl.
4. . do . von 1893 Ki.
4. . do . Invest . Anl Jt
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
4»/ai do . v. 1883 £

101 .
94.
83 .50

77.

103.

88 .30
98 .80
97 .30

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9

10
3-/2
7.
7.
9.
4.
9.
5-/2
6-/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

22.

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5. .

13.
6.

10.
6.

12.

8.

11.

7.

5.
10.
5-/2

5. .
9

10. .

10. .

25.

Alum.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch.-Pap . »
Bad. Zckf. Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding *

» Duisburger *
* Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferli .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. *
» Stamm-A. *
» Sonne , Speier . *
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) *
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . *
Lotlir . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesli . El. *
» Farbw . Höchst *
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
* Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .*
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Beri . »
» Schlickert *
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A *
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !.. Frkf . »

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14

Lederf . N. Sp.
Ludwigsh . W.-M.
MaschT A., Kleyer »

» » neue »
» Bad eil ia, Wh . »
» Bielefeld D.» »
» Faber u. Schl . *
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur!. #
» Karlsruher »
» Moeniis »
» Mot. Oberurs . *
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

41/2! 41/2!Mehl- u. Br. Haus .*
12. . 12. .!Metal 1Geb.Bing,N . »
7. . 7. . Olfab . Ver . D. »

12. . ! !Pnotogr . G . Stgl .n. » 156 .80
I2V2 12-/2,!Pinself ., V. NrnD. »

Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., SU . a
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda *
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

7
15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. ,
6. .

20. .

23.

15. .
9. .

12. .

10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 225.
6-/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 142.
5. . do . Nordb . » 136.
3 . . Allg. D. Kleinb . Jt Sl.
73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 150.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 172 .50
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . Danzig EI. Str .-B. • 130 SO
5W2 D. Eis.-Betr .-Ges . *
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 126 .25

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 137 .80
2. 7-/2 Nordd . Llovd » 127.

b) Ausländische.
6 . . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. ns.
6. . 6. . do . St.-A. » ns.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . *

12% l 12% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
i >-i«>i «i» Czäkath -Agram » 29.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 143.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb .) » 26 .30
4-/4 5'/i do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/1 do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 36.
5. . 5. . Stulilw. R. Orz . »
6«/s 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltiin. u . Ohio Doll. 98 .25
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. j —
5. . 6. . Anatol . E.-B. jd ]ia6.
5. . 6. |Prince Henri Fr .1136 .60
9. . 9. . Grazerl ramway ö .fl. 181.

190.
170 .90
113.
100 .50
275
224 .50
232.
144.
198.
155.
146 .50
154.
110.
132 .20

84.
260.
140 .50
169.
107.
109.
120 .

225 .50
99 .50

100.
137 .50
162 .60
133.
127.
163.
114 .50

142.
441.
175.
243 .80
441.

92.
316.
394.
150.
201.
149.
204.
112.
131.
123 .50
166 .80
116 30
175 .20
107.
126 .75
103.
113 .60
138.
148 .50
336.
173.
165 .50
322

201 .50
363.
169 .50

213 .60
212.
247.

92.
181.
302.

88 .50
208.

230 .60
102 .25
213.
141 .25
173.
126.
142.

125 .50
102.
387.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

| Gewerkschaft Rossleben ] 9 .700

Aktienv. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

In 0/0

Pr .-
Zf.y
3>/«l

Obligat v. Transp.-Anst.
a) Deutsche . In % -

Pfälzische Jt  100 .20
do . * 94 .60

do . (convert .) » 94 .50
3. . Altg . D. Kleiub . abg . Ji —
4. . Allg .L.oc.-u .Str .-B.v.98» 100 .40
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff. » 101.
4. . Casseler Strassenbahn » 101.
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I « 97 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. Ill » IOO.
4-/2 do . Ser . II » 102 .80
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 102.
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn »

1. .

4. .
4. .
4. .
4. .
«. .
t .
I. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4.
2Vio
$6/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

do.
do.
do.
do.

2Vio
4. .

24/10
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . G . Jt
do . do . stf . i. G . »

Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . » i. S. »
do . » in G . ,4t

_ do . von 1895 Kr.
Donau -Dampf .82stf.G . Jt

do . do . 86 » i.G. »
Elisabethb . stpfl . i. O . »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . *89 stf . i. S. ö. fl.

do . v . *89 » i. G . Jt
do . v. 41 » i . G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i . S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . Lokb . stf. i . G. Jt
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. l903Lit .C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jt

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . *
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Jt
do . Br. R. 72sf. i. G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jt
do .I .-VIII .Ein.stf.G . Fr.
do . IX. E111. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf . i. G. Jt

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jt
do .. v. 1896 stfr . i. G. *

R. Od . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. *

do . Salzkg . stf . i. G . ,4t \ »s
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl. 113.0.
Vorarlberg stf. i. S. » > T,_

69 .30

99 .20
98 .20
98 .90
98 .75

98.
98.
99 .50

100 .
98 .90

98 .60

97 .40

98 .50

90 .30
104 .80

89.
89 .30

103 .80

90 .50
104 .20

94 .40
64 .60

106 .70

SS.
36 .50

83 .50
84 .70
79 .25
98 .80

78 .50
76 .50

7*3 .90

99 20

Ital .stg . E.B. S. A-E. Ledo . Mittelm . stf . i.G. »
Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec.stf. g . In . II »
Sicilian . v . 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. 9
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central *
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simploii v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G.stf. »

71 .40
101 .20
100 .60
101 .80

111 .70
102 .50

97 .40
101.

102 .50

74 .40
74 .50
75 .20
75 .29

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jt
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Teliuautepec rckz .1914»

in °/9

74 SO
74 .30
75.

102 .60

64 .50
86 .30

101 .75

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. 1» 0/0.
Allg. R. A., Stuttg . ,4t 97.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » 100 .80
do . do. » 95.
do . B.-C. V. Nümb .» IOO.
do . do . 8.21 uk .!910 » 100 .30
do . do . Ser . 16u . l9 » 94 .00
do . H .-B. S.6uk .l9l2 » 101 .50
do . do . Ser . 1 u. 15 » 94 .80
do . Hyp .- u .W .-Bk. » 100 .70
do . do . (unverl .) » 100 .90
do . do . » 95.
do . do . (unverl .)» 95.
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do. S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
do . » 80% »

D . Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl .S.10»do . do . do . »
Eis . B. u . C.-C. v.S6 »
do . Com.-Obi. v. 88 »

3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
VU
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
32/«
32/«
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
4. .
3-/2
4. .
S-/2
4. .
3-/2

Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . 8 .20uk .1915»
do . do . S. 16u . l7»
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser. 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do. 8. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hautbg . H . 8. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
Pfälz . Hyp .-Bank »

do. do . »
Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»

do . * 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . * 27 »
do. » 23 »
do . » 26 »
do . * 17 *
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb .S. l *

Rh ein .H .-B.kb .ab 02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C .S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »
do . » 10 »
do . » 2 u . 4 »
do . » öuk .b .OS»

Sitdd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92 *
do . do . »

98 .50
92 .30
99 .60
99 .60
09 .60

100 .30
100 .30
100 .60
100 .20

94 .70
99 .25
94.

101 .
97.

IOO.
100 .80
100 .20
100.

94.
95.
96.

100.
100.
100 .20
100 .60
100 .2C
100 .80

98 .30
95 .50
95 .80
90 .20
99 .50
99 .70
93.
93.
94.

100.
100.
100 10
100 .20

93 .70
93 .70
94 .80

100.
100 .20
100 .50

95.
100 .10

94 .60
99 .50
99 .80
93 .10
99 .80

IOO.
96 .90

100 .80
93.
93.

101 .80
95 .50
99 .40
92.

IOO.
©9.50

IOO.
99 .70

100 .50
97 .50
97 .80
93 .20
94 .70
SS.
96.

100.
100.
100 .75

93 .25
94 .25
99 .40
99 .60
99 .60

100 .60
92 .70
94 .30

100 .30
94 .90

100 .50
94 .60

100.
95.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
%.

Hess .Ld .-H .-B.S.12-13
uk . 1913 Jt

do.  S .14-I5 uk.!9ii »
ao.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11uk.1915»

do . Com. Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8»
do . do . » lu . 2»
do . Ser .3verl .kdb. »
do. 5. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . I »
do . » F. G. H. K.L»
do . » M, N, P »
do . » S *
do . » T »
do . * O >

101 .75
102 .

95 .60
95 .60
95 .60

101 .75
102 .

95 .60
95 .60
95 .60

97 *.70
97 .70
97 .70
97 .80
98.
SO.

Zf.Amerik.Eisenb.-Bond«.
87 .10Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u. Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesteriiN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Botisd

104 .50
109 .70

99 .10
100 .50

70 .30
107.

28 .20

Diverse Obligationen.
4. . Armat . u . Masch ., H . Jt —
4 . . Aschaffb .Buutp . Hyp . *4 . . Bank für industr . U. * 96 .60
4. . do . f. Orient Eisenb . » 100 .30-
4. . Brauerei Binding H . » 99 .30
4. . do . Frkf . Essigh . » 99 .50
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. » 100 .30
4-/2 do . Rhein .. Alteb . » 102 20
4-/2 do . do .Mainzr .103 » 101 .80
4-/2 do . Storch Speyer * 105 .10
4 . . do Werger »
4. . do . Ocrtge Worms .
4. . Schröder -Sandfort -H . » 99 .60
5. . BriixerKohlenbgb . H . » 101.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .40
4. . Cementw . Heidelbg . » 99 .80
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . » 102 .50
4-/2 Blei- u . Silb.-H ., Brb . » 103 .50
4-/2 Fabr Griesheim El. » 108.
4-/2 Farbwerke Höchst •
4-/2 Client . Ind . Mannh . .
4 . . do Kalle &Co . H . *
4 . . Concord . Bergb ., H . » 100 .10
s. . Dortmunder Union »
4. . Esb -B. Frankfa . M. * 100.
3-/2 do . do . » 96.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. . 101 .50
4. . do , do . » IOO.
4-/2 El Accuimilat., Boese » 94.
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I IV » 97 .60
5. Et .Dtsch . Uelerseeg . »
4-/2 G .f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. *
2-/2 do . Helios * 65 .50
2-/4 do . ‘ do . * 64 .60
2. do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H. » 103
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .60
4. . do . do . do . » 98 .20
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 103 .30
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 104 .80
4-/2 do . Schlickert » 101 .70
4. do . do . » 96 .50
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 102
4 . . do . Telegr . D.Atlant . » 98.
4 . . do . Cont . Nürnberg » 95 .80
1-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . » 99 .80
4-/2 Emaillir . Annweder » IOO
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 100 .70
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 98 50
4-/2 Gelsenkircli .Gussstahl » 100.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102* 100 .50
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .30
4-/2 Mannh . Lägeth -Ges . »
4. Oelfabr . Verein Dtsch . * 100 .20
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103.
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
4-/2 do . do . do . » IOO.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103.

Zf. Verzinsl . Lose In ",«.

4. . | Badische Prämien Tlilr. —

3. .1 Relg.Cr .-Com. v . 68 Fr. —

5 . . Donau -Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1- Thlr. 139 .50
3-/2 do . do . II . » 116 .50
3. . Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 103 .50
3-/2 Köln -Mindener Thlr. 134 .80
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 64.
4 . . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 134 .10
t . . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 152 .40
3. . Oldenburger Thlr. 126 .30
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 340.
5. . do . v . 1866a. Kr . »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 110 .60

zt.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gtutzenli . fl. 7 —

— Augsburger fl . 71167 .50
— Braunschweiger Ihlr . 20

Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger 8. fl. 7 31.
Neuchätel Fr . 10 60.

_ Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 442.
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100

— Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 41.
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 142.
Ung . Staats!. Ö. fl . 100 333.

— Venetianer Le 30 31.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

Brief , i
20 .48
16 .34

17.

-kinenIran. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amen kan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr . 2O.50V2
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .40
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .15
Ital . Noten p. 100 Le ! 81 .35
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR
do . (lu .3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

81 .10

84 .80

Geld.
20 .44
16 .30
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

90 .40

4 .213/4

4 .213/4
81.

20 .49V2
8130

169 .05
31 .25
84 .70

81.
* Kapital u . Zinsen i . Gold.

80 .90

Reichsbank -Diskonto 6 % Wechsel » Ja Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . •
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .

Sa ien * • • • • •
do. • • • • • •

. fl. 100 169 .10 60/o

. Br. IOO 80 .90 5 %
Lire IOO 80 .95 5%

. Lslr . 1 20 .5 00 5%

. Ps . 100 5%

. D. 100

. Fr . 100 31 .15 31/20/0

. Fr . 100 80 .85 5 %
S -R. ICO 80/o
. Kr . ICO
. Kr . 100 84 .70 41/20/8

. Kr . nt. S. — —
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IQeke Adolfsallee*

„The Oceanic Vio Co.
Jeden Tag, nachmittags4 Uhr und abends8% Uhr: Grosse Vorstellungen

Das Allerneiieste und Imposanteste Biograplies-Unternehmen. — Zum ersten Male in Europa! Tournee IM!!
Preise der Platte : Loge Mk. 2.—, Sperrsitz Mk. 1.50, 1. Rang Mk. 1.20, 2. Rang Mk. 0.80, 3. Rang Mk. 0.40. Kinder unter 10 Jahren und Militärohne Charge die Hälfte,

Brautwäsche-Ausstattungen
sorgfältigste Bearbeitung, beste Stoffe,

in allen Preislagen.

G . H . Lugenbühl,

Für Gärtner
und Gartenbesitzer

empfehle ich in
feester Qualität,
grösster Auswahl

und zu den
feilligsten Preisen

sämtliche SSarterageräte:

seivefrei . in altbekannter Güte , offeriert

'Philipp Nagel,
Neugaffe 3.

Gegründet 1866. Telephon 8242.

Inh . : El. "W. fengenbühl,
Ufarhtstrasse L» , fficbe Cürafeemstrasse.

cfbfideßer ofeidenfioff
für Futter und ‘Unterröcke.«ach Maß,

Garantie für eleganten
Sitz , feinst. Ausführung

zn billigen Preisen,
empfiehlt

Anmeldungen für das Schuljahr 1907/8 nimmt der Unterzeichnete
Eamstag , den G» Aprii , IO —12 Nhr vormittags , in seinem
Amtszimmer, Muhlgafie2, entgegen.

^Dic Aufnahmeprüfung findet Montag, den 8. April, vormittags8 Uhr, ftott.
Der Unterricht beginnt Dienstag, den 9. April, um 8 Uhr, für die

Schulneulinge um 9, für die Klassen9 und 8 um 10 Uhr. ' p 286
_ -Br . Hofmann.

$ [[e Farben vorrätig.

fMÜ'ein verkauf:
Schneidermeister,
Jahnstr. 12.

Bitte vergleichen Sre
Qualität und Preis. ßanggaße

= 20 . ==>Wir geben auf sämtliche 43i

Meineisenwaren
zur Umzugszeit

Mb . grüne Rabattmarken
Eisenhandlmifl Wellritzstr. 43

.ISo-rt-»«-, 8 . APril , aZ-snü « 8 ? I»r
H » 8ii »o8 » al , Prl « drlrli8tr » 88 « :

Vortrag zum Besten-der Pensionskasse des Zentral -Verbandes dentsc
Tonkünstler Und Tonkünstler -Vereine über Balladendichtung und i

Beziehungen zu ätarl Bloewe,
gehalten vom HonieriaKnger Otto Süsse.

Im.,Anschluß hieran : Xusiluriiseher Vortrag!
Edward, Herr Oluf, Die drei Lieder, Harald Archibald DouHas,

ferner

Habe meinen Unterricht wieder aufgenommen.

Ludwig Strakosch,
Opern - u . Konzertsänger , ßesangsmeister.

Villa Lydia . Kerobergstrasse 21.

_ lUlseren Mitgliedern zur gefl. Kenntnisnahme , daß die Geschäfte der 1. Bor-
Ww mit dem 1. April c. auf Frau Hermannstrake 22 1
übergehen . — Anmeldungen zur Kasse, die den Erfordernissen des Krank'en-
-bcntchermlgsgcsetzes entipricht und somit zur Aufnahme auch versicherunaS-
MMchliser Person «« berechtigt ist, werden bei der allgemeinen Meldestelle
Hermannstrage 22, 1, von allen übrigen Vorstandsmitgliedern und der Vereins-
,Dienerin Frau Steuernagel , Frankenftratzc 23, cntgegengenommen . E333
I _ _ _ Der Vorstand.

Mein Bureau befindet sich jetzt

Gerichtsstrche1, Ecke MsritzU
Jllstizrat Or. Seligsohn,Eisen Warenhandlung,

Kirchgasse 47.
Telephon @13.

K197
Rechtsanwalt und Notar

Rur etwaigen Irrtümern zu begegnen, diene hiermit
zur /Nachricht , dass diesen meinen

Spezialitäten
ZAechter , gut trocknenter €1
Bemstein-Fussbodenlack

ia 8 verschiedenen Farben k
\ 1 kg-Dose netto M. 1.60 f ) ff

bei 10 Dosen M. 1.50 ff
PS„ 50 „ „
'  kaufen Sie stets am f,  ^
® vorteilhaftesten bei ^

nach wie vor die grösste Aufmerksamkeit widme. Ichführe nur
erstklassiges Fabrikat

und halte stets grosses Lager.

Äepas *atiiFeii 9
das Aufarbeiten der Wagen, Garnieren und Beziehen der Ver¬
decke, Aufziehen der Gummireifen, in eigener Werkstätte.

Alle Wagenteile einzeln am Lager . 402

einer

empfehle ich
ganz besonders meine tadellos geröstete

echt arabische Mischung
Mokka Me * IIAugust KönigL Cie.,

Farbwarengeschäft, Marktstrasse Zz
en gros & an detail.

Telephonruf No. 2500.

ä Pfund 2 .0 » 3äk.
Wer nicht auf besonders grosse Bohne sieht,
sondern auf wirkliche Kraft und feines Aroma
in der Tasse, sollte nicht unterlassen, diese

Sorte zu probieren.
Außerdem liefere ich nachstehende Mischungen,
welche sich durch Wohlgeschmack und Ergiebig¬

keit auszeichnen:
No. 1 Sanlos -Mischung I! »/> kg Mk. 1 .0 »
" 2 „ „ ! „ „ „ 1,20
„ 3 Haushalt- „ I! „ „ „ L.-L«
„ 4 lisambara- ,, 8 „ „ „
„ 5 Haushalt- „ ! „ „ „ L..°i»
„ 6 8pezia!-M!sehung „ „ „ l .so
„ 7 Usambara- „ A „ „ „ H. S©
„ 8 Preanger u. biau Java „ „ „ 1 .8«
„ 10 Menado u. braun Java „ „ „ 2 .2»

ältestes und grösstes Spielwarengeschäft Wiesbadens,
Ellenfoogesigasse 13.

-i.cn nabe jetzt meinen
1904 er Woifslieimer Berg,

eigenes "Wachstum und eigener
Kelterung, h Fl. 65 Pf. ohne
Glas, im Verkauf und kann
diesen vorzüglichen,bestbekömm¬
lichen Wcisswein ganz
besonders empfehlen. 421-

»8. SSapjs,
Herz. Sachs. Hoflieferant,

Weinbau u. Weingroßhandlung,
SEoritzstraxse SB , Haupt¬
geschäft, u. 3fentlasse B.8/2 ©,

Zweigverkaufsstelle.

Hermanns Kubasch , Gcgr. 1824
*6 . Aiang -g-asse 16.

Optische Giasschleiferei. — Spezial-
^ Institut für Augengläser, optische u.mechan. Instrumente.

Empfehle beim Schulwechselzu zivilen Preisen:
Vicht mehr Goldgasse. Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. Königs,

Hoflieferant Sr. Hoheit d. Prinzen Carl von Hessen.
Telephon Sio . 7 u . 21*11 . 389Mgvbsjjjal ’"ADWWkt Ferner auch alle

™ oknlfetisch -optfeclien Artikel,
Beparlercn und JfUntieren opt.-mechan. Instrumente.

Km»fohlen v^n den Herren Au geharzten.
Nur elegante , bessere Herren -, Damen-

nnd Kinder -Stief - l kauft man zu sehr
billiqen Preisen « euaa ^ e 22 . 1 St»

Mtiineii -Ausstellung0 Zweiggeschäft:
Adolfetrasse <5,

Fernruf 3812.

Blumenspenden für Trauer in allen nur erdenklichen Formenu. Grössen
Eigenartig . — Fi eise ini Sehasafenster . 9;

Sarg *- und Zimmerschmuck.
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Irvfkonkleiflov 8»«° v Hi AMifjDinenmeiueL ; w* j « si CI VL%£anggasse 20

Luftkurort Lungern(Schweiz).
Schönster, ruhiger u. billiger Landaufenthalt an der Brünigbergbahn (750 m ü. M.).

Kslel Md Penston,Löwen" nnd Depenöenstn.
Von Deutschen gerne besuchtesu. bestem pfohlcnes Haus. Großer schattiger

Garten . Badeeinrichtung. Prächtiger Tannenwald mit angenehmen Ruhe¬
plätzchen in unmittelbarer Nähe des Hotels. Pensionspreis mit Zimmer Mk. 4.—.
Im Mai u. Juni ist, weil noch nicht überfüllt, ein Nusenthalt bei
mäßigen Preisen sehr empfehlenswert . Ständiger Arzt. F74

Prospekte bereitwilligst durch den Besitzer Ciasser.

Heinrich Metz,
Buch- u. Papierhandlung,

W “ Rheinstr .2 ^ -WN
(Hauptpost). 497

Karl Schipper, Hofpliotograph, Ulicinstr. Bl.
ISin feinster, künstlerischer Ausführung,

matt odor glttuzpu «!. 458
Visit : per Dutzend Mk . G.

j Glasur-Glanzfarbe.
Diese ausgezeichnete Futzbodeufarbe

vereinigt in sich die Vorzüge, die mail an
«ine ganz vorzügliche, in jeder Beziehung
tadellose Fußbodcnfarbe stellt, nämlich:
Größte Haltbarkeit , schnelles Trock-
uen , spiegelblankes Aussehen und
leichte Streichbarkeit . Sie hat eine
stärkere Deckkraft als Oclfarbe und trock¬
net in 3^ 4 Stunden glashart unter
Höchstem Glanz, ohne nachzukleben.
P Kilo reichend für Ißffi -Meter. Ebenso¬
gut verwendbar auch zum Nnstrich für
Hans -, Küchen- u. Gärtenntövel -c.
Wegwirst jeder Verbraucher von
Farben sein Geld , der wegen Er¬
sparnis von wenigen Pfennigen
billigere nnd dabei geringwertige
Narben kauft.

Vorrätig in Patnitdoscn von 1 Kilo
Inhalt ü Mk. 1.70, bei 10 Dosen
ä Mk. 1.60, in 6 Nuancen nur in der
Drogerie von
■Wiih. Heinr. Birck,

Bezirks -Fernsprecher 216,
Ecke Oranten - und Adelheidstratze.

Vorzug!. Parkett-Wachs
für Parkettböden und Linoleum

/--Kilo -Dose Mk. —.80.
Wegen seiner ausgezeichneten Qualität

zeichnet es sich durch Hoheit uttd an¬
dauernden Glanz , Haltbarkeit n.
Einfachheit im Gebrauch aus.

| Präp. Fussbodenöl Liter Mk.1.
rasch trocknend, ohne nachzukleben,
speziell präpariert für abgelaufene Fuß¬

böden. Treppen, Parkett rc.

Harttroekenöl Liter Mk. 1-
binnen 3 Stimden mit höchstem Glanz
wie lackiert, knochenhart trocknend, viel
besser als das im Gebrauch veraltete

Leinöl.

Gr.Lager aller Fnssbod.-Artikel,
wie: Terpentinöl , Sikkativ , Leinöl
nnd Leinölfirnitz , sowie alle Sorten

Pinsel . K195

besser als weiße Oelfarbe. in all. Nuancen,
weift in weiß . verwandt , verleiht
'jedem damit gestrichenen Gegenstand ein

porzellanartiges Aussehen.
Möbel -Politur . Bronzen u.Beize ».

Jetzt ist cs Zeit!
die Sommersproffen zu bekämpfe»»

ALBION
(Patentamt!.

geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommer¬

sprossen,
Sonnen»

brand,
braune Haut

und
gelbe» Teint.

Echt Flakon
ü 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Droserie,
Gr. Burastraüe 5. Televbon 2433.

In Vollmilch
p^ ** 10, Schoppen 90 Pf., -WH

bei 2—8 Schoppen 91/» Pi -,
im einzelnen Schoppen 10 Pf .,

Süßen ii. sauren Nahm
per Schoppen 5» Pf. bei

'I. & Co.,
41 Hellnrnndstraße 41

Drahtgeflechte,
Stacheldraht,

Gartengeräte,
Easenmälier

in größter Auswahl billigst. 476

M. Frorath Nachf.,
Kisenliandlnng,

P¥ " Itirdigasse 10 . ' W

Achtung!
Donnerstag von 8 - 12 Uhr wird

prima Rindfleisch 00 n. 66 Pf . ,
Schweinefleisch 68 und 78 Pf.
attsgehauen Helenenstr« 2», Lade n,
M MeWeil Mdergkttea

Jahnstraße 24 , P.
(Garten an der Schierstcincrstraße),

werden jederzeit Kinder von 3—6 Jahren
ausgenommen.

G. Kranse,
_ ge prüfte Kindergärtnerin.

Geldschränk« in allen Großen zu
verkaufen Friedrichstraßc13.

Der Laden des,Frauen-Vereins,
Neugaffe9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Slrümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Srrppen -Anstalt des Frauen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von 11 Vs—1 Uhr. F2Ö8

Kleefarnen,
garantiert seidefrei»

empfiehlt
Tel. 2391. II. Zimiiiermnn », Neugasse 15.

Fernsprecher

No. 2266.

Wünschen 5ie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L . 5 chellent >erg 'sche
hofbuchdruckerei

— Wiesbaden ---- -----
Langgasse No. 27

a gegründet 1809 c=

Welche Ihnen gern mit
Pruckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

AA

Pariser Kopfsalat
per St . 14 Pf., 10 St . 1.35 Mk.,

Nene Winter-

Malta-Kartoffeln
per Psd. 11 Pf., 10 Pfd. 1 Mk.
Nur Wiederverkäufer konknrrenz»

loS billige Preise.

.1. Hornung & Co.,
41 Hellmnndstraße 41 ._

L Neib-
8 Maschinen

» hon Mk. 1.75 an,«H Kartoffel-
gll liL^  pressen

billigst. 341
Franz Flössner,

iäll Wcllritzstr. 6.

Stenograpftie-Schule.
Staatl . genehmigt.

Die Er¬
öffnung d.

Kurse
(Steno¬

graphie und
Maschinen¬
schreiben)

erfolgt am
>i . Atrll
abends8Uhr

im Schulgebäude an der Lehrstratze.
Anmeldungen werden bei dem Leiter der
Schule. Lehrer » . Paul , Philipps-
bergftratze Ro . 16, P . r. , sowie zu
Beginn d. Unterrichts cntgegengenommen.

Das Kuratorium
_der Stcnographic -Schnle.

Bheiniseh-festf.
Bändels- und Sclireib-

Lehranstalt
- für

MMN
lind

Amen.
Nur : - Wg

38  WemstrO 38.
ESe Moritzstratze.

neuer
Zlnrfe:

Nur erste Lehrkräfte.
Annreküurrgerr tcigtich.

- iWz

§l$

Seltenee Geleqnheit!
Zn spät bot sich mir) ein Posten

besserer Knaben - Anzüge » wirkliche
Neuheiten, einzukaufen. Um schnell damit
zu räumen, verkaufe ich dieselben zu
staunend billigen Preisen.

Nur Neugaffe 22 , 1 St.

* # I
KöniglicherHotspediteur0

ßttenmayeri
Wiesbaden= ©

©
übernimmt auch Q

VerpackungenI
einzelner Frachtgüter | |

und deren Abholung ruExpedition @
imter Versicherung, sowie groß. Q
Einzelsendungen (Porzellan, Glas, gj
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc.). ggZ
E>ei !ileisten

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau: Q

Rfieinsirasse 21 , O
EH neben der Hauptpost. EH
OOOOOOOQOOSOOOOOe

Achtung!
Billig ! Schweinefleisch Billig!

per Pfund 70 u. 80 Pf.
18 Helenenstraße t8 , Metzgerei.
llicklllrllMpN kauft man wegen Auf-
gJUJUllUU^CU gäbe des Artikels sehr

billig Webergafle 3, Hinter »».
«in lehr mUmer

Hund,
Art Fox-Terrier , ist billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Hz

Zu verk. Wiesbädenersträtze 51, 1,
Haltest. Promenadeweg v. Sonnend .»
1 Waschm., gr . Bügelt ., gestr.W.-Schr .,
gestr. KIschr., 2 Mah.-Bettst . m. Spr.
n. Roßhmtr ., 2 Roßhmtr . z. Aufarb .,
kl. Schreibt ., versch. gcbr. Dcah.-Mobcl.

2 Fahnenschildcr billig zu verk.
P.  Stivpler , Nbeinganerstrane 15. _

Eine konepl. Gasbadeeiurichtung-
fast neu (Zylinderofen mit Unter,atz,
Batterie u. Brause , Zinkbadewanne
mit Ablauf ), bill. zu verkaufen. Näh.
Dotzheim, Wicsbadcnerstraße 38. _ _

Herren -Rad, gut erhalten
zu verk. Preis 45 Mk. ' Wcrdcr-
straße 4,  Part , rechts. _

Gebr . Herren - n. Damenkleidcr,
Unif., Schuhwerk kauft zu höchsten
Preisen J ul . Roscnfeld, Metzgerg. 29.

Rentner , L "K»°K
Barvermögen besitzt, sucht auf neues
Haus 25—30,000 Mk. (60 "/° erststell. )
zu 4 % von Kollegen, ohne Agent, Off.
erbeten u. V. 384 an den Tagbl.-Verl.

Geld -Darlshen „ _
dircit ü; Kapit. a. Ratenrückzahlg. be¬
schafft nachweislich : t - mliiier,
Wiesbaden, Dotzheimerstraße32, P . r.
Zu spr. v. 8—8, and) Sonntags vorm.

Rentables Geschäft
sucht stillen oder tätigen Teilhaber,
zwecks Vergrößerung . Gute Zinsen.
Gesl. Offerten unter Z. 415 an den
Tagbl .-Verlag.  _ . -
»«

RegWkl KO. s
«♦
♦♦

neu, preiswürdig abzug. Ost.
u. » 1« an d. Tagvl.-Verl. •«

Karren - und Wagen-Fuhrwerke
gesucht Baustelle Feldstraße 12,_

Tapezieren , Rolle 30 Pf,
Beste Referenzen ; prompte Bedie¬
nung . Lammcrt , nur Metzgergasse 33,
vrs-a-vis dem „Tag blatt . _

Damenhüte werden angefertigt
Fr . . Faust, Walramstraße 33, 3.

Frarreirleiden,
diskrete, beseitigt. Off. unter 3 » »
an den Tagbl.-Verlag._ .
Blücherplab 4. (fr . Lage) 4-Z.-Wohnl

mit Zubehör per 1. Juli ev. fr . zp
vm. N. b. Frau Dormann , Hochp.

Rüdesheimerstratze 3
schöne 6-Zimmer-Wohnung, Part ., auf
1. April zu vermieten.

Sonnenbergerstraße 4S,
1. Etage, 5—6-Z.-Wohnung auf 1. April
zu vermieten. Näb. 2. Etage. 1057
Gustav-Adolkstratze3, P . r ., Schläfst.

Wirtschaft zu mr-achtem
IBKlzel , Hochstätte 16, 2.

Unterricht im Italienischen
wird gewünscht, abends . Off, mit
Prei sang . u. F . 415 a. d.  Tag bl.-Vl.

Nähmädchen n. Lehrmädchen
gesucht Faul brnnnenstraßc 12. 1. _ _

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht.
Badh aus Palast -Hotel._ _

Eine reinliche Monatsfrau
morgens von 8—iO, außer Sonntags,
gesu cht Drciweidenst r . 8. Part , lks.

Mädchen u. Frauen können mittags
Weißz. u. Ausb. erl . Roonstr. 22, H. 1.

Feinmechaniker, selbftänd., ges.
Horn , Mainz erlandstraße 60a,_

Ein armes Monatsmädchen
verlor am dritten Feiertag 20 Mk
von Kaiser -Friedrich -Ring 59 bis in
die Allee. Gegen gute Belohn, abzug.
Kaiser-Friedrrch-Ring 59.

Bciohniing.
lorcn. Wiederbr.

Friedrichstraße50, 1 links.

Verloren
am 2. April, abends, eine schwarze
Metallbrosche mit einem Brillant
auf dem Wege Dameuklub Oranienstr.
nach der Rhcinstr., verlängerte Rhstr.,
Frankfurter-, Viltoriastr, Abzugeben
ge gen gute Belohnung Piktoriastr. 7, P.
Frau verl. Sonntagabend ihre Uhr

v. d. Klostermühlc. Gegen Belohn,
abzugeben Albrechtstraße 44, Hth.

Weiße starkgedaute eng¬
lische Bulldogge mit schwarz-
braunem Augenfleck(Männchen)
abh. gek. Abzug, geg. gute Belohn.
SchöncAussicht7, Biebrich . 7058

Ttelophon 3084. Gustav HörKifi , Langgasse 36. Telephon 3014.

Spezial -fwescBiäfi in fer î ^ en Haararbeiten . Grösstes Lager am Platz in Haartmterlagen n. Klopfen.
- -—. —  Knnkurrfirizlos billige Preise . - -
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hmfen Sie
am irflltgsteu beießwöiPltl“«WS»*"«na'

. W1CI »Ul , 1. Laden v. cf. Längs.

Achtumg!
Kaufe alte Zebngebissc, Platin , Gold

und Silber zu höchsten Preisen.
*larj Hnh i , Juw ., Schwalbacherstr .47.

LSciielleniietf solle Hol-Buciidrückerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe ur,d Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136.
Inh . : Nicolmi « (ürünihaler , akad . Bildhauer.

&  Mfatafe . Ef-
«fwrertoeiä»Cassis sage sa, <» rjsbj -5säs*r . .f &ettenp

Asclienurneii»
Bilvten.

272
Atelier für künstlerische Anfertigung von PoriirKt»

PSg -säreiE. Welicfst etc.

Reparaturen , Renovationen

Mt -si ». Plilitär -Jänem.
^Mnr Von dem er-

folgten Ableben
nsfflfflR uns . Kameraden
M ^WW Car! Uicoiai
r  JKj | | . ■setzen wir fite Mtt-

g' ied. hiermit ocz.
in Kenntnis . — Bei der am
Donnerstag , 4. d. M ., nachm.
5 Uhr , vtzm Leichenhause stattf.
Beerdigung haben die Mitgl.
zn erscheinen, der . Fam .-Namcn
mit den Buchst. I , F , M , T,
Z anfängt . Entschuldig , weg.
Nichterscheinens sind bei dein
Obmann der Abt ., Kameraden
Hartmann , Iorkstr . S, einzur.
Zusammeilk . um 4' /» Uhr im
Vereinslokal . Vereins -Abz. f.
anzulegen . Der Uorstand.

Für die so zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme an
unserm herben Verluste , sowie
für die trefflichen Trostworte
des Herrn Pfarrers Bender
sagt hiermit herzlichen Dank

Familie Ktshr

Mrtt zrder btßnbeten  Arr ?Lige.
Unseren Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß meine

liebe Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter,

§vm  Wtthelm Doege,
ALbertirre» geb. KnsNlh,

heute nachmittag in ihrem 80. Lebensjahr plötzlich an einem
Herzschlag verschieden ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

W» Dss§§, Rechnungsrat.
MssbaLerr , l . April 1907.

Herderstratze 4. 492

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag4 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Kranzspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

DmÜMgLMg.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines geliebten Sohnes,

AlhM
sagen wir Allen auf diesem Wege herzlichen Dank.

Frau gttlttt * IrtMreM » Wwc.

Mrestra ^err, den 3. April 1907.

Ans den Wiesbadener Zivitftands-
Registern.

__® cBfiten:  Am 29. März : dem
Schneidergehilfen Adam Ludwig e.
T, Sofie Anna Elisabeth . Am 31.
März : dem Kaufmann Philipp En --
singer e. T , Anna . Am 27, März:
dem Inhaber eines Zement -Bau-
schäfts Johann Toffolo e. S, . Jo¬
hann . Am 26. März : dem Fuhr¬
mann Emil Pflug e. T, Emilie Jo¬
hanna . Am 30. März : dem Tag¬
löhner Josef Mahr e. T ., Olga
Minna . Am 31. März : dem Kellner
August Petroschka e. i--., Alexander.
Am 28. März : dem Fuhrunternehmer
Eduard Nickel e. S , August Eduard.
Am 28. März : dem Schuhmacher
Lorenz Krumscheid e. T, Margarete
Sofie . Am 88. März : dem Buch¬
halter Julius Schlotter e. T, Anna
Maria Sofie . Am 31. März : dem
Schreiner Gustav Börner e. T .,
Mathilde Luise.

Aufgeboten:  Maurer - Gehilfe
Heinrich Bach hier mit Johanna
Wurz hier . Hauptmann Julius
Fäßler in St . .Avold mit Dorothea
Hansen hier . Dekorationsmaler Karl
Fischer hier mit Krieges Rosette hier.
Kaufmann Walter Goeldner in
Lauenburg mit Margarete Güssen
hier.

Verehelich  t : Dipl .-Jngenieur
Karl Müller in Antwerpen mit
Auguste Finger hier . Kaufmann
Franz Mieke hier mit Maria
Schramm hier, Kaufmann Wilhelm
Höcker hier mit Elisabeth Capito hier.
Kaufmann Eduard Rehn hier mit
Jda Hettich in Frankfurt a. M.
Friseur Karl Göbel in Salzschlirf
mit Johanna Neumann hier.
Schlossergedilfe Karl Winkler hier
mit Katharine Gilles hier.

Gestorben:  Äm 80. März:
Schuhmachermeister Jakob Jacobs,
76 I . Am 81. Märze Friedmch, S.
des Hausdieners Julius Poltnski,
10 M. Am 31. März : Paulrne , geb.
Zimmer , Ehefrau des Metzgers Fritz
Decker, 36 I . Am 31. Marz : Pri-
vatisre Alice Vickers, 40 I . Im
1. April : Kreistierarzt a. D. Wilh.
Busch, 77 I . Am 31. März : Katha¬
rine , geb. Müller , Ehefrau des Kauf¬
manns Jokab Fassig, 48 I . Am
1. April : August, S . des TaAöhners
August Schmidt . 9 M. Am 31. März:
Schreiner Ludwig Horne , 66 I . Am
31. März : Marie , geh. Sandor , Ehe¬
frau des Kaufmanns Alexander
Matches , 34 I . Am 1. April : Buch¬
halterin Elisabeth Bogtherx, 19 I,
Am 1. April : Viehhändler Karl
Philipp Ricolah , 41 I . Am 1. April:
Albertine , geb. Knauth , Ehefrau des
Lazarett -Oberinspektors a. D. Rech-
lmngsratS Wilhelm Doege, ~

Metropole u, Monopol.
Kugelen, Landgeriehtspräsidfnt , in.

Er, Holland. — Balle, Frankfurt . -
Oppenheim, Rechtsanwalt, m. Fr .,
Köln. — May, Frl , London. — Ugatri,
Offizier, Tokio. — Zinken, m. Farn.,
Düsseldorf. — KJaassen, Amsterdam. —
Haussen , m. Fr ., Kassel. — Levi,
Fabrikant , ni. Fr ., Hechiugen. —-
Rothschild , Webereibes, Göppingen.
— Gandelfinger, Fr ., Frankfurt.
Kappers, Dr. med,, Frankfurt . —
Fleehtheim, Rechtsanwalt Dr., mit
Fr ., Köln. — Wätscher, m. Fr .,
Düsseldorf. — Engels, in. Fr ., Düssel¬
dorf. — Steller, ni. Fr ., Düsseldorf. —
Enslein, Kfm., Köln. — Ficks, Kfm.,
Antwerpen. — G-oetz, Rent , Posen.
— Michaelis, Frl ., St . Johann . —
Oberlein, Japan . — Jenisch, Dr.,
Frankfurt , — , Frhr . von. Wolzogen,
Leut,, Weimar. — Secco, Konsul, m.
Farn., Porto -Alegre. — Bretthai , m
Fr ., Krefeld. — Hassberger, in. Farn.,
Fürth .—Markscheffcl, Ing., Mülheim.
— Goldenberg, m. Fr ., Barmen. —.
Fürst , Rechtsanwalt, Dr., m:  Fr .,
Heidelberg. — Strunk, Klm., Gelsen-
furchen, — Munzing, Fabrikant , m.
Fr ., Heilbronn. — Hirsch, Dr., Leip¬
zig. — Seligmann, Frankfurt . ;—
-Fischer, m. Pr ., Stuttgart . — Werner,
Rechtsanwalt, Dr., m. Fr ., Hagen. —
Hanau, m. Fam., Mannheim. — Kauf¬
mann, Rechtsanwalt, Dr. jur , m. Fr .,
Krefeld. — Steinvorth, 2 Hm ., Kiste.,
Hamburg, Berlin. — Arnold, St . Jo¬
hann. — Siefart, Geh. Regierungsrat,
m. Fr ., Berlin. —

Hotel Minerva.
Yosskühler, Betriebsing., Essen b.

Rittersheim. —
Hotel Hassan u . Hotel Cecilie.
v. Mend, Baron, Petersburg . — Fro-

wein, m. Fam. ü. Beel., Arnheim. —
Böker, Fabrikbes, Westfalen.
Traun, Senator, Dr., Hamburg. —
Traun, Fabrikbes., Dr.. Hamburg. —
Kietzschmer, Fr ., Hamburg. - r
Blankenhagen, Holland. — v. Bekkei-,
Exzell, Geh. Rat , m. Fr . u. Bedien.,
Heidelberg. — Erckens, Berlin. —
Harvey-Hogan, Fr ., Berlin. —Vollmer,
Hauptm, Köln. — Wolfera, .Mi Fam.
u. Bed., Brüssel. — Pick, Stuttgart.
Moll, Assessor, Dr. jur, , Berlin. —
Klänckowstroem, Graf, Engers.
Katz , Justizrat,, Dr., M. Fr ., Berlin.
— Bahnsen, Rent ., m. Fam. u. Bed.,
New York. . Spiro. Hamburg. —.
Böker, Fbkb„ Solingen. — Leasing,
Dr., Nürnberg. — Gobbers, Dr., rn. Fr.
u, Bed., Krefeld.—Versehure-Jurgens,
nt. Fr ., Rotterdam . — Bickel, Direkt.,
Hamburg. — Kesselkant, Randrat , m.
Fam. u. Bedienung, Rheinland. —
v. Sclnniterlöw, Oberstleut. a. D., in.
Fr ., Berlin. •- Ariers , Direktor, in.
Fr ., Frankfurt . — Sutherland, Frl .,
Schottland. — v. Dölzig, Graf und
Gräfin, n». Bed., Polen. . v. Fader.
Dr., m. Fr. u. Bed., Berlin. , Lands-
berg, Rechtsanwalt, Magdeburg. —
.Eulenburg, Graf, München, — Wie¬
land, Fabrikbes ., in. Fr., Frank¬
furt a. O. — Grüner, Hamburg. —
Hort , m. Fr ., Köln. — v. d. üywichs-

Freindeii ®WerseieiifiiS®
Niedick, m. Fam. u. Bed., Lobberi.ch.
— Lebach, Elberfeld. — Tille, Dr., m.
Fr ., Saarbrücken. — Ajnsinck, m. Fr.,
Hamburg. — Kowdon, in. Fr . u. Bed.,
London. — Kaempf, Stadtrat u. Vize¬
präsident des Deutschen Reichstages,
ln. Fr, , Berlin. . Richthofen, Dr., m.
Fr., Rheinland- . . v. Haiemaar, 111.
Fr . u. Bed., Amsterdam. . Gonstanf,
Frl, , Brüssel. — Vogel, Rechtsanwalt
und Justizrat Dr,, m. Fr ., Oldenburg.
— Weierbusch, m. Fr ., München.
Saeliger, Fr , Frankfurt . - — Herder,
Fr . in. Bed., Frankfurt.

Hotel National.
Vf er, Rektor, Elberfeld. — Reuter,

Lehrer, Leipzig.
Hotel Nizza.

Baer jr , Frankfurt . — Baer, Justiz¬
rat , in. Pr ., Frankfurt . -. Honsdorf,
Frl ., Strassburg. — Ficker, Professor
Dr., m. Fam., Strassbnrg. — Mt 11
mann, Hamburg. ' — Loevenstein,
Fabrikbes., m. Fr ., Berlin. — Loeven-
stein, Frl ., Berlin.

Nonneniiof.
Bauer, Manchester. — Ruppert,

Kfm. m. Fr ., Solingen. — Weicher,
Kfm. m. Fr ., Solingen. — Hinrichs,
Kfm., Bremen. — Schmolek, Kfm.,
Düsseldorf. — Kempert, Ivfm., Lon¬
don. — Schmidt, Gerichtsvollzieher,
Diez. — Meier, Dr., Würzburg.
Ehlert , Pr ., Bleidenstadt. —- Düll,
Frl ., München. — Drei, Dr. ehern.,
Zürich. — Weissenfeis,- Ing., Duisburg.

Palast - Hotei.
Tondury-Zender, Rent .. m. Frau,

Engadin. — Eysler, Schriftsteller,
Berlin. — Müller, Rent . m. Fam.,
Hamburg. — Baumbach, Pv. Oberleut.,
Metz. — Joseph. Rent . m. Fam.,
Frankfurt . — v. Bayenburg, Reut .,
Krefeld. — Kaufmann, Kfm. m. Fam.,
Frankfurt , — Landsberg, Fabrikant,
Tonoczow; —- Eichelbaum, Kfm,, Ber¬
lin. — Bergmann, Fabrikant , Ham¬
burg. — Naber, Rent . in. Fr ., Rheydt.
----- Simon, Dr. m. Fr ., Mannheim. —
Friedkender , Kommerzienrat, Berlin,
— von Oerdingen, Fabrikant m.  Frau,
Gelsenkirchen. — Stern, Rent .,
Rheydt , — Zutrauen, Rent , Paris.
Fels, Rent . m. Fam,, Haag. —- Gähn,
Kfm, Mannheim. . Bacully, Dr . phil,
Sullnowo. — Bickel, Fr , Plauen i. \ .
— Bickel, E, Frl ., Jena . — Bickel,
D, Frl , San Francisco.

Hotel du Pare u . Bristol.
Krafft , Rent . in. Fr . u. Bed, Mos¬

kau. — Steinhausen, Amtsrichter Dr,
Opladen. — Kutscher, Regierungs-
Assessor Dr , Neu-Stettm . — Philipp-
soll , Kfm , Berlin . - - Beclimanii,
Fürth . — Kohn, Nürnberg.

Pai ' ieer Hof.
WW Rent , Leipzig. —- Bähr, Fr,

Iieipzig. — Oestreicher, G-i'osskfm. in.
Fr , Arnberg.

Pfälzer Hof.
Holder, Hotelbes. m.Fam, Hagenau.

-—Junior , , Kfm. m, Fr , München. —
Klammer, Hagenau. — Fclsow, Kfm,
Thissoldorf. . v. Guttenberg, ni. Fr,
Wien. ; - 'Schaf , Kfm, ■Offenbare:.
Habcrmunli, Kfm.. Augsburg. — .Uli-
manu, Kfm, Fulda.

Hotel Petersburg.
Vowinkel, Kfm, Köln. — Heren-

dalli, Rechtsanwalt m. Er,, Buer.
Dr . PXessmera KurJraus.

Heinemann, Fr . Rechtsanwalt, Han¬
nover.

Zur neuem Post.
Zinn, Kim, Mannheim.

Quelleuhof.
Popperitz, Kfm, Dresden.

<1ruber, 'Vevey.
Hotel Quisisana.

Lobse, Dr. med, Godesberg. —
Woiff, Hauptm, TTlm. — Thomsen,
2 Frl . Rent , London . — de Raadt,
Major, Metz. —- Klügmann, Gesandter
Dr, Berlin. —- Adams, Dr, Frank¬
furt, . Öythoff. Direktor, m. Frau,
Rotterdam . . Naumann, R.ef, Leip¬
zig. — Schliessmann, Leut , Potsdam.
— Sandiland, Rent , m. Fr , East-
bourne. — Peingle, Frl . Rent , East-
bourne. — Whitney, Rent . in. Fam,
Boston. - Schmidt, .Frl , Hannover,
— Burmsster , Kfm, Oporto. —
Röstenstein, Ref, Frankfurt . —
Hanteln )anu, Leut , Rastatt . — Klüg-
marm, Dr, jur, Berlin. — Klügmann,
Rent , Berlin. — Wytema, Rent,
Amsterdam. — Wich, Dr, m. Frau,
Bochum. — Loh sc, Dr. med, Godes¬
berg. — Schlauch, Dr. jur, , Berlin. —
'Emden, Dr. med, Hamburg. —
Vowinckel, Fr . Rent . m. Tochter,
Godesberg. —- Schultze-Moderow, Fr.
Major, Berlin. — Söhultze-Moderow,
Frl . Rent , Berlin.

Hotel RHchsiief.
Grimm, Lehrer, Plauen. — Beyen,

Kfm, Düsseldorf. — Trumper, Dann¬
stadt . — Schmelzer, Kfm, Karlsruhe.
— Mehling, Redakteur, Kreuznach.

Hotel Iteiciispost.
Weber, Zürich. — Kamps, Kfm,

Warschau. — Berger, Kfm, Berlin.
— Prizewski, Fr , Warschau. — Kle-
stackt, in. Fr , Köln. — v. Stwolinski,
Hauptm , -Frankfurt.

Biheiu -Hotel.
Walther, Prof. Dr. m. Fr , Giessen.

— Gerrjson, Kfm, Hamburg. — Heh-
ner, Kfm., m. Sohn, London.— Riesch,
Landrat , Frankfurt . — S-chaefer, Dr.
med, Amsterdam. . Winter , Frau
Direktor, Ludwigshafen. — Bollentin,
m. Fr , Amsterdam.

Hotel Ries.
Biberfeld, Baumeister, Berlin. —-

üorcliardt , Fr . Rent , Schöneberg. —
Sternberg, Kfm. m. Fr , Schöneberg.

Kitters Hotel « . Pension.
Rooth, Frl . Schauspielerin, Düssel¬

dorf.
Kömerbad.

Klestadt , Fabrikant , m. Fr , Köln.
----- Arendt, Rittmeister d. L, Dr. jur,
Charlottenburg. — Kerschgens, Mann¬
heim.

Kuranstalt Dr . Abend.
Rüpp, Kfm, Nürnberg . — König,

Fr , Rent , Pirmasfehs. —' Yngström,
Advokat, m. Fr, Stockholm. — Maser,
Fabrikant , Frankfurt.

Hotel Adler Sudhaus.
Kellermann, Ulm. — Daege, ru.

Farn, Dudwjgshafen.—Sĉ enmg, Kfm,Stuttgart . — Krieger, Rent , Landau.

Hotel zum neuen , Adler . ■
Cohen, Magdeburg. —. Cohen, Frl,

Magdeburg. — Stempel, Elberfeld. —-
Pfister, Frl , Schauspielerin, Strengen-
befg.

Hotel Aegir.
Strauss, Fr , in, Kinder u. Kinder¬

fräulein, Stettin . — Barasch, Kfm,
Paris.

Alleesaal.
Bruel, Chefarzt, Dr, m. Fr , Wald¬

breitenbach. — Schwarz, Direktor, m.
Fr , Speier. — Vehring, Flauptmann,
in. Fam. u. Bedien, .Saarlouis. —
Gärtner , Rent , Mühlheim. -— Blau,
Fabrikant , Berlin. — Vogel, Ing, m.
Fr , Köln. - Braun, Augenarzt, Dr,
m. Sohn, Darmstadt-

Astoria - Hotel.
Wienicke. Frl , Erfurt . — Oppen¬

heimer, Frl , Lübeck.
Bayrischer Hof.

Bartzech, Hockenheim. — Birke¬
meier, 2 Hrn , Hockenheim. — Fincke,
Apotheker, m. Fr , Köln. — Tilpa,
Buchhändler, Wollenburg.

Bellevue.
Küpper, Kfm, m. Fr , Düsseldorf.

— Kalthoff. Fabrikbes., Bonn.
Hotel Bingel.

v. Bändel, Inspektor , London.
Schwarzer Book.

Staackmann, Frl, Leipzig. — Itta,
Fr , Lahr. — Schütz, Kfm, Bochum.
— Lidelle, m. Fr , Edinbourgh. -- -
Böninger, Schriftsteller, Dr, Düssel¬
dorf. — Keller, m. Fr , Frankfurt . —
Mittendorf, Fr , Stadtollendorf. - -
Mettenheimer, Dr, m. Sohn, Giessen.
— Berthold, fustizrat , Elberfeld. —
Ehrenberg, m. Fr , Kassel, -y Ehren¬
berg, Prof, m. Fr , Göttingen. —
Kempner, Kapellmeister, Berlin. —
Ivempner, Berlin. — ten Hompel,
Forst -Referendar, Recklinghausen. —
Knispel, Kapitänleutnant , Kiel. —
Rasspe, Fabrikant , m. Fam, Solingen.

Zwei Böcke.
Ha im, Lindenfels. — v. Krogfc, Frl,

Hamburg, — Seibert, m. Fam, Lim¬
burg.

Hotel Christmaau.
Meier, Gymn.-Lehrcr, m. Familie,

Köslin.
Hotel u . Badhaus Continental.

Meeser, Rent , in. Fr , Heidelberg.
— Lehmann, Prof, in. Sohn, Posen. —-
Anderson, Reut , Schweden. — Gold-
schmidt, Dr, München.—Haas, Rent,
ns. Fr , Ansbach. — May, Kfm, Paris.

Hotel Dahlheim.
Czapla, Rechtsanwalt, Beuthen. —

Lenting,' m. Tochter, Dortmund. —
Holtz, Kfm, Mannheim. — Wlerz-
bicki, Rechtsanwalt, Bromberg.
Bässe, Kfm, m. Fr , Köln. — Doehle,
.Mühlhausen i. Th.

Weisses Kos ».
Frhr . v. Ziegler, Offizier a. D. und

Gutsbesitzer, Schloss Lautraeh . —
Schlieckmann, Hauptm, Halle, -y
Bc.es, Wernigerode. — von Popläwski,
Rittergutsbcjs., Wladislnwowo.

Klassischer Hof,
Habermann, Kfm, m. Frau, Bad

Kßsingen.

Hotel Kose.
Cohn, Bankier, in. Frau und BeO.,

Berlin. — Sack, Frl , Düsseldorf. —
Gähnen, m. Schwester, London. ~
Nourney, Referendar Dr, Köln. —
Meckel, Fabrikant m. Fr . u. Bedien,
Elberfeld. — Haas, m. Fr , Hamburg
— Klein, Amtsgeriehtorat, m. Frau,
Franldiurt. ----- Pulliblank, Frl ., Kam-
pisham Borset . — Wood, Frl , Cork
(Irland). — Griffith, Frl , London. —
von Kröcher, Wirkst Geh. Rat m. Fr,
u, Bed,, Vinzelberg (Altmark ). —
Werner, Fr , Serocryn. — Nourney,
Fr . m. Tocht. u. Bed, Barmen. —
von Dirksen, Regierungs-Referendar,
Düsseldorf. —> Löblich, Fabrikant mit
Fr , Rerhn. — Lindquist, m. Frau,
Malmö. -- Wjcander, m. Fr , Stock
holm. von Versen, Oberberghaupt-
mann, Berlin. — Fortmann, Offizier,
mit Frau u. Bed, Düsseldorf.
Fraenkel, Fabrikant , Frankfurt.
van Whrmghen-Borski, mit «Frau,
Amsterdam. — Grote, Fabrikant , mii
Fam, Barmen. — Zweiflest Fabrikant
m. Fr , Köln. — Böhme, m. Fam.,
Hamburg. — Graf V. Perponcher,
Attache im Auswärtigen Amt, Berlin.
— Metzig, Hauptm- a. D, Hirschberg.
— Frhr . v. Wackerbardt , Landrat,
Kottbus . — Strebei, m. Fr , Köln. —»
v. Eiern, Hauptm, Hannover.

Hotel Sächsischer Hof.
Hartwig, Berlin. — Jules, m. Frau,

Berlin.
Savoy - Hotel.

Ivoenigsberger, London. - - Koenigs-
berger, Frl , London. — Weckest, Frau
Dr, Düsseldorf. — Goldschmidt,
Kfm, Köln. — Herzfeld, Fr . Kom¬
merzienrat, Hannover. — Meyer, Fr,
Frankfurt . - - Weidenbaum, Frl,
Neuenahr. — Wertheimer , 'Fr . Rent,
Frankfurt . — Schönewald, Frl . Rent,
Düsseldorf. — Fräniel , Dr. med, m.
Fam, Kopenhagen. — Wertheimer.
Frl , Frankfurt . — Kaplan, Rent , m.
Fr , Moskau. Abrahamson, Frau
Rent , Berlin.

Schützeuhof.
Klein, Rent , Steyr. — Dahl, Kfm-,

Gothenburg. — Argeiander, Frl,
Wetzlar. — Weller, Frl , Wetzlar . —
Mrilkendorf, Coswig. — Sehlomanp
Coswig.. — Reinking, Fr , Detmold. —
Michel, Fr , Detmold. — Lind, Frau
Dr, m. Tocht, Aplerbeck. — Woiff,
Fr .' Dr, m. Kind u, Bed, Berlin. —
Woiff, Dr. med, Berlin. — Schmidt,
Kfm, Berlin.

Sch -weinsfeergs
Hotel Holländischer Hof.

v . Ruscher , Rittmeister a . D , Dr .,
Heidelberg. — Colbz, m. Fam, Brüssel
— Hoffmann, Kfm, Kempen.

Tannhäuser.
Fischer, Frl , Helbra. — Morstafct

Prof , Stuttgart . — Schmidt, 2 Hrn.
Kiste, Frankfurt . — Bhüsten, Kfm,
Hamburg. — Nobbe, Kfm, Düssel¬
dorf. — v. Pasinski, Dipl.-Ing, Düssci
dorf. — Kaess, Kfm, Dortmund.
Vjgelius, Kammersekret. Dr, m. Bed,
Steinfurt . — Vigelius, m. Fr , Steh».

■furt . — Kranz, Kfm, Hamburg.



Erscheinungsweise:
Zweimal wöchentlich

Nr. 24. Mittwoch, 3. April.

Bekanntmachung.
Nachdem ein angemessener Betrag

von Fünfzigpfennigstücken mit dem
neuen Gepräge (’/ - - Markstücken)
bergestellt und dem Verkehr zugesührt
worden ist, sollen die in den bis¬
herigen Formen geprägten Stücke
eingezogen werden. Im Interesse
einer peschleunigten und vollständigen
Einziehung der alten Fünszigpfennig-
stücke ist ihre alsbaldige Ablieferung
an die öffentlichen Kaisen erwünscht.

Die Letzteren sind angewiesen
worden, die fraglichen Münzen nicht
nur in Zahlung , sondern auch zur
Umwechselung von Jedermann anzu¬
nehmen und dabei etivatgen Wün¬
schen nach Umtausch gegen andere
Münzen tunlichst zu entsprechen.

Wiesbaden , 20. November 1906.
Königliche Regierung.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht. *

Der Polizei -Präsident,
p. Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den

Tag über durch ihre Berufsgeichaste
in Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die Konignche
Gewerbe-Inspektoren des Rcg.-Bcz.
dafür — außerhalb der Bureau-
stundcn — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet, die auf den 1-
Sonntag ieden Monats , von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
und auf den 2. u- 4- Samstag ieden
Monats , von 5 bis 7 Uhr nach¬
mittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wies¬
baden (Stadt ) ist die Kgl. Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren
Geschäftsräume sich. daselbst, Bls-
rnarckring 14, 1, befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Muster 1. Anmeldung . .
Am . 190 . . sind — ist — nachstehend ausgefuhrte Person — en
zugezogen. von - Kreis, . . . . ,n Wiesbaden , . . Straße — -olatz

Ring Nr . . ., - - - St ock, Vorderhaus , Seitenbau , bei . . . .
Des Zuziehenden

Familien
namen,

beiFra ue
auch

Geburts¬
name.

Vornamen,

Rufname
unter¬

streichen.
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. (Eingangsstempel des Polizei -Reviers .)
(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten.)
Muster 2. Ummeldung.
Am . . . . . ISO . . sind folgende Personen umgezogen von Wiesbaden
. . . . Straße , Platz . Ring Rr . . ., Vorderhaus , «-eltenbau . . . - Stock
bei . . . . nach Wiesbaden , . . . - Straße , Platz , Rmg Nr . . .

Vorderhaus , Seitenbau . . . Stock bc-

Polizei -Verordnung , betreffend das Meldewesen.
Auf Grund der 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 über ' die Polizei -Verwaltung rn den neu erworbenen
Landesteilen , sowie der 88 146 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landes -Verwaltung vom 30. Juli 1883 w,rd mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung
erlassen.

Wer in Wiesbaden seinen Wohniitz oder dauernden Aufenthalt
nehmen will, ist verpflichtet, sich innerhalb drei Tage des, Zugangs anzu-
melden. Die Anmeldung hat bei dem Bureau des Polizei -Reviers zu er¬
folgen, in dessen Bezirk die bezogene Wohnung liegt. Im rralle des 3p-
zugs aus einer preußischen Gemeinde (Gutsbezirk ) ,st der Abme.descheiN
vorzulegen. Die Verpflichtung zur Anmeldung erstreckt sich auch aus die
zum Hausstande des Anziehenden gehöreiiden Personen . Söer Anziehende ist
verpflichtet, über seine und seiner Angehörigen persönlichen Verhältnisse auf
Erfordern Auskunft zu geben. Erfolgt der Zuzug aus einer nlchtprcußischen
Gemeinde und wird ein Abmeldeschein Nicht belgebracgt, so hat der An¬
ziehende sich über seine Jdenntät genügend auszuweisen.

Der gleichen Anmeldepflicht ist ferner derjenige unterworfen , der
seinen bisherigen Wohnsitz oder dauernden Amenthalt , ohne ,hn aufzugeben.
verlassen hat und in Wiesbaden vorübergehend Wohnung nimmt , um rn der
Landwirtschaft oder in deren Nebenüctricben (Ziegeleien. Zuckerfabriken.
Brennereien , Brauereien , Forsten usw. usw.) zur Verrichtung von,br er
Natur nach an bestimmt^ Zeiten ^des Jahres geknüpfte Arbeiten rn Be-

seinen Wohnsitz oder
^ - legt er der Pflicht der

Wiederanmeldüng . Die Wiederanmeldung hat innerhalb 6 Tagen nach dem
Tage des Wiederanzuges zu geschehen.

Als Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung erhalt der Anziehende
das im § 4 erwähnte abgestempclte dritte Exemplar der Anmeldung . Im
übrigeir wird eine anderweitige Bestätigung der Anmeldung nur aus
Wunsch erteilt.

8 2. Ummeldung., , , rfc
Wer in Wiesbaden seine Wohnung verändert , hat lolche» innerhalb

6 Tagen nach dein Umzug zu melden. Die Ummeldung hat her demienigen
Polrzei -Revier zu erfolgen , in dessen Bezirk oie ausgegebene Wohnung liegt.

Als Bescheinigung über die erfolgte Ummeldung gilt das im 8 4 er¬
wähnte dritte Exemplar der Meldung.

8 3. Abmeldung. . .
Wer fernen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Wiesbaden auf-

gcben will, ist verpflichtet, sich und die zu seinem Hausstande gehörigen Per¬
sonen, die am Fartzugc teilnehmen , abzumclden . Die Abmeldung hat in
der Regel vor, spätestens aber innerhalb 6 Tagen nach dem Abzüge zu er¬
folgen. Dabei hat der Abziehende den Gemeinde- oder Gutsbezirk , wohin
er zu verziehen beabsichtigt, anzugeben, lieber die erfolgte Abmeldung wird
dem Abzichenden vom Polizei -Revier ein Abzugs-Attest erteilt . , ^

Die in 8 1 näher bezeichneten Saisonarbeiter unterliegen rm salle
des Fortzuges ebenfalls der Äbmeldepflicht.

8 4. Form der Meldung.
Alle Meldungen (88 1 bis 3) sind schriftlich zu erstatten . Der

Meldende hat sters zwei Exemplare , und zwar genau nach den „vorge¬
schriebenen Mustern (Muster 1 für Anmeldungen , Muster 2 snr Um¬
meldungen und Muster 3 für Abmeldungen) bei dem betreffenden Polizei-
Revier einzureichen. Bei den An- und Ummeldungen kann noch ein drittes
Exemplar eingereicht werden, das alsdann , vom Revier abgestempelt, dem
Meldenden als Ausweis über die erfolgte Meldung zurückgegebenwird ; vcr-

ch " ‘ ' . ‘ " .
ULw | *' »•»'

VITIir m1-- - ui ! ^ __ _ u -. | w
angehörige und Dienstboten können jedoch auf dem Meldezettel des Haus-
haltunasvorstande .S mrtverzmchnet werden.

Die Meldeformulare und aus gutem gelblich-werßem Papier von 18
Zentimeter Breite und 25 Zentimeter Länge hcrzustellen und vom Meldenden
selbst zu beschaffen.

8 5. Zur Meldung Verpflichtete. ,, ,
Zu den in den 88 1 bis 8 vorgelchricbenen Meldungen ist in erster

Linie der An-, Um- oder Abziehcnde selbst verpflichtet. Außerdem sind hier¬
zu verpflichtet : der Haushaltungsvorstand (Dienstherrschaft ) und der Ver-
mieter.

8 6. Fremden -Meldnngen.
Durchreisende Fremde (Badegäste, Reisende usw.), welche ,n Prwat-

häusern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen, sind binnen 24
Stunden durch den Wohnungsgeber bei den Bureaus des zuständigen Poli¬
zeireviers an - bezw. abzumclden.

Gast- und .Herbergswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittags alle
während des vorhergegangcnen Tages oder während der Nacht ,, ange-
kommenen. üczw. abgereisten Fremden bei dem Bureau des zuständigen
Polizeireviers an -, bezw. abzumclden.

Die An- und Abmeldung der Fremden geschieht schriftlich durch Melde¬
zettel von 21 4- 16’/ . Zentimeter Größe , und zwar die Anmeldung nach dem
neben näher bezeichneten Muster 5 von weißem und die Abmeldung nach dem
neben näher bezeichneten Muster 6 von blaßgrünen ' Papier . Die Meldungen
müssen für jede einzelne Person durch besonderen, in doppelter Slusfertigung
euuurctd &cncen An- bezw. Aümeldezettel bewirkt werden ; ausgenommen
hiervon sind Familienmitglieder , die der Reihe nach zusammen auf einem
Zettel aufgesührt werden könne,i (jedoch nicht Bedienstete). _

.Ans die genaue und vollständige Ausfüllung der einzelnen Spalten
ist zu mhtem ^ mjb  Herbcrgswirte sind verpflichtet, ein Fremdenbuch nach
dem neben näher bezeichneten neuen Muster t zu , halten , dies Buch cmcm
wden Fremden atsvald nach seiner Ankunft zur Eintragung vorzulegen und
für die richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken Sorge zu tragen.8 7. Gesinde.

Alle Personen , welche in Gesindedienst treten wollen, haben sich vor
dem Antritt des Dienstes auf dem betreffenden Volizci-Revierbureau per¬
sönlich zu melden, um ein Gcsindebuch zu lösen oder das .bereits geloste ab-. .. r~ff. w Beim Diensten,Sivitt r,nben ttcki die be,ressenden Rersonen

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk„ im Unvermögensfalle mit entsprechender Hast
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. . (Eingangsstem'pel des Polizei -Reviers .)
(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten.)
Muster 3. Abmeldung. . ^ .
Arn . . . . 100 . . sind — ist — nachitehend verzerchnete Person ^-en-
verzogen von Wiesbaden, Kreis

Straße , Platz Nr. . . nach

Des Verziehenden
Familien¬

name»,
bei Frauen

auch
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name,

Vornamen,
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streichen,
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(Eingangsstempel des Polizei -RevierS.)
rg Verpflichteten.)(Name und Stand des zur Meldung

Muster 4. Abmeldeschein
sür nachstehende aus Wiesbaden . Straße , Ring , Platz , Haus-
Nr . . . bei . nach . Kreis . Provinz

oder Staat . verziehende Person —en.

es
Des Verziehenden

Familien - Vornamen,
namen,

bei Frauen Rufname
auch

Geburts-
name,

unter¬
streichen.
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. . . . Wiesbaden , den . . . . . ISO
(Name u Stand des zur Meldung Verpflichteten.) (Datum des Abzugs.)

(Stempel des Reviers .)
Muster 5. Polizeiliche Fremden -Anmeldung . .

In d . . . unten bezeichneten Gasthos— Villa — Pension — Prwat-
pous . . . . . . . Straße Nr . . . ist angekommen:_

1.

Monat Tag
Vor- und Zu¬

name

Wiesbaden , den

3.

Stand oder
Gewerbe

tcn

4.

Wohn¬
ort

190

0.
Wird d. Aufent¬
halt vorausstckü-
lich länger als

1 Woche dauern?
(Ja — Nein)

6.

es

Name dcS Wohnunasgebcrs (Firma des Gasthofs pp.j
(Anmerkung : Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach der An¬

kunft des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizei¬
revier abzugeben.)
Muster 6. Polizeiliche Fremden -Abmelduna . „
Ans d . . . unten bezeichneten Gasjhof — Villa — Pension — Privatbank

• .Straße Nr. . . ist abgereist:
1.

Monat Tag

2.
Vor- und Zuname

Wiesbaden , den . . . ten

3.
Stand oder

Gewerbe

4.
Wohnort

ISO

0.
Bemerkungen

(Anmerkung:
reise des Fremden
revier abzugeben.)
Muster 7.

Hotel

Name des Wohuungsgebers (Firma des Gasthofs pp.)
Diese Abmeldung iit spätestens am Tage nach der Ab-
bis 11 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizei-

Fremdenbuch (Muster)
*. *. . Straße Nr . .

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.
*-» :G Wird d. Auf-nt-

iw, 2 o -e halt Voraussicht-ja  G
Vor- und Zuname 'S  §5 0 O ort sich länger als

1 Woche dauern?
b}& MM

(9 G
SS (Ja — Nein)
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Wiesbaden , den 30. Juli 1904. Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 3. Januar 1807. , ,

Der Polizer -Prasident : v. Schenck.
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Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig - und
Vierjährig - Freiwilligen iur die
Matrosen - Artillerie - Abteilung

Kiautschou in Tsingtan (China ).
Einstellung : Oktober 1007, Aus --

reise nach Tsingtau : Januar 1808,
Heimreise : Frühjahr 1010 bezw.
1911. Bedingungen : mindestens
1,67 Mir . groß, kräftig , vor dem
I . Oktober. 1888 geboren (jüngere
Leute nur bei besonders guter rör-
l'eclichcr Entwickelung). Bauhand-
werker (Maurer , Zimmerleute , Dach¬
decker. Tischler, Glaser , Töpfer,
Maler , Klempner usw.) und andere
Handwerker (Schuster, Schneider-
Gärtner usw.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung
viid Verpflegung täglich 0,50 Mart
Teuernngszillage gewährt.

Meldungen mit genauer Wresse
sl!id unter Beifügung eines Melde¬
scheins zum freiwilligen Dlenstein-
tritt zu richten an:
Kommando der Stamm -Abteilung
der Matrosen -Artillerie Kiautschou»

Cuxhaven.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. März 1907.
Der Poli zei präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung
betreffend das Droschkcnsuhrwese».

Es wird hiermit zur Kenntnis der
Mitglieder des Wiesbadener Drosch¬
kenbesitzervereins gebracht, daß vom
j . April d. I . ab auf den folgenden
Droschkenhalteplätzen der Stadt
Wiesbaden die daneben angegebene
Zahl Droschken Ausstellung zu neh¬
men hat : Zahl derDroschken
1. Am Kriegerdenkmal im

Nerotal 2
2. In der Saalgassc , an der

Mündung in die Taunusstr . 8
3. Aus dem Kranzplatz 3
4. In der Sonnenbergerstraße,

an dem durch d. Kuranlagen
führenden Cbaisenweg

5. Vor der alten Kurhaus-
Kolonnade

6 Vor der neuen Kurhaus-
Kolonnade (auch Theater-
Kolonnade genannt)
An allen Abenden, an welchen
Vorstellungen im Königlichen
Theater stattsinden , blerbt der
vorgenannte Halteplatz nur
bis 8’/ - Uhr abends mit 20
Droschken, nach 8’/ - Uhr abds.
nur mit 10 Droschken besetzt

7. An der Südseite des Rat¬
hauses _ „ 4

8. Auf der Südseite d. Museum - ^
9. kuf 5 der Ostseite der Vik¬

toriastraße an der Mündung
in die Frankfurterstraße 4

10. In der Parkstraße — Nord¬
seite — an der Mündung
des Chaisenwcges und gegen¬
über d. Riüiidung der Boden-
stedtstraße 3

II . Auf d. südlichen Fahrdamm
der Rheinstraße vor dem
ehemaligen Ludwigsbahnhof

12. Auf dem Reitwege d. Rhein¬
straße, anfangcnd an der
Rhcrnbahnftraße

13. Auf dem Reitwege d. Rhern-
straße, anfangend an der
Moritzstraße

14. Auf dem östlichen Fahrdamm
des Kaiser -Friedrich-Rings,
anfangcnd an der südlichen
Ecke der Adelheidstraße

15. Aus dem südlichen Fahrdanrm
des Karser-Wilhelm -Rings,
zwisch. Adolfsallee u. Kaiser-
Platz (auf der Südseite)

16. Auf dem Mauritiusplatz
17. Aus der Westseite des Fahr¬

damms der Schwalbacherstr.,
dicht neben dem Eingänge
zum städtischen Krankenhause i

Den zum Eisenbahndienst bestimm¬
ten Droschken ist der Halteplatz auf
dem Kaiserplatz, vor dem östlichen
Flügel des Bahnhofsgebäudes ange¬
wiesen worden.

Die vorstehend zu 2, 3, 5, 6, 11 u,
13 genannten Halteplätze sind von
morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken
zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist
von 3 Uhr nachmittags ab, und der
.zu 17 genannte Halteplatz nur von
10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die
Dienstzeit sämtlicher übrigen Drosch¬
ken auf den vorgenannten Halle,
platzen um 7 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken
auf dem Haltevlatz vor der allen
Kurhauskolonnaoc bezw. uach be¬
endigter Vorstellung im Königlichen
Theater —> oder wenn solche Vor¬
stellung nicht stattfindet — auf dem
.Halteplatz vor der neuen Kurhaus-
Kolonnade (auch Theaterkolonnade
genannt ), deren Dienstzeit bis nachts
12 Uhr währt , sowie der zu 17 ange¬
gebenen 1 Droschke dauert die Dienst¬
zeit sämtlicher übrigen Droschken auf
den Halteplätzen bis 11 Uhr abends.

Wiesbaden , den 7. März 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.
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Seite 2 . 3 . Ap ril 1907.
Bekanntmachung.

Die Eckernfördestraße von der
Lahnstraße bis Waterloostraße wird
zwecks Herstellung einer Wasser- und
Gaslertung auf die Dauer der Ar¬
beit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt . *

Wiesbaden , den 23. März 1907. .
Der Polizei -Präsident . ,

v. Scheuet.5- —- -- -t—- -- -- —---
" Bekanntmachung,
betreffend die erste Befestigung einer

neue» Straße.
In Ergänzung unseres Beschlusses

boni 10. Januar 1900 — wonach alle
Bcnrgesuche erst dann auf Geneh¬
migung begutachtet werden, wenn die
neue Straße mindestens vom Ende
des Neubaues ab freigelegt , mit
Kanal -, Wasser- und Gasleitung , so¬
wie in der ganzen Breite der zukünf¬
tigen Fahrbahn mit einer/vorläufigen
Befestigung bis zum Anschlüsse an
eure bereits bestehende Straße ver¬
sehen sein mutz — haben wir weiter
beschlossen, daß diese Befestigung in
fallen Straßen in gedeckter Fährbahn-
jstückung mit provisorischer Ueber-
pflasterung zur Ausführung kommt.
- Die Bauherren werden hieraus aus¬
drücklich aufmerksam gemacht, mit
dem Bemerken, daß die Baugesuche
rricht vor Herstellung dieses Zustandes
pon uns verabschiedet werden.
! Es wird daher allen Bauherren
Bringend empfohlen, daß sie möglichst
frühzeitig ihre Anträge auf den Aus
bau der Zufahrtstraßen ' dem Straße :,
vauamt einreichen.

Wiesbaden , den .20. Mürz 1907.
, _ Der Magistrat.

Amtliche Arrreigerr des Mesvadenrr Gasvlatts. 9 . Jahrgang . Nr. 24

i, Verdingung.
r Die Ausführung der Erdarbeiten
-(etwa 1100 Cbm.) für die Vergröße¬
rung der Desinfektionsanstalt auf
Dem städtischen Krantenhausgelände
tAu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerbe».
i Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdieuststunden im städtischen
Verwaltungsgebäude , Zimmer Nr . 9,
eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen.-Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 25 Pf.
(keine Brieftnarkcn und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Berschlossenc und mit der Auf¬
schrift H. A. 2 versehene .Angebote
find spätestens bis

Donnerstag , den 4. Avril 1807,
vormittags 11 Uhr,

hierher ernzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

ifolgt ni -Gegenwart der etwa er-
fchernenden Anbieter.
' Nur die mit ,dem vorgeschriebenen
find ausgefüllten Verdinguugsformu-
tar erngereichten Angebote werden
bei , der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zufchlagsfrist : 30 Tage . »
Wiesbaden , den 26. März 1907.

Städtisches Hochüauamt.

Bekanntmachung,
betreffend An- nnd Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver¬
stoßen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 52
des Gewerbesteüergesetzes vom 24.,
?i um  1891 und der dazu ergangenen
Anweisung des Herrn Finanz-
fifinrsters vom 4. November 1895, Ab¬
schnitt 6, Artikel 25, ein Jeder,
welcher hier den Betrieb eines stehen¬
den Gewerbes anfängt , dem Magi¬
strat vorher oder spätestens gleich¬
zeitig mit dem Beginn des Betriebs
Anzeige davon zu machen hat . Die
Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;
ste kann auch im Rathaus , Zimmer
Nr . 43, mündlich während der üb¬
lichen Vormittagsdienststunden zu
Protokoll gegeben werden.

Diese , Verpflichtung trifft auch
Denfemgen , welcher

a) das Gewerbe eines anderen
übernimmt und fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen 'Ge¬
werbe oder an Stelle desselben ein
anderes Gewerbe, anfängt.

Wer die gesetztliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflichtigen
Gewerbes innerhalb der vorqeschrie-
benen Frist nicht erfüllt , verfällt nach
8. 10 des Gewerbesteuergesetzes in
eine, dem doppelten Betrag der ein-
iahrigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die borenthaltene Steuer
zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach
.8. 10, Absatz 2, des Gesetzes vom 14.
Juli 1893 und Artikel 28 der eit. An¬
weisung bei den Herren Vorsitzcnden
der für die Veranlagung zuständigen
Steuerausschüsse der Gewerbesteuer¬
klassen 1, 2, 3 und 4 schriftlich abzu¬melden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, aber nicht rechtzeitig abge¬
meldet , so ist die Gewerbesteuer nach
8- 83 des Gewerbesteuergesetzes fort¬
zuentrichten . *

Wiesbaden , den 15. März 1907.
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Besitzer von Hunden im

Stadtbezirk Wiesbaden werden hier¬
mit davon in Kenntnis gesetzt, daß
die Anmeldung der Hunde für das
Rechnungsjahr 1907 bis spätestens
21 April d. I , bei der städtischen
Steuerkasse im Rathaus , Zimmer
Nr . 17, zu erfolgen hat , und daß mit
der Anmeldung die Zählung der
Hundesteuer ■bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt,
daß auch dieienigen Hunde wieder
anzumelden sind, welche im vorigen
Jahre versteuert waren , sowie die¬
jenigen , für welche Steuerfreiheit be¬ansprucht war und wird.

Die Unterlassung der Anmeldung
on>er Ordnungsstrafe bis

zu 30 Mark bestraft . *
Wiesbaden , den 30. März 1907.

Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den

Unternehmern land - und forstwirt¬
schaftlicher Betriebe im Stadtkreise
Wiesbaden zu zahlenden Beiträge zu
den Ausgaben der hessen-naffaurschen
landwirtschaftlichen Bernfsgenossen-
schaft für das Jahr 1906, einschließlich
der Grundtaxe der Mitglieder der
Haftpflicht-Versicherungsanstalt für
das Jahr 1907, wird vom 26. März
,l . Js . ab zwei Wochen lang bei der
Stadthauptkasse während der Bor-
mittagsdienststunden zur Einsicht¬
nahme für die Beteiligten offcn-
getegt.
. Gleichzeitig wird mit der Ein¬

ziehung der Beiträge vorgegangenwerden.
Die Uebersicht über die Verteilung

der Umlagebeiträge ist der Heberolle
beigefügt und kann ebenfalls einge¬
sehen, werden.

Im übrigen wird auf die Bestim-'
mungen in den 88 105 bis 118 des
Unfallversicherungsgesetzes für Land-
und Forstwirtschaft vom 30. 6. 1900
hingewiesen. *

Wiesbaden , den 23. Ntärz 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister

usw. usw.
Die Einreichung der Rechnungen

(in Duplo ) über gefertigte Unterhal¬
tungsarbeiten in den städt. Gebäuden
der Bez. 1—3 für das 4. Quartal des
Etatsiahres 1806 (Januar bis März)
wird hiermit in Erinnerung gebracht
und erwarten solche bis spätestens
5. April er. *

Wiesbaden , den 23. März 1907.
Stadtbauamr,

Bureau für Gebäude-Unterhairung,
Friedrichstraße .15, Zimmer 2.

.Oöffentliche Ausschreibung.
Die Lieferung von 70 'Stück Dienst¬

mützen soll vergeben werden und sind
Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis
zum 8. April 1807, vormittags
12 Uhr, cinzureichen.

Die der Vergebung zu Wunde ge
legten Bedingungen , sowie Muster
können während der, Vormitiags-
dienststunden auf Zimmer Nr . 12
des Verwaltungsgebäudes yjlavlt-
straße 16 eingesehen werden. *

Wiesbaden , den 30. März 1907.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Licht-Werke.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jn-

stallationsaulagen int Anschlüsse an
das Kanalnetz des städtischen Elektri¬
zitätswerkes sind folgende hiesige
Firmen berechtigt:

Georg Auer , Taunusstraße 55.
Max Commichgu, Mauergasse 12.
Friede . Dosflein , Friedrichstr . 43.
C. A. 'Gl, vorm. C. Büchner,

Oranicnstraße 40.
Elektr .-Ges. Wiesbaden Ludwig

Kansobn n. Co., Friedrichstr . 31.
Nikol. Kölsch, Friedrichstraße 36.
Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m.

b. H., Friedrichstraße 12.
Theod. Meininger , Käpellenstr. 1.
L . D. Eisenmenger , Luisenstv. 22.
Aug. Schaeffer Nächst, Saalgasse 1.
Phil . Sieimer , Webergasse 51.
„A. E. Thiergartncr , G. m. b. H .,

Friedrichstraße ,6.
Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft,

Lursenstraße 6.
- Aug. Jockel, Zietenrina 1.

Nathan Heß, Taunusstraße 5.
Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer-itraße 97a. »
Wiesbaden , den 27. März 1907.

. Verwaltung
der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Verdingung.
Die Lieferung von Grubenkies

für die Bauverwaltüng der Stadt
Wiesbadetr, im Rechnungsjahr 1907
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.
, Angebotsformuläre und Ver¬

dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer -Nr .53, eingefehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar bis
zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16. April 1907,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , .Zimmer Nr . 53, einzu-
.reichen. „

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Äerdingungs-
formular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 5 Wochen.
Wiesbaden , den 26. März 1907.

Städtisches Straßcnbauamt.
Bekanntmachung.

Die auf dein alten Friedhofe be¬
findliche Kapelle (Trouerhallel w">'l
zur Abhaltung von Trauerfeierlich'
reiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck iw.
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf , geheizt ; die gärtnerische und
wnstige Ausschmückung der Kapclie
dagegen !vird städtseitig nicht be-
sorgt, sondern bleibt alleinige Sackm
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
FrtedhofSaufseher anzumelden , der
alsdann dafiir sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Traueract
frei ist. *

Die Friedhofs -Deputation,

Bolksbädsr.
In dem Bad am SÄlosiplatz find

zwei Wannenzellen eingebaut und
werden vom Samstag , den 7. April
ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten tu den Bädern am
Schlokivlaü. Römertor und Roon-
straste in den Monaten:

Mai bis September von vorm.
7 Uhr bis abends S1/ . Uhr,

Oktober bis April von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männeräbteilungcn sind an
Werktagen (außer an Sonnabenden
und Tagen vor Festtagen ) von IV-
bis 2V- Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets
von 1—4 Uhr geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor
Festtagen bleiben die Bäder bis
9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
I Stunde früher geöffnet und um
II Uhr vormittags geschlossen. *

Das Stabtbauamt.

■ Damxfer - F -chL - en.
Rheindampfschiffahrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
.Abfahrten von Biebrich, morgens

10.40 Uhr bis Cöln., Mittags 1.30
Uhr (Güterschiff ) bis Koblenz.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telefon .2364. F327

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt ,beginnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich Septinnber ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 23. März 1907.
Städt . Akzise-Amt.

Red Star Line.
(Allein. Agent .in Wiesbaden : Wilb.

Bickel,  Langgasse 20.1 § 327
Bewegung der Dampfer : Dampfet

Menöminee ", am 17. März in
Philadelphia von Antwerpen ange¬
kommen. „Manitou ", am 20. März
in Boston von Antwerpen angekom¬
men. „Samland ", am 21. März von
Antwerpen nach New Volk, Boston
und Philadelphia abgegangen.
Menöminee ", am 22. März von

Philadelphia nach Atttwerpen abge-
gangen . „Kroonland ", am 23. März
voti Antwerpen , nach New Dort äbge-
gangen. „Finland ", am 23. März
von New Aürk nach Antwerpen ,abgc-
gangen . „Cambroman ", am 24. März
in New Sjork von Antwerpen ange-
kommen. „Manitou ", am 24.. März
in Philadelphia von Antwerpen an-
gekommen. > „Maryland ", am 24.
März in Antwerpen von London an¬
gekommen. ,,Zeeland ", am 26. März
in New Aork von Antwerpen ange-
kommen. „Marquette ", am 26. März
Scilly passiert , von Philadelphia
kommend (am 28. März gegen 1 Uhr
nachm, in Antwerpen erwartet ). —•
In Antwerpen erwartet : D. „Vader-
land " gegen 28. März von New Dort
via Dover. „Finland ", gegen' 2.
Avril von New Bork via Dover.
„Menöminee ", gegen 8. April von
Philadelphia via Deptford.

1. Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität . . 50 Kg.

Die Preise der Lebensmittel nnd landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes  vom 23. bis ciiischl. 28. März 1907 folgende:

Kühe:
H.
I.

II.
Schweine ., .
-Mast-Kälber
Land-Kälber
Hänimel . .

50
50
50
1
1
1
1

2* Frachtmarkt.
Hafer, alter . 100 Kg.
Hafer, neuer. . . . . 100
Stroh .
Heu.

3. Biktnal
Eßbutter . .
Kochbutter . .
Trinkeier . . .
Frische Eier.
-Kalk-Eier . . .
Handkäse . . .tabrikkase. .Kartoffeln . .
Eßkartoffeln . ,
Reue.Kartoffeln
Zwiebeln . . .
Zwiebeln . . .
tmoblauch . .
Grdkohlrabi . .
Rote Rüben . .
Weiße Rüben .
Gelbe.Rüben .
Kl. gelbe Rüben
Rettich, . . .
Treibrettich . .
Radieschen . .
Spargel . . ,
Suppeuspargel.
Schwarzwurzel.
Meerrettich . .
Petersilien . .
Lauch . . . .
Sellerie . . .
Kohlrabi . . .
Fel dgurken . .
Treibgurken. .
,Einmächgurken.
Kürbis ' . . .
Tomaten . . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen .
Driine Erbsen nüt Schale
Grüne Erbsen ohne Schale

100
100

nnrarkt.
. 1

1
1 St.

- 1 „
1 „

100  „
100  „
100 Kg.

1 ,,
' 1 „

50 „
1 „
1 ..
1 ,,
1 „
1 "

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1

1 Kg.
i
i „
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 „
1 Ka.
1 St.
1 ,,

100 „
1 Kg.
1
1 „

;:
i "

Niedr.
Preis.

74

80
76 !—
70'!'-—
58 I—
110
1 180

10

OD
20
— ! 2
5 !—

121  —

20

Höchst.
Preis.
Jb

85 j —

75 j—68 I—
1 !16
2 ;—
1 60
1 68

60
30
10
8
8

50
10

10
!80
16
24
28
14

12

60
25
40
6

15

25

Wiesbaden , den 29. März 1907.

Zuckerschotcn . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . . .
Rotkraut . . . . . .
Rotkraut . .
Wirsing . .
Blumenkohl (hiesiger) .
Blumenkohl(ausländ.) .
Rosenkohl.
Grün-Kohl.
Römisch-Kohl . . . .
Kopfsalat.
Endivien . . . . . .
Spinat.
Sauerampfer . . . .
Lattich-Salat . . . .
Feldsalat.
Kresse.
Artischocke . . . . .
Rhabarber.
Eßäpfel.
Kochäpfel.
Eßbirnen . . . .
Koebbirncu .. . . . .
Quitten . .
Zwetschen.
Kirschen . . . . . .
Kirschen, Rhein. Herz- .
Kirschen, Sauer - . .
Pflaumen.
Mirabellen.
Reineclauden . . . .
Pfirsiche . .
Aprikosen . . . . .
Apfelsinen . . . . .
Zitronen.
Melonen . .
Ananas . . . . . .
Kokosnüsse . . . . .
Bananen . . . . . .
Feigen.
Datteln.
Kastanien. . . . . .
Walnüsse . ,.
Haselnüsse.
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.) .
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren. . . .. .
Preiselbeeren . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .

4. Fischmartt.
Aal (lebend) . . . .
Hecht(lebend) . . . .
Karpfen (lebend) . . .

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
M A Jb A

1 Kg. — —
1 ,,
1 St. — 30 -- 35
1 Kg. — 30 — 35
1 St. — 30 — 40
1 Ka. —. 40 '- 45
1 St. — — '- —
1 „ — 65 70
1 Kg. — 60 — 65
1 „ — 55 -- 60
1 „ — 55 60
1 St. — 16 — 18
1 „ — 30 — •35
1 Kg. — 75 — 80
1 „ 2 — 0 10
1 ., 2 20 0 40
1 .. 1 90 1 95
1 ., —. •- — —
1 St. — —
1 Kg. — — — —r
1 — 70 — 80
1 ,, —• 40 — 50
1 .. — 60 80
1 — 40 — 50
1 „ — — —

1 „ — — — —
1 „ — — — —
1 „ .- — —
1 „ — .- ' — —
1 „ — — — —
1 — — — —
1 „ — — — —
1 ., — -, — __
1 St. — 6 — 9
1 — 6 — 8
1 Kg. — — — -'
1 „
1. St. — 25 30
1 „ !
1 Kg. — 60 — 70

1 „ — 40 — 50
1 — 60 80
1 — 80 l —
1 „ — — — 1—:
1 „ — — J—
1
1 ,, — — —• —
1 „
1 „ —
1 ,, —- — —
1 „ — — —
1 Ltr. —’ —

1 Kg. _i —
1 „ 2! 40 3
1 „ l ■2 2 :60

Schleie(lebend) .
Barsche(lebend) .
Bachforellen(lebend)
Backfische(lebend)
Hummer(lebend)
Krebse(lebend)
Schellfische. .
Braischellfische.
Kabeljau.
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salm . . . . . . .
Seehecht
Zander . . . . ^
Lachsforellen. . . >
Seeweißlinge(Merlans)
Blaufclchen.
Heilbutt . . . . . .
Steinbutt.
Schollen.
Seezunge. .
Notzunge(Limandes) .
Grüner Hering . . .
Hering(gesalzeni. . .

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)Gans .

Truthahn. .
Truthuhn
Ente . . .
Hahn V . .
Huhn . . .
Masthuhn .
Perlhuhn
Kapaunen .
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten .
Schnepfen .
Krammetsvögcl
Hasen. . .
Reh-Rücken
Reh-Keule .
Reh-Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule. .
Hirsch-Vordcrblatt
Wildschwein.
Wildragout.

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleiseb von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch

Kg.

1 St.

1
.1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

' 1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St.

Niedr.
Preis.

60

60
40
50
60

80
60

60,

60

höchst.
Preis.

Kg.

8
(st 50
4 >—

1 70
2 !50

4P0

4 !50

60

20
70
20
80

40

60

40

60
15

50

80
50

20

1 80
3 .50

10
fi
1
2
2
1

I 70
I I 50

60
5!)
70

20

80
60

Kuh- ober Rindfleisch .' 1 Kg.
Schweinefleisch. . . . 1 „
Kalbfleisch . . . . . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . . . . . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch. 1 „
Schinken, roh . . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nieren fett . . . . . 1 „
Schwartenmagen, frisch. 1 „
Schwartenmagen,geräuchert1 „
Bratwurst ' . . . . . 1 „
Fleischwurst . 1 „
Leber- n. Bluttvurst, frisch 1 „
Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide . Mehl ,rnd
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . .
Roggen.
Gerste . . . . . .
Erbsen zum Kochen .
Speiscbohnen . . .

. Linsen, neu . . . . .
Linsen, alt . . .
Weizenmehl: No. 0 .

No. I.
No. II.

Roggenmehl: No. 0 .
No. I.

d) Ladenpreis
Erbsen zum Kochen .
Speisebohnen . . .
Linsen . .
Weizenmehl zur Speise¬

bereitung .
Roggenmehl zur Speise¬

bereitung . .
Gerstengräupe .
Gerstengrütze
Buchweizengrütze
Hafergrütze' . .
Haferflocken. .
Java -Reis, mittl. .
Java -Kaffee, mittl.,
Java -Kaffee, inÜ

gebr. .
Speisesalz . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Niedr.
Preis.

1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1
1
2
1
1 60

96
1 60

Höchst.
Preis.

-ä
50
80

10
50

90
70

80
10

io
80
80
20
80

, mrtzl..

Weißbrot: 1 Wasse'rweck
1 Milchbrot
Städtisches Akzise-Amt.

. 101 Kg. 18 1- 19

.100 „ 16 50 38
. 100 „ 17 — 19
. 100 „ 27 -. 30
. 100 25 -_ 28
. 100 „ 40 -- 50
. 100 „ — -- —
. 100 „ 31 — 32
. 100 „ 27 50 29
.100 „ 26 /- 27
. 100x  „ 27 50 28
. 100 .. .25 50 26

. 1 Kg. 36
- 1 „ — 82 _•
. 1 — 60

T 34

^ 1 „ ___ SO
. 1 — 48 —
. 1 „ — 40 —
• 1 „ — 60 —
. 1 „ — 60 —
. 1 „ — 40 —
. 1 „ 144
5 1 „ 2 50 3

: 1 „ 8 I40 3 6
. 1 ,, — 18 — 2

0.5 „ -■ 13 — 1
1 Laib — 48 — !e

0,5 Kq. — 14 — 1
1 Laib — 44

‘-j
— 4

— 3 —

50

50
50

46

48

RotrtiMspreffendr-S der L. Sch- ll -nberg 'jchenS°s-BuchLrkSereiin Wiesbaden.
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